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Erster Anfang, Und Ursprung. 
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Cronica 



Unnd 

Grindtlicbe Beschreibung 

des 

Hailigen Römischen Reichs Statt Reüttlingen 

Erster Anfang, Und Ursprung 
selbige Erstmals Miss sie Doch ein Dorff Von Gräften Uff Achel 
einbewohnt Und besessen worden, Darnach Von selbigen Gräften 
Uff die Herzogen in Schwaben gelangt Und Kommen, Und wie 
sie Endlich von Kayser Friderich dem II. diss Namens, Und 
Herzogen in Schwaben Erbaut, Und auss einem dorff zur 
Statt gemacht Und erhaben worden. 



Sampt Ausfiehrlicher Erzehlung der Beeden Gräflichen Unnd 
forstlichen geschlechtern so vom Stammhaus Achaln Und 
Herzogthum Schwaben hörrierendt Und was sich darinen 
begeben Und zuogetragen Von Etlich Hundert Jahren 
Höro bis Uff Unsere Zeitt Und sonderlich wie sie ds. 
Heilig Evangelium in höchster Gefahr Und grosser 
standhaflligkeit Vor allen andern Stätten im 
ganzen Römischen Reich bekandt Und 
angenohmen. 



Beschlieben durch 
Johann Flzlon 

Bürgern Collaborator der Teitschen Schule alhie. 



STUTTGART. 

Verlagsbuchhandlung von Carl Mäcken. 

1862. 
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„Schreibs raein kindcrn zur Wisscnschafft" 

J. Fizion. 




ScbnellpreMendnuk ton I. C. Micken Botin in Reutlingen. 
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Vorwort. 



Der Folioband, welcher die hier vorliegende Chronik 
enthält, war im Besitze des Herrn Dlrector von Camerer 
und wurde von diesem, laut eigenhändiger Zuschrift 
auf dem ersten Blatte, „dem verehrlichen Stadtrathe" 
„seiner Vaterstadt Reutlingen" überlassen, den löten 
September 1859* 

Etwa das letzte Drittel des Bandes, aus neuerem 
Papier bestellend, ist noch unbeschrieben. Der filtere, 
beschriebene Theil enthält 490 paginirte Seiten, auf 
Papier. Davon füllt die Fizionische, hier abgedruckte 
Chronik 315 Seiten. Des Chronisten eigene, feste und 
deutliche Hand, in den bekannten, schon zum Schnörkel 
ansetzenden Zügen des beginnenden 17« Jahrhunderts, 
läuft bis zur letzten Zeile der 314* Seite (in unserem 
Drucke bis S. 293, Zeile 6 v. o.); der Rest ist von 
jüngerer und minder gewandter Hand ergänzt. Welche 
Umstände diese Unterbrechung herbeigeführt, vermögen 
wir nicht anzugeben, wie überhaupt die Nachrichten 
über unsern Fizion dürftig sind. In Reutlingen lebt 
der Name nicht mehr; er selbst spricht nur einmal, 
S. 49 unseres Druckes, von seiner Familie • und alles 



» 



Digitized by Google 



VI 

wns mir sonst über ihn in die Hände fiel, ist ein 
Brief von Matthäus Beger im hiesigen Archiv (Lade 80, 
Fase, 9.), datirt 1653, wo die Worte sich finden: 
„Über diss Alles hatt der Allweyse und Almechtige 
Gott auch einen Eingriff in unser Schulwesen gethan« 
indem er nach seinem Ailweysen Rath nnd Gottlichen 
WÜIen. Durch den Zeitlichen tödt Abgefordert hatt. 
Meinen Lieben Herrn Vetter Johann Fizion. Teutschen 
Schulmeistern Allhie. so denn 27. Januarij zu Erden 
bestattet worden. Gott welle Ihm sampt allen in Gott 
Verschiedenen eine fröhliche Ufff rstehung Zum Ewigen 
Leben Verleihen Amen." 

Aus diesen Worten erhellte nachträglich, dass die 
Schreibung Fixion wohl richtiger ist als Fitzion 
welche ich, durch das zweifelhafte Zeichen für z ver- 
anlasst, in dem Drucke angewendet habe. Es ist übri- 
gens bekannt; dass die Schriftsteller des 16. Jahr- 
hunderts in ihren eigenen Namen oft die Schreibung 
wechselten, wie das z. B. Luther gethan. — 

Bei der Herausgabe einer Handschrift des 17. Jahr- 
hunderts sich unbedingt an die damalige Rechtschrei- 
bung zu halten, ist von wenig Werth, und von doppelt 
wenigem in unserem Falle. Jene Rechtschreibung war 
ja im Ganzen eine Unrechtschreibnng, voll Laune, Will- 
kür und sprachlicher Unkenntnis, wie es unsere heutige 
vielfach noch ist. Vollends bei einem Bildungsgrade 
welcher, wie der unseres Fizion, nicht Über den da- 
maligen „Teitschen Schulmeister" hinausgieng, welcher, 
trotz, des „Collaborators" mit dem Latein auf sehr ge- 
spanntem Fusse steht, dürfen Wir von Gesetz uitd Ein- 
heit in diesem Gebiete nur wenig erwarten. 
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Eine solche künstlich herzustellen, sei es nach einer 
Theorie des 17, Jahrhunderts, oder nach modernem 
Sprachgebrauch, wäre gewiss verfehlt gewesen; denn 
jene Unsicherheit, jene Willkür in Schreiben gehört so 
gut zum Charakter des Chronisten und seiner Zeit, 
als seine Sprache Oberhaupt, sein Reim und seine Satz- 
fügung; und gewisse durchgehende Eigentümlichkeiten 
fehlen auch nicht, wie der Leser bald bemerken wird. 
Ich habe also, mit Rücksicht auf den ohnedies meist 
lokalen Leserkreis, nur so weit geändert und gebessert, 
dass auch der minder Geübte nicht auf ailzugrosse 
Schwierigkeiten und Sonderbarkeiten stosse, wie z. B. 
auf grosse Buchstaben in der Mitte der Wörter, auf 
ungewöhnliche Abkürzungen, auf Wörter welche ver- 
möge der Schreibung mit ganz andern ähnlich lauten- 
den verwechselt werden könnten, und dergleichen. Alle 
Mühe konnte und sollte dem Leser nicht erspart wer- 
den; aber jeder wird bald bemerken wie er von Seite 
zu Seite sich leichter hineinliest. Darum habe ich auch 
im Fortgange der Handschrift immer weniger geändert, 
und diesem wohlgemeinten Verfahren möge man es zu 
gut halten, wenn einige Ungleichheit der Behandlung 
durchscheint. Beinahe ganz meine Zuthat ist die In- 
terpnnction, und auf sie wurde die meiste Sorgfalt ver- 
wendet. Fizion selbst setzt eben nach jeder Zeile ein 
Komma und hio und da einen Punkt, ohne alle Rück- 
sicht auf Anfang Bau und Ende des Satzes, Wo 
freilich, wie sehr häufig, gar kein Satz ist, w o ganze 
Perioden ineinander hinüberflicssen, da war schwer zu 
helfen und der Leser mnss sich eben mit meinen Not- 
behelfen begnügen. Auf das Erraten, war Jch ftber- 
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haupt manchmal angewiesen und manche Zelle, manches 
einzelne Wort Ist mir bis jetzt dunkel« Wo übrigens 
im Drucke ganze Auslassungen sind, z. B. 5. 6. 31. 
32. 42. 44., da sind sie auch in der Handschrift. 

Was über die Art unseres Chronisten und über 
sein Werk etwa weiteres gesagt werden könnte, das 
mag der Leser aus dem Buche selbst erfahren. 

Es wäre freilich zu wünschen, Fizion hätte weni- 
ger aus andern Quellen geschöpft und uns seine eigenen 
nächsten Anschauungen überliefert; doch auch so bleibt 
den Nachkommen und seinen Mitbürgern besonders noch 
manches Wertvolle, und auch zwischen diesen schein- 
bar trockenen Zeilen werden sie, wenn nicht einen 
höher gebildeten Geist, so doch einen braven ehren- 
werten Reichsstädter der alten Zeit erkennen, einen 
guten Patrioten, einen Eiferer für seine Stadt und 
seinen Protestantismus, und hie und da sogar eine Art 
von Humoristiker. 

Zum bequemeren Gebrauche habe Ich Im Anhang 
einige Register gegeben; Ich bemerke aber zu dem 
sprachlichen Index, dass dieser auf wissenschaftliche 
Ordnung und Genauigkeit keinen Anspruch macht, son- 
dern zunächst lediglich praktisch wirken soll. Wo 
ich nicht ganz gewiss war, da steht das Fragezeichen 
der Bescheidenheit. Mehreres was eigentlich in ein 
ausführliches Sachregister gehörte, das der Raum aber 
nicht zulässt, habe ich unter dem Sprachlichen unter- 
gebracht ; die eigentliche und nicht ganz geringe sprach- 
liche Ausbeute aus Fizion muss für einen andern Ort 
zurückgelegt werden. 
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Was aber an vorliegender Arbeit mangelhaft ist, 
das möge man mit nachsichtigem Sinne entschuldigen. 



Reutlingen, den 11. März 1862. 
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Sprachliches. 




Fizion schreibt meist in seiner heimischen Mundart und damit 
sind mir für seine schwäbischen Leser, welche wohl die Mehrzahl 
bilden werden, viele Bemerkungen erspart. 

Manches Wort, das für das Auge fremd dasteht, erklärt sich, 
sobald es im schwäbischen Dialekte gesprochen wird. Dies findet 
sogleich seine Anwendung auf den Buchstaben: 
a, welcher häufig mit o wechselt, Aperell, April. 

manchmal aber auch althoch- Aposteisslerey, Apostasie, Abfall 

deutsche Form DBr neuhoch- artlich, hübsch. 

deutsches o ist (s. wa, kath). Artzet, Arzt, 
a, häufig für a und ae (e) s. B. Artzney, Arzneikunsl. 

nämlich für nemlich; erhaben Aufenthalt, Unterhalt. 

für erheben. ausbringen, schlichten, 

ab, ob. Ausgab, Angabe, Behauptung, 

ab, herab von. aushalten, frei halten, 

abher, herab. aussetzen, ausspannen, 

ablassen, abfeuern, 213. aw f. au. 

ableiben, abieben, sterben. b, zuweilen f. p ; blindem, plün- 

abschitten, abschütteln. dem. 
abstricken, abschneiden, abweo- Bantzer, Panzer. 

den. b, oft nach m; nmb f. um, ~ 



Afect, 80. 
ai, oft f. ei. 
allbott, immer. 
Allmuas, Almosen. 
Anstand, Waffenstillstand, 
angesigen, besiegen. 



thumb, Samstag t Ümm u. s. w. 

Backhen? 109. 
bar, offenbar, 181. 

bawlos, unbebaut. 



be Vörsylbe; meist blos.tf. 
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beantworten, sich verantworten, 
sich befahren, 205. 
begeben, sich begeben, 
begietten, begütigen. 
Beilag, hinterlegtes Gut, 246. 
Beifall, Zeugnis, 117. 
belaidt, belegt? 190. 
belaiten, geleiten, 
beleiben, bleiben, 
belitten, zusaramengeläutet. 
Bern, Bäume, 
bereitt, bereits. 

Bersich, Barsch, ein Fisch. 33. 
beschaiden, verständig; mit Be- 
schaid, mit Vernunft, Anstand, 
sich beschämen, sich schämen, 
besehenen, geschehen, 
beschlagen, ausgerastet, 211. 
beschlossen, befleckt, 
beschwört, beschworen, 
beseit, beiseite. 
Bestandt haben, Stand halten, 
bestecken, umzingeln, 
hetauren, 292. 
Biegel, Winkel. 
Bibel, Hügel, Bühl. 
Bildstock, Denkmal. 



Burgerhaus, 61. 

Burst, Bursche. 

butzen, säubern. 

Carthanen, Kartaunen, 59. 

ch, oft für h, sieht f. sieht, noh 

f. noch u. s. w. 
ck, nach n für g und k, lanck, 

langk f. lang, danck f. Dank, 

Rinckh f. Ring. 

— cheit f. — chkeit; redlicheit 
u. s. w. 

contrafetet, abgebildet, 141. 
Contrafactur, Gonterfei. 
d wechselt mit t und dt. 

— d, dt, selten in III. per. plur. 
althochdeutsch t. 

dauss, daraus, 
demmen, bewältigen, 
denckte, dächte, 
dest, desto. 

Donderblitz, Wetterschlag. 
Donstag, Dornstag, Donnerstag, 
dratt, kühn, schnell, frech. 10. 245. 



Borkirch, 
Bracht, Pracht, Stolz, 247. 
Brenckler, Schenkwirth (von 
brenkel, hölzerne Kanne), 75. 
bran, brannte, 
brinnen, brennen. 
Brunst, Brand, 
bund, band. - 
BurgsleU, Ruine. 



Dunst, 239. 

duss, draussen. 

e für a in derdurch, Heimet. 

e, oft für ä und ö. 

e, f. i (deng, Ding). 

— e in ime, ine, käme u. s. w. 

f. ihm, ihn, kam. 
eben, ebenso, gleich. 
Echantz, Ecbatz. 
Eche, Echatz? 175. 
Echthai, Echatzthal, 123. 
ehhaft, wahrhaft, giltig. 
ei für eu und äu. 
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ei in schrei, erschein u. s. w. fflr 

schrie, schien, 
einbirdig? einig? 270. 
einbiessen, geniessen? 70. 
Einbuoss, Unterstützung? 207. 
, Zubehör, 145. 



208. 

«infaslen, einsammeln, ernten, 99. 
Eiss, Eisse, Eisen, 41. 64. 
eisse, eisern. 

— en, in Umstandswörtern, ert- 
lichen f. endlich. 

— enlich, in ordenlich u. s. w. f. 



sich enteyssern, sich enthalten, 8 1 . 

enttrungen, 266. 

entschitten, befreien, 39. 

— er in nacher, höreiner u. s. w. 
für nach, herein. 

erboren, geboren. 

erglasten, glänzen. 

erhaben, erheben. 

erschein, erschien. 

erschiessen, helfen, nützen. 

erseigern, versiegen machen, er- 
schöpfen. 

erwägen, erwogen, 184. 

erwegen, verwegen, wacker, 80; 
erfahren? 224. 

essend Ding, Esswaaren, 62. 

etwas, ziemlich, recht sehr. 

eu in Meust , verleurt u. s. w. für 
fliesst, verliert. 

eusse, eisern. 

ew f. eu. 

fast, fest, sehr, schnell. 



fehr, fern. 

sich feiren, mttssig gehen? 40. 
feren, fern, 
ferers, ferner, 148. 
fernst, ferner? 246. 
Fession, Confession, 270. 
Kindt, Feind. 
Fischwaid, 142. 

dehnen, flüchten, 162. 198. 201. 

Forcht, Furcht. 

forne? 213. 

freien, frei machen. 

frewlich, fröhlich. 

füllt, fünft. 

Fuoss halten, Stand halten, 214. 
Furch, Fttrch, Ackerfeld, 
für, vor. 
furtt, fort. 
Furm, Form. 

Furtt, Lauf des Flusses, 142. 
g, für c, ck. 

g, oft für die Vorsylbe ge — . 

g zuweil. f. h; geflogen, geflohen. 

gach, jlb, schnell, 189. 

er gahn, er gönnt. 

Gaissbihl, 93. 

Gallgpronnen, Pumpbrunnen, 
sich gebrauchen, 286. 
Geest? f. Gerste? 143. 
Gegne, Gegend. 
Gefigel, Geflügel, 42. 
gehren, gern, 127. 
gcitt, gibt, 
gelait, gelegt, 
geleicb, gleich. 
Geliger, Lage? 37. 
Gemahel, Gemahlin. 
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genädig, gnädig. 

Gemerckh, Merkmal, Bestimmung, 

217. 
gcrings, rings. 
Gescheir, Scheuren? 91. 
geschloffen, geschlüpft, 170. 
Gespee, das Spähen, Lauern, 143. 
Gesperr, Unwesen? 56. 58. 
Gestifft, Stiftung, 
gozähm, ziemend, brauchbar, 97. 
Gcstrauss, Gestrüpp, 95. 
geviertt, quadratisch. 
Gczech, Zechgelage. 
G'fail, Geftlll, 111. 
g'ftlltig, fällig. 1 1 0. 
GTehr, Gefahr, 
g'han, g'hon, gehabt, 
g'hebt, gehoben. 
G'heiss, Häuser? 143. 
G'horsamkeit, Untertänigkeit, 
g'lehen, leben. 
G'lender, Lenden, 247. 
glich, gleich, 220. 
Gloss, Glosse, Auslegung, Lehre. 
G'reis, Reisig. 
Grentz, Gebiet, 
g'rittling, rittlings, 
grobgrien, grob Grün? Art Tuch, 

73. 

G'schell, Geläut?, 70. 
g'schlacht, sanft, mild, 
guldin, golden, 
günnen, gönnen, 
guss. goss. 
llandtrohr, Muskete, 
si händt, sie haben, 
haun, haben. 



Ilausgsuoeh, Haushalt, Hausbedarf. 

hausiren, hausen. 

heint, heute. 

heitslags neben heiligst. 

uff den Herttem (Fildern), 124. 

Hinlässigkeit, Nachlässigkeit. 

von hinn, von hinnen. 

Hirsachau, Hirsau. 

Hochteitschland, 274. 

HohenschiUt, 155. 

hör, her. 

Hör, Heer. 

hören, gehören. 

in d'horr? in die Länge ? (hora ?) 1 7 2 . 
hulden, huldigen. 

i steht oft für fl, ei (Wil, Weile), 

j (ie, je) ; Giningen, Gönningen ; 

Ginge, Gänge, 
jehen, sagen, bekennen, 
iemals, immer, 75. 
jenet, jenseits? 175. 
Jergenberg, 91. 
jetzunder neben jetzundt. 
Improssa? in prosa? Rede? 249. 
S. Johannser Hof, 144. 
— isch f. — lieh in königisch, 

kaysserisch. 
k, f. c. Für nk steht oft nck und 

nckh. 
Kantengicsser, 74. 
Kautz, Rantzel, 47. 
Karcher, 75. 
Kalb, Koth. 
Kicner? Kanal? 129. 
kingisch neben königisch und kön- 

gisch. 
Kissling, Kiesel. 
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sich klagen, sich hcklagen. 
klar, berühmt, 
das Kloster, 79. 
Krauppenwerk, Gestrüpp. 
Knecliter, Knechte, 
kosen? sterben? 148. 
Kramer, 75. 

kriegen, bekriegen, 147. 
kriegisch, kriegerisch. 
Küche, Küche. 

kuchen, sich bücken, fallen? 164. 
kunt, konnte. 
Kürchensatz, 243. 
Küriss, Kürass. 
Kürsner, Kürschner. 
Lawmeel, Lohmehl, 102. 
Leb, Leben, 200. 
lebig, lebendig. 

— len, — lin, f. — lein, — chen. 
lidre fielt, ledernes Geld, 25. 
lieben, belieben. 

Liecht, Licht. 

lingen, gelingen, 30; vorwärts 

gehen, 101. 
loff, lief. 
Losament, 228. 
Mann, man. 

— mb, oft f. — m (umh u. s. w.) 
Mannsmad, was ein Mann täglich 

mäht. 

Mayer, Pächter, Bauer. 
Moyerschaflt, Bauerschaft. 
Meene Ross, Zugpferde, 62. 
meh, mehr, 29. 
mein ! Betheurung, 262. 
Menanthon mehrmals für Melanch- 
thon. 



inichsam, geschäftig, 
lniglich, mttglich ; Vermigcn, ver- 
mögen. 
Mittnaeht, Mitleniaeht. 
Missgwechs, Miswacbs. 
Mon, Monat, 256. 

— mpt f. — mt (Ampi u. a. w.). 
nache, nach. 

Nachrichtung, Nachricht. 

Rech, Nähe. 

negiren, 272. 

niendert, nirgends. 

niessen, genicssen, 269. 

nit (nüt), nicht. Nitz, Nutzen, 60. 

nollrangt, notgedrungen. 

— nus, f. — nis, in Gefengnus 
u. s. w. 

o häufig für u. 

o wechselt mit a, s. a. 

o f. ö, in hören u. s. w. 

ö wechselt mit e und ü. 

Obs, Obst. 

off, offen. 

ohn, neben un und uhn für un — . 

Ohngcfehl, Unfall. 

ohn lengin, ohne Zaudern, 253. 

p wechselt mit b. 

p, zuv. f. pf; Port, Pforte. 

ph f. pp in Philiph. 

par? 272. 

partem sammlcn, Almosen sammeln 
(pars), 240. 
Papeir, Papier. 

Pakoywägcn, Bagagewägen, 215. 
Pinn. Pön, Pein, Strafe, Verdamm- 
nis, 244. 
Pfrond, Pfründe. 
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podagrienisch, 29 t. 
Pöfel, Pöbel. 
Pompt, 228. 
Por? bar? nur? 139. 
Prass, 247, Prasserei, 
räch, rechte. 
Rech, Reh. 

Rebwerk, Weinbau, Weinberge, 86. 

Refenlhal, 79. 

resch, rasch. 

Riegortt, Riebgarlen. 

rieren, 163, rächen? 

ring, gering. 

Rossmühle, 182. 

Rörkast, Rohrbrunnen. 

rüflt, rufTl. 

Rundel, Rundthunn, rondelle. 
Runs, Wasserruns, Flus, Rinnsal. 
Rust, Rüstung. 

sam, wie, wie wenn, 267; zu- 

samenhaft, zusamen. 
samentlich, sämmtlich. 
sandt, sammt, 144. 
satt, genug, völlig, 275. 
Schanz, Zufall, Glück, la chance. 
Scharr, Schaar, 
scheichen, scheuen, 
schenn, schön, 
scheust, schiesst. 
Schitz, Schüsse. 

schlechts, gradaus, 98; schlicht, 

gerade? 226. 
schlieren, schlüpfen. 
Schnabelwaid, Nahrung, Futter. 
Schnellbruckh, Zugbrücke, 
schon, schön. 



schrey, schrie. 

Schuanbach? Schönbucb? 238. 
schuss, schoss. 
schütten, schütteten. 
Schutz, Schuss. 

Schutzloch, Schiessscharle, 31. 

Schwann, Schwärmerei. 

schweben, 245. 

Segesa, Sense, 75. 

selbs, selbst. 

Siechenhauss, 97. 

sitt, sittig, 82. 

Söld, stipendia, 166. 

Spen, Händel. 

Spendhaus, 271. 

Spendenamt, 86. 88. 

Stab, Gerichtsbarkeit. 

statin, stehen ; stat, steht, 

stackt, steckte. 

Steier, Ilülfe. 

steuren, stützen, 246. 

stieren, stemmen, 45. 

streissig, uneinig (Strauss), 269. 

strieff, straffte? 166. 

Stuck, Rock? Schleier? (mittel- 
deutsch stüche), 221. 

ein Stumm, Stumpf? Stumpen? 
43. 

Sturmblockh, Sturmbock, 
sunckh, sank. 

t wechelt mit d (Tach, Thonau). 
Tagelfingen, Taitängen, 127. 
der TaufT, Taufstein, 47. 
Tigelfeld, Tigerfeld, 124. 
Tischlach, Tischluch, 
ein trab schenckhen? 251. 
Traid, Getraide. 
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Ijei traw, auf Treue, 42. 
Tratz, Trotz. 
TTuocher, Tuchmacher. 
«3er Turnier, 121. 
*j häufig f. v. 

*i oft f. neudeutsch au; zuw. f. o. 
tl oft f. i. 

xio oft f. u, zuweiL f. fl. (uober, 

über). 
*iff, auf. 

Ufflass , Auflas» , Einlass , Einkehr, 
143. 

uffziehende Brückl], Zugbrücke, 109. 
umbkheren, zerstören. 
Umbsilzgeltt, 77. 
Umbstand, 263. 

un, uhn, ohne ; wechselt mit ohn, 
s. d. 

.unden der Statt? 37. 
ungschmackh, widerwärtig, 205. 
unlangen, unlängst. 
Unlust, Unrat, 
ungsampt, ungesäumt. 
Unnoth, 201. 

unverblichen, unverbleicht ? 49. 

Unverdruss, 232. 

unversehnlich, unvorhergesehen. 

unverzogen, unverzüglich, 139. 

unterschläuffen, — schlaifen, unter- 
bringen. 

uow f. uh ; ruowen u. s. w. 

ussgeritlen, ausgereulet, 130. 

verblichen, den Blick — Glanz ver» 
lieren, 75, erblenden, geblendet 
werden, 44, verbleicht? 93. s. 
unverblichen. 

verbmnnen, verbrannt. 



verbürgen, ansässig, 77. 
vergwist, vergewissert, 
verhallt, eingeschlossen, 105; ver- 
pflichtet, verschuldet: unverhaflt. 

ohne Verbindlichkeit, 
verbergen, verheeren, 
verjehen, erklären, 
verkieff, von verkauften, 200. 
Vennigen, Vermögen, 
vermögs, vermöge, 
verpfarrt, eingepfarrt, 113. 
versampt, versammelt, 
verschuoff, verschallte, 
verschinen, vergangen, 188. 
versterben, aussterben, 171. 
verstiflten, vermachen, 
vervogtbart, 112. 
sich verzigen? 217. 
vols, vollends. 
Vorhenen, Forellen, 
w, oft f. u, manchmal f. b (Gerwer, 

Gerber), 
wa, wo. 

Waiding, Weideplatz, 129. 

Wallstatt, Hinrichlungsplatz, 264. 

VVäld, Wälder. 

Wasserruns, s. Runs. 

weichen, weihen. 

die Weihinen, die Weihen. 

Weinsticher, 81. 

weren, werden. 

wenden? 248. 

Widergeltt, Vergeltung, 165. 
Widerthail, Widersacher. 
Wil, Weile. 

die Wöhrin, Brustwehren, 
woren, geworden. 
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wünttcrn, Überwintern, 99. 
erwuoch, erwachte, 172. 
Würtzmühle, 102. 
wurit man zehlen, man zählte 
y oft f. i und j. 
Yettabruckh. 
ragt, versagt, 
zam, zusammen, 256. 
Zarg, bezirk. 



Zeil, Reihe, Länge, Raum. 

die Zelt, das Zelt, 38. 

zertrannt, zertrennt. 

Zil, Reihe, Menge, Grenze, Gebiet. 

zug, zog. 

Zugab, Beschuldigung? 262. 
Zulag, Anklage, 187. 
zwuo, zwo, zwei. 
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^Zülob Gott In dem höchsten thron 
^Zo Lob Christo sei in einigen Sohn, 
2Zu Lob Gott dem Heiligen daist. 
J.ob sey ganzer Drey faltigkeit, 
Lob sey ietzt Und immer dar, 
in Ewigkeit gesagt fürwar 
Dem lieben Gott in's Himmelsthron, 
Durch Christum seinem Lieben Sohn, 
Für alles das er Unnss gegeben 
Zu Uffenthaltnng Unsers Lebens. 
Sonderlich für sein Werdtes Wortt, 
Den theiren Schatz Und edlen Horrt, 
Sein Liebes Euangelium, 
So ietzundt Leichtet Umb Und Umb, 
Für fruchtbar Landt Und Untersohlauff, 
Darza für fromme Herrschafft auch, 
Zu diser Zeitt in Unserm Lanndt, 
Dar durch ein ieder in seim standt, 
Kan Leben Und beleiben wol, 
Darfür man billich danckhen soll 
Dem Lieben Gott Und allen Den 
Die solohs ersehen han von fern 
Lob sey dem Edlen Euibrico, 
Seim Stamm Und ganzen gscblecht aldo 
Welcher auss Weitt Und fernem Landt 
Von Frankhreich hör ersehn zuhandt 
Dise gelegenheit Unnd Erdt 
So iez undt würlt genanntt Württemberg, 
Der Erst Fuudator disses Lanndts • 
So seinen Namen macht bekanndt 
Und bisshör also gheisen wird; 
Sein Ankunft soll auch Werden bruhrt 

Fit««. Cronie«. t 
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In dieses Land Und fruchtbar Orth, 

Wie ich es fand beschrieben dortt 

Vom ersten G raffen dieses Werks. 

Der Prouinz Und Landts Württemberg 

Darinn auch unser Statt bekannt; 

Ligt, Reittling mein Vaterlandt, 

Welche ich mir genommen für 

Zu beschreiben hie mitt aller Zier, 

Wie sie vor allter Zeit gestaltt, 

Anfanngs nur Wenig heiser da, 

Wie solchs geschah auch anders \va. 

Bis sie endtlioh hatt zugenommen. 

Und zu einer Statt des Reichs ist kommen; 

Wer sie anfangs erbawen hab, 

Berechtiget mit eignem stab, 

Gezehlt anch Unders Romisch Reich, 

Da sie noch blühet Lobenreich 

Neben viel andern Stetten guott, 

Das Römisch Reich auch ziehren thutt; 

Beschreiben auch ir Zugehör, 

Mit aller Glegenheit ongfehr, 

Was sich dorln hab zugetragen, 

Von Krieg Unfall, auch «nderm Schaden 

Unnd wie sie endlich Gott erleucht, 

Dass sie vor andern Stette's Reichs 

Genommen an in einer Summ 

Das heilig Kaangelium, 

Wflrlt alles Ordentlich davon 

Hierinen Warhafft meidung thou, 

Sonderlich auch wie Wirttemberg 

Sein erst ankuntft genommen, merk, 

Mein feder Woll der Lieb Gott Behren. 

Zu schreiben was sich thutt gebihren 

Dass solchs geraioh zum Lob vilmehr, 

Göttlicher Mayest&t zu ehr, 

Verhoff dardurch sein unverhaft, 

Schreib« meinen Kindern zur Wissenschaft. 



Vom Ersten Gräften dess 
Landts Württemberg auch 
Wie ds. Land sein Namen 
bekommen. 

88 ligt eio Landt Und Schone Prouintz 
Im schwabenlandt mit Ihrer Grflntz, 
^Janz fruchtbar ist sie Ueberal, 
Von Wein and Korn gant/, herrlich gar, 
Drin ligt ein Schloss Uff einem Berg, 
Mitt Namen hebt es Württemberg, 
Von Canttstatt ligt es nitt weitt zwor, 
Ist gstanden gar vil hundert Jor, 
Am Neccar ligt sein Resident/- , 
In schönem Thal, fruchtbaren grantz — 
Diss Schloss ward zu anfangs gebawen 
Anno 600, solt mir trawen, 623 
Und 23 Zahlen wnrtt 
Nach Christi Unseres Herren geburtt, 
Das macht yetzunder Ungefähr 
999 ig Jor, 

Dass Dagoberttus Magnus genannt, 
Auss Frankreich konig wol bekandt, 
Kam dass er bsehe die Herrschaft, 
Im Schwabenland mitt Hereskrafft; 
Ein Grosshoffinaister bracht er mit 
Von Königlichem Stamm Und sitt 
Gebirttig, War der Teittschen alt, 
Der Gotthier Unnd Mannigfalt, 
Von gultem gsoblecht, war Erabiioua 
Genentt, welchen Dagobertus 
Der könig hoch liebet Und Ehrt ; 
Disser vom künig hie begehrt 
Die Resident/. Unnd disen berg; 
Dann dise Landtschafft du vermerckh 
Der könig Damal Inngehabt 
Und sie bestritten durch kriegsmacht ; 
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Am Neccar hie im schwabenlandt, 

Da wirft der Berg, das Schloss bekandt. 

Der Konig ihm Will führet gleich, 

Gab ihm vil freyheit auss Franckhreiob 

Mit dison Wortten die er merkt, 

Der Konig sprach: dir wirft der ßergk, 

Also dass es auf disen tag ■ 

Haist Württemberg Wie ich dir sag, — 

Dura ufT diser lim ff Kmbricos, 

Die Wildaus flugs auss reiften luss, 

Bawet gantz Lustig auff den Berg 

Diss Schene hauss Unnd gantze werrckb, 

Nach kOnig Dagobertti wortt, 

Alsso genennet Und eingeben 

Embrico noch in seinem Leben. — 

Non aber disser Embricas, 

Der erst Bauman, sich Nennen luss 

Ein Graffen des Schloss's Württemberg. 

Das ist ein Arottmann, solches merckh, 

Ueber die Nächst Umbligendt neck k 

Die ihm vertraut der König keckh, 

Damitt man disses schwabenlandt 

Erhaltten köndt ins königs hanndt, 

Biss endtlich nach Und nach die gräntzen 

Wurden für eigenthum Provinzen 

Dem Graffen Verkauftet all's Lehen und leut, 

letzt Graffen des Reichs Unser Zeit; 

Wie dann diss Loblich herzogthuram, 

Hat zugenomen Um Und Umb, 

Bis so hoch gstigen ist der Zeitf, 

Und zugenomen an Land Und Leitt, 

Also dass heitstags Unbewegt 

Das gantz Land seinen Namen tregt 

Und wirtt geheisen Wirttemberg; 

Von disem Schloss Und diesem Berg 

Ist aller Graffen Und Fürsten alt 

Das Stammhams worden gleicher gstalttj 
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«lickh hab das Württembergisr.h hau.«, 
Das Wacha Unnd braitt sich immer aus«. 

Von Erster gelegenheil des 
Dorffs Ruttelinga genant. 

In Württemberg fruohtbarer Gränt/, 
Hatt Reuttling ihre Residente, 
Zwischen Urach Und Tuwingen, 
Bin Meil — — — spatium um. 
Zwischen — - - -- gemeldt, 
Ligt — — — — — — 

Ligt schnurrstracka oben unverhindert, 

Von ailen Bigein abgewandt, 

Ligt in eiro flachen Feld und Lanndt. — 

Vor Zeitten wars ein Dörfflin klein, 

Stunden eltlich heisser allein 

In einem Grewlich dickhen Wald, 

Von holtz Verwachsen gleicher gstalltt; 

Dorin do wontten böse Buoben, 

Die D'leitt bey tag Und Nacht Uff huoben, 

Unnd braubten sie mit Ungestimm. 

Wer bei inen für ober gierig. 

Daher man noch solch (hatt der gsellen 

In Unser Statt Probiren Wollen, 

Dass man Ihr heisser noch bei tag 

In Unser Statt hie finden mag , 

Der gmain Mann dorvon sagt allein, 

Das seyen Kaub heisser geseiu; 

Jeder mag glauben was er will, 

Doran ist nit gelegen Vil. — 

Doch mehrt sich die beywohnung da, 

Wuchs Zu eim Dorfflein nach Und nach, 

Unnd raumbten Wegk den dickhen Wald, 

Unnd Unansehlioh grewlich Gstalltt, 

Mit holtz Unnd knospen Obersogen, 
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Dabör Tacitus nit Will Loben 

Der alltten Teittschen Nation, 

Welche hab ein Bau wen Himmels thron, 

Sey nichts dann Walder, Rergk andt thal 

Gott — — — - 

Wie bschehen auch bey Unser Statt, 
So Weitt anders ansehen hatt. 
In Unserm Teittschen Landt so weitt, 
Dann zu dessen Taciti Zeitt. — 
Sölten die alten Römer Zwor 
Kommen, die so vil hundert Jor 
Umb Unser Teitschland band gestritten, 
Verwundern wurden sich der Sitten. 
Auch der Verenderung Teutschlands, 
Weder Zu ihrer Zeitt bekandt. — 
Dann da man Zehlet Ungefähr, 
1030 Ein taosendt Und Uff dreissig Jor, 
Noch Christi Unsers herren geburtt, 
Uff diser Welt man Zehlen wurlt, 
Zar Zeit Kaysser Conradt des ersten 
80 im Römischen Reich that herschen. 
Wuchs Ruttling Zu eim grosen Dorff, 
Also dz es sieh Underwarff, 
Zwayen Gebliedern War Verpflicht, 
So Herren Und Graffen Nantteu sich, 
Von Acholm her, Negst bey der Statt 
Ihr Schloss Uuud sitz gelegen hatt. — 
Die hatten baid ir Wohnung da, 
Im Dorff genantt Ruttelinga, 
Dann es zur selben Zeit so hiess 
Und Uuii einig sich Nennen lies; 
Ihre heisser die sind noch Vorhanden, 
Gnu ntz Steine sie noch Unrecht standen, 
üey Unser Pfdrrkürch wol bekandt, 
Sindt letzt Under dem Burgerstandt; 
Dann Achalm War Zur selben Zeit 
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Hebel Zerslertt stund obn bawleitt; 
Nun dise Zwen ti rieder Zu handt. 
Graffeu von Acholm Wol beknndt 
Wobilten albie im Landt %u Schwaben 
Und Waren damol Mächtig Greffen, 
Mächtig and Reich gor Ober us», 
Heber den gantzen Echatzfluosa. 
Unnd Uber selbige ganntze thal, 
Bsassens die fleckhen liberal. — 
Dise Mächtige Graffeu schon 
Haben das Dorff Rultling in g'hon. 
Lang über die 200. Jor, 
Beherrscht Unnd Bsessen immer dor, 
Biss Endlich auch naoh gsatz Und brauch 
Des Lieben Gotts die Graffeu auch 
Von diser Welltt abgschiden sind, 
Und gstorben durch des todtes grimm, 
Menschlicher Natur schuld bezalt, 
Der gantze Stamm der Graven alltt; 
Der Liebe Gott ihn gnädig sey, 
Ein fröwliche Urständ Verleih 
Am jüngsten Tag irm ganzen Stammen, 
Auch allen so von Achalm kamen. — 
Was dise Grnffen auch Voran 
Für Löbliche thatteu gethan 
Und sonders Ussgricht bei ihrem Leben 
Auch Was sich Zu ir Zeitt begeben 
Wirtt alles hernach fein beriehrt, 
Wenn man die Achel beschreiben wir«. 

Dass Dorff Ruttliuga 
Kompt an die Herzogen 
von Schwaben. 

Allss Nun dnss Dorff Ruttlinga gutt 
Kam Umb ihr baopC Vnd Gräf flieh Bluot, 
Stund ohne Obrigkeit für sich, 
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Haben sie Undcrthäniglich 
Ergeben Und sich anerbotten 
In Schatz Und schirm, ohn alles spotten, 
Herzog Friedrich in schwabenlandt, 
Uff Hohenstaaffen Wol bekandr, 
Eim Mächtigen Fürsten in Schwaben, 
Gantz Willig Undergeben haben; 
Oer Nam sie auff in seinen Schutz, 
Betrachtet auch im gmainen Nutz 
Er hnob sie auch bald auss dem staub, 
Solchs gschah, Da mir es gänzlich glaub, 
Da man zehlett in der Weltt, 
1240 1200 Unnd Vierzig, gezehlt 

Nach der geburtt des herren Christ 

Wie in der Cronic beschrieben ist. — 

Friedrich von hohen Stamm Und Artt, 

Zum Kaysser auch erwählet wardt, 

Der Ander im Römischen Reich 

Diss Namens, Regiert Mächtiglich; 

Sein Anherr kaysser Friederich, 

Rarborosse thett Nennen sich, 

Wor Mächtig auch ein Herr in Schwaben, 

Bei Schwäbischgmindt sein sitz that haben, 

Uff hohenstanffen Nächst Dorbey, 

Da haben sie gewohnet frey. — 

Diser das Dorff Ruttlingen hatt, 

Wie hernach auch soll werden gsagt, 

Mit Mauren tbirn Und thor Umfangen, 

Zu einer Statt gemacht mit Prangen, 

Wie sie ietzt stet Uff dissen tag, 

Drumb ich dest fleissig achtang bab, 

Uff disen Edlen Kaysser fromm, 

Des kaysser Fridrichs Sohnes Sohn, 

Unnd dessen ganntz geschlecht Und stamm, 

Wol wirdig das man sie voran 

Beschreib, den Edlen Stammen werth. 

Der hertzogeu von Schwaben, hört, 
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Welche Grosmächtig kayser waren, 

lind zu ihrer Zeitt Vil erfahren, 

Darumb weil diser kayser, wisst, 

Unsere Schwabenlandte Vatter ist 

Gewesen Vor ellieh 100. Jor, 

Auch Unser Statt ein krön forwor, 

Ihr ScbOprer Und Urheber allt; 

Will sich geboren solcher gstalltt 

Dz man der theiren beiden goott 

Geschlecht Unnd Stammen Nambaffts mnoth, 

Erzehle Unnd beschreibe her, 

Wie sie Regiert Unnd anders mehr, 

Was sie für Uufal schmaeh Unnd schaden, 

Von Päpsten Z'Rom Empfangen haben, 

Biss Endlich sie vom Antichrist, 

Gant/ grimmig Und Tnraniglicb, 

Vertilgt Und endtlich hingerioht, 

Der Letst diss Nams dorch schwertt greu lich 

Erzehlung und Beschreibung 
Kayssers Friederichs der die Statt 
Rcuttling erbawen sein gschleeht Und 
Stammen, Und wie Endlich der 

Schwäbisch Stamm vom Antichrist 

- 

Zu Rom gäntzlich vertilgt 
worden. 

Ess schreibet Johann Corion, 

Und Sebastian Brandt dorvon, 

Dz kaysser Friderich der Artt, 

So Barbarossa gnennet ward, 

Der erst diss Namens hab Regiert 

Alls ein Schwab's kayserthum geziert«, 

Alls mau thett zehlen Ungevahr, 

Killt hundertt Zwey und fnnffzig Jor, 1152 

Nach Christi Unser« harren geburtt 

In diser Weltt gezehlet wurtt, 
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Ein Anherr dises Kaysser* dratt, 
Der Reutlingen erbawen hatt, 
Ein herzog auch in Schwaben nun, 
Und kaysser Conradts Brndters Sohn, 
Ein kün ernst und gerechter Fürst, 
Wie seine thatten thand berieht 
Unnd sonderlichen dass er bab 
Nit Leiden können alls ein schwab, 
Das Unbiii so das Grimmig tbier, 
Der Papst Wider in genommen fflr. 
Des wegen er heffliger Artt 
Gegen den Papst erbittertt wardt, 
Der ihm dann auch sein Leben lang 
Zusetzt biss ihn der todt bezwang. • — 
Im anfang seines Rogiments 
Ward Osterreich die selbig grents 
Gemacht zu einem herzogthuinin. — 
Von disem kaysser sag ich nun, 
Wider ihn Bayern Rcbeliert, 
Doch bald von im verjaget wirtt, 
Gab Bayern Ottho Von Wittenbach, 
Und Uff ein andern Stamm sie bracht, 
Hatt Lübeckb blagert Und gewonnen, 
Den kOnig von Denmarck bezwangen, 
Fridt Zuo begehren mitt vil sorgen. — 
Maylandt War auch Unghorsam worden 
Unnd Underslund sich mitt gewalltt, 
Vil steti an sich zu henckhen bald; 
Aber der kaysser bald versampt 
Ein her/.ag in Italiam, 
Macht endtlich guotteu Friden da; 
Der Papst kundt das nit Leiden so, 
Mit Moyland er bald Practicirt, 
Aach andre Stett damit verlieh 1 1 
Die waren anter's kayssers Joch, 
Machten ein bandt wider ihn doch, 
Und dor/a Excumanicirt 
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Den kaysser Und von ihm abflehrt 
Die Stett die damals waren schon 
Dero Reich Unnd kaysser zugethan, 
Draaff diser kaysser mitt gewnlltt, 
Wider in Italiam fallt 
Und disses Wor das Viertemal, 
Rhss er muo>t feindtlichen einfal 
Ueben Wider sein eigen Reich, 
Verbrach daran ß' Maylaudt zugleich. — 
Alls Unglickh ihm von Päpsten kam, 
Dnnnoch nsm er sich Friedens an, 
Jaucht alle mittel was dann recht 
2u einem friden dienen m ficht 
Zwischen ihm Unnd dem Pabst voran; 
.Aber der Pabst kein Ruoh kundt haun, 
Kundt Weder dulden oder leiden, 
Den kaysser, Weniger haltten friden, 
Gäutzlich Uss der Ursach allein 
Dz er ihm Wollt Zo mächtig sein 
Und nit ein räumen woltt der gstaltt 
Alles Was den P&bsten gefalltt, 
Darum b der Pabst on Underlass, 
Ihm gross Unraoh macht Uber D'mass, 
Bisa endtlich diser kaysser fromm 
Kein Ruoh empfnudr, zog selbs gen Rom 
Verjagt den Pabst, nam ein die Statt. 
Doch sich der Pabst Salvieret halt. 
Floh nach Venedig, War genanndt 
Alexander der dritt bekandt. — 
Alls nun dem kaysser Uss der gfanr 
Der Pabst entrann Unnd gewichen war, 
Schickt er sein Sohn mitt heereakrafft 
Noch Venedig, welcher Mannhaft, 
Otbo er hiess, thett vor der Zeit 
Und ohne gboiss mitt ihn ein streitt; 
Anss hitz Unnd Eifferiges muoths, 
Wagt sieb gar keekh dz Forstlich Blnott, 
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Wurd mitt Vil schiffen hindergangeu 

Unnd auch Zo letst im Streitt gefangen, 

Je doch der Kaysser wie ich sag, 

Nam Wenig forcht Und schreckhen drab, 

Rockt selbs hernach Venedig zuo, 

Damit er seira Sohn hülfe tbuo, 

In grossem Grimm; iedoch Unlanng, 

Dz Vatter hertz ihn da bezwang, 

Dz er atliess, damitt er recht 

Sein Sohn Widernmb erledigen möcht, 

Anch sah er wohl dz niendert Arid 

Bern Bäbsten so erhalten würd; 

Deswegen Uff anstandt kam er 

Nach Venedig, der Mächtig herr, 

Thet friden Von dem Pabst begehren 

Damitt sein Sohn möcht ledig wem, 

Deshalb der Edle Kaysser fromm 

Ein solche Demmnott übet nun, 

So Zuvor nie erhöret worden 

Von keim Potentaten Uff Erden, 

Er legt sich für die bestia, 

Vor's Pabstes füessen nider da, 

Vor Sannt Mary kürchen Uff die Kr dt: 

Der bellisch Vatter Solchs begehrt, 

Tratt ihm mitt füessen Uff den Halss 

Und sprach: also Laottet der Psalm, 

Aoff Lewen Und Trachen Wirsto gehn 

Und Uff den Basilisken stehn, 

Und Absolvirt ihn Zvvor dorauff; 

Der Kaysser Annttwort wider drauff, 

Dise Demmuoth erzeig er Petro, 

Und nit dem Pabst Alexandra; 

Et mihi et Petro, Wider sagt 

Der Papst, Und noch einmal bintratt 

Dem Frommen kaysser Uff der Er dt. 

Der billig aller Ehren Werth, 

Und Gott zn Ehren batt gebotten, 
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Den doch der Papst mltt höhn Und spotten, 

Unehret Unnd mite Messen tritt, 

Der beohsten gwalltt Uff erden bsitzt. — 

Aber wie solch thatt zu ächten sey, 

Will ich ein ieden Lnssen frey 

Richten; on Urs ach die Papst han 

All dise krieg gerichtet an. — 

Bald nach disem Vertrage kam 

Dz kaysser Fridrich seinen Sohn 

Ueinricum Liess Zum Knysser wehlen 

Alls ein hanpl dem Reich fürzustellen: 

Anno 1180. ig Jor 

1 und Sechse aach die Jor Zol wer. 



Alls diss geschah im Römischen Reich; 

Dorauff er ihm auch nam zugleich 

Bin goihhl, die hiess Constantiamm, 

Die tochter Rogeri genantt, 

Des Königs in sicllia 

Vnnd Ncapolis Toohter da, 

Dor durch die beide konigreich 

Inverleibt dem Römischen Reich; 

Gab ihm auch Italia ein 

Das zn beherschen anstatt sein. — 

Darauff Zog kaysser Friderich 

Mitt Villen Forsten Mäcbtiglich, 

Und Andern herren Uss dem Reich 

In Asien, mitt ihm Zugleich 

Ein Mächtig Her auss Teitschem land, 

Den Haiden Zu thun Widerstand, 

Weil sie Jerusalem elugnomen 

Und alles Landt daselbst hernmben. — 

Alls er ins heilig Landt kam hin, 

Mitt grosser muh nach kriegessinn, 

Reiset Uff Sechsthalb hundert Meli 

Von Teitscben Land an in der eil, 

Bisa er kam in Cicilla, 

Weichs damal auch Verloren war, 
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Erobert Mächtig Stett und Land, 

Bracht Umh Vil saracenen z'hand 

Und Tttrkhen, dass der s nid an floh 

In Sirien Unnd nit verzog, 

Den Vesten Stetten selbs einwarft* 

Die Mauren da Vor groser forcht, 

Dieweil er gantz verzweifflet dran, 

Dieselben nit erhalten kan, 

Schickt sich Zur flacht in Egiptuin, 

Die weil auch becde König fromm, 

Frau rkh reich und Engellandt Zugegen; 

Aber dz glickh thet sich bewegen, 

Weil kaysser Friderich so werth 

Vor grosser hitz sich gab in Gfehrd 

In Armenia in ein Bach, 

Zn erkuehlen sich mitt Ungemach; 

Durch schnellheit's fluss's dorin versuuckh, 

Und Jämerlich dorin ertrunckh, 

Der Fromme Koysser mitt gross klag 

Der seinen, mitt trauren Und Zagen. — 

Also hatt diser koysser fromm 

Sein eudt genomen, Welcher nun 

In seinem Leben stctiglich 

Mit Päpsten hatt gerissen sich 

On Ursach Und gantz ohne schuld, 

Und Lh's doch alles mit gedult; 

Gott gnad Schwäbischem Stamm Und bausa, 

Geb ihn die Ewig frewd Vorauss. 



Heinricus Hertzog auch in Schwaben 
Ein Sohn Fridrici thuo ich sagen, 
Des erst gemelten Kayssers fromm, 
Der tratt ein in dz Koysserthumm, 
Nach neines Vatters todt ins Reich, 
Der 6. diss Namens, wor zugleich 
Ein VaUer Kayssers Friderici, 
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Von dem hernaob Wirft geagt all hie. 

Des andern, Welcher Reittling hatt 

Begabt Und gmacbt Zu einer Statt. — 

Hainrieb Regiert Uff aiben Jor 

Dz Römisch Reich mitt groser gfahr. 

Biss ers Zu Ruoh Und friden bracht 

Wider ihn satzten sich mitt macht, 

Vii herren im Römischen Reich, 

Die er doch alle dämpft zugleich, 

Unnd kräfftiglich Zum gborsam bracht, 

Durch kriegesmaebt mitt wehr Und waff ~t~l 

Dar/u so üess er seinen Sohn, 

Der noch ein kind war jnng Und schon, 

Unnd Fridericns War genanntt, 

Zorn kaysser welen Uff Bestand t 

Noch zu der Zeitt in seinem heben : 

DorOber muosten ihm auch geben 

Die Chur Und Forsten in dem Fall 

Cutt Rrieff Und Sigel Ueberal, 

Damitt es stet Und Vest mög bleiben 

Und keiner ihn vom Reioh Vertreiben. — 

Bald drauff da er ietzt sterben sult, 

Dz Reich auch Uebergeben wollt 

Und dess Administration 

Und Vormundtsehafft wegen »eins Sohn» 

Seinem Bruder Pbilippo wertb, 

Solchs er vor seinem todt begehrt, 

Trewlich Zu Pflegen, ihm Vertrawt 

Dz gantze Reich auff ihn gebawt, 

Du rauft' in Warer Zuversicht 

Auff Jesu in Christ abgschiden ist; 

Gott gnad Schw&bischem stamm Und hauss 

Geb' ihn die ewig frewd Vorauss, 

— — — — — _ 

— — 



■ 
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Philiphos Barbarossae Sohn, 

Und Kaysser Hainrichs Bruder nun 

Zum Gubernator word besteht 

Dos ROmschen Reichs, dor Zu erweit 

Ein Vorm und t Kaysser Ha inrieh * Sohn, 

Des erst Verstorbnen kayssers nun, 

Ein höh geborner Fürst in Schwaben, 

Regiertt dz Reich, hatt schene gaaben 

Fieng an Unnd tratt ins Regiment; 

Nach Christ gebartt wie man noch findt 

1198. Jor, 

Regiert Uff 10. Jor Ungfabr, 

llatt krieg Und Lermen aassgestanden 

In Teitscbland, dass nit kam Von banden 

Die wähl von seines Bruoders Sohns, 

Und Von ihm doramb eilt er von 

Italien in dz Teitsohlandt 

Da ihm seins Bruoders todt bekandt; 

Vermanet die Churfttrsten all, 

Dz sie ihm geben sollen d'Wabl, 

Zorn Kaysser .Wehlen in dem Reich, 

Oder's Gubernament Zugleioh 

Ihm Lassen vor all andren Fürsten. — 

Innocentinm den Papst thett Dirsten 

Nach Unruh die er bald erregt, 

Auss bitrem Neid dahin bewegt 

Die Fürsten dz man gor nit solt 

Philippnm wehlen, dann er wollt 

Ihn Weder wissen sehn noch heren, 

Weil er nit thett nach seim Begehren 

In Italia wie er solt, 

Und der Papst Von ihm hoben wolt; 

Drnmb ihn anch Excomunicirt, 

Weil er in Welschland gubernirt; 

In Summa, dor Papst stoltz Und frech 

War Spinnenfeindt dem gantzen gschlecht 

Des Friderici hohgeboren, 
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Ttiett ihm in seinem hertzen Zoren, 
Sie Zu verstosen Von dem Reich 
*"eirt er kein tritt dornmb zugleich. — 
Die Forsten griffen zu der Wahl, 
Unnd kieaten Uff des Papsts Bevehl 
Hert/.og Berttold Von Zaeringen, 
War reich, hört sonst nit vil von ihm 
Des Lobens Werth; Nun weil er sach, 
Dass er Philippo wor zu Schwach, 
Wollt er's Reich nit mit solchen Gfflhren, 
Sonder huld't ihm als seinem herren. — 
Her Papst wor noch nit dran begnügt, 
Mitt Eltlich Fürsten practiclrt, 
Als Braunsohweig, Collen Und der PfnUx 
Dass sie ihm Wider Uff den halss 
Ein Ander Keysser Wehlen wollten, 
Philippum ganntz Verstosen solten; 
Und wehlten ein, Otho genanntt, 
Hainrichs vertribnen Sohn Zu handt; 
Vil Fürsten fielen ihm auch bey, 
Dem Newen kaysser, jedoch frey 
Erhielt Philipp dannoch dz Reich, 
So Lang er Lebt, Zog drauff zugleich 
Ins Elisas Unnd nam - _ _ «in, 
Verjagt den Newen koysser nein 
Von Speier bi* in dz Sachsenlandt, 
Zog drauff in Düringen zu hanndt 
Zwang Böhem Und Düring dahin 
Dz sie sich Underwarffen ihm, 
Griff auch den Bischoff 7/Cöllen an, 
Der ghorsamt Unnd nam friden an. — 
Otho kam Wider in dz Reich, 
Thett ettlich Schlacht mit ihm Zogleich, 
Jedoch Philippus ihm obsigt, 
Fiichtig dz feld ihm Ueber gibt. — 
Alls Nun Othonis tbeil wurd schwach 
Unnd Philipp bbielt dz Reich mit macht, 
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Da Namen Unnderhandlung für. 
Die Fürsten sReichs in der Gebür, 
Weil Philipp freindtlich zu ihn hielt, 
iMan ihn auch durch kein gwalt noch got, 
Vom koysserihum nit kundt abdringen, 
Bewarben sich in solchen Dingen, 
Den Papst Und koysser Zu versöhnen; 
Kam's Endtlich auch dahin mit ihnen, 
Dz der Papst Philipp Absolvirt, 
Dz Reich ihm auch solt bleiben fflrd, 
Und soll der Kaysser bei seim Leben 
Othoni seine Tochter geben 
Zu eim Ehlichen Gmahl voran; 
Also es endtlich dabin kam, 
Und word gutte freindtschafft errathen 
Zwischen allen dreyen Potentaten. — 
Hernach bald nach disem Vertrag, 
Alls der Kaysser zu Bammberg Lag 
Unnd seiner gsundlheit Pflegen woltt, 
Man ihm ein ader achlagen solt 
Wie dann auch das selbig mal geschah; 
Der kaysser sich nichts Args versah 
Gegen Niemands in der kammer sein, 
Mitt seim Cantzler thett einig sein, 
Unnd dem Truchsassen von Walttburg; 
Otho von Wittelsbach mitt Sturm 
Tratl in die kammer, alls er sieht 
Dz der koysser alleinig ist, 
Ganntz Un verwarnet Ueberalss, 
tlawt er ein Wanden in den halss 
Dem frommen koysser dass er bald 
Ist todts Verblichen der gestalltt; 
Gott gnad Schwäbischem Stamm Unnd hauss, 
Das Wachs Unnd mehr sich Ueberauss; 
Dip Ursach hab ich nitt gefunden, 
v Wornmb er empfleng solche Wunden. 



i9 

* 

Yridrich der ander iu dem Reich, 

■ >i.s.H Namens war ihm keiner gleich, 

WJn Grossmficbtig Her(/og in Schwaben, 

Vi um Kay&serthumm auch wurd erhaben, 

Von Fürsten ».'Reichs dorzu erwehlt 

.Allss man 1200 halt gezchlt, 121 

Unnd drey zehne die Jor/.al war, 

Dz er wurd Uff geworffcn gar, 

V,um kaysser erwöhlt dergestnlltt 

.Alisa ein Schwab, Unnd vom gschlecht Urallt, 

Vom koysserlichein Stamm enttsprungen 

Und königlichem Blut herkommen; 

Diss ist der Edle kaysser wert, 

Dessen mir hierinen begehrt, 

Der Ilnsser Vatterlandt Unnd Statt 
Mitt Maur Unnd Thirn Umfangen halt; 
Ein grossmächtiger köuig, wiss, 

Siciliä Unnd Neapolis, 

Wordt «'Aach gekröntt mitt groser würdt, 

Hat 37. Jar Regiert, 

Doch ist er auch Uff eltlich Jor 

Entsetzt Vom Papst vor seinem todt. — 

Disen Löblichen kaysser fromm 

Kau ich nit gnuogsamm Rühmen drumm, 

Der mitt so Vil tugenten schon 

Geziehret Unnd war augethou, 

Unnd hertzlich klagen mitt beschaid, 

Weil die Papst ihm so Vil herzlaid 

Gemacht Und so hartt zogesetzt, 

Dz gnntz Reich wider ihn verhetzt, 

Dz es wol zu erbarmen ist, 

Die Untre w gross des Antichrist». — 

Vil sprachen er auch glcrnet hett, 

Deren vier er ganntz zierlich redt, 

Nemlich Latein, Griechisch Unnd Teitsch 

Und saracenisch auch zugleich; 

Vil gutter küusten bracht hörfür, 
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Und Almaffeslam Ptolem&i 
Erstlich aus Saracenischer sprach 
Vertiren Lassen nach Unnd nach 
In dz Latein auss Lieb Unnd gunat, 
Anas Liecht gebracht die schöne kuust 
Astronomin, da zuvor 
Lang kein Mensch in Europa wor, 
Der dise kunst gelcrnet hatt, 
Im Römischen Reich in keiner Statt, 
VVnrd wider von ihm aufgebracht 
Und heitigslags noch hoch geacht. — 
In Teitschland wider Otbo kriegt, 
Dorzu ihn auch der Papst antrib, 
Gab ihm Zuletst auch solchen Lohn 
Wie er sein Vorfahru gethan: 
Fiehrt ein krieg wider Brabant scharpff, 
Dz selbig dem Reich Unterwarff, 
Zog drauff nach Rom alls man ielzl zehlt 
1 220 ig in der Weiht, 
Ward von dem Papst Honorio 
Empfangen Unnd gekrönntt aldo; 
Zwen Graffen auch verjagen thet, 
Weil selbe ihm ettliche Stett 
Eingnomen Unnd dem Reich entzogen, 
Sind flichtig zu dein Papst entflogeu; 
Derselbig nam sich Ihrer an, 
Daher ihm alle feindtschafft kam 
Vom Papst, dievveil er selbige soltt, 
NU widerumb einsetzen wollt; 
Wurd vom Papst Excomunlcirt, 



1220 1 220 ig in der Weiht, 



Vil Untrew wider ihn er flbt, 
Dorumb der koysser bald zuhanndt 
Anss Welschland zog ins Teitsche laniit, 



Da man ietzt 22 ig zeit 
Der mindern Zalj zn Würzburg helt 
Ein Grossen Reichstag, do er nun 
Auch Wehlen Liess sein Jungen Hohn, 
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Hainrich genannt, dz er zugleich 

TVliti ihm Regiert d/, Römisch Reich, 

"Ward nach dorauff gekrönt y.u Aach; 

Diser sein Sohn gar bald hernaeh 

Wider den Vntter Rebeliert 

Und ihm ettliihe 8(ett enl (lehrt 

In Lombardey, macht einen Bnndt 

Wider den Vater, drumb ietzundt 

Der koysser wider nach ihm griff, 

80 all* der Papst hatt angestifft, 

Den Sohn wider den Vatter hetzt, 

Also dz er ihn anch zuletzt 

Ergriff Tnnd gfenglich hielt zur straff, 

Dorinen er auch todts enttschlafft. — 

Iiierzwischen ward Jerusalem 

Unnd Auch dz heilig Land hierin, 

Sampt andern Vil Stetten verloren, 

VII Christen auch erwirget woren 

Durch krieg Unud grosse tyraney 

Der TQrckhen; dorumb kam hörbey 

Nach Rom könig Johannes gcnaontt 

Von Jerusalem auss beilgem Landt, 

Zuo suochen beim Papst hilff Unnd Ratthj 

Diser bald hatt zuwegen bracht, 

Dz Friderich wurdt Absolvirt 

Vom Papst Unnd Ledig gsprochen wiltCj 

Kam auch durch Underhandluug hin, 

Dz könig Johanns tochter schön, 

Dem koysser geben zu eira gmahl, 

Damit er köndt in disem fal 

Durch hilff Unnd Raüh sein königrei* h 

Wider erobern drauff zugleich. — 

Rüst sich Fridrich der kaysser guott 

Und mit im vil Teitsch Förstlichs Bluott, 

Jerusalem Wider zu gewinnen 

Mit sampt dem hoilig Land dorinen - y 

Die Jorzal wor dz selbig mol 
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1228. Jor, 

Alisa sie vuun Teitschland zogen aus*, 

Ins bailig Landr, ein grosser hanff; 

Kamen mitt glirkh Und sin- wolan, 

Verriebt so vil dz der Soldan 

Jerusalem Und Andre Stett 

Dem König wider einghraumpt hett ; 

Wurd auch gekrflntt zum König drinn, 

Deshalb Lies er Jerosalem 

Bevestigen mitt aller macht; 

Den Soldan auch dahin gebracht, 

Genötigt dz er friden muost 

Begehren zu einr straff Unnd buoss, 

Und ein Verfrag Uff 10. Jor 
Bit tlich a im am in der Gefahr. — 
Solchs wurd dem Papst bald kund gethan 
Vom kaysser, mi(t Bitt dz er nun 

Ihn Wider Absolviren wolt; 
Dan diser Papst Gregori stolfz 
Ihn auch verbann« hatl mitt Verdruss 
Von wegen ettlicher ansprach 
Vermcinflich an Sidliae 
Des königreichs, du mich versteh, 
Aber kein Bitt da nichts erschoss, 
Der Papst gab ihm Anrh disen Mosa, 
Dz er, weil er in Sirien war, 
Vil Stett erregfo zum abfal, 
Des gleichen er auc h zu sich Riss 
Vil Stett im Reich Neapolis, 
Dortlnrch der kaysser ward bewegt, 
Dass er seine Erbländer rett' 
Zog er druff in Siciliam, 
Daiuift es blib beim Rechten Stamm. - 
Wie wol der Papst Unirewlich gnuog 
An ihm gehandelt mit Unfuog, 
Yedoch so sucht er bschaidenlich, 
Der kaysser, ganntz demttttiglioh, 
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I>eu Prid Umid Absolution, 

Erbolt sich auch dor/.u fortan, 

Wann er wollt änderst l,edig werden 

Von's Papstes Hann, auch dise bschwerlen 

Zu tragen, er sein Königreich 

Vom Papst empfahen Lehens weis; 

Iiiern uff so wurd er Ab*olvirt 

Und bald dorauff mitt Ungarn kriegt, 

Krobert Wien, thett Brieff drum achreiben, 

Sollt sein ein Reichstatt Und verbleiben, 

Und Liess hernach auch seinen Sohn 
Conradt zum kayaser wehleu nun. — 

Bald aber l'eber e Iii ich Jor 

Welschland aber Unruohig wor, 

Und Sich Unfrid erzatgt dorin, 

Der kaysser wider zog dahin, 

Soliche Unruoh/.eitt zu stillen; 

Aher's gieng nitt nach's Papstes willen; 

Mnylandt wollt von im fallen ab, 

Sampt andre Stell, die schluog er hartt. 

Des wegen sie ganntz ohne grundt 

Mitt sampt dem Papst machten ein Bundt 

Wider den kaysser un ursach, 

Au ss Lautter foindtschafft Neidt I nnd hass, 

Dz er ihm wolt zu Mächtig seyn, 

Dem Papst nit alles Räumen ein, 

Und settigen seiu Pracht Und Stollz 

In Welschland, wie der Papst gern wollt; 

Dorumb er wider bannisiert 

Wider den koysser erst berflrt, 

Erweokhet auch bald wider ihn 

Venedig, bracht'» Uff seinen sinu, 

In Summa, Rieht so vil Uuruoh 

An allen ortt dem kaysser zuo, 

Dz er durch Offne schafften sich 

Verantwortet Worhafftiglirh 

Dz ihm hierinen z'vil gescheh 
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Vom Papst Unnd sehn anhang, drum er 

Abermal sucht demmiettiglich 

Vom Banne zu erledigen sieb, 

Unnd wider werden Absolvirt; 

Aber da word kein gnad verspirt 

Beim Papst, doramb der kaysser auch 

Sich wehren muost nach kriegesbrauch. 

Weil ja kein gnad wor zu erlangen. — 

Drauff halt sich Unglickh angefangen, 

In Welschland sehr grosse Unruoh, 

Vom Papst ihm selbst gerichtet zuo, 

Unnd (heilet eich in Zwoy geschlecht 

Welschlandt, die wurden gnennett recht, 

Die Wulff Unnd Gibeline gnantt, 

Dem Papst Unnd koysser zum Beystandt, 

Also dz drauss zu beeder seitt 

Erwuchs gross Unruoh krieg Unnd streitt, 

Ein solcher Lermen in welschlandt, 

Von den Partheien Baide sampt, 

Dz sie sich nit mehr Hessen stillen, 

Doch geschah Vil ohn' des koyssers willen 

Unnd wurdt der Papst also bedrängt, 

Dz er zuletzt zu seim Undannckh 

Wider den koysser Creutz aussgab, 

Zu Predigen mitt grosero schnd, 

Thet auch dornber thoilen uss 

Ablas« ein grosen Ueberfluss, 

Wider den frommen kaysser guott, 

Alls man den Ungläubigen (hutt; 

Welches den kaysser krencket sehr, 

Thett ihm in seinem hertzen weh; 

B'legert draulf Rom, zog wider ab, 

Gewann Ravenn die selbig fahrt; 

Darnach Anno 1200. Jor 

Unnd 45. die Jorzal wor, 

Papst Inocentius der Viertt 

Zu Lugdan ein Concili hielt, 



Dorin entsetzt er Fridrieom 

ITnbilligr meines kaysferthums, 

I Dnd ward ein andrer an sein stell 

Von Firsten zum koysser erwehltt, 

Hainrich, mit einhelliger Stimm, 

Der Landtgraff auss Tbiringen, 

Der Unser Statt mitt krieg auch plogt, 

Wie hernaoh werden soll gesögt, 

Der word zuletzt vor Ilm erschossen, 

Und der Fromm koysser an ihm grochen. - 

Weil er kriegt in Italia, 

Bawt er ein Xewe Statt alda, 

Der koysser, so Viotorj gnanntt, 

Dz im Vil gellt gieng von der handt; 

Drnmb liess er machen lidre Gellt, 

Weira ihm an Silber damal fehlt, 

Damitt dz kriegsvolckh zu bezalen, 

Versprach dabei anch yedes malen, 

So bald man Gelltt Zur handt brecht eben, 

€utt Silbermuntz dorfür zn geben, 

Weichs er anch hielt mitt gnttem Bstandt; 

Weil aber kein bilff auss Teitschlandt 

Mehr folgen wollt das krenckht ihn hartt, 

Gantz schmertzlich anch bekümmert wardt 

Wegen seins Sohns so wardt gefanngen 

In disem krieg; dorauff nnlangen 

Auss Apnlien abzogen ist 

Unnd zeittlichs todts verschiden ist, 

Villeicht mitt Gifft getödtct wart, 

Wie etflich schreiben, welscher Art ; 

Dann die balligen Vätter «Rom 

Brauchen gar Vil disen Messkront, 

Wie disem koysser auch gescbach; 

Dorumb liepeu sie gar nit Nach 

Bisa sie den Edlen Fürsten fromm 

Durch ir Untrew Und List bracht Umb. — 

Dz königreich Neapolis, 
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Dorzu dz kuysserthum, sag ich, 

Fiel Uff sein Sohn Conrad in um, 

Den er zuvor liess Wehlen nun 

Zorn koysser, wie vor ist gemelt, 

Eh er Verschid Uss diser weit , 

Gott gnad Schwäbischem Stamm Uund haust», 

Geb ihn die Ewig Frewd voraus«. 

Voigt Hernachcr des Letsten 
Hertzogen in Schwaben Kayssers 
Conradts Sohn Leben Und End 
Und wie Türannisch Und Un- 
Chrisllich er vom Antichrist zu 
Rom hingerichtet worden. 

Conradt der 4. diss Namens sein, 
Ins Römisch Reich tretten ein, 
Nach «eines Lieben Vatters todt, 
1260 Alls Man 1200. Zelet Hat 

Unnd 50. ig Jor dor zu wir haben, 
Ein Fürst geboren auch auss Schwaben; 
Regiert nit Lang, gar wenig Zeittj 
Der Papst kam gleich mitt ihm in streitt 
Und Excommuniciret ihn. 
Der Landtgraff war gwehlt wider in, 
Der ibne auch bei Franckfort schluog, 
Auch von den Forsten mit Unfuog 
Verlassen War, zog er zugleich 
lu sein Erbliches (Königreich 
Neapolis, da ist er gstorben, 
Dorfür ein Ewigs Reich erworben; 
Gott gnad Schwäbischem Stamm Und haus, 
Geb ihn die Ewig frewd vorauss. — 
Nun diser kaysser Conradt nun, 
Der hatt verlassen einen Sohn, 
Auch Conradt gnanü, sein Muotter wor 
Ein hertzogin auss Bayern klör, 
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Der word in seinem Landt zn Schwaben 

Geboren Und drin Uffer/ogen. — 

Alis der nach seine» Vetters todt 

Sein Königreich miü gnltem Ratth 

Einnehmen woltt wie billig wardf ; 

Hörtt Wunder was der Papst zur fahrt, 

Der belliseh trach Und Antichrist, 

Wider ihn fürnam enss Neid Und gifft, 

Damitt er mocht dz Schwäbisch gsehlecbt 

Aassrotten Und vertilgen rerht. — 

Papst Clemens fordert Carolum 

Auas Franckhreich, S'königs Bruoder drum, 

Gen Neapolis in dz Reich; 

Couradinus der hatt zugleich 

Auch grose hilff auss schwabenlandt 

Wider disen Carolum gnantt; 

«igt erstlich gwallttig wider ihn, 

Aber zulettst kam es dahin, 

Durch Untre w Unnd Verreterey, 

Dz man Conradlnum ohn scheu, 

Untrewlich Unnd Verreterlich 

Dorzu gantz Unbnrmhertziglieh 

Gefangen Nahm, in gfengnus hartt 

Gehalten Wurd der Fürst so zartt, 

Auch endtlieh durch des Papsts Untrew, 

Uff sein angeben, ohne scheu, 

Der Edle hochgeborne Fürst 

Schandtlich ward mit dem schwertt gericht, 

Dorumb dz Reich Neapolis 

Ann* die Frantzosen komen ist, 

Auch di.scs Sohwäbis« h herzogthnmb 

Gantzlirh Umb Ihre herrschafft kompt; 

Dann diser Conradt war der kettet 

Hertzog in Schwaben, des entsetzt 

Der Papst ihn durch des todtes Pein, 

Der Lieb Gott woll ihm gnedig sein. — 

Wann einer helt ein Steinern hert» 
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So hertt all« Adamant obn sonertz, 

Mflsst's doch die grosse tiranney 

Des Papsts ein solchs erwaichen frey, 

Und zur ßormhcrtzigkeit bewegen 

Des PnpPts Greul so er thett Legen 

An discn Edlen Fürsten guott 

Und hochgebornen königa Bluott, 

Der von so vil kaysserlichs gschlecht 

Herkommen Unnd entsprossen recht, 

Und soll so schändtlich von der Erden 

Tyrannisch durchs sehwertt hingricht werden, 

Von der hellisrhen Pestia, 

Vom Papst erwirget werden da; 

VVorlich doranss erscheint zur Frist 

Der Lebendige Antecbrist 

Gor eigentlich Lnutter Unnd Pur 

Alls ein Rechte Contrafactnr. — 

Die schrifften fein sind noch am tag 

Darinn der fromme Fürst mitt klag 

Die Sachen nach der Leng erzeblt, 

Dz Unrecht so der Papst ihm bstellt, 

Und Unchrlstliohe tiraney, 

So wider in geubet frey. — 

Allso diss Stammhaus» Schwaben ist. 

Abkommen dnrch's Papsts trug Unnd List 

Unnd abschewlicher Mörderey 

Wider den Stammen ohne schew. 

Gott gnad Schwäbischem Stamm Und bauss, 

Geb ihn die Ewig frewd vorauss. — 

Nun weil wir iet/undt band gehörtt, 

Wie der schwäbisch Stamm sey zerstertt, 

Vertilget Unbarmbertziglich, 

Der Letst diss Stamms durch achwert hingriebt, 

So wollen wir ietznnd fahren fort 

Uff Unserm Vornehmen, Wie dortt 

Wir solches han da binden glan, 

Unnd yetzundt weitter zeigen an, 
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Was disses SUmmen b gschlecht l 'ml or(t 
Auas Schwaben Uns er zeiget hab 
An Unser Statt rar Muh l Und fleiss, 
Biss sie erbawt l'nnd Bracht ans Reich; 
Wer' 8 wissen Will der merckhe au ff, 
Vnnd gebe guite Achtung drauff. 

Aigentliche Beschreibung Und 
er Zehlung der Statt Reültling- 
en, Wie dieselb von Kaysser 
Friderich dem 2. Und Her- 
zogen in Schwaben Erbaw- 
en Und Uss dem Dorff Rutte- 
linga ein Statt gmacht 
Und erbawen Worden. 

Alias Nun dem Dorff Rattelinga 
Ihr tlerrschafft gar nbgstorben War 
Unnd, wie vorgmelt, sich han ergeben 
An hertzogen von Schwaben eben, 
Der damalss Mechtig in dem Reich, 
Römischer Kaysser auch zugleich, 
Fridrich der 2. war geuandt, 
Mächtig in Schwaben war bekaudt, 
Ein König in Siciliae 
Neapolis, Unnd Andern meh 
Reichen verwandt Unnd beygelhan, 
Eins Grossmächtigen kayssers Suhn; 
Dissem dz Dorff war zugesteUtt, 
Die gelegenheit ihm wol gefelltt, 
Fieng an und liess aussreitten bald 
Und Räumen wegh den dicken wald 

IVon holtz Unnd knospen Ueber/.ogen, 
Uund wohnten dorin lautter groben 
Bauren Unnd Ungeschlachte bellt. — 
Damitt mans Dorff gar bald aussreitt, 
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Braucht man dorzo ein grose schar 
Der Bauren, die aussreitten gar 
Den Unlust Uud alls knauppenwerck; 
Die Echatz loff auch Ueberzweroh 
Durchs Dorff Und brachte wenig nutz: 
In Summa, man alls sauber butzt, 
Hatten auch ein Sprichwurtt Voran, 
Die we rekle ii t Unnd der Bauersmann, 
Welches also gelauttet hatt: 
Weil man Woltt bawen da ein Statt, 
Nun last euch zum aussreitten liugen, 
Die Statt muoss heisen Reutlingen; 
Dann Was dran schafft, hacket Und Reitt, 
Brauchten diss sprichwortt yeder Zeitt, 
Daher der Nam Reutlingen komen, 
Und vom aussreitten ist entsprungen, 
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Daher sie noch Uff disen tag 
Haist Reittlingen nach gmeiner sag. — 
Wie nun all Hcckhen kamen weg 
Unnd abgerumt Ruttlinger Fleckh, 
Oeselbert Unud gebutzet ab 
Von allem dz Verhindrung gab, 
Die Wäld aussghawen weitt hinwegk, 
Unnd aussgereitt milt staud Und stöckh, 
Damitt man haben uiöcht mit fuog 
Zu einer Statt Bawholtz genug, 
Wurden die Wäld gebauuet ein 
In Berg Unud (haier gross Und klein, 
Dorumb es scheue Felder gab, 
Eio grossen Blatz, dass man darab 
Möcht haben frucht Und fuolter gnuog 
Für Vieh Unnd Leilt mitt Nutz Unnd fuog. - 
Also Bützt man zu Unser Statt 
Ein gross Und schenen Weilten Blatz, 
Milt allem Hoiss wurd zubereitt, 

""Ol U~ltl»W 



In einer fruchtbaren glegenheitr, 
An einem Schönen wawserfluss, 
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Fischreich Unnd fruchtbar Ueberusa. — 

-Alls Nun der Platz war zngerichr, 

Der kaysser gantz Vorsichliglich 

Ein sehen be/.Orckh genommen ein 

2a einer Statt, doch nit zu kleyn, 

"Welcher in seinem Umbkreis ist 

2*000. Unnd 500. schritt, 

Vit Ebnem schonen flachen feld, 

«Janut/Jichen ohn alls gstrauss i ml uuld, 

In einem schonen wisentbal, 

An einem Wasserstrich herab, 

Der blau gar sehen, der Länge nach 

1500 Schritt gar nah, 

So gegen Mittnacht sich thnt strecken, 

Die Breitt thut der auffganng bedecken 

MUt seinem schonen hellen glantx, 

Erleicht die Statt Ulf ein mal gantz, 

Die Weil es kan in disem fal 

Verhindern weder Berg noch thal. — 

Nun diss BezOrckh Wurd g fasset ein 

Mit hohen manren wie's soll seyo, 

Von kisslingstein werck Uffgefiehrt, 

Mit 36. ig thirn geziertt, 

So in der Manr siud eingerast, 

Machen die selbig starckh Unnd fast, 

Ihr höh erstreckt sich auch dorzuo 

Uff gmaiaer schaoh; 

Und Ist die manr also gebawen, 
Dz man die ganntz Statt kan besthawen, 
- Geriugs hOr umb von Daehwerokh bautt, 
Dz man dorauff spacieret auch, 
Von einer Wacht zur andern geint 
Uff allen thirnen, mich Versteht; 
Dieselben streck hen sich hinan ff 
Hoch Uober die Stattmaur hinaus?, 
Von qoader stnekhen auff gefiehrt, 
Milt wehr Unnd Schut/.löchern geyJehrtt. — 
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Die Maur fasst auch t>. hauptlhor ein, 
Da man tbult wandern auss Unnd ein, 
Doch bleibt dz eine Thor verschlossen, 
Die Brnckb ist dorvon abgestossen. — 
Dz Unter Unnd dz Etlmassthor, 
Wie auch dz Oberthor fttrwor, 
sind dermassen vom grundt gebault 
Dz man sie mitt Verwundrung schawt, 
So starckh Unnd Vest sind Uff geri.hr ; 
Von qnaderstuckhen, wie man sieht, 
Geflehrt steigen sie hoch empor, 
Sind wol erbawt für alle gfohr, 
Unten mitt Schutzgattern Verwahrtt; 
Mitt Schnellbruckhen uach kriegesartt, 
Mitt thflr Unnd Iiigel wol versehen, 
Zu Oberst dranff ein Glockh thutt stehen, 
Darmitt mau gibt gutte Urkundt 
Bey tag Und Nacht was alle stundt 
Geschlagen, Unnd Umb welche Zeilt 
Bei tag Unnd Nacht es immer sey; 
Dor/.u werden 2. Mann besteht, 
Uff iedes thor zu Wechtern gweblt, 
Dz sie sollen bey tag Unnd Nacht 
Alle Zeitt haltten gutte Wacht. — 
Unnd siud die thor sehr hoch erbaut, 

AufT Schuota, mir (rawt; 

Dorzu die Dickh im Umbkreiss ist 
Der maur Uff all Vier eckhen, wiest, 

schuoh in dem Ring, 

Dz ist f urwahr ein Vestes Ding; 
In all Vier eckh die Dickh der maur 

Halt Werckschuob, mir Vertraw; 

Mitt gschilz seind sie auch Wol verwahrt, 
Uff Rader Unnd auch andrer Ar(t, 
Mitt krautt Unnd lött Versehen recht, 
Was dann zur fflrsorg dienen möcbt. — 
Zu dem die BJnckhmaur auch fasst ein 




55woy ßollvterkh, so L'mbmauret sein; 
*"in Zwinger go(h I7mb ganntze Statt, 
I ml glitte Brustwehr drinn es hatt, 
Durch ober Bollwerckh kan mau Uuden 
Hey tag Innd Nacht Zu allen stunden 
Durch ein Fünfern gang mitt grauss 
Inder der Erdt durch d'Statt hinauss, 
4?anntz heimlich Unud Unsiehtbor gar, 
In alle Rundel kommen dar, 
Ganntz Unvcrwaruet aller Find 
Wann d'Statt solt werden augerennt, 
Damitt der Statt an allen orlth 
Verschlussen Blibcn alle Porth; 
Dann die Ganntz statt Umbilossen ist 
Mitt tieften Wassergräben frisch, 
Dorineu schöne Rundel gseheu, 
Alls wanns in eiuem See thett stehen, 
Fein (Jnderschidlich gfasset ein 
Mitt maur l nud Dämmen grus Innd klein; 
Kanst Underm thor Uff den schuelbruckheu 
Lustig in Wassergraben guckhen, 
Dorin seheu Umbwimmlen frisch 
Und schwimmen her allerley fisch, 
Alls karpffeu Bersicb I nnd guott speiss, 
Dieselben man järlicb mitt fleiss, 
Ettlich in sonderheitt, fischt ab, 
Zu Nutz, Umb Zimlich geltt, ich sag. — 
Die Rundel Uinb die Statt gar Sehen 
Gebawt im Wassergraben stebu, 
Gemaiuer Statt Zu einer huott, 
Dz man sie drinn beschitzen thutt 
Vor allem feindtlichen anlauft", 
Ein feindt darvor zu haltten au II ; 
Damitt die Statt auch fein geziehrt, 
Sind rechter arlt in d Hohe gfiehrt. — 
Beim Undern Bollwerckh auch man sieht 
Ein Blockhaiiss au der Maur Uffgrichr, 

FtUio», Cronica. 3 
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Dorin da wirft geballten auff 

Ein Bruckh fon Holzwerckh, dz man drauff, 

Wann die wirft Ufrgeschlagen recht, 

In feindäiioth oder Anderm gfeeht, 

Kan Leitt Unnd gschitz Uffs Koliwerck fieren, 

Dordurch die Statt aoeh zu Salviren; 

Summa, die Statt ist wohl bewahrt 

Nach Ihrer glegenheit Unnd Artt, 

Also dMss auch Wol vor den (hör 

Die Strassen sind beschlossen zwor, 

Mitt tbor Unnd Rigel wol Verbautt, 

Drauasen man deren Zwelffe schawf, 

Also dz die Statt in einr Snmm 

Mitt 12 thor ist gegeben Umb, 

Unud milt drey Vorstetten geziertt, 

So alle drey die Statt beriehrt, 

Dem yede sonderlich bewahrt 

Mitt eignem schloss Unud thor zur fuhrt, 

Unnd hatt der Edle kaysser fromm 

An disser Statt hie, sag ich nun, 

Au allem nichts Versäumen wollen, 

Dorfftr wir im noch danckhen sollen, 

Dem Lieben Golt in Souderheitt, 

Dz cvs bisshör behielt vor Luid. — 

Die Gassen der Statt seind gericht, 

UfT alle Strapsen, Wie man sieht, 

Der Lenge nach fein zimmlieh weitt, 

Dz man kan weichen beederseits; 

Unud hatt der Gamsen ingemain 

5 iL ig gross Unnd kleiu, 

Die alle sind gepllastertt bartt, 

Von kisslingstein nach Aler Artt, 

Dann also ist recht hertt Und fast er, 

Der gantz Statt Reittling gassen Pflaster. — 

Es durchlauf» auch die gantze Statt 

Ein iede Gass ein frischer Bach, 

In alle orfth Winckhel Unnd Biegel, 
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Dieselben seibert alls ein spiegel; 

Die Echatz kann man herein lassen 

Im f*l der Notth in alle gassen, 

Davon die Statt wirtt schonn Und Rain, 

Bekompt ein glitten Lnfft gemain; 

Wann's Wasser nit so heifflg da, 

Weren wir offt in grose gfnhr, 

In Feurs noth kommen Und gestanden, 

Der angenscbein ist noch vorhanden. — 

Aneh ist die Statt in sonderheitt 

In Ettlich Marckt Unnd Biet/, getheilt, 

B helt ieder sein Nam Uoverändert, 

Seind von all Gassen abgesondert, 

Dorauff man fein nach glegenheit 

Alls was zn Marckt wirtt bracht Und gfailt, 

Allerlei Victaalien, 

Dem Menschen zur Notturfft hierin, 

Fall bat Unnd Wochenlich zn marckt 

Wirtt hingetragen Reich Unnd Arm; 

Deren fnuff an der Zal than sein; 

Erstlich den kornmarckht ich da mein, 

Auff Welchem man allerley fruoht, 

Korn gersten habern yeder Zucht. 

Fail hatt Unnd Ander kuchin speis*, 

Zur Notturfft kauften arm Und Reich; 

Dran Riertt der Schno Und Lftdermarckt, 

Die Strass geht kramer gass gar atarckh 

Zu Unser Frawen kürchen dar, 

Da flndstn bald ein grosse schar 

Weiber welche mitt Ungestimm 

Ein grosses gschnader (leren drinn; 

Der wirtt der Weiber Marek ht genanntt, 

Weschhafften Weibern wol bekanndt, 

Dann dorln wOrstn finden fail 

Alisa was begehrst ein glitten theil, 

Von Garten Unnd von knehinspeis, 

Allerley gfligel schwartz Unnd weiss, 



36 

Von Ayer, sohmaltz ünnd gutten kees 

Unnd ander scbleckherbafftig gfress, 

Hanff, Werckb Unnd flachs Und laine tuoch, 

Sampt allem Was zum Haussgefcuoch 

Gehörig, druff zu finden ist, 

Schaw nur dz dir kein Gelt geprist. — 

Auff disem Platz Werden auch gfunden 

Zahubrecher, Schreyer, Andre künden, 

Liederdichter, Schlangenbschwerer, 

Leiltbetrieger, Gellttverzehrer ; 

Mitt diseu kanst dein Lannge weil 

Vertreiben, Wan Du nit in eil 

Zu deiner Arbeit baim begehrst; 

Dein Halss vol lugen von ihn hörst. — 

Der schvvein, Uoltz, Unnd Auch kibelmarckht 

Haben auch Platz in diser Zarg; 

Bey iedem man sein Zugehör 

Kan haben Unnd sonst Anders mehr, 

Unnd zieren auch gar fein die Statt, 

Weil man drauff allerlei Vorratth 

Bekommen mag Umb Zimmlich Gelltt, 

Der Reich Und Arm, wie's im gefeit. — 

Auch Uff den Marckht Und Platzen nun, 

Findstu auch sohönn gezieret stahn 

Springende Pronnen Und Rörkast, . 

Von färben sehen gemalett fast, 

Die geben guott trinckwasser frisch, 

Arme Und Reich in kuoh Und //lisch; 

Uff deren iedem stett ein Mann, 

Von Stainwcrckh aussgehawen dran, 

Mitt seinem Scepter krön Unnd stab, 

Von Gold Unnd Silber ziertt vorab, 

Sind erst Newlichen Renouirt, 

Von einem Burger so geziert, 

Eim Maler, Bartolohmo Wagner gnanntt, 

Der kam auss dem Newburger Landt 

Alls ein Vertriebner hör in d'stalt, 
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Kiu Ratlh ihn aufgeuohmcn halt, 
Watt dran Verdientt sein Bürgerrecht, 
■ eh wünsch ihm glirkh l'nud seim geschlecht. 
Doch Neben diesen Bronnen schön 
Windst in der Statt auch Ufrrecht atehn 
Der Gallgpronnen also Vi! 
In ieder gass mitt Untcrschid, 
So alle Ungerichtet sein 
Von quaderstuckhen in gemain, 
Derselben sind noch an der Zal 
Mehrer denn 20. ig Ueberal, 
Zu iedetn ein Bronmaister bstollf, 
L T nnd alle gmaine Statt crhclt, 
Summa, kein hauss linden der Statt 
Dz nit ein eigen Pronnen hntt, 
Drumb all vertrnnkne Mann Und Weihen 
Derffen hie gar kein Durst nit Leiden, 
Wer Lust hatt zu trinckhen wasser frisch, 
Hatt's l'cberflflssig zkuch Unnd tisch. — 
Nun Weil diss alles ist beriert, 
Will sich gepüren dass wir fflrtt 
In Unsscr Statt auch hin Und wider 
Spacieren, Unnd auch ihr Geliger, 
Deren gebou Unnd Was dann fort 
In acht zu nehmen iedes orlts, 
Besehrieben sei mitt Worheittsgrundt, 
Wie es vor disem Und yetzundt 
Beschalfen alls erzeblen hflr, 
Wer Lusüg ist der geb mir g'hör. — 

Aigentliche beschreibung 
Des Thums Und Tempels in des 
Hailigen Reichs Statt ReüUliugen. 
Anno 1247. Uffgericht 

Alisa man Taussendt Zway Hundert zehlt 
Unnd Viertzig sibhe Uff der Wellit, 
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Alls könig Haiorich war erkohren, 
Ein Landtgraff ansa Thüring geboren, 
Zum Kaysser wider Friederieb 
Den Andern, Welcher Nanntie sich 
Kin Hertzog in dem Schwabenland, 
Auch Unser Statt sebr wol bekanndt, 
Der sie erst knrtzlich hatt gebawen, 
Wie sie vor Augen ist zu schawen; 
Diser Lanndtgrnff Empörte sieh 
Wider den kaysser Friderich, 
Nahm ettlich stett ein mitt gewählt 
Und krieges Macht, dorumb er bald 
Auch kam für Reittliog Unser Statt, 
Mitt Kriegsmacht Ueberzogen hatt, 
l' n ini woJIlt dieselbig in den grundt 
Verderben, stürmen zu der stnnd, 
Ueber sie herschen Uund Regieren, 
Hz seepter Uber d'schwaben fleh reu; 
Aber die Burger Reissig hatten, 
Demmiettig für Gutta angsiebt tratten, 
Schreyen zu im Umb Hilft* Und Recht, 
Dz der krieg ihn kein schaden bricht, 
Sie erlösen auss diser noth, 
Rufften flei8sig zum Lieben Gott, 
Dorauff ein Glubd Verheisung tbon; 
0 Jesu Christe Gottes Sohn, 
Der Du nitt Lust hast an dem Bluott 
So man unrecht vergiessen tbult, 
Hast auch kein gfallen an dem Land, 
Welches man Verstörtt durch kriegeshandt, 
Sonder bist kommen in die Weiht, 
Unna zu erhaltten in deiner Zelt, 
Unnd wilt Vilmehr Uff diser Erden 
Durch Christum alle seelig werden, 
Die Dich anrufen Und Ehren fein 
Den wiltu all weg gnädig sein; 
Dorumb, o Gott, wur zu Dir schreyen, 



Du wollest Linns dein Guad verleihen 
Und Unns crrötten Von dein gwalltt 
Des Feindtf; o Gott, die Statt erhallt!, 
Ho Wollen wllr herr Christe Dir 
Und Deiner Muotter nach Geptlr 
Ein schenne kurchen da Uff richten, 
Der Gntthat da vergessen richten, 
Dein Namen Preisten Ewiglich 
Und allein dorin Loben Dich, 
Aach Deiner Maotter drinn gedenckhen 
Unnd ihr die karchen allein schenokbcn. - 
Allso die Reittliuger all sprachen, 
Befahlen Gott all ihre Hachen; 
Derselbig sie erbörett batt 
Unnd halft* ihn gleich Auss discr noth; 
Dann Eillends Gott der Herr erwcekbt 
Und ihm ein Heldenmuotth eiusteckht, 
Nämlich dem Hert/.og Fridericb, 
Anas Schwabenlandt er uaudte sich; 
Di s.s er rnr Reittling Eillendts knmpt 
Und sich ntt Underwegen suropt, 
Die Statt enttschitt von diser noth, 
Die trewlich schrien zu irm Gott. — 
Zum kaysser Hainrich disscr sprach, 
Er soll Verziehen Unnd thau gemach, 
Die Statt war ihm von Alltters hör 
Mitt Glübt verbunden Und beschwört!, 
Er hett sie auch Newllch gebawcn, 
Zur Statt gemacht, soll ihm drum traweii, 
Er Lass ir kein IM wjderfahren, 
Er soll nur dem kriegekosten sparen 
Unnd von der Statt than ziebeu ab, 
Dann er auch kriegsvolkh bey sich hab, 
Die ihn mitt gwalltt abtreiben mtisen; 
Dorauff der Lanndtgraff mitt Verdriesson 
Von Unser Statt gezogen ab 
Unnd Reutlingen den Friden gab. - 
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Von stund an Und nach disen Dingen 

Die Burger hie zn Reit dingen 

Die scbenne kftrch gefangen au, 

Wol wert dz sie /.u Vorderst an 

Vor andern Rewen her gesezt. — 

In Unser Statt der grundt word glegt 

Und angefangen in Gottes Nam, 

Darzn halff fronen yederman, 

Damit ihr glübt, verhaisen Gott, 

Der sie erlöst anss disser noth, 

Einmal volstreckt Und ghaltten werd. — 

Feiren sich nicht Uff diser Erdt, 

Bawten's Vom Grund mitt quaderstuckh; 

Die kOrche ziertt mitt allem 6chmuckh, 
l>ass sie das wen kh besser aussgflehrt, 

Selbs Loben muoss Unnd Comendiert, 
Dann Meine Reimen Unnd Versus dir 

Anzaigen können solche Zier. — 

Es war wol fei zur selben Zeitt, 

Dz man kundt haben Vil Bawleitt*, 

Ein Pfening gallt ein Laible Brott, 

So gross alls verzeichnette Kart 

Hicneben ist gebunden zwor. — 

Nun alls Verflossen 70. Jor, 

Der Baw Von grundt war anffgeüehrt, 

Ganntz Wunderschönn, Uffs herrlichst Ziert 

Unnd vollbracht in so Langer Zeitt; 

Vileicht Word's offt hierzwischen theur; 

Unnd offt Verhindert disen Baw, 

Dz er Langsam Uffgieng, mir traw, 

Un Zweiffei auch Uss Mangel Geltts, 

Dorumb der Baw offtmals oingsteltt, 

Mocht nit so schnöll Von Statten gohn 

Alisa bei dem könig Salomon, 

Wellicher zu Jerusalem 

Den tempel ganntz Ussflehret sehen, 

In siben Joreu also schnall, 
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Weil zu Arbeittern worden bstelltt 

ITff Zwaymalhundert (aasend Mann, 

Die alle dran gearbeitt bann; 

Dann Gold Unnd Gelltt mitt Ueberfloss 

Wor gnuog da, yedermann zuschuss: 

Der könig Danidt hatt allein 

An Gold Und silber, mercket fein, 

Zorn Baw des Tempels hinderlan, 

Findt's in hailiger schritt darvon, 

Uff hnnderUaosent Zentner Golds, 

Des silbers man nit achten wolltt; 

Taosent mal taosent Zen(ner schwer 

Des silbers, Und was anders mehr 

Von Ertz Unnd Risse, nachesnoch, 

Der konige flndst im andern booch, 

Am f. in ff Unnd Sechst Capitel bschriben 

Hailiger Schrifft, in Unser Bibel; 

Dromb er so schnell Uffganogen ist, 

Weil man mitt Geltt Unnd Volckh war g'röst. 

Aber bey Unnss mocht's nit gesein, 

Wie wol auch iederman ins gmain 

Zugschossen Unnd getragen hatt, 

Inn Und auch Usserhalb der Statt, 

Allso dz in solch Langer Zeitt 

Von allerhanndt Gntthertzigkeitt 

So vil ersammlet Unnd erspartt, 

Dz der Thum gentzllch Uffgrieht wardt; 

Ein solche schöne kOrch fOr war, 

Wie ich's dir will erzehlen dar, 

Dz auch Letztlich noch Ueberblieb 

Von Gelltt Und stain, dz man mitt frid 

Ein kflrchen aoch zn Unser frawen 

Im fleck heu Bronweiler gebawen. — 

Also Wurd Unser kflrcbthurn ganntz 

Erbawt mitt Zwen Umbgäng Unnd krantz, 

Herlich, von quaderstuckhen schönn 

Thutt er ganntz Prächtig Uffrecht etebn 
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Auff einem schönen \\ 'eilten Vinn, 
Geringe knn man hörn tuber gahn; 
Sein höhe helt in der Messschnurr, 

Ulf Schnob, 

Ist allcnthalb geringe berumb 

Von Stainwerkh Zieret l T mb Und Umb, 

Von aussgehawnem Bilderwerckh, 

Uffs Zierlichst Bautt nach aller sterckh, 

Mit scheuen schneckhen, Erckerspitzen 

So «llerley geflgel blitzen 

Von stainwerokb, also ausspossiert, 

Nach der Stainhawer kunst geziert; 

Die Urabgäng seind gor sehen geriebt, 

Dorauff man Weilt ins La mit Uss sieht, 

Und sonderlich Wann Prünst enttstebn, 

I ff Welchen man'» gar bald thutt sehen, 

Dann doranflf zu tag Unnd Nacht 

Alizeit gehalitten gutte Wacht. —- 

Zu aller Oberst Uff dem Spitz 

In Engelsgstalllt ein Man sohön glitzt, 

Von Gold gibt er ein Hellen schein 

Höh Ueber sich in d'Lüfft Hinein, 

Hatt in der Hanndt ein Guldin Creitz, 

Zwen guldin fligel beeder seits, 

Die (reiben ihn vom Windt herumb, 

Noch dem dz Wetter ist; in Summ, 

Der Engel Uuns bedeutet fein, 

Dz Gottes Engel soll Wächter seyu 

Ueber die kürch Und Unser Statt, 

Und woll Regieren Unsern Rath, 

Dz griebt Unnd grechtigkeit auff erden 

Im friden möcht erhaltten werden. — 

Fnrnamlich muoss ich an dem Baw 

Sehr Comendieren Unnd, bey traw, 

Wol würdig dz man sagt dorvon, 

Dz Umb die Kuren gar Arttlioh stahn 

Die 12. Apostel aus*gebawen; 
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Ein Lust ist es die Männer z'srbawen, 

In aller Manussgröse, von stain 

Gehawen in ein kapcJein, 

Ein yeder fein in Sonderheit, 

Je 6. Unnd 6. auff beeder .seit i , 

Ein ieder da niitt Offnem Buoch, 

Dz einer maiut ein yeder snocb 

Die Scbrifft Unnd kher die Blätter Umb, 

Unnd nit da steh alls wie ein Stamm, 

Sonder woll ausser lesen fein, 

So arttlich sie gehawen sein; 

Darmilt die a litten haben wollen 

Anzeigen, merckhet, Lieben gsellen, 

Dz in der Kürchen Gottes wor«, 

Was die Apostel gsehriben dor«, 

Die Propheten der Haiigen scbrifft 

Unnd Christus Uns allein gestifft, 

In dieser kurchen Laotter soll, 

Obu allen Saurtaig, merokh Du's wol, 

Ohn falsche Lehr, des Teiffels gifft, 

Sonder allein die Railig scbrifft, 

In diser küren soll Predigt werden, 

So Lang sie sie« auff diser erden; 

Di» Wollen Unnss die Bilder deitten 

Die man da hörgesetzt vor Zeiten. — 

Der andre körchthurn ebner frist 

Sehr Lustig an zu sehen ist, 

Unnd wir« der griene tburn genannü, 

Dz grien tach macht ihn so bekandt; 

Der ist gebawt oben in Chor, 

Sein knopff Und spitz stell hoch empor. — 

Der Dritte haist der Pfening thurn, 

Der gringst Unnd Nidertrfichtigst furra, 

Dorin der tauffstain wir« verwahrt, 

Von Stain erbau« Uff gviertle ar«; 

Suma, der Gantz kürchbaw zu frist 

Mi« Vilen thirn Umbgeben ist, 
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Dorunter drey thirn Höh empor 
Reichen Hoch in die Lnfft fürwor; 
Der thürn Unnd spitzen so da sein 
An disem ganntzen Baw insgmain 
Gcrings HOratnb von Stain Uffgfiehrt 
Unnd alles disen Baw berierth, 
Derselben der Sind an der Zul 

Uff Ueberal, 

Dabey kaust wol erachten frey, 
Was für ein künstlich Baw es sey. 

Beschreibung des Kürchbaws 
in Wendig Und Was sonderlich 
Darin Zuo sehen ist. 

Die Karch in Wendig maoss ich loben, 

Ist schön mit Hochgewelbten Bogen, 

Mitt dreyen gängen Wol geziertt, 

Drey gwölber höh in d'höhe gflehrt, 

Mitt quader seilen Underfangen, 

Anss der kunst 12. dariuen Prangen, 

Die stehen Von ein Ander weitt, 

Allweg 6. Uff yeder sei«, 

Fein Rund Unnd schon sind aussgehawen, 

Ganntz Lästig seind sie anzuschawen; 

Mitt schwibogen dz gwelb ist hob, 

Von allttcrs hör gemacht also; 

Die Chorfensler glentzen gar fein, 

Von mancken färben geben schein; 

Der altar schönne tafflen Hatt, 

Doran der Passion sehen stat, 

Von Lautier Gold ist angestrichen 

Dz eim die äugen schier Verbliohen. -i» 

Der Chor ist gar schenn Ueberau, 

Die Musik gibt ein gutten schall, 

Mitt Eissengflttem man ihn kann 

Zuschliessen Vor dem gmainen Mmü'^ 
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Der kirch Baw in der Lennge ist 
Inwendig 75. ig schritt, 
Unnd an der Breitt dreißig Do Zuo; 
Mut 6. thoren sperrt man sie Zao. — 
Hatt Neben auch Zwo klein Capellen 
Darin man Hatt Behallten weilen 
Alles Gerfttth Von alltters her, 
Von Messgwandt Blechern Und was mehr 
Von der Papstischen gauckheley 
Ist Ueberbliben, drin man'« frey 
Uffhaitten thntt Unnd Zaigen kan, 
Den alltten stinckhenden Messkram. — 
An offnen Fenster Ueberall 
Hattos 38. an der Zal, 
Davon die ktlrch wirtt sehen Unnd heil 
Au allen Ortben ohne fehl. — 
Die gwelber oben, wie beriebrt, 
Von schenem gmahl Und Laub werckh ziertt; 
In Sorna, an dem Baw zur frist 
Wenig doran zu tadllen ist. — 
Ein Herlich schone kantzei Hangt 
In diser korch im mittlen ganng, 
Von schenem Stain Unnd bilder Werckh 
Geziert Unnd gmaoht Uffs allersterckhst, 
Welche wirtt Recht getragen schon, 
Unnd g'fasst Vom Starckhen Sammson, 
In Mannssgröss Von Stain Werckh Possirt 
Alls ein Seul sich dorunder stiertt; 
Auch Uff der kantzel z'oberst an 
I Da steht der Vogel Pelican 
In seinem Nest, alls wenn er druff 
Sein Jungen zur speiss öffnet d'ßrust. — 
Gleioh gegen lieber oben steht 
Im mittlen gang Uffs aller höhst, 
Raicht mit ihrm Spit/.sgwelb oben an, 
Die schönest orgel alls man kann 
Der Zeit ietzt finden in dem Landtj 
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Dieselbig ist, glaub mir zu Hanndt, 
Der kflroh ein Wunderschenn gezier, 
Mitt grusen Pfeiffen, glaub du mir; 
Der Register dorinen sein 
Ueber 16. gross Unnd klein, 
Die Ihren schall Unnd Resonantz 
Von den Blasbeigen geben gantz; 
Sie ist Uffs aller schönst gebawt 
Von Sehrein Und Bildwerckb, wie man schawr, 
Steht Uff eim Schon gemalten Beden; 
Die Deckhe Unden mnoss ich Koben, 
Welche diss Werckh Unud grossen Last 
Tbutt tragen ohn Senl Unnd Halft; 
Von Gold ist sie gar sehen geziertt, 
Nach Maisters kunst wie sich gebirtt, 
Dz Pfeiffen werckh schön weiss erglast, 
Ist mitt drey thirnen eingefast, 
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Uff iedem oben druff von Gold, 
Ein ausszog sehen gemalet wohl; 
Dz Statt Und kayssrisch wappen sehen 
Thutt Uff dem Mittlen tburen stehn, 
sielt Uffrecbt schön gleich wie ein boltz, 
Fast alls gemalt Von Laufter gold; 
Von schwebisch Hall der Maler kam, 
Marens Astfalckh, so war sein Nsm, 
Hatt dran Verdientt mit sondern Hulden 
Woi Ueber die 500. 11. — 
Dz werckh so Anfangs War gebaott, 
Auch eim von Schwabisch Hall Vertrawtt, 
War ettwas schlecht* angfangen worden, 
Unaussgemacht darob gestorben, 
Dahör die Obrigkeit dermassen 
Alles Wider weg brechen lasen 
Unnd einen Newen Mayster bstelltt, 
Dz Werckh ihm also baiin gesteint, 
Solche ausszufiehren nach der kunst, 
Hatt drob erlangt auch gutten gunst, 
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Ward drum bezalt zu guttem Dannckh, 

FQr'fl trinckhgelltt ihm dorzu auch schanckt 

Die Obrigkeit Uff sein Begehr 

Kin silbern Becher ihm zu ehr. — 

Gleich gegen Ueber oben Hanngt 

Die alltte Orgel ob der kantz, 

Bio kleines aber Zierlichs Werckh, 

Gebawt Vor Vilen Jaren, merckh. — 

Insonderheitt zn sehen ist 

Dz steinerne Grab des Herren Christ 

Mitt sampt dem tan/T ebnermassen, 

Derffen sich gar Wo II sehen Lassen ; 

Zway Rechte kunststockh, mich verinerckh, 

Von scheuem stain Und Bilder werckh, 

Wirst nitt bald finden Ihrs geleirhen, 

So ihn an kunst war zu Vergleichen, 

Vii weniger ihn than bevor, 

An fleiss Unnd Müh der Künsten zwor, 

Sehr sehen nach der Bildbawer kunst, 

Dran nichts Vergessen Unnd Umbsonst, 

Mitt klein Unnd grossen Bildern altt 

Gemacht nach Lebendiger gslalltt, 

Dz einer fragen möcht Hiebey, 

Ob es auch immer Miglich sey 

Dz man auss Harttem Stain Und knien 

Keudt machen Solch Englisch gestallt f. — 

Vorm grab Christi da auch than Ligen 

Zwen Steinern Juden gantz Verschwigen, 

nat en noch Immerzn vorab 

Den Herren Christ im Lehren grab; 

Dann es Heist Resorectio, 

Ist auferstanden Unnd nimmer da; 

Des soll sich frewen iederman, 

Wer mitt ihm tbeil Unnd gmain wil ban 

Muoss ettwaa weitlers Hiervon sehreiben 

Und Lenger in der kflrohen bleiben 

Und bsebawen auch zu diser frist 
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Die schene tafflen Und Grabschrifft, 

So Newlioh sind gestifft hörein, 

Von Gold geben sie glannlz Unnd schein; 

Herren Veitt Herrmans wor die erst, 

Der Vor Vil Jar Prediger gwest 

In Unser Statt roitt Lob Unnd Ruom, 

Mein Sehwehr seelig, Gott guad ihm drnmm 

Die Ander die da kam Herein, 

IsVü alltten doctor Cammrers gsein, 

Uatt Practieirt in der Art/.ney, 

Mitt sonderm Ruom, sag ich dorbey, 

Vil Jor all hie in Unser Statt, 

Sein Sohn die stell besessen hatt; 

Die dritte taffei auch scheu glantzt, 

Von Wo reu wäg dahör gepflantzt, 

Ihrm Lieben Vatter auch zu ehr 

Herein gestiert, die weil auch er 

Wor Burgermaister in der Statt, 

Mitt frommkeitt Ziertt ein Ehrsam Rath; 

Die Viertt Grabschrifft hörtt auch hürzn, 

Herrn Haltes Aichlins guotter Ruoh, 

Im Herren Längst entsohlaffen ist, 

Bin Handels Mnnn Unnd frommer Christ; 

Die schonest tatfei mitt Vergulden, 

Ihm gs tieft, kost Uff 200. fl.; 

Der fünfften Ximbt man auch in Acht, 

Zu Ehra doctor Bidembach, 

Welcher alhin Lödig verstorben, 

Zu ehrn ihm gestifftet worden ; 

Die Sechst Grabschrifft Und taffei sehen 

So auch in Unser kürch thutt stehn, 

Hörtt gwesnem Prediger, der Herr 

Hiess M. Tobias Kindtsvatter, 

Gestorben ist vor ettlicb Joren, 

Von Giengen auss war er geboren, 

Hatt Predigt hie Vil Jor Unnd tag, 

Auss Gottes Wortt Und der schlifft sag. - 
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Michael fltzion der alt 

Welchen Gott Halt in seinem gwalt, 

Mein Vatter seelig, from Und schlecht, 

In allem seinem (hon Mi r« cht, 

Dz lob darff ich im gar wo) geben, 

Einfältig War in seinem Leben, 

Sein taffei gegen leber hangt 

Der kantzel, auch von färben glanfzt, 

Zierlich von farlen angestrichen, 

Sein Bildfnuss troffen Unverblichen, 

Gleichsam alls Wann er Lebig wer 

Sein alltter 90. Jor tngfehr, 

Ist 9. Jor Burgermaister gwesen, 

40, Jor versehen dz Rathswesen, 

Uff 4)0. ig Jor so hielt er haus 

In erster Eh, ist Ueberanss 

Mitt meiner lieben Müder wehrt 

Im Ehstaudt hie Uff diser erdt, 

Haben Baide gsehen in gemain 

Uber Hundert kindt, kindts kindter klein 

Sie Ruowen Baide in Gottes Hanndt 

Im Himmelischen Vatterlandt, 

Sind beide in eim Jor gestorben, 

Dz Ewig Himmelreich erworben, 

Der Lieb Gott inen gnädig sey, 

Unnd Hellff mir auch bald zu ihn ffey. 

Lett8tlich oben an dem Creitzgang 

Die allerschonest taffei hanngt, 

Dem Megenzer gestifftet worden 

Von Edlem gscblecht, der ist gestorben 

Im Landt zu Hessen mitt gross klagen 

Seinr lieben kinder, muoss ich sagen, 

Welcher Lanng Hie gewohnett half, 

Gott ihm auch gnad in Unser Statt; 

Die tafflen Zieren Wol die kurch 

An den Seulen fein durch Und durch, 

Geben Von sich ein weitten glantz. — 
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Im Chor ein schtinne tafle! hanngt, 

Worlich der Maler seine kunsl 

Doran geflbt auss Lieb Unnd gunsl, 

Weil doran scbenn zu finden ist 

Die geburlt Unnd's Leiden Jesn Christ, 

Die Aufferstehung desgleichen 

An köstlicheit thatt Nirgent weichen, 

Zao Oberst drauff Marien Bild, 

Joseph Unnd auch ir kindlein müdt. — 

Also hastu in einer Summ 

Der ganntzen kttrchen Zier Unnd grundt, 

Auch Wie sie sey von grund auffbawen, 

Wie sie noch Heittigstags zu snhawen, 

Und Wollen letzt spacieren fortth, 

Besichtigen auch andre orth 

In diser statt für Lange Weil; 

Dz Ratthauss Braucht ein Lannge Zeil, 

Wann wtlr's beschawen nach der Zier, 

Umb Umb gehen sein ganutz Reffier. — 

Vom Ratthauss Unnd 
Seiner Erbauung sampt 
Deren damal ge Westen 
Ratths Personen in 
Anno 1563. 

Ulf freiem Marckt stet Uffgericht 
Dass Rathauss frey, last finden sich 
Von Holtz Werekh also scheu gebawt 
Dz du nit bald dessgleichen schawat, 
Welches so schon Uond zierlich all's 
Ist proportionirt dissfallsa, 
Gebawt Uff Üfnem Marckt gautz frey, 
Und stett Uff dreyssig seulen drey, 
Von gantzen Stein Werekh Unverletzt, 
Dorauff der ganntze Baw gesetzt; 
An solchem Baw Uff all Vier Bckhen 
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Dan man 12. schno darvon ges< höhten, 

Dz Ratthauss hell ihn son.t nit g litten. - 

Er ist gelegen Vil Jor Unnd tag 

In Unser Frawen kürch, ich sag, 

Darauff der Rockstall war gericht; 

Ein gedechfnus ist er alltter gschkbt: 

Da könig Hainrich Reislingen 

Milt kriegsmacht batt wollen zwingen, 

Wor diser Aries sein gschoss, 

Damitt er Ibir Unnd tbor UlMoss; 

Aber der konig Wor abtriben, 

Der Blockh zur gede< htnus binden Uiben, 

Daromb die ReiUlinger den Blockh 

In die kürch legten zum Bildstockh, 

Dz er sie ewig erinanen soll 

Dz sie erlöst waren so Wal 

Von könig Haioricb selbig mol, 

Wor in der k drehen der Boikstall 

ITond also Vil Jor drinen bliben, 

Die Vrsach findst da Voien gschriben. — 

Allss kaysser Maximilian 

Allhie in Unser kürch tbett gahn, 

Sah damal ire Mayestät 

Den Sturmblockh, die Antiquitet, 

Uund sagt es wer ein kriegisch Ding 

Und zier die kürtben gar gering, 

Man soll es anff dz Ratthauss than 

Unnd zu einer gedechtnos hau; 

Von Stundt an ein Ersamer Rath 

Dem kaysser Bald willfohret Hatt 

Uud in dem Chor gemacht ein Loch, 

Wie man es kan an/.aigen noch, 

Dz diser Sturmblockh mOg hinaus», 

Unnd eodtlich kam an dz Ratthauss; 

Damitt man sein ewig gedenckb, 

Ist er ans Ratthauss Uffgehencktt, 

Hatt 39. Bisse Ring, 
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Kiii Wumlurborlicb seit /.Min Ding, 
Da vornen L» st Ii lagen also Vest 
Mitl Eu-sem sebnahel l'ff dz best, 
WoJ wehrt dz man in Lang behjltt, 
Weil diser Sturmblockb ixt so alltt 

An dem RaUhauss da der Sturm- 
bloekb lim sieht mit Lateinischen 
Buchstaben geschriben Verteitscht 

also 

Alisa da Regiert der Darchleirhtigst 
Grosmanbtigst In Uber Win.llichst 
ROmisch Kayser Ferdinand! der i. 
allzeit mehrer des Reichs in German- 
ien, Hangern, Böhem König drc. Infant 
in Hispania Ertzhert/.og in Oesterreich 
Graue in tirol drc. liess ein Ersnmer Rath 
Und Gemaindt al l hie Disen alten stunn- 
blockh Damit er in der Nachkomen- 
den gedeebtnas nit Verfiele an dkes New 
Ratbans Oeffentlich anhenckheu Lasen 
Im Jar nach der gebnrt Christi Unsers 
Liebsleu Herrn Und Haylandts alls man 
Zalt 1568. 

letzt Wellen anoh an Za-gen wQr 
Wen disses Ratthauss mit seinr Zier 
Anfbawen Und Volendet war, 
Wer Bürgermeister in dem Jar, 
Unnd was« für Herren in dem Rath 

< 

Regiert haben die gmaine Statt; 

Wer Lustig ist Hortt gern «litt gschioht, 

Dem Will ich geben gutten Bricht, 

Der Lesser Woll mir günstig sein, 

So will ichs im erzelen fein. — 

Uff disem Marckl stuodt ein Ratthauss, 
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Wurmstichig Wor es Ueberauss, 
Bawfellig, Liederlich von Sachen, 
Woütt einfallen, fleug an zu krachen j 
Oiss Hauss IJess eiu Ersamer Rath , 
Abbrechen fluchs in Unser Statt, 
Zur Zeitt des Kayssers Ferdinand 
Der Regiert batt dz Teitschelund, 
1562 Ein tausendt fün/T Hundert Sechzig Jor 
Und Zway damal die Jorzal wor, 
Alls man dz alllt Hauss da abbrach 
i n ml im abwarft sein alltes tachj 
Den 26. igstcn Uornui)g>tag 
Hatt man angrangeu, wie ich sag; 
Die Burgermaister dise waren, 
Welche Lebten zu dissen Jaren: 
Hannss Neischeler der füruambst hiess, 
Hanuss Reiser sich auch sehen Hess, 
Ein Uurgerinaisler diser Statt, 
Der damalen dz seepter Hatt: 
Jakoby Zisar in dem Jar 

.... t r 

Auch einer auss dem Rathe war; 
Der Schultheiss war Hannss Rockenstil, 
Der Hatt damals ansehens Vil; 
Der Gailer Eberhartt genanntt, 
Ein Vornehmer im Ratth bokauudt; 
Johannes Beer, Maltheus Betz, 
Zu disem auch Urbanum setz, 
Den Zaininger, Hie wol bekandt, 
Und welcher Werner Mieser gnanttj 
Hanuss Kingott Unnd Georgius Brecht 
Zwen dapffre Menner Unnd üffrechtj 
Conradt Weysskürcher auch da war 
Im Undern Gricht dz selbig Jor; 
Marx Nippenburger auch bekaudt, 
Und der sich Johann Resch genannt; 
Georgius Schitz, Johannes Finckh; 
Dornach sassen dortt Uff der Linckh 
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Der Ludwig Sommer hie genannt!, 
I 'und Petter Schrntliu Wol bekanndt ; 
Frant/« Volckh, Georg Maurer der fniifft, 
Erharttua Keser b'scbloss die ZunfTt ; 
Der Stnttschreiber der damals hie«, 
Sich Benedictas Nennen lies», 
Der GreUinger, gar Wol bekandt, 
Hatt auch Vil leid die ihm Verwandt, 
Ein groser fai>ter dickber Mann, 
Dem alle sachen wol atundt an, 
War aller kunst l und tugent Vul, 
Der Statt Reutlingen dienet wol, 
Eiu Magister, hatt wol gstudiertt, 
Und dz New Rutthauss auch geziertt, - 
Allso haben wür kurUlicb fein 
Erzelet wer gewesen sein 
Die Vornämbsteu in Unser Statt, 
Da man d% Ratthauss bawen hatt; 
Nun wollen WOr letzt weitter fortt 
Spncieren ('und auch andre orth 
B.-'ictitigcn Unnd beschreiben fein 
Unud wollen allsbald kheren ein 
Im Kloster welches dises mal 
Geuennet Wirtt der New spittal, 
Wie es Vor alltters drin gestallt!, 
Erzelen, merckhet den Inuhaltt. 

Beschreibung des Baarfuosers 
Klosters in des Hailigen Reichs 
Statt Reüttlingen so 
letzundt lacierendt. 

Want Vom Ratt Hauss spacierest aus«, 
Und gehst die gaas da Hinden Au fr, 
Welche von alltters hör genanntt 
Die Judengass, da wirtt bekandt 
Gleich uebenzu in weitter Zorg 
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Ein grosser Platz, Ilaist der Sawmarcktt, 
Darauff diss kloster Wor gebawt, 
Baarfuoser ordens, mir Vertraut; 
Vor Zeitten Münch dorinen Waren 
Die schuo Unnd Leder tbetten sparen, 
Barfaosser Münch, so nennt man sich 
Wie noch Vil altt Brioff thon Bericht, 
Dann sie Barfuoss, baarhaupt an Stirn 
1 Da herzogen mitt Wenig Hirn ; 
Wor ir ein zimmlich grose scharr, 
Bey 40. ig in dem Closter gar; 
Aber sie sind in irem orden 
Zum thail Vertriben Unnd gestorben 
Vor Langer Zeitt Unnd Vilem JPor, 
Dz man ir Hatt Vergessen gor. — 
Daun alls der Liebe Gott erleicht 
Die Statt Reitüing vor Langer Zeitt 
Mitt seinem Liecht des Enangelj 
Und dz selb Uffgieng klar Und hell] 
In Unser Statt durch Gottes gnad, 
Dordurch entdeckt des Papsts Uuflatt 
| Unnd stinckbende Aposteisslerey, 
' Und anfleng Z haben ein abscbeiw 
Ab der Päpstischen Mess Unnd G'sperr 
Unnd ab der faulen Münch geplarr, 
Auch Niemandt mehr Woltt Gelitt Zutragen 
Und Allen ihreu kropff Unnd Magen, 
Haben derselben Vil zuletzt 
Von disem Closter Ussgesetzt 
Und Zogen weg an ander orlb, 
Iren Irthumb zu Pfltutzen forttb; 
Vil tratten in Welttlicben standt, 
Weil's mitt ihn haben woltt kein Bstandt, 
Sonders Was Unglehrt gsellen waren 
Die Um's Bettlen nitt Vil erfahren; 
Auch namen theils die Worheitt an 
Dz Liecht des Euangelj schon, 



Begaben sieb ins Predig am pt 

Unnd tratten «ach in dea Ehstwnndf, 

Verliessen'a Papatos Finslernus, 

Summa, iederman hett Verdruss 

Ab ihn, dramb nach Uud nach sie sind 

Verstobeu wie die sprea Vom wind, 

Unnd ist di*s Clohtcr ganntz l'nnd gar 

An die Statt Reit Hing kommen dar; 

Dann solcher Miessigen Leitt sitt 

In Unser statt bederffen nitt, 

Kan ihrer gantz l'nnd gor entbören, 

Tban doch nur Prassen Und Verieeren, 

Gleichsam alla wer'* ein B'ruoff irs ordens 

Unnd Sand, waiis nit all tag Voll worden 

Von Ueberflussigem gotten wein; 

Daz können mir Arme Brieder sein, 

Ja freylieh sind sie gaistiieh Arm 

An seelenspeiss, dann nur ir schwärm 

Ihnen allein gefallen (hutt, 

Dz macht allein dz zeittlich gutt. — 

Ein schone körch im kloster stund, 

Mitt einem thurn gor sehen Von grond 

Erbawen Vou gautz quader stuckh, 

Reicht mitt seim spitz Höh in die Lufft; 

Derselb stund noch Vor kurtzer Zeitt, 

Wie man's dann hörlt Von aUten Leitt, 

Dz sey ein scheue kürch gewesen 

Und offt dorioen Mess gelesen 

Von München Unnd dem bschornen Gsind, 

Die noch Vom Bapstumb woren blind; 

Doriu sein SUine seil gestauden, 

Dieselbigen sind noch Vorhanden; 

Da man die kürchen gebrochen ab, 

VU Lenger dann Vor Jor Unnd tag 

Wurden die Seulen alle gmelltt 

Und er dz New Raühauss geteilt«; 

Der Boden der kürch wor belegt, 
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Voii ganntz Werckstuckhen Ueberdeckhl. — 
Wurd endtlich dises Closter alltt 
Ussgseibert vorerzeblter gstalltt, 
Im Jor da man Uff diser welltt 
1540 1500. Hatt gezeblt 

Unnd 40. ig Jor der Mindern Zal, 
Die Uraach findst Ueberal 
Hernach geachribeu in dem Buoch, 
Der halben Weitter nache suoch. — 
Uiss Closter gantz Umb Maurett iet 
Uff 490. ig schritt, 
Mitt einer hohen maur Umb geben 
Vergleicht sich einer Rinckhmaur eben, 
Stett frey, ist abgesondert gantz, 
Kai cht DHU fl bis an des Bollwerckhs schantz, 
Ist yetzundt Andrer gstalitt erbauen, 
Kein Manch ist mehr dorin zu schawen; 
Drin wirtt ietzt mitt aolenitet 
Järlieh ein Bnrgermaister gwehlt, 
Die Ratthssatzung eröffnett gautz 
Einr Burgerschafft, die allesampt 
Ihr Bürgerliche Pflicht Unnd aid 
Dorin prästieren mitt Bescbaid. — 
Vil Besser ist dz man drin haltt 
Von Gott ein ordenlichen gwalltt, 
Die Obrigkeit mitt Pflicht verehr, 
Dann dz mau Weitters dorin hur 
Der Münoh Unnd Pfaffen gross geblerr, 
Sampt andrer Phantasey Unnd (»sperr - 
Die Weil ea ist kein stand von Gott, 
Darurob sie auch sind Morden Z'spott. - 
Diss Clusters Maar thutt bachliessen ein 
Gemainer Statt Zeugheisser fein, 
So man dorinen finden thutt; 
Zway wolgerüste Zeughauss guott 
Man in dem kloater finden thutt, 
Von allerley geschitz Und Röhren, 
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Württ offt Beachawt Von furnabm Herren, 
Feldschlangen Lud Carthanen guolt, 



Duruudcr ein Äff wirtt gesehen 
Uff welchem dise Verslin stehen: 



Doch weu ich triff dem geht es Z'hertzen; 
l T nud ander atuckh ein langes ZU; 
Der liandtrohren aind auch gar Vil, 
Uff kerren klein Unnd gross geschitz, 
Dz Hagelt wie ein Dond_er blitz; 
Auch Mörser Zum feurwerckh Und Bech, 
Darauss man Bald geschwind Unnd reson 
Ein Leger oder Statt an/.indt, 
Wie man solchs übt an fe indes endt; 
Ganntz kästen Vol der koglen sein 
Im Zeighau^s, beide gross Uund klein, 
Unzehlig Vil Ligen zu Hauff, 
So driun weiden gehaltten auff; 
Auch auder Vil Zeug werekh Uund Rust, 
Spiess Wehr Unnd Horniscb, anders sust, 
Gebrauchen Zur Nottwehr in Zeitt 
Wann sich begab Uufrid Unnd streitt; 
0 Gott, du Unser Statt erhall tt 
Vor krieg Unnd auch Vor feindtes gwalltr, 
Dz man dz gsehitz Vil mehr zur Zier 
Dan in feindtsnotth mög Zeigeu Dir. — 
Vil gsehitz auch Uff den Wöhrin sein, 
Uff Reder, beides gross Unnd klein, 
Im fahl der Notth gnugsam gerist 
Unnd mitt gechitz wol versehen ist, 
Wann man solches nach glegenheit 
Der Notturft nach brauchte mitt bschaid; 
Dann dorzu ghören gyebte Leitt 
So wol im Sohimpff alls auch im Streitt, 
Dz man sie dormitt fixercier 
Und solohe Leitt damitt anfiehr, V. 



Dorab sich eiur enttsetzen thutt; 
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Dz man im fahl der Notth Uond Zeitt 

Kondt haben solch geiebte Lei«, 

Welichen zu Verträgen wSr 

Uber solch gsehilz in aller Gfehr. — 

Was soll ich Vil sagen dorvon; 

Die schnldt ist nit der Underthan, 

Sonder der Obrigkeit, ich sag; 

Waist nit wass sie fnr ein schätz, hab 

In diser SUtt Von guttem gschitz 

Unnd Wie mans brauchen soll mit Nitz; 

Unnd denckhen auch gor wenig dran, 

Was man bisbör in allem tban 

In disein Schwingen kriegswesen, 

Dz man mitt dem gschitz ausserlesen 

stet« Landt Uond Leitt damitt bezwungen, 

Erobert Unud auch eingenomen, 

Unnd dz alls aues Vorsichtigkeit!, 

Dz man's wusfs brauchen nach der Zeitt; 

leb setz 6olchs nitt dorumb dahör 

Dz ich iemanden Ordnung geb 

Wie mau dz gschitz anrichten soll ; 

Furnier, ein yeder b'siun sich woll, 

Der ettwas Zu der Notth Versumpt, 

Dz er kann Anntwortt geben drumm, 

Unod b f schonen Un vorsieht igkeitt; 

Der Liebe Go t b'hiett Unna Vor Laidt, 

Unnd Lass Von disem ab yetzundt, 

Dz ich Zu meim Vornähmen komm 

Und bsichtigen auch Andre ortth. — 

Zwaj frawen Closter stunden dortt, 

Oder Vilmehr Zwoy Nounenhauss, 

Stunden gleich Vor dem kloster dauss, 

Die Reich Unnd arm Versammlung ghaiieo, 

Man Hatt noch desen gutte Zaicbeo: 

Die Heiser sind yetzt fieygethan 

Den Burgern Welche sie inhan; 

Man Liess sie ganntz aussterben frey, 
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Damitt dStatt irer Ledig sey 
Die weil man ihr (rannt/ nichts bedorfft. — 
Ein hip«ih gross Hauss stett Uff dem Morckr, 
Gleit h gegen Ueber vorn Ratthauss, 
Isl Mächtig Hob, Raicht Ueberaoss 
Ueber all Heiser in der Statt, 
Doran es ein schlag Uhren halt 
Unnd Zeigen thott gewiss ietzondt 
Wie vil es gsihlagen alle stunde, 
Unnd wlrtt genanntt der Borger Hauss; 
Geinainlich zechen täglich drauff 
Die Herren'« Ratts Unud Ander gsind, 
Sonders Was Vornehm Borger sind, 
Die machen sich taglich Horbey. — 
Non wollen mir auch den Spital frey 
Besichtigen mitt Underschaid, 
Und wie es Hab ein glegenheitt 
Mitt selbigem to diser frist; 
Warlich ein Reich Unnd gross Gestifft, 
Dorzo ein sehen Und gross gebeiw, 
Darin man Vil leitt speiset freyj 
Armleitt Uff alle Jor Unnd tag 
Dorinen werden gspeiset ab, 
Versehen mitt guott speis Unnd tranckn, 
Er seye gleich gsundt oder kranckh; 
Damitt man \irgeudts nichts Versumm 
Und all Brestbafften zo Hilff komm, 
Dorzo ein bsteltten Artzet haben, 
Der thott Coriren allen schaden, 
Dan es ist ein sehr reich gestlfft, 
Zum Haiigen Gaist genennet ist; 
In wendig Hatt's ein grosen Hof, 
Der stett im Platz zimmlich weitt off, 
Ist Rings HOromb Umbfangen gar 
Mitt Heisser, scheu reo Uebera), 
Dorln des Spitals Traid Unnd frooht 
Wirtt Uffgeholtten yeder Zucht, 
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Unnd Haft der stoben in gemafn 

30. ig an der Zal, gross Unnd Wein, 

In deren man Uff alle tag 

Arme Unnd reiche speiset ab; 

Den Armen Leftt Umb Gottes willen 

Thutt man all tag ihm Hunger stillen; 

Deren yedes Hatt sein quertlin Wein, 

Sampt eim stackh Heisch durchaoss insgmain, 

Dz gann/e Jor fast alle tag, 

Dorzu gntt Brott Zar gniege, sag; 

Wer Lust Hatt mag ihm da erkauften 

Ein Pfrond, darff er nit vveitt auss>lauflen 

Umb speiss, tranckh, ander essend Ding, 

Wirtt ihm alltag geraicht hierinn, 

Hatt eigne stubkammer Unnd gmacb; 

Wer gelt Hatt bekompt ein gutte sach. — 

Auch täglich sind derin bestelltt 



4 f 

• 4 



Vier Meene Ross, die bawen's feld, 

Dem Armen Mann zu Nutz Und gutt, 

So man dorin erhalten thutt. 

Neben anderm eiukomens Vil 

An korn Unnd Wein, Vil schenes Vieh, 

Dorzu ein eigner Hirtt bestelltt; 

Hatt fir sich selbs Mächtig Vil wfild, 

Zum BrennboKz, ßawen Unnd zu fass, 

Braucht dessen einen Ueberlast. — 

Diser Spital auch in sich heltt 

Ein kürchen so dorzu bestelltt; 

Ein eigner Pfarher yeder frist 

Dahin bestimpt Unnd gordnet ist, 

Der alle Sontag zu Mittag 

Ein Predig Heltt, wie ich dir sag. — 

Dz Woorzeichen am spittal schawt, 

Ist ein Abgott in Stain gehawt, 

Usswendif steht's an der kurchmaur, 

Sichtt's yeder Burger oder Baur; 

. in ö l VvW 
Vor Zeitten weils noch haidnisch war, 
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Word alls ein Gott Verehrt Vorab; 

Doronder dise Verslln stehen, 

Wer Tehergeht der kan Me sehen: 

Da man zelft Uli. J«r, 

Wardt die ßgur gemacht für war, 

Vor Zeitten war dz, ein Abgott, 

Jetzt ist es bey den Christen ein spott. 

Vom Spinal gleich die Gass Hinab 

Sfeü wider ein kirch, ich dir sag, 

Nah bey dem Unter thor gebawen, 

Haist Zu S. Niclass, soJt mir trawen, 

steif uhne glockhen Und ohn spitz, 

Man braucht sie Nur zum trauren Jetzt, 

Ohn gepreng Und sonder Zier, 

Zum Leich Predigen, glaubet mir; 

Ist sonst Von gantz Stein Werckh gebault, 

Sonst man nichts sonders drinen schawt, 

Und wollen ietznndt weitter fortth 

Spazieren auch an andre orth, 

Besichtigen die Closterbew, 

Zu bscbreiben Wie sie fetzundt frey 

Rewohott ünnd Underschaiden gsein 

Vor alltter Zeitt Unnd ietzt insgmain. — 

Erzehlung Und Beschreibung 
Der Olosterhöf, Nämlich Des 
Clusters Königsbron, Bebcnhau- 
sen, Zwyfallach, Salmenschweü, 
Unnd Marchlais, sampt an- 
regung Derselber Gotts Heiser. 

Das Closter Königsbronn dz Hat 
grosen Hoff in Unser statt, 
d ist diss Closter, solt mir trawen, 
or eltlich Hundertt Jor gebawen 
Von könig Albrecht so genannt! ; 
Von Schlisselburg die G raffen handt 



ß-4 



Zu galt dem klosfer Vil geMifft, 
Ir Begrebnus auch daselbsfen ist, 
Ligt an der Brantz dem Wasserflut 
Vil Eis« in Öfen man da guss; 
Von alliier i«t es wol lekandt, 
Hörtt letzt /um Wttrttemberger Landt. — 
Desselben Closters Hoff ietzt halt 
Rin grosen DIatz in Unser Statt, 
So gantz zu rings l T mbgeben ist 
MIU einer Manr, Wie man noch sieht; 
Inwendig steht ein Hohes Hauss, 
Gleicht einem thurn, raicht Höh hinauff, 
Dz war Vor Zeileu's Apts gemach, 
Von stain erbawt bis Under's dach; 
Hatt sonsten noch Zwoy Heiser schön, 
Und vornen an der Gassen slebn, 
Purinen wohnt ietzundt zu Handt 
Ein Hoffmaister, Steblin genantt, 
Ein Jung beredt Unnd dapffer Man, 
Einr Burgerschafft bekandt Voran, 
Weil er in Unser Cantzlej guott 
Gewesen War ein Substitut. — 
Der Hoff mitt schonen Gartten ziert, 
Dorzu ein kirch drin gfunden wirft, 
Vor Zeitt las man drin Mesg mitt Vlelss, 
letzt wirft's gebraucht zu holtz Unnd Reis. 
Die Statt Reittling, Merckh's du eben, 
Muoss all Jor in den Hoff nein geben 
Für Wein Zehnd zeben Fuder wein; 
Wan dan Missgwechs solt fallen ein 
Und der Jorgang solchs nit ertregt, 
So wirtt par geltt dorfdr erlegt, 
Nämlich fdrs Fuoder 20. ig fl., 
Dz muoss gemaiue Statt erdulden; 
Dann Vor der Zeitt Unnd Vilen Jor 
Hortt ihn der Zehenden ganntz Und gar 
Uss Unser Statt, den ordens I elften 
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Gen königspron, vor «litten Zelten ; 
Dornmb es Manchen Wunder gnohmen 
Wie's Closter Umb den Zehenden komen 
Und gflntzlich nichts mehr ghörtt dorein, 
Dann nnr die 10. Fuder wein. — 
In einem Schlafftrunckh solch« geschach 
Dz sie Uebergeben alle Sach, 
So sie handt vor gezogen ein; 
Von München mir erledigt sein. — 
Wie solchs geschehen Unnd Zugängen, 
Erzehl ich ench selbst mitt Verlangen. — 
Allss dises Closter ist gewesen 
Noch Under dem Päpstischen Wäsen, 
Sey gwest ein Appt zur selben Zeitt 
Mitt seinen Münch Und ordensleilt; 
Die kamen's Jor sehr offt Unnd vil 
Noch Reutlingen rar fr kurtz Wll, 
Woreu Lustig Unnd gutter Ding 
Mitt den Burgern, Achten's gering, 
Luoden ein Ratth Vilmal zu gast, 
Desgleichen sie auch t hatten fast; 
Doch dacht ein Ersam Ratth wol drau 
Dz solchs in d'leng kein bstand wurd hau 
Sprachen'* den München dapffer zu, 
Lustig zu sein mitt gntter Ruoh, 
Und sich deshalb nichts lan Verdriessen, 
Was Mangelt woltten's Gelltt zuschiessen; 
Solchs Wehret nun ein Lange Zeitt, 
Biss endtlich auch die Ordensleitt 
Unnd's kloster in gross Schulden kam 
Unnd allbott gab ein gross Uffnam, 
Unnd's Gottshauss so bedflrlftig worden, 
Hatt der Appt Bernhardiner Orden 



Des klosters Gfell gegriffen an; 




Also es endtlich dahin kam, 
Dz sie alda den Zehnden haben 
Der Statt Reutlingen angetragen 
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Umb ein gewise Summa Gelltt; 
Die Statt den Appt nit Lanng Ufflielt, 
Sonder gor bald in kurtzer trist 
Einig mitt dem Appt worden ist; 
Doch eh der kanff da gschlagen worden, 
Fand sich ein Münch Under dem Orden, 
Fürwar ein sehr Bailiger Man, 
Hiess auch ein Sohlafftranckb diogen an 
Für Ihr gnaden Und dz Convent, 
Drauss Zehen fuoder worden sindt, 
Dorauff der kauff dar gschlagen worden; 
Solch schlafftrunckh braucht man in dem orden, 
Die ihm der Appt noch hielt bevor; 
Reicht's Württemberg letzt alle Jor 
In disen Hoff, wie erst erzeltt, 
Damitt dannoeb war ettwas bstelltt, 
Wann sie ZReittliogen kertten ein 
Unnd auch noch iemalg Lustig sein, 
Einander eins Zum Schlafftrunckh brächten, 
So noch war Übrig von ibrm Rechten; 
Also die Statt erledigt worden 
Von den Manchen königsbroner Orden, — 

Das Cluster Bebenhaasen alt, 
Auch einen Hof in der Statt halt, 
Dan da man zehlet Ungevahr 
1191. ig Jar 

Nach Christi Unser« Herren geburtt, 
Pfaltzgraff Rudolff von Tüwingen wurdt 
Der Erste Stifftter dieses wercks, 
Des Closters Bebenhausen, merckh's, 
Der ehr Praemonstratenser orden 
Ist von Barbarossa bstetligt worden, 
Kaysser damal im Römischen Reich, 
Ein Hertzog auch in Schwaben gleich. — 
Nun diser Hoff 00 erst genanntt 
Hörtt auch zum wirttemberger Landt; 
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Dann Bertzog Friderich der alltt, 

Welcher yetzt Raoht in Gottes gwalltt, 

Darch Zeittlichen todt abgeschiden, 

Hatt disen Hoff mitt guttem friden 

Verschencktt ein Edelman, genanntt 

Johann Jacob von Salt/, bekandt. — 

Disser den Hoff in Unser Statt 

Gor «chön New Renouiret hatt, 

Deu «inten Hoff ganntz Weg gethan, 

Von grund Uff New gefangen an 

Unnd Uffgeflefart mitt Helm Und spitz, 

Ist ietet ein Adenlicher sitz, 

Mitt schenen gmach von stnb Und kämme», 

Kan von einr durch die andern Wanndern, 

Ist Rings Umbawt der gantze Platz, 

Gibt ein gezierd der gmainen Statt, 

Sehen gnldin knöpf stehn oben draaff 

Uff iedem Eckh baw, sieht Hipsch anss, 

Doch ist kein Pfleger drin bestelltt, 

Der Edelman ein Borger heltt 

Darin der ihm den Hoff bewahr, 

Dz im kein Unfahl widerfahr, 

Der hatt ganntz nichts zu Nemen ein, 

Weder von frooht Geltt oder Wein. 

Dass Closter Z wyfaltach dz Hatt 
Anch einen Hof in diser Statt, 
Undt Wordt dz Closter bawen zwor 
Vor 66p. ig Jor, 
So anfänglich worden gestifft 
Von den Graffen Uff Achel, wist, 
Wie man dann solehs erweisen kann, 
Von Achaln her, dem alltten Stamm, 
Weichs dann hOrnooher nach der Leng 
Erzehlet werden soll hierinn, 
Wann man die Aehel bsonreiben wirft, 
Was sie dem kioeter zngeflehrtt. — 



Diss klosters Hoff in Unser Statt 

Ein Herrlich sehen ansehen hatt, 

Ein Mechtig gross Und wein gebeiw, 

Mitt einer Maur Umbschlossen frey ; 

Inwendige Hatt's ein grossen Hoff, 

Der stett im Blatz trefflich off, 

Des Appts Behausung Uund gemach 

Ist sehenu erbawt biss Under'e tach, 

Ein Herrlich Unnd Lustig gebew, 

Dar ff ich wol sagen ohne sohew, 

Ein Schenen saal Und Herrlich Zimmer, 

Kein Graff derfft sieh drin b'schemen nimmer, 

Vor andern hoffen zugeputzt, 

Ihn allen bieten kann ein Trutz; 

Zwen schene Ercker dran gebawt, 

Mitt Lust einr disen Hoff ansehe wt; 

Die tachrinnen von kupffer fein, 

Gross traehen dran gemachett sein, 

Speren Rachen Unnd Mailer auff, 

Biss scheust dz Regenwasser hrauss; 

Auch sind die Brckher ganntz belegt, 

Von Rottem kupffer Ueberdeckht, 

Schon Guldin knöpff zu oberst drauff; 

Vornen die Gass stost der New Baw, 

Neben dem Hanss der Newen Statt, 

Vil Böden ob einander hatt, 

Dorin man allerlei Hanndt frncht 

Uffschit Unnd drinn behalten thutt; 

Dan Solcher Hoff in seinem ZU 

Hatt allerlei einkomens Vil, 

Von Wein Unnd korn Unnd Anderm grell, 

So all Jor gliffert wirtt ohn fei; 

Doch wenig gibt ihm Unser Statt, 

Fast alle von Wirttemberg hörgaht. — 

Ein kirchlein ist auch drin bestellet, 

Dorin man auch yemel Mosa hettr, 

Ganntz ohne glockhen Unnd gelang, 
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Sonder allein mirt stillem ganng, 

Fftr den Hoffmaisler ünnd sein gsind, 

Wenn oho dss» Priester vorhanden sind 

Sonst derffen sie sich gn r nit regen, ' 

Diss last mau zu von fridens wegen; 
Die Statt, dz Convent l r nd der Appt ' 
Allzeit behauten gutt freindschafft 
Jedesmal Und noch bis dahör, 
Kein theil dem Andern durch Gefehr 
Kttwas enttzeucht Und Under*chlegt, 
I>or durch offt l'nfrled wirtt erregt, ' 
Sonder es wirtt in allem bstelltt 
Die Notturfft dz man vomem Heltt 
Den lloff Unnd anch dz ganulz Convent 
Der Lieb Gott Pflant* es fortth zu endt.'- 

Daz Closter Sali mensch weil dz Hatt 

Auch einen Uof in Unser Statt, 

Zum thail erst kurtzlioh New 

Von Ganntzen Stafnwerckh Au. 

Ein Burger bie ihn hatt IJffgflebrtt, 
Ist fein von quaderstuckhen ziertt; 

Der Hoff auch hie in Unser Statt ' 
Etdichs von Obs Unnd Weingfell hatt, 
Zu Pfullingen denn ganntzen Zehnden 
Von Wein Unnd korn muoss man hörgeben 
Dem Reichen Closter Sallmaschweil, 
Welches man sagt konn alle weil 
Uff eignem Grundt Undt Boden gutt 

Uff alle Nächt in gutter Huott I 
Schlaffen Biss in Italia 

In die Statt Rom uhn all Aasslag. _ | 

Letstlicben so folgt auch Hörbey 
Dz Reiche Closter Marehtal frey, 
Weliches ist, dz solt mir trauwen, 
Von Pftlfzgraff Hang von Tibing bawen; 
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Dz selbig Cluster auch hie hatt 
Ein grossen Hoff in Unsser statt, 
Oorzu ein kirchen l und Capell, 
Dorin man brauchen dörff kein gschel), 
Aber so Herrlich sehen geziertt, 
Dz da dich drab Verwundern miest; 
Kann sonst nitt Vil von dem Hoff sagen 
Das Bargerschafft möcht gnossen haben, 
Allein dz Zu meiner Zeitt der Appt 
Ein gantzen Ratth hatt ghalten //gast; 
Der Hoff hatt sonst ein gross Reffler 
In seiner Zarg, ich sage Dir: 
Doch sind kästen Unnd keller Lehr 
In disem Hoff, bringt böse Mehr; 
Die Weil kein gfell in Unser Statt 
Der Hoff hie ein zu nemmen hatt, 
Dannur ein Wenig Heller zinss, 
Weichs doch ein schlechtes Und gering», 
Dorvon der Hoffmaister insgmain 
Gar wenig hatt zu biessen ein, 
Sonder muoss von dem seinen g leben, 
Thuir« schlechte gsellschaft bey ihm geben 
Gegen Andern Hefen in der Statt, 
Weil er so schlechten Vorrath hatt, 
Doch er guott Bhausung Unnd gmaeb, 
Ein Lustigs thun Unnd Ruhig sach. — 
Ich muoss auch dz von klöstern sagen, 
Dz Lob megen sie gar Wol tragen, 
i Die Höff Zieren gar wol die Statt, 
Die man fast all Umbmauret hatt, 
Sind wol bewahrt mitt thir Unnd thor 
Vor allem anlauft* Unnd gevahr, 
Sind auch in guttem schirm Unnd schätz 
Bey der Statt Reitüing gmainen Nutz, 
Werden auch gehaltten in obacht. — 
Zu dem Heltt man auch gutte Wacht 
Eim yeden Barger oder freinbd, 
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Dann Leitt dorzu beaidigt sind, 
Der sind Secbzehen tu der Zal, 
Die Miessen all nacht yedesmal 
Wievil es alle stund geschlagen 
Milt grosem gsehrey eim ieden sagen 
rnnd Lauften mitt durch alle Gassen, 
Gott geb wo sie gnuog Athein Tassen; 
Wann sie Hören der glockhen klang-, 
Allsdann so fangt an ir geaanng 
Uff thirn rnnd thorcn Ueberal 
rnnd Uff der Gassen jedesmal, 
Dardurch dan iederman Wirlt kandt 
Durch gantze Statt was alle stundt 
Uff alle thirn Und thor geschlagen, 
Dann der schlag Uhren thutt man haben 
Durch gantze Statt, derselben sein 
Acht an der Zal, Beids gross l und klein; 
Hiemiti sey Dir erzehlett frey 
Anfang I nnd Endt wie Heittliug sey 
Erbawen Worden l'nnd Ulfgangen, 
Wie 6ie zu erst Hab angefangen 
Und was sonst sonders drinn Vorab 
In Acht zu Nemen, wer sie Hab 
Endtlich begabett mitt Stattrecht, 
Sey worden von schwäbischem gschleoht, 
Von könig Und von kayssern gfreit, 
Dz sie soll sein ein Statt des Reichs; 
Riehrt alls von kaysser Fridrich hör, 
Gab ihr freyheitt Unnd anders mehr, 
Dz sie auch In dem Schwaben Lanndt 
Mitt andern hersch' als ein Reichsstandt, 
Nemlich mitt Essling Unnd Hailpronn, 
Welche stett auch der kaisser Fromm 
Mit Maor Unnd thor Umbfangen halt, 
Auss Dörffern auch gemacht zur Stntt, 
Gab ir auch sonderlieh freyheitt 
Vor andern Stetten mitt Beschaid; 
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Sonderlich dz wann durch Zwytracht 
Ettwan geschieht ein tüdtlich schlacht 
Uhu fürsatz oder durch Uugfehr, 
Oder eins gvvallltlich Zwungeu war, 
Zu Ketten da sein Leib Uuud lieben, 
Demselben soll sein freyheilt geben 
100. Jar Unnd auch einen tag, 
Kein Mensch ihn da beküinern mag, 
In diser Statt soll Laben schütz, 
Beschirmt I nder dem gmainen Nutz, 
Biss gegen seinem Widerthail 
Württ alles aufgebracht mitt Hail 
Unnd Wider frid Unnd Gloilt bekompt, 
Da mag er Wandern alle stundt. — 



Nun Voigt in der Ordnung 
Wie die Statt Reittlingen 
In 12. ZOnfllcn Ordenlich 
Abgetheilt Und nach ein- 
ander folgen. Allss 

Nun Wellen War ietzt nach gepür 

Weiter Anzeigung geben dir, 

Wie mau die gantze Statt mitt Hail 

Ordenlich in 12. Zünften thail, 

Wie selbige auch mitt Underschid 

Eiutrachtung Und mitt gutten frid 

Von einer Burgerschafft bestellte. 

Auch wie ein Zunfftmaister erwelltt, 

Des Gleichen auch ein gantzer Ratth, 

So Regiert die gemaine Statt, 

Hörsetzen ihre Namen dir, 

Wie ieder Ha ist mitt seiner Zier, 

Und solches dir erzeblen Bald, 

Nun merckhet fleissig den innhaltt. — 



70 

l r nd folgt Erstlich aus sondrer gunst 
Nach Ordnung der Weingartner Zunfft, 
Die allererst in Unser statt, 
Unnd auch die Mehr«ten Zunfftleitt halt, 
Bawen allzeit dz lieb getranckh, 
Den Edlen Wein, druinb sey Gott danckh, 
Bin arbeittsamm Unnd gschefftig Volckh, 
Lassen sich brauchen ZYeld Unnd Holz, 
Damilt an Nahrung nit gebrech, 
Suchend Uff all weg ir gestbefft; 
Oerselbigen seind an der Zal, 
Wann sie beysamen sind zumal, 

Uff Uunderlt Mann, 

Uhn was sie für Wittfrawen hann. — 

Die ander Zunfft die Beckhen sein, 

Es baist bey in, dz Brott ist klein, 

Laider in disser Theiren Zeitt 

Solchs nie erhörtt von älittsten Jeitt; 

Billig soll sie die ander sein, 

Weil zsamen kheren Brott Unnd Wein. — 

Die Tuocher Zunfft in disem fal 
Die Ist die drite an der Zal, 
Grobgrien Und Huottmaoher mitt gnnst 
Gehören all in disse Zunfft, 
Ir Waren Werden braucht mitt Zier 
Zur klaidung in gantzer Reffler, 
Werden verflehrt Unnd gmacht bekandt 
Durch die kanffleit in ferne Lanndt, 
Dann tuooh Grobgrien gibt schöne klaid, 
Zu tragen in Lieb Unnd in Laid, 
Unnd Wann sie all beysamen sein, 

Sindts insgemain. — 

. 

Zur Vierten Zunfft gherren nicht minder 
Hinein Kieffer Und Fassbinder, 
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Auch Wagner, Maarer, Zimmerleitt, 
Und die in etain Hawen der Zeitt, 
Schreiner, Bildschnitzer, Ander gsindt, 
]n Holtz Und Stain Arbelüen gschwiud 
Dorumb ir kunat Uff diser Erik 
Ist ehren Unnd anch Lobens Wehr«; 
Diae Hanndtwereker allgemein 
Beyr kieffer Zunfft Ihond Zunfftig sein, 
Derselbeo seiud auch an der Zal 
ig Uoberal. — 



Der Schneider Zunfft thuoth minder sein, 
Wan man wirt Zehlen Zwen flr ein, 
Ist in der Zal die fonffte Zanfft, 
Die Weil sie auch braucht ir Vernunfft, 
Tuochscherer konden's nit entporen, 
Weil sie arbeilten auch mitt scheren, 
Gring an der Zal, doch gross von muoht 
mau ihr finden tbuott — 



Die sechste Zunfft Hort auch hör n>, 
Dieselbig hatt Handtwerckher Vil 
Unnd wirtt Recht der sehmidxunfft genantt, 
Die weil man Waffen aller handt, 
Von allerlei Zeugwerokh Unnd Rnst 
Da sohmidt Unnd flink ein Ueberflaoss, 
Dann bey der Zanfft da g'bören ein 
Allerlei Hanndtwerokher insgmain, 
Alls« Erstlich Huoff Unnd Waaffennchmld, 
Die Zihn Und kantteugiesser sich 
Einstellen auch in diser Zunfft, 
Dz Schlosser Handtwerckh sieh nit aumpr, 
Der kupfferschmidt anch tritt Hörbey, 
Der kompt zu Hilff dem Ooldschmld frey 
Mitt seinem kupffer Unnd Zusatz 
Dz im sein Arbeitt gsehmeidig mach, 
Doch mach« nit z'grob, es wirtt gestrichen, 
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Dz «über macht dordurch verblichen; 
Der Messer Unod der klingenschmid 
Eissen für «iahl ist auch für sieb, 
Oer Hammerscbmid Unnd Ringmacher, 
Segesascbmidt Cond Siebten heeker, 
Der Uhr Und Windenmeeher guott 
«lehn nach bey diser Zun« in huott; 
Ihr gwfind Und Uhr geht iemals recht 
Wanne bey der Zanfft gibt gatt gezech; 
Aach klobenmtcher Und Nagelsohmid 
lind dise all singen ein Lied 
Dz Wein Vil besser dann Wasser sey, 
Der Alenschmidt bekendt's auch frey, 
Die Pichsensohmidt bschliessen die Zunfft, 
War guott, sie behielten ir Vernonfft; 
Dise Hanndt Werckher alle sampt 
Der g m a inen schmidtzanfft sind verwandt, 
Ir — - - gross Unnd klein. — 

Der Kromer Zanfft die sieben dt ist, 
Von aller handt War vvol gerlst, 
Von WOrtz Unnd ander specerey, 
Der Waren flodsto mancherlei 
Was da begehrst, bey diser Zanfft, 
Schaw nar dz da an geltt nit kombst, 
Mast sonst dest theirer kauften ein, 
Un geltt tbatt keiner Willkomm sein; 
Sind Wol begabt mitt Hab Unnd gatt, 
- - — man druff finden tbutt, 
So alle bey ihn Zunfftig sein 
Unnd in ir Zunffthauss kheren ein. — 

Die acht der Karoher Zanfft maoss sein, 
Weil allerley gsindts kompt darein, 
Von fuorleitt, Burger Und von Bauren, 
Die Brenokhler Und die Wirtt ohn trauren, 
Sampt allerlei Vermischt gesindt, 
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Dise alle Zünfftig bey in sind, 
Derselben sind zumal ietzundt 
lbn irer Znnfft. — 

Die Metzger samenbafft znmal 

Geboren all in eine Zal, 

Der Ordnung naeb die Neindt thutt sein, 

Kehrt nieinandt sonsten bey in ein; 

Dann Waas dz Mezger Handtwerckh guott 

Brlebrnett hatt mitt friacbem muotlb, 

Geht Umb mitt Ochsen, kuc Und Schaan", 

Und nit zu Lieb Last sein den Schlaff, 

In Sommer Unnd za Wnntters Zeitt, 

Bey tag Und Nacht dem gwin nacheilt, 

Vil Eck her, Wisen hatt zumal; 

Derselbigen sind an der Zal, 

Neben dem Herren Pfarher gnott 

Ihr man linden thnott. — 

Wol Hör ir weber kompt auch hier, 
Die Kursner geben euch ein Zier, 
So bey euch Wohnen mitt Vernnnfft, 
Ist an der Zal die Zebendt Zun«, 
Ihr man findet da. — 

Nun Volget recht der Ordnung nach 

Die Erbare Scbuomacher Znnfft, 

Die Hett sich Worlich sohier Versumpt, 

Unnd Lauffen sonst so schnell Und gschwind 

Zu Marckt wann sie beysamen sind; 

Seind doch die Bilfften, sag ich dir, 

Ir War die braucht man ohne Zier, 

Doch kan man irer nitt Enttporen, 

Wür Wolltten dann all Barfuoss weren; 

Laistsehneider beschleust die selbig Zunfft, 

Macht ir Z'samenkunfft — 
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Die 12(e Zunfft die (»er wer sein, 

Die bschliessen dixsen Knien fein, 

i)\>' #s schon die Letten dises mal, 

Seind'a doch Vor andern allen da, 

Die stercksten Und die größten Keift 

In Unser Stau zu dieser Zeitt, 

Da leder so sie gerwen He\vr, 

Ist mehr dann 7/vil Und mächtig their, 

Sind mebrcr thails begiettert wol, 

- - - - Ihrer sein soll. — 

Also hasta ein kurtzen Bricht 

Wie starckh ein iede Zunfft hie ist, 

Wieviel der Burger ingemain 

Alltiie in der Statt Hingen sein, 

Derselben flndsta an der Zal, 

Wann du es fleissig rechnest ab, 



so alle hie Verburgert sind, 

Uhn Andere Pfalburger fein, 

Auch Umbsitzgelltf seind gnomen ein; 

Der Wottfrawen soll man nitt Vergesien, 

Die all ir Brott mitt sorgen Essen, 

Der selbigen sind an der Zahl, 

Die dorph den Zeittlich todt mitt sorgen 

Ihr Manner sind beraubet worden. — 

Yetzt Will ich auch anzaigen fein 

Wie solche Zunfften ingemain 

Regieret werden Unnd bestelltt 

Unnd wie ein Zunfftgricht werd erwelltt, 

Wer Lustig ist der merckhe auff 

Unud gebe gutte Achtung drautf. — 



78 

Ersetzung Unnd Ehrwehlung 

Eines Zunfftmaistcrs Und 1 
Eines gerichts sampt derselben 
Ordnung in der Statt 
Reüttlingen. 

Am Sontag Neonat nach Ulrichstag 
Eim ieden Barger, ioh dir sag, 
WQrtt Ordenlich, an Gellt ohn spotton 
St raff bor, Zu seiner Zunfft gebot ten; 
Wann nun die Z'samenkunfft beschioht, 
Der Znnfftmaister fein aittiglich 
Uff abgelegne Ordnung zwor 
Unnd erlanngte Freybeitt für wor 
Abdannckhen thutt einr gantzen Zunfft 
Fir g'Jaisten ghoraam Lieb Unnd gunst, 
Mitt Bitt Wen er mocht blaidigt haben 
Soll wegen Ampts kein Ungunst tragen, 
Drau ff werden ettlicb Mann er bsteUtt, 
Von der gemaindt darzu erwehit, 
Die sollen Nemen ein die Stimmen, 
Wen dann ein ieder thutt ersinnen 
Bey seinen Pflichten, trew Und aiden, 
Drey Männer so da sind Bescbaiden 
Unnd gmainer Zunfft wol stahn bevor 
Mitt Redlichkeit dz selbig Jor; 
Alls dann von dissen dreyen Mann 
Wehlt man ein Znnfftmaister Voran 
Durch frey wähl dorzu erkiest, 
Welcher der Zunfft am besten liebt, 
Dornach sie all drey thau beseit 
Und ordnen zu ihn mehr griehtsleitt, 
Noch Zehen Männer, biss zu Letst 
Dz gantze Zunfftgricht wirtt ersetzt; 
Darnach Ordnet man gleicher gstalltt 
Rechner Unnd stubenherren bald, 
Vier an der Zal derselben sein, 
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Zweit Vom gerieht, 
VOr Ktanau Vital a< 
Miesseo sie fleissig 
Km iedes Jar in * 
So Lnnng man in 
Wann dann die Ei 
Ein ieder die Aldi 
In seiner Recbten 
Da wirft ihn ghali 
Dz sie wollen hey 
Hanndtbaben der 2 
Auch Nutzen scha 
So Laong es steh 
Wann dann diss a. 
Thntl ghütz gmnin 
Gibt sein gejibrit c 
Im ghorsam z'seia 
Also UngYobr Uff s 
Werden aJi Zoafflei 
Ünnd wollen auch a 
Ordenlich bschreibec 
Wie Jedes Jor in so 
Ein Burgermateter v 
Erwehlet mitt Solen! 
Tand wie ein ganfze 

Wann all Zflnfften E 
Beatelt worden mit sc 
Am Nächsten MKwocl 
Kompt zürnen klein 
Im klosfer oder Refen 
Gross Und kleiner Rat 
Blindert Und nweinndl 
Von allen Zuufftgerich 
Ind' Connentstn» bescit 
Da wirU In ertlich V, 
Die Batthserantzong Ui 
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So die Statt hab empfangen beruft 
Vom KOnnig Und von Koysaern hör, 
Wie sie damitt begäbet wer ' 
Anas Sondrer Huld ünnd gunst Vorab, 
Mitt ehr l'nnd Ruom flehr eignen stab; 
Wann solchs abghortt, darauf, Vernimm, 
Wehlt man mitt ein Helliger stimm 
Auss disem klein Unnd grossen Hatfh, 
Wie man's alldar Versammlet hatt, 
Gnuogsamm erwegen eiben Mann, 
Drey vom Ersamen Ratth Vorann, 
Vier von der graain Und grosen Ratth; 
Den siben Mann gleich an der Staat 
Wirtt Vorgelesen in Gepür 
, Ein solcher Aidt dz mir darfür 
Gegrauset Und die Haar gehn Berg 
Get»tigen, wann ich solchs Vermerckt: 
Dz sie wollen bey solchem Aidt, 
Denn sie Jetzundt gethan Unnd glaist, 
Ein ganlzen Ratth ersetzen frey, 
Uhn alle Afect ünnd abschew, 
Und nit ansehen gab noch gsehenckh, 
Darneben auch sehr woh bedenckhen 
Dz solche Männer werden bstell tt, 
Von inen erkiest Unnd erwehlt, 
Die der Statt Unnd Hailigem Reich 
Mitt Weissbeitt Unnd Verstanndt zugleich 
Unnd gmainen Nutzen wol stabn vor 
Mitt Redlichkeit dz selbig Jor, 
Und solches alls in der gestalltt 
Wie sie dann solches also Bald 
Und auch inskflnfftig trawen wol 
Vor dem schrecklichen Richter stuol 
Herrens Und Haüandts Jesu Christ 
Veranttwortten mitt guttem gewiss; 
Drauff sich die eiben Mann than Z'samen 
Drey gantzer tag, in Gottes Namen, 
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In bsondre stoben Unnd gemach, 
Zu betrachten solch Wichtig sach, 
Biss sie nach* Auas weiss ires AOdts 
Einen Ratth mitt Vorsichtigkeit 
Gant/lich erwöhlet Unnd ersetzt, 
Biss Uff dem Sambstag Nachts zn letzt 
Wirtt den Ralthsherren in gehaim, 
So New erwählet worden sein, 
Anzaigt dz sie auff Morgen schon 
Im Refenthal sich finden lohn; 
Bss reitt anch selben Abentt spatt 
Der Weinstichcr durch gantze Statt, 
Rüfft aoss all Burger Unnd Burgerssehn, 
So alle Mannlicbs »Utters sehn, 
Sich keiner nit entteyssern soll, 
Im Refenthal erscheinen wol, 
Alda Praestieren seinen Aidt 
Bey seinen Pflichten mitt beschaid. — 
Bald nun Sonttags worden Verricht 
Die Hauptpredig absonderlich, 
Geht yeder Burger Uff Ii. Uhr 
Vermögs seins Aidts Uff sein Zunfftstub, 
Dorzuo ihm dann Abents ohn spotten 
Zuvor wirtt an Gelittstraff gebotten, 
Unnd wartt dorauff, wie sich gepdrtt, 
Biss klein Unnd gross Ratth b'litten wirtt 
Allss dann geht Burgerschafft zu hauff 
Ins Refenthal mitt gross zulauft". 
Da komen Widerumb zusamen 
Klein Unnd gross Ratth in Gottes Namen; 
Die sieben Mann than sich beyseitt, 
So ein Ratth han erwehlt Uffs New, 
Und wartten da Uff glegenheitt, 
Biss ihn zogsagt frey sieher glaitt, 
Wass sie gemacht Unnd gordnet han 
Dz selbig also //bleiben Jahn; 
Dz wirtt nun angezaiget ihu 
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Durch beede schultbeisen genfthm, 
Daratiff sie uiitt kurtzem Bedacht 
Körnen Vor klein Unnd grossen ftatth, 
Welche beysam Versamlett sein 
In der Conventstub in gemain, 
Eröffnen alda Mäuiglich 
Klein Und gross Rättben mitt berieht 
Wie sie ein Ratth Uff New ersetzt, 
Ieden seinr Ehrn Unverletzt, 
Nach dem er taogenlich Unnd kluog, 
Verheffenlich mitt guttein fuog 
Ortt Unnd stell iedcm geben ein, 
So Vil AUKs halber kondle sein; 
Dar« uff die Herren sittiglich 
Icder seiner stell bemächtigt sich 
Unnd thutt doratiff gleich on Verzug 
Der Burgermaister sitt Unnd kluog 
Oration Und Dannckhbarkeit 
Eior ganntzeu Burgerschafft bereitt 
Für glaisten ghorsam Lieb Unnd gunst 
Und wass ihm dann bewisen sonst, 
Unnd thutt Uinlegen seinen stab 
Zu sampt dem Ampt diss Jor Vorab, 
Dornach die Ratthsaatzung beriertt 
Einr Burgerschafft eröffnett wirtt 
Und Vorgelesen öffentlich 
Klein Und gross aller mann ig lieh ; 
Allsdann so tretten wider ab 
Die Herren, ghaime gchn Hinab 
Und komen wider nmb hinein 
Für klein Unnd grosse Ratth insgmain, 
Dorauff wirtt Uff Umbfrag Und Zier 
Durchs gantze Conuent mitt gepOr 
Drey Herren Uss dem Rath erwehlt, 
Alls die Vornämbste hergestellt, 
Auss Welchen man der Ordnung nach 
Ein Burgermaister wehlet hoch 



Mitt freyer einhelliger Stimm 
Von klein Und grosem Rath, Vernimm, 
Dz er Regieren soll die Statt 
Und Zieren ein Ersamen Rath; 
Mitt Uebergebung gwallt ünnd stob 
Wirtt im Uffglegt ein Aidt Vorab, 
Die Statt ünnd all Ire freyhaitt 
Wol Helffen bschitzen alle Zeitt, 
Dem kaysser ünnd Hoiligen Reich 
Trew ünnd Hold yeder Zeitt, 
Der Maasen fieren so sein Ampt, 
Ea sey in Statt oder Uffm Lanndt, 
Wie solches er getraw ohn spott 
Z'ver annttworten vorm Höchsten Gott j 
Dorauff ein gantz ersammer Rath 
Klein Und gross, yeder in seim Staat, 
In der Connentatnb, mioh Vernimm, 
Alle mitt einhelliger Stimm 
Ein g'lertten Und Leiblichen Aidt 
Mitt Reuerentz Und Bschaidenheit 
Zu Gott dem Herren öffentlich, 
D z sie Bnrgermaister ünd geriebt 
Ghorsamen Underthöniglich 
In all gebotten ünnd Verbott, 
Wie sie getrawen solchs vor Gott 
ünnd Ihrer Lieben Obrigkeit 
Veranuttwortten mit gattem Bschaid: 
Dorauff Lettstlicben ünnd znm Bschlass 
Der Newe Bnrgermaister duss 
Einer Ersamen Burgerschafft 
Wirtt Comendirt mitt grosser krafft 
Wol durch den Herren Sindicum; 
Die Under freyen Himel stundr, 
Darzu anghaltten ünnd ermantt, 
Ieder, Hooh oder Nider standts, 
Dz sie wollen bey irem Aidt 
Dem Bnrgermaister mitt Beschaid 



84 



Und gepürender Renerentz 

In Underthänigkeit, Vernemb's, 

Alle Geborsame Unnd trew 

Gant/ Underthönig laisten frey, 

Doranff sie all einhelliglich 

Volstreckhen ire Aidt Und Pflicht 

Mitt Uffgehabnen fingern bald; 

Wenn diss ist geschehen allss, 

Folgt drauff der gantze Rath mit Preis 

Dem Bargermaister nach mitt fleiss, 

Mitt herrlicher Solenitet, 

Beglaitest, so du mich Verstehst, 

Dnrch D statt bis auff der Herren Hansa, 

Mitt Renerentz da wartten auff; 

Bis Uff den Abent mitt gepür 

B'laitt man ihn ha im mitt grosser Zier; 

Unnd hiemitt erzehlet bald 

Wie es sich mitt der Ratthswahl haltt. — 

Nun Will ich jetzt anch nach gepur 

HOrsetzen Und erzehlen dir 

Wie alle Herren diser Statt 

In gmain, ein gantz Ersamer Rath, 

Ein Jeder nach Würde Unnd standt 

Mitt seinem Namen sey genandt. — 

- 

Ordnung Und erzehlung 
Der Rathsherren Mit iren 
Namen. 

■ 

Erstlich so folgt mit sonderm Preiss 
Der Ehrnuest Vorgeacht Georg Weiss, 
Regent Und Bnrgermaister war, 
Erkiest mit einhelliger Waal, 
Alls man zelltt 1000. Und 600., 
21. ig clor zu ietzunder; 
Fürsichtig Weis Unnd gantz ernsthalft, 
Ziertt's Burgermaiater Ampt mitt kraft, 
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Gelind von redt, tritt aber her«, 

lit biHieb das man in Verehrt 

Wol mitt dem Burgermaister Ampi, 

Weil er so ernslhafft fiertt »ein «taudt, 

Dorumb ihm Vertrawt dz Steßrampt frey. — 

Michel Helbljng ürith auch Hörbey, 

Der ander Burgermaister haiat, 

Ein Alltter Herr Unnd stillen Gaists, 

Wenig von red in seinem stand, 

Ehrlich fiehn's Burgermuister Ampi, 

Noch mehr Vi! Jor mitt gross Unraoh 

Ist Spittal Pfleger auch dorzuo. — 

Der drite Voigt der Ordnung nach, 

Auch Burgermaister manichs Jor 

Gewesen Thoman Humel ist, 

Ein frommer Unnd recht guotter Christ, 

Wardt offt Verschickt nach Unde fehr 

Uff Reichs Unnd kreisstag hin Unnd hör, 

Vertritt dz Ampt recht nhne scheiw, 

Vertraut! ist ihm 8tattrechnerey. — 

Der Viert Herr Ludwig Härter guott, 

Den Rath er auch besitzen thuott, 

Von Gott begabt mitt guott Verstand!, 

Trägt Viceburgermaister Ampt, 

GscheflTtig bey vilem guott, un Ruoh, 

Ist Armen Pfleger Auob dorzuo, 

Dann er miesam Und gsohefftig ist. — 

Herr Ludwig Sommer ist der füfft, 

Vormalss gewest Statt Schultheiss hie, 

Last sich betau reu keine mieh, 

Ist Unverdrossen alle stundt, 

Eines guüen gsprech, Lachenden Muudts, 

Verwalltt dz Steir Ampt auch zugleich 

Mitt Herren Burgermaister Weiss. — 

Herr Thomas Weüss der sechst thut sein, 

Gnuogsams Verstandts, bawt stets den wein, 

Dz Rebwerckh so gibt gutt getranokh, 
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Vertraut ist im dz Zehudvogt Ampt, 
Wein Und korngfell hie ein zu vordem. — 
Faul Engel hört auch in den Orden, 
Ein Herr, ist sehr Lang von Person, 
Thntt dirr Unnd mager einher gohn, 
Doch er begabt mitt ehr Unnd guott, 
Auch Armenpfleger er sein thuott. — 
Neben im auch der siebent ist, 
Hiehör gesetzt firsichtiglicb, 
Ein Metzger, Gallus Gebel haist, 
Ein frisches Herrlin, man Wol waist, 

t 

Dz maul im gar nit Last verbinden, 
Obn red thutt man in selten finden, 
Klein von Person, doch gross von mooth, 
Ein Pfleger ist des Spittais guott. — 
Erhart Spengler der acht thut sein, 
Weil er so gern trinkt Rotten wein, 
Sein ampt mitt Redliehkeitt Verriebt, 
Drum ihm's Salltzhauss Vertrawet ist. — 
Herr Johann Stechenfinger guot, 
Der Neünt, dz Ungelt rechnen thuot, 
Ein lanng, gerad Unnd Ernsthaft Herr, 
Gerech ügkeitt auch Liebet er, 
Beredt, mitt feinen gaaben zlertt. — 
Herr Kilian der Kronenwürdt, 
Ein gsebickht Vernünftige Person, 
Ziert t gar wol die Rathssession, 
Weil er zu Tibingen hat gstudiert, 
Darumb im auch Ufftragen wirtt 
Rats Unnd andre Amptsgschefft zu Hann dt, 
Zusampt neben dem Spenden ampt, 
Zu dem ist auch ein Gastgeber. — 
Herr Melohor Aiohlen kompt auch hör, 
Der 12te in dem Rath thut sein, 
Niechter, gsparsam, gezogen ein, 
Im ist auch Uffgetragen frey 
Der vacierendt Pfrondt Pfiegerey. — 



87 

Also die 12. Richter erzehlt, 

Noch werden Vier CurgesfelJlt, 

So die Vier »Ute Herren gnanntt, 

Den Ratth besitzen, haist der Banckh: 

Berr Hannes Miss Jen der erat thut sein, 

Uff dison Bannckh hortt aach herein 

Abraham Zindel, so mitt fnog 

Uff di.se m Bannck halt weilte gnuog ; 

Herr Joaaa Hob loch der ist 

Za disetn Bannckh sehr wohl geriet; 

Herr Thone Knapp ubn a!Js Verdriessen 

Thutt' s salltzbauss mitt dem Bennkhle bschliessen, 

Wär mitt der Zeitt wol Z'setzen an. — 

Zunfftmaister ghören auch hieran, 

Daroitt Endtlich der Ratth werd ganntz; 

Erstlich so folgt in seinem Ampt 

Herr Jacob Willhelm Hauser gnott, 

Zunfftmaister, Statt Schultheis sein thuott, 

Ein Junger ausehlicher Herr, 

Wirtt Offt Verscbickht nah In de fehr, 

Vernünfftig, Weiss Und dorzu kluog 

Ist er zu seiner Jugendt gnuog. — 

Herr Jacob Werrenwag, iob mein, 

Der ander, thntt Pfandtschultheiss sein, 

Auch eiu Juog angehender Herr, 

Sein Ampt mitt sanfftmuth zieret er, 

Der Metzger Zuufft auch stett bevor, 

Dorzu erkiest vor ettlicb Jor. — 

Martin Fuchs spitalschrciber ist, 

Nach den schultheisen ist der dritt, 

Auch V1ceschu!tbels8 dazumal, 

Dem Mihi Ampt stett er auch bevor. — 

Der Vierte, Petter Knor, fein still, 

Im Zehendt Ampt gsparsam, ist sein will, 

Bei'n kromern ist erhaben worden 

Unnd kommen in Zunfftmaister orden. — 

Bastian Maurer mit Vernunft! 
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Zunfftmaister- Ist bey der Schmidzunfft, 
Halt vU Unraob in discm Val, 
Mitt allerlei Handtwerckh zumal, 
Iedoch er Unverdrossen ist. — 
Hanus Davidt Ehring kompt auch g'rist, 
Geziertt mitt eim Zanfftmaister Ampt, 
Den Spenden er auch nichts absampt. - 
Zunfftmaister Marttin Lampp obn schew 
Bey'r Beckben Zunfft tritt auch hörbey. — 
Mitt in Mathens Halle r guott 
Der taocber Zunfft Vorstehen thuolt, 
Einfeltig Vorbringt all sein sach. — 
Auff in Volget auch Hannss Deeklach, 

Zunfftmaister bei'r schuomacher Zunfft. 

Conradt Mao er braucht auch Vernunfft 

Bey seinen karren Unnd Wagen leitt. 

Die gerwer bhraiten eim die Heim, 
Ir Zunfftmaister, fein jung Unnd still, 

Haist - , Bedt nitt Vill. — 

Conradt Vohrer der Letst thutt sein, 
So bschliessen thutt den Bath allein; 
Gott geben ihn allen Glickh zu Lohn, 

Hertzlich wünscht's Johann Fitzion. 

Doch wenn der gmain Batth gbaltten wirtt 

Taglich von den Herren berierth, 

So alle hie erzehlet worden, 

Ein ieder nach seim stanndt Unnd orden 

Sein Session tutt thretten an, 

Setzt sich erstlich zu oberst an 

An ein besonder stell Unnd ortth, 

(Neben im der Battschreiber dort» . ;., 

Nämlich der Ehrnvest hoch gelehrt 

Johann Hainrieus wol geehrt 

Heermann, gemainer Statt voruss 

Recht wol bestellter Syndicus, 

Ein anschlich freindtlicher Herr, 

Gibt yedem Reich Und Arm gehör; 
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Von Stuttgart! auss er hiehör kam 
Alls ihn ein Ersam Batth nam an. — 
Der Rattschreiber bo bateilet ist, 
Ilaist Jacob Calwer welcher, wist, 
Bin Rurger hie in Unser Statt; 
Ich wünsch ihn allen glickh I und gnadt 
Von Gott, dz sie mitt rechtem Sinn 
Alle Regieren lang hierinn 
In Unser Statt, mitt Lob Und ehr, 
Gmainem Nutz z'gutt Unnd Gott /.u ehr. 
Von Gott wünsch ich einr Bürgerschaft! 
Dz sie mögen auss Pflicht Unnd krafft 
Billiche Ehr Unud Reuerentz, 
Wies Gott erfordert, du Vernemb's, 
Gborsam Und Underthänigkeit 
Erzeigen ye Und alle Zeitt. — 

Weil nun ds Rathauas wol bestellt 
Mit Herren so dar zu erwehlt, 
Und einen Rath beschriben fein, 
Wie sie mitt Namen ghaisen sein, 
Und durchaus auch erzehlett all s, 
Wie'a in der Statt inwendig ha litt; 
Erfordert ietzt auch die gepQr 
Dz mir yetzunder auch darfür 
Hinauss spacieren mitt beschaidt 
Unnd bsiehtigen Ir glegenheitt, 
Wie es doraussen sey gestalltt 
Und sich zu Unser Zeitt ietzt haltt, 
Zu holltz Unnd feld Unnd auderm mehr, 
Dz selb zu bschreiben auch Ungfebr. — 
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Beschreibung der Statt Keimlingen 
Gelegenhait zu Holtz Und feldt, sampt 
Dem Nützliehen Wasserfluss 
Der Echatz. 

Jetzt Will ich dich flir Statt vou Hauss 
Spa< ieren Heren oben Auss, 
Fürs Ober thor da ich dir zeig 
Die allerschönnest glegcnheitt 
So Ungfahr mag gefunden werden, 
Von Bomgartt Eckher Unnd Weinbergen, 
Doran die Obervorstatt Bierth, 
Mitt schenen Gartten woi gezierte, 
Mitt Vilen Heissern Unnd gescheit-. 
Da man's fuotter einfaselt their, 
Vil feld Unnd Gartteuheialin achen 
Allthalben nach ein Ander atebn, 
Uaserhalb Unnd der Vorstatt inn, 
Don Sommer zu dusligen drinn. ■ — 
Siehst von denselben Uss, Vermerckh, 
So hast vor dir ein fruchtbarn Berg, 
Doranff da ligt ein all fies Sehloss, 
Haist Achaln, Ligt gar mächtig höh, 
Ein allt Stamm ha uss der Gräften gnantt 
Von Achalm bor, ganntz Wol bekanndt, 
Vou welchen wür hernacher wellen 
Bttwas in Souderbeitt erzehlen. — 
Ganntz fruchtbar ist es Umb den Berg 
Von scheuen Baimeu Unnd Rebwerckh, 
So alles Hörtt in Unser Statt; 
Der Scheibenberg doran auch hatt 
Ein aohennen Weinwachs Ueber uss 
Durch Gottes gnadt mitt Ueberfiuss, 
Gibt offtermal ein gutt getranckb, 
Darfür man Gott aoll geben danckh; 
Unden am Berg ein schennes Veld 
Von fruchtbarn Beamen all« die Wald, 
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Der Ackherbaw hatt schenne fürch. — 
Binder Sankt Liennartt stund ein kürch, 
f War in der Ehr S. Liennartt bawen, 
Ist kein fuossstapff mehr da zu schawen, 
Man brach sie ab vor Jar Unnd lag, 
Vor einundtneintzig Jor ich sog, 
Da man halt zehlett in der well« 
Der Mindern einundtdreysslg zehlt, 
Wardt sie mitt Irem Belm Unnd spitz 
Abbruchen Unnd gemacht zu nichts; 
Jetzunder sind gepflantxe da, 
Eckher Unnd Bomgärtteu also 
Dz es ein Lust zu sehen ist; 
Umb dise Vorstatt yeder frist 
Von Bomgartt Und der Wisen \ 11, 
Der Ecker llndst ein lannges ZU, 
In Suma, allenthalben ganntz 
Bomgartt, Eckher Und Weinberg Plantzt. — 
Waoudst dich zur rechten, mich Vermerckn, 
Bast widerumb vor dir ein Berg 
Gleich gegen Ueber, wol bekandt, 
Der wirtt Bant Jergenberg genannt, 
Daran Wachst gntter Butter wein, 
Der best so württ gesamlett ein, 
Dorzu vil schonner gietter drum, 
Derselben nit ein kleine Summ 
Vonn Weinberg, Bomgartt, wisen vil, 
Gult Obs, von Schnabel waidt die Pill. — 
Vor Zeitten oben Uff dem Berg 
Da stundt ein kürch, du's eben merckh, 
Dahin vor alltter Zei« Unnd Jor • 
| Ein grose Wallfartt gangen wor, 
Wor in der Ehr S. Jergen bawt, 
Dem Boiligen Rütter wol vertrawt; 
Zu meines Lieben Vatters Zeitt 
Unnd anderer mehr allten Leitt 
War dise kOrch nooh Uffrecnt gstanden, 
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Mitt allem grneiir war noch vorhanden, 
Dan ich Vil mal von im hab ghörtt 
Worumb sie worden sey zerstertt, 
Nämlich dx za derselben Zeitt 
Bin grosser spiler gwessen sey, 
Dorzu Gottlose Unnd sehr vermocht, 
Dem Nammen Gottes hoch gefluocbt, 
Biss er zulettst Uff einen tag 
Gar vil verspilt Unnd Gutt gfluocht hab, 
Also dz er hab sorgen mieesen 
Er miest beü'r Obrigkeit solchs blossen; 
Begab er sich Uff diseu Berg, 
An Gottes gnad verzweifflet, merckh, 
Weil er mitt grossen sinden b'schmissen, 
Hooh sich versiudigt wider gwissen 
Unnd's Gott nitt Lenger Laiden kundt, 
Sonder straffen solch schreokhlich sind; 
Verzweifflet ganntz an Gottes hoil, 
Erhenckt sich selbs ans Glockheu Soil, 
Sein Nachrichter ward selber er, 
Zam Eiempel allen Gottlestrer; 
üi.ss Exempel Unnd schreekhlioh werokh 
Rossbaoben erstlich han vermerckt, 
Machten ein gschrey nach Pfullingen ein 
Jederman Lieff, beidts gross Unnd klein, 
Zu sehen dise schrecklich thatt, 
Mein Ene auch mein Vatter hatt 
Mitt sich genohmen auff den Berg 
Zu sehen auch diss schrecklich werckh, 
Mitt Vermanung dz er fortan 
Sein Lebenlang gedenckhen dran, 
Vor Gottslestrung Und spil sich hielt, 
Dz er nit aneh in Unglickh grieth; 
Sihe da sass er Grittling alls 
Uff der Borkirch, bett Umb sein Halss 
Dz Gloekhen Soil in Worheitsgrundt, 
Habs vil mal ghörtt Uss seinem Mündt, 
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Gantz schrecklich kolschwarz Und verblichen, 
Sey forchtsam alle ein knab enttwicben 
Und Uss der kurch gloffen hin; 
Doraufr wider vermanet ihn 
Sein Vatter dz er sieh allzeitt 
Der Gottsforcht Und Froramkeit bevleiss, 
Desweg dz kirchlen War entweicht 
Und yedermann dz selbig soheichr, 
Zerbrach, Zerfiel in wenig Jor, 
Dz man sein batt Vergessen gor. — 
Wen d st du dich gegen Nüderganng 
Vom Kttmasthor aass, so verständig, 
Vor welchem auch ein Vorstatt ist, 
Doch klein, von Wenig Heiser, wist, 
Aber Lustig mitt gärtten ziertt 
Und schennen Lustheissien beriertb, 
Und ist doch auch geschlossen ein 
Mitt Zwayen tboren, yedoch klein — 
Von diser Vorstatt strackhs hinaus» 
Hast abermals ein weilten Lauff 
Ins Feld l'nnd Andre gietter vil, 
Schnuor stracks eben, ein weittes Zil, 
Von Allerlei Bomwerckh Und Obs 
Ein ganntzer Lust, Wer 's sieht der Lobt's; 
Des fuotter wachs so mächtig vil, 
Reicht Weitt hinauss Uebern GaissbihI, 
Dz allerschönnest Wisenthai 
Umbgibt den GaissbihI Ueberai 
Mitt vil fruchtbaren Beim Und Holtx 
Die Uffrecht wachsen alls ein Bolltz, 
So alles börtt dem Spital zuo, 
Dorin er alle Jor mitt Ruoh 
Vil Ochsen Rinder kOeh Unnd sebaaff 
Kan Westen Unnd auswintern da, 
Ist drum deshalb gebawt Hinauss 
Dz man's gebraucht zu eim Vichhauss. — 
Dieser GaissbihI, wie man sagt war, 
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Vor Zeitten Edelm&nnisch war, 

Hatt zugehörtt, wie noch bekanrft, 

Denn Edelleitten Remppen goandt, 

Deren einr auch Gomeringer Dorff 

Unser Statt Reutlingen ünder worff; 

Von dem hebt an ein gross Waldwerckh, 

Vil tansent Alchen, mich vermerckh, 

Sampt Anderm Brennboltz Unnd greis, 

So man yemals Aasstheilt mitt Vleiss; 

Ein echönn Waldwerckh Und gntt Viehwaidt, 

Gibt Wild, Obs, Aichel Und ander traidt, 

Erstreckt sich weitt hinaus*, ich sag, 

Hinder die ailtt Bnrg Und's Seiwhag, 

Uff welcher Burg vor alltten Zeitten, 

Wie ich es kan uiitt Warheitt deitten 

Haben gewohnet Edelleitt, 

Die allt Bargstell noch Zeignas geitt, 

Wie mirs ein Alltter Mann erzehlt 

Von Gomering, hless Knorren Jerg, 

Sein Söhn die sind noch bey der Hanndt, 

Zo Gomeringen wol bekanndt, 

Der sagt er hab's vi! mal gehOrtt 

Von seinem Ine welcher wor 

Ein alltter Mann, vil Jor «litt worden 

Unnd schier Hnndertt jorig Verstorben; 

Dz haben gewohnet Uff dem Berg, 

NU weitt von Gomeringen, merclch, 

So ietzt die alltte Barg genanntt, 

Edelleitt, woren wol bekanndt, 

Die alle Sontag Ungefähr 

Nach Gomeringen kamen dar ' 

Heraber von der alltten Burg 

In Rotten Mäntteln in die kirch, 

Vor Mittig haben's feld gebawt 

Und noch Mittag Sie haben graubt, 

Und dz mag gar Wol glaublich «ein, 

Dann vil der Schlosser in gemain 
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In dem Lanndt glegen bin Und wider 
Zerstörelt worden selndt ye sider, 
In der Stett krieg an allen ortth, 
Weil doraass gscbahe Raub Unnd Mordt; 
Graffen Herren enttportten aich 
Wider die Reichstelt Mächtig] ich, 
Zu ihn der Adel sich auch sohiuog 
Die daun begicngen vil Unfuogs, 
Riss endtlich die Reichstett iet/undt 
Auch wider sie machten ein Bundt, 
Dordurch dan eudtlich hie Und dortt 
Ihre Schlosser an allen ortlh 
Zerslertt verbrentt Unnd eingenomen, 
Deswegen vil In abgang komen, 
Dorum b man noch hei tt ig es tags 
Vil alltter Burgstell /eigen mag; 
Allso mag auch ergangen sein 
Unserer «litten Burg gar fein, 
Von welchem krieg hörnach wir wollen 
Bttwas In sonderheltt erzellen. — 
Zu meiner Zeitt vor dreissig Jor, 
AUss ieh ein Ledig gsell noch wor, 
Hab ich mitt meinen andern gsellen 
Zu der Burg auss spacieren wellen 
Unnd bsichtigen die alltt Burgstell, 
Weil Under gmainen Pöfel scbnOll 
Bin gschrey war dz in der Reffler 
Bin schätz verborgen wer all hier, 
Auch ein Burger allhie sich fandt, 
So der alltt Dächer war genantt, 
Den schätz wollt kurtzumb graben Auas, 
Rumpf ab dem Burgstell dz gestrauss, 
Bemieht sich vil ein gutte Zeitt 
Biss er vil grnndt ausstruog Und reitt 
Und man gnuogsam worzciuhen fundt 
Dz vor Joren ein Schloss dastundt, 
Dann dz Gemeir wor noch vorhanden, 
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Im Grondt, d* alda thiro gestanden, 
Geviertt waren's in grundt gebawt, 
Man andern mehr Worzeichen schawt; 
Er aber must flr sein schatzgraben 
Ein glächter für sein Blohnung haben, 
Dan es war zn derselben Zeitt 
Ein Vogt von Reutlingen nit Weitt 
Nach Goroering genohmen an, 
Fürwar ein gar veebsirisch Mann, 
Derselbig war mir wol bekanndt, 
Hiess Niclass Stand mitt Namen gnanntt, 
Hatt er solchen schatzgrfibers gsellen 
Auch einen Bossen machen wollen, 
Weil bey der Borg hin gieng die Stras; 
Er einmals an eim Abentt spat 
Der Heimat zu ritte dahin, 
Vil Rechen Pfening hatt bey im, 
Unnd bscbawte disses Loch Unnd gruob, 
Wann man den schätz einmal erhnob, 
Da Liess er fallen in den grondt 
Vil Rechen Pfening zn der Staudt, 
Lachendt begab sieh haim Uffs schloss; 
Am Morgends bald sie kamen Mass, 
Irem schätz weitter nach zograbeu, 
Sie's gar bald Wahr genommen haben, 
Vor groser frewd erstarret gantz, 
Meinten sie betten goldstuckh glantz, 
Legten Bickhel Unnd Hawen hin, 
Ettliche lieffen Unnder in 
Der Statt zu, machten ein geschrey 
Wie dz der Schatz gefunden sey; 
Da man Uff bsichUgung Unnd frag 
Der sachen also forschet nach, 
Fanndt sich zn letzt der gantz inhalltt, 
Des Golds Unnd Rechen Pfenning gstailtt, 
Dorauss ein solches glacbter wirft 
Durch gantze statt wie sich gepirtt. 
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Unnd Ufferlegt damit den grellen, 

Fortbin solch Arbeit einzustellen. — 

Dorbey will icbs auch bleiben Lahn, 

lob derfft sonst scbreltttn ab der Ban, 

Unnd will mich wenden da mitt fuog 

Vom Bttmas fhor dem Undern zuo, 

Unud bsichtigen auch die gestalltt, 

Wie es gehn Mitternacht sich halltt 

Umb Unser Statt gelegenheit; 

Ein Vorstalt war da Lanng Unnd Breitt, 

Aber sie ist Vor Vilen Jur 

Zum theil verstertt Unnd abbrintt gor, 

Ist noch zum theil ettwas vorhanden, 

Bisa zu Sanntl Pettern sind sie gestanden, 

Die Heiser, grad Uff beeder seilt; 

Wardt bscblossen von drey thoren weitt, 

Die selbigen stud noch vor bannden, 

Mitt thir Unnd Rigel Uffrecht standen; 

Die gannt/, Vorstatt Ist wol ge/.iertt, 

Mit scheuen gärtten Bings Umbflchrt 

Von allerhanudt fruchtbaren Beim 

Und Ander schnabel waid ge/.ahm. — 

Zu Underst in der Vorstatt, wist, 

Dz Siechenhauas gelegen ist, 

Werlich ein Reich Unnd wol gspickht Hauss, 

Den Armen so gesetzet auss, 

Von wein, korn Und auch anderm gfell, 

So man muoss Liffern ohne feil 

Armen Leitteu zu Nutz Unnd gutt, 

Die man darin erhalten thutt; 

Daun keins so Arm dorin thutt sein, 

Hatt alle tag sein quärttlin wein, 

Sein fleisch; doch gibt man gellt dorflr, 

Kan's iedes kauften wann es Will; 

Guott'Brott zur Notturfft gnuog, ich sag, 

Obn anders Was sonst's gstifft vermag; 

Ess ist auch in diss Hauss gemeltt 

CioBica. ' 
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Ein eigner Pforber drein be.stelltt, 

Hatt eine kirch oder Capell 

Dorin mnn Gottes wortt fein heil 

Den armen z'lrost Und Und er rieht 

Zwoymal der woch Predig verriebt; 

Dann dise kirch, versteh mich recht, 

Ist gstifft von ordentlichem gschlechr, 

So in der Statt allhie gewohnt, 

Ihren Wappen in der kirchen stund t 

Die sie gestifft, so wirtt genandt 

Zu sanntt Pettern; die alle sampt 

Ligen mitt schilt Unnd Uelm begraben 

In diser kürch wie <f gräbst ein sagen; 

Die sind gestorben Ungcvahr 

Tansent drey Hundert sibentzig Jor 

Nach Chrisle gebnrtt, sag ich frey, 

Und man dorzuo auch zelet drey; 

Diss gschlecht worden die Spiegel goantt, 

Ire wappen machen 's noch bekannt, 

Der Grabstain sind noch vil vorhanden 

Da allwegen drauff Spiegel gstanden, 

Diss war ein fromm Adenlich gschlecht, 

Haben auch vil gestiftet recht 

Zo Nürnberg der beriembten Statt, 

Wie mnn des alls gutt Wissens hatt. — 

Bey diser kürch Uff dem Gotts Ackher 

Stundt noch ein kürch gannt/. steiff Und wackher 

Mitt einem Schennen giockben thurn, 

Von stain erbaweu in der form, 

Alls die Nechst bey dem Untern thor, 

Aber vil grosser sag ich zwor, 

Wann dise ward gebrochen ab, 

Dir Zeitt Und Jor hernach ich sag. — 

Von diser kürch auss aller seit*, 

Dn gangest gleich schlechts oder bseite,. 

Siehst scheue felder Ueberal, 

Ganntz oben, ohne Berg Und thal, 
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Der fruohUiam Bern ist vol dz feld, 
Alls Wan da nein sechts in die wald, 
Rin herrlich gutten Acker baw 
Von allerlei getraitl, mir traw, 
Und sonderlich bawt man allhie 
j Des kraatts lerlich so machtig vll, 
Belieben auch Hauff, Werckh Und flachs, 
Dor durch gespeist wttrtt gantze Statt; 
Ein Solchen funder wachs, ich sag, 
Worlich dich muost Verwundern drab, 
Hatt es gering8 Umb Uns herumb 
Desselben ein sehr gro.se Sooim, 
Dz wol einen rnöcht Wunder Nemen, 
Solehs also gschwindt ein fasle n z'kflnen; 
Sorna, Umb Gantz Statt haU's bereitt 
Bin Solche schenne glegenheit, 
Zum Wein Unnd Ackher baw voran, 
Dz man Gott nit gnuog danckhen kan; 
Aach Obss Unnd ander schnabelwaodt 
Findst alle Jor dorvon dein theil, 
Guott Hew Unnd Bmbd, all scheuren vol, 
Kompt beides Vieh Und Leitten wol, 
Und dess ein solchen Ueberlast 
So man hie alle Jor einfasdt, 
Dz man darvon, für war ich sag, 
Vil Hundert Haupt Vieh wnnttern mag 
Von Ochsen sehaaff Und Rinder vioh, 
Ohn Was in d' statt gehortt für dich 
Unnd mann all tag treibt Uff die waidt ; 
Vier herden hatt's in Sonderheit, 
Dieselben die Hanndt an der Zahl 
Ettlich Hundert Haupt Ueberal, 
So alle tag thutt treiben auss 
Ein ieder Burger auss seiro Hauss. — 
Es Laufft auch an der Statt voruss, 
Nechsthin ein schönner wasserflass, 
Von Alllers hör die Ecbats gnantt, 
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Ihm Ursprung mach ich auch bekandt, 
Unnd bringt die allerbest Vorellen, 
Will seinen Nutz dir anoh erzehlen. — 

Ursprung Und Beschreibung des 
Nützlichen Wasserfluss 
der Echatz. 

Es ligt ein Schön Und Lustig thal, 
Mitt fruchtbarn Gärtten Ueberal, 
Mit Wisen äckher Und mit vväld 
Ge/Jertt schenn, Und ein Lastig feld, 
Die Berg Und hohe felssen dortt 
Sich richten aaff an manchem ortt, 
Mitt Holtz Und Beim seind sie geziert, 
Da wirtt gar vil za Marekt geflertt, 
Der Ackerbaw hatt schenne furch; 
Die Echatz laulft damitten durch, 
Scheidet dz thal Unnd macht es fetcht, 
Dz Laub Und gras erquicket gleich, 
Dem gantzen thal vil Nutzen bringt 
Unnd auss eim harten felsen springt, 
Gleich Ub dem Dorff Houaw genannte, 
Quilt braus« alls ein Brunquell zu Hundt, 
Von Lautter guttem Wasser frisch, 
Man braucht* lad 1 kuche Und zum tisch; 
Von dannen Laufft es mitt eim sausen 
Und kompt in fleckhen biss gebn Hausen, 
Ob welchem ligt ein allttes schloss, 
Haist Liechtenstain, Ut nit fast gross, 
Aber dor fels ist spitzig hob, 
Mitt gross Verwundrung steht es da, 
Der «pitz sieht oben Ueberaus», 
Dz unden einem gibt ein graus, 
Und ist dz waoderbarlichst fast 
So man im Lanad ein sehen last. - 
Von d üineu laufft die Echatz springen 
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Bis All dz dosier Pfullingen, 

Von dannen biss Reutlingen gräntz, 

Vi] wisen reichtet l T nnd besprent/.t, 

Bis er thuit fliessen zu der Statt, 

Nr in Lauft" zu aller \e< h>l dran hatt; 

Im Noltfall Wann es gibt feirsbrunst, 

Kann man diss Wasser nlle stundt 

Unnd Aogenbliekblich flehren hin, 

Durch ganntze Statt hin laiiteu in, 

Dor durch offtmals bey tag lTnnd Nacht 

Fewrsbrinst gedempt werden nhn schadt. — 

Dies wasser last ihm weilt er lingen 

Unnd kompc in fleckhen Hötzingen, 

Von dannen schleicht er Wanuweil zuo, 

Hatt an seim Lauffen noch kein Rnoh, 

Bisa dz er rinnt in Neccar ein, 

Bey karcbenthellinsfurt ich mein; 

Also verleurt er seinen Namen, 

Alls wann er nie da hör wer komen. — 

Worlich ist zu ver wandern diss 

Dz diaer kleine wasser flu ss 

Welcher kaum Anderthalben meil 

Thun LanlTeu in so schnöller eil, 

Unnd l'nderwegs so vil Verriebt 

Dz sich drab zu verwandern ist; 

Von aller Handt Milwerckh also 

Thutt dises Wasser treiben da, 

Aach Underwechs befeichtet er 

VH Bomgärtt, wisen, nach Unnd fehr, 

Die dorvon werden fruchtbar gmacht, 

Dz Laub Und gras hör weihst mit macht; 

Sorna, dz Wasser treibt in gmain 

Bey Reislingen der Statt allein 

Des Milwerckhs allerley so vil, 

Wie ich es dann erzeblen will, 

Deren Uff dreyssig an der Zal, 

So alle treibt disa wassers Val: 
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Erstlich 6. körn Mihlin wir haben 

Do rauft man koro Und gerst thutl malen, 

Papir Mihlin auch 6. than sein. 

Drin «tost man Lumppen gros Und klein, 

Dorauss macht Man dz scheust Papeir 

Wellches ietzundt Verkaufft sehr tewr 

In alle Lanndt sehr weilt Unnd fern. 

In sonderheitt Haondt's truckher gern, 

Daran u" man (rucket Gottes Wortt; 

Der Lieb Golt Pflantz es immer fortt 

Unnd hab die Edle konst in ehro, 

Dz sie sein Wortt thuo immer mehren. — 

Zwo schleift mihlin auch alda sein, 

Drau ff man schleifft waffen gros Und klein; 

Zwa lhmier Mihlin, mich Vermerckh, 

Die treibt auch dises wassers sterckh ; 

Zwo Pulver Milin Ueberal; 

Drey walekmilin sind an der Zal, 

Dorin man tnch Unnd Leder welokt; 

Ein Würtz Unnd scblagmihlia bestellte 

Dorin Würtz, Most Unnd El wirtt gschlngen; 

Auch ein Polier Mihlin Wir haben; 

Bin seegmihlin mitt grosem krachen; 

Ein Milin da mau filtz thutt inachen; 

Uff der Blaich auch ein Minie stett 

Zum Laine tuoch Und anderm Ghret; 

Dann Lettsllich noch ein Mihlin guott 

Dorauff man nur Holtz malen thutt, 

Dz selbig wirft Lawmeel geuantt, 

Allen Rottgerbern wol bekandt; 

Wenn dan dz selb meel Wirtt gebachen 

f tufft mancher mit durch alle Lachen; 

Und hast hiemit in einer Summ 

Wieviel der Mihlin Umb Und Umb, 

So alle von diss wassers Vahl 

Getriben werden all zo mal; 

Summa, diss Wasser Ueberuss, 
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Gantz fruchtbar machet ( Ji«er flu,* 

Mit seinem Lauft* diss «chenne thal, 

Zu llauss Unnd feld ganiz Ueberal ; 

Pur war ein scheue glegenheit, 

Für Vieh Unod Leitt guott schnabelwaidt 

Umb disse Statt, genuogsnin vil, 

Wenn solchs Gott nlt entziehen will 

Wegen groser Undauckhbarkoit 

Unnd groseu sinden yeder Zeil ; 

Von korn wein Unnd auch Andrer fr u cht, 

Sampt allein was zuin Haussaresnoch 

Von Obs kraott Rnoben in gemain, 

So Jörlirh wirtt gesammlef ein, 

Zu guott Menschen Uund Vieh auf erden 

Kan gnuogsam eingesauimlet werden; 

Wann Nichts »olltt gehn auss Unser Statt 

Von dem so dorinnen erwachst 

Von Frucht Und andrem iranckh Und speis, 

So wolltlen wflr, 6o(t Leb Unnd Preiss, 

Gnuog haben für ein Bürgerschaft"! 

lerlichen was dorumb erwachst, 

Wann man es theilen weit zugleich. — 

Der Wochen Marckht kern gleicher weis, 

So woenenlich zwen werden ghalltcn 

Von nlltlers hör nach Brauch der alltfeii; 

Danu alle Wochen durchs ganutz Jor 

Uff alle Marek! tag kennen dor 

Uff ein Meil wegs gerings herum 

Der fleekhen vil, ein grosse Sum, 

Fahren Reitten Und gehn zu Marckt, 

Was man zur auffenhalt bedarfft 

Unnd man täglich tregt fpjl hörein 

Von kese After schtnaltz Brott Unnd wein, 

Allerlei Victualien, 

Dem Menschen zur Notturft genehm; 
Der fleekhen an der Zal (nun Fein 
Ueber die Fnnffzig, gross Unud klein, 
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Die alle wohnen Uff ein Hau (Ten,. 

Können zu Marckt hörejner Lauffen; 

Der vil auch ein Wechsel haben, 

Wenig Bringen Unnd vil uausstragen. — 

Daraitt solchs nit Unwar erschein, 

Setz ich ihre Nnmen auch hörein: 

Pfullingen, Und ober Hansen, 

Honaw klein, Gross Engsting, Butzhausen 

Xewhau?en, Mezing, Graffenberg, 

Dettingen, Kabisheiser merckh, 

Kolberg, Kiedrich Unnd Sondelflngen, 

Reichneckh, klein Und gross Bertlingen, 

Berapfflingen, Riett Und Mittelstatt, 

Dent/.lingen, Dernlach, Rumelspach, 

Giebel, Walttdorff Und Offertingen, 

ßronweil kompt raitt Gonieringen, 

Darzu Heslach Unnd Sickenhausen, 

.Altburg, Tegerscblarht Und Belsen, 

Thusslingen, Thalheim, Giningen, 

Riegortt, Wannweil Und Oeschingen, 

Wanckhen, Möhringen, Yettabruckh, 

Schlaittdorff rund Kirchenthellinsfnrtt, 

Im ah au sen. Hinderweilen, 

IM -sm ii gen. Nehren will auch eilten, 

Mitt Kustertingen Unnd Stockach, 

Riett, Jigt I nder Mittelstatt, 

Betzingen Dorff nit etilen starckh, 

Umnbausen tregt beesen z'marckt; 

Auch andere mehr fleckhen bald, 

So hin Und wider Uff der alb 

Unnd Andern ortten's Lanndts gelegen, 

Die ich nit aller nenn deswegen; 

Unnd dise fleckhen all in eil, 

Die weitsten hannd in d'statt ein Meli, 

Dorbey wol abzunemen ist 

Was für ein glegen ort es ist; 

Dorumb die Statt auch zunam vast, 
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Der gmnine Nutz Wuochs all gemach 
Und zsamen flössen alle Bronnen, 
Ri9 sie auch in Vermögen kennen, 
Wie sie dann Ietzundt schon vil Jor 
Halt zugelegt an Bürgern zwor, 
Dz ie(/,t ein grose Bürgerschaft 
In solcher Rinckbmaur ist verharrt, 
Sampt anderm eingesessnem gsindt, 
So nit alle VerbWgert sind, 
Von Jung Unnd allten, Arm lind Reich 
Deren eltlich tausent zugleich, 
So innewohnen Unser Statt, 
Ghorsamen eim ersamen Ratth. — 
Also Reutlingen zu der frist 
Endtlich in Uffganng komen ist, 
Dz sie ietzunder halt für wor, 
Feiue einkommen iedes Jor, 
Von gstifft Unnd Ander kau Ate saehen, 
Die ich letzt nitt will Xamhufft machen 
Die Pflegsehafften ein guotten theil 
Eintragen gualner Statt mitt Hoil, 
Sampt andern wein Und korn gefelln, 
Welche mir nit alls erzehlen wein; 
Hörtt nit insgmain für yeder man 
Welcher nit sonderlich voran 
Unterschaid heltt in aller nach, 
Im Uhrtheil tbuo ein yeder gmach. — 
Dorgegen auch in gleicher gstalltt 
Ein gross aussgab Uff die Statt falltt, 
Bisa man durch gaiitze Statt in gmain 
Alle so bstelltt Und b'amptet sein, 
In kurchen Und schuolen voran, 
Auch Alle die so Empter ban, 
Doctores, ander glebrte Leitf, 
So mitt stattdienst bestelltt allzeit, 
Jarlich besoldet Unnd erhelt, 
Uff die ein grose Summa feit, 
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An Gelitt l'flf ettlich tausend* fl ; 

Vil fracht Reicht man auch hör mit bulden 

Bestimpt i edem in Sonderheit 

Uff ettlich Hundert scheffel bhreitt ; 

Des Weins gibt man zu Herpstzeit fast 

Uff aibeu faoder wie er wachst, 

Und ist danuoch dz nit dorbey 

Was ander mehr ussgeben sey, 

So Järlhh geht Uff Uurgerknecht, 

Sampt andern so an der Statt Gsohefft 

Täglich Arbeiten Umb ihm sold; 

Worlicb ein grose Summ i h wollt 

Erzelileu Unnd dir setzen hör, 

Acht doch nit dz es Rattsam wer; 

Ohn Anders dz der Ratth hörleicht 

Den Armen Leitten gleicher weis, 

Täglichen Und un Underlass, 

Damilt Niemand t dorff sitzen bloss; 

Obn andre Arme Leitt dorzuo 

So täglich brauchen dz Allmuoss, 

Deren iedetn, wie erst geineldt, 

Wöchentlich wirtt graitht brott Und gelW, 

Ohn ander gstifften Sachen mehr 

Von frommen Leitten Uff Jorstäg; 

Also dz Niemand Manglen dorff 

In Unser Statt, ob er schon Arm. — 

Dorbey kanst wol abnemen frey 

Wie gross auch dz aussgeben sey; 

Dorumb muoss man in gleicher gstalltt 

Urteilen wie ea sich Verhaltt, 

Damitt hierin Niemandt zu kurtz 

Geredt werd wegen eigens Nutz ; 

Dann waun man wollt von allters hör 

Erzehlen was die Statt für bschwer 

Jemaleu auch hette erlitten, 

Vil uffgewändt Und Auch gestritten 

In allerhanndt Unglickh für war, 
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In kriegen Und in feindfs gefahr, 
Allein in der Statt krieg ausstanden, 
80 wo) io Statt alls Uff dem Landte, 
Mitt Gelitt, kriegskosteu Und der Webr, 

So man nottrangt most geben hör 

Was meint ir dz hie Unser Statt 
FOr Notth Unnd gfahr ausstanden batt 
Alisa sie krieg (lehrten, mich vermerckh 
Mitt den Graffen von wurttenberg, 
Von Achaln hör dem alltten Stamm ; 
Warlich vil Geitt man da Uffwannd, 
Dann solcher krieg erstreckt sich weitt 
Und Hatt gewehrt ein Lannge Zeitt, 
Biss eodtlich allhie Unsser Statt 
Ein Bluottig endt dran gmacbet batt, 
Die Graffen, Herren tbails erschlagen 
Davon mir hernach wollen sagen. — 
Item ist dir nit bekandt 
Was Hertzog Ulerich genandt 
Von Württemberg gfohrlkher weis 
Mitt Unser Statt fnrnam mitt Vleiss, 
Die selb belegertt Unnd beschossen, 
Eingnomen, blindertt Unverdrossen, 
Den gmainen Nutz gar noh erschepfft, 
Vil wegen vol hinauss geschlept, 
Gwollttbetig wider den Lanndtfrid. — 
Es kam auch der Sihmalkaldisch krieg, 
Wor eben zu derselben Zeitt 
Wie ietzundt auch ein glegenbeit; 
All Euangelisch Staudt in Summ 
An Gelitt entblöst man Umb Und Umb; 
Damal auch Unser Statt alldor 
Gelltt Unnd gesebitz mnost reichen hör 
Zur Straff kayserlich Moyestalt, 
Weil man ein Notlwehr brauchen thett. 
Ist noch nitt gnuog zu Unnser Zeitt, 
Wie Offt batt man beschwer« die Lei« 
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Inerhalben Unnd dreyssig Jor 

Mitt Turckhenschatzung Immer dor, 

Allso dz allein Unser Statt 

Vil tansendt Golden hörglegt hatt. — 

Zu dem hatt sie aoch vor Unnd ye 

Die Statt grose Unfabl ftlr sich 

Von Brunst Unnd wassergüssen zmal 

Erlitten, sampt An denn In fahl; 

Also dz ein sollt wunder Nehmen 

Wie man solcbs alls erschwingen können, 

Dz dordarch nit zerfallen wer 

Der gmaine Nutz in solcher bschwer. — 

Weil aber der getrewe Gott 

Niemandt verlast in keiner nottb, 

Sonder die seiner Hiiff begehren, 

Anriefen, die will er erhören, 

Allso hatt er anch Unser Statt 

Erhaltten Unnd errött aus* Notth, 

Dz sie ietzunder anch zugleich 

Die wenigst nit im Römischen Reioh, 

Geziert! mitt schönen giettern vil, 

Zu Hauss Unnd feld ein feines Zihl 

Bescher«, eingeben Unnd besteckht, 

Allso dz sie hatt siben fleekh 

Unnd Dörffer so ir zngebörtt; 

Zudem ir anch Gott gundt Und bsohert 

Sein Heiligs wortt in einer Summ, 

Dz liebe Kuangelium, 

Vor gautzer werden Christenheit, 

Von aller erst dorzu bereitt 

Sein Hailig wortt zu nomen an, 

Thetten's mitt grosser gfohr bestahn, 

Wie dann Hernach soll werden gmelt, 

Und Umbstandtlirh werden erzehlt; 

Unnd wollen zu vor der gestalltt 

Bsiohtigen auch ir Derffer alltt 

Unnd ansn spacieren Uff dz Lanndt, 
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Wie es mit! selben sey bewanndt. — 

Von der Statt Reüttlingen 
Zuo Gehörigen fieckhen Uff 
Dem Landt. 

Erstlich so kompt Und folgt herbey 
Der Reichstatt Reyltlingen Vogtey, 
Der Amptsfleckh Gomaringen haist, 
Bio Meil weg« von der Statt man Ralat, 
Ein feiner Unnd Namhaffter fleckh. 
Von wegen seines alltten gschleohts 
So vor vil Joren drin gewohnt, 
Denen Er auch wor Underthon, 
Ein alltt Unud Adenlieh geschlecht, 
Die Remppen worden gnennet recht; 
Deren woren zwen Brieder gsein, 
Hetten denn fleekhen baid gemain, 
Hatten ein eigen Schloss Unnd Hanss 
Im fleekhen Gomerlngen dauss, 
IJgt höh Nattirlich wie ein Berg, 
Ist doch fast eben dramb, Vermerckh, 
Weil diser fleekhen Leberai 
Hatt aüenthalben Berg Unnd thal; 
lat ein fein Adenlich sitz 
Mitt Mauren Gräben thor Unnd spitz, 
Dorzu ein Uffziehende Bruckhen, 
Dornnder ein sehr tieffe Lackben, 
Ein Graben Rings Umb sohlofts borgeht; 
Mitten im Schloss eiu thurn auch steht, 
Sehr vest Unnd Mächtig ist er bawen, 
Von quaderstuckhen auas gehawen, 
Die Maur Uff all Vier ecken ist 

Ein yede seilten Schuoh dickh, 

Die Stain so vornen bor stehn bloss 
Hütt ieder einen Backben gross 
Uff all vier aeitt an disem thurn, 
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Recht alls ein vest Pasteyenfurm; 

Ansehnlich hob dorauff ein Hauss 

Dorin man zimlich weitt sieht auss, 

Gleichsam thott alle ein Wacht dastehn 

Dorauff man scheust wenn Brinst geschehen. — 

Man find t auch noch zu Unser Zeitt 

Von Gomeringen E iclleitt, 

Ein gaott «HU Aden lieh geschlecht; 

Ir Uhrellttern haben ir Recht 

So sie an disem ieckhen gbabt, 

Der ein Bruder Reittlinger Statt 

Sein thail verkauft! Und angetragen 

Vor vil Juren wie man waiat //sagen. 

Der ander gastlich worden ist, 

Dorumb er seinen thail gestuft 

An Cioster Bebenhausen alltt, 

Gab sich in orden der gestalltt 

Dz er verdien mit( seinem theil 

Den Himel Unnd Ewiges Heil. — 

Ist sonst ein zimmlich Reicher fleckh, 

Vermöglieh Und dorzu wol bsetzt, 

Dann trefflich gutta gietter drum, 

Des Ackerfelds ein grose Summ, 

Gutt wiswachs, andre gtltter mehr, 

Zimmliche Weinberg, drumb dahör 

Es kam dz Niemandes Ueberal 

In Voriger theirung, ganiz Und gar 

Keiner im fleekben, mich versteht, 

Sich fandt der 's »llmuossen begehrt; 

Hatt gutte Waiden Und vil wftldt, 

Auch die Statt einen Vogt drin heltt, 

Dem Uebergeben all gwalllt, 

Der dz gericht Unnd stab drin haltt; 

Der hatt sein Wohnung in dem scbloss, 

Zeucht ein die gfeJl Und ander gsehoss, 

Was gfeliig ist von fruebt Unnd wein, 

HOrtt alles in Spital hinein; 



Iii 



Doch hat der Pforber auch sein thail, 
Was im gepirlt von frucht Und gfail. — 
Der Pforher so ietast gsetzt dnhor 
Haist Maister Johann YVuocherer, 
Der Helffer M. Ludwig Knapp, 
Geburttig baid auss Unser Statt; 
Der Vogt so in bewohnt dz Schloss 
Und ein zeucht alle gfell Und gschoss, 
Ilaist Jacob Aichle, kompt auch Recht 
Usa Unser Statt, von guttem gschlecfat; 
Ich wünsch den Herren allen sampt 
Vil glickh Unnd Heil zu Irem stand!, 
Dz sie dorin mögen zugleich 
Gesandt Leben Unnd frideu reich 
Mitt Irn gmahl kinder Unnd gesindt, 
Ein Ander Lieben alls die kindt, 
Durch fridt Und einigkeit Reich werden 
Im Himmel dortt Unnd hie auff erden. — 
In die Vogtey ghoren auch ein 
Noch andre fleck hen drey, sind klein, 
Die ich auch will ernennen bald, 
Ire Namen zeigen an einfalt: 

Der Ander fleckh der Halst Bronweüen, 
Nach Gomcringen darff nit eilleu, 
Ligt nur ein halbe stnndt dorvon, 
Ist Unser frawon zugethan, 
Der Haaptknroh Unnd Heiligen Pfleg 
Zu Reutlingen, Weil's hatt den weg, 
Dann Ire kirch Unnd Pforr voran 
Von der Hauptkirch den anfang Nam; 
Alls man dieselbig hatt gebaweu, 
Allhie die Hauptkürch, soUt mir traweu, 
So wirlt zu Unser frawen gnannt, 
Blib lieber vil von Staiu Unnd Sannd 
Alls man Lettsllichen thett abrummeo; 
Da hör man dann hatt Ursach gnommeu 
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Ein kürch /,'bawen in fleckhen ein 

Unnd setzen auch ein Pforer drein. 

Weil yederman, wie vornen gmelltt, 

Hatt zugeschossen stein Unnd Geltt, 

Und sollt der Fleckh Unnd kürch in gmain 

Ewig Gottsmuotter Eigen sein, 

Also bleibt er noch Heittigs tags 

Der kurchen Eigen, wie ich sag. — 

Ligt an eim feinen wasserflass, 

Ein gutten Ackher Baw voruss, 

Ein Reiche Pforr von frucht thutt sein, 

Vil frucht sie Jarlich faselt ein, 

Ulrich Leupolt haist's Pforers Nam, 

Von Reutlingen er dahör kam. — 

Der dritte fleckh kouipt aueh horbey 
Nach Gomeringen der Vogtey, 
Und haist mit Namen Hinderweilen; 
Wann man thutt «chiessen muoss er eilen, 
Zu Gomeringen Uff dem Schloss, 
Miessen Lauffen zu fuoss Unnd Rosa, 
Zur Erndt/eitt alle frucht Unnd traidt 
Helffen eiusammlen allerley, 
Weil er ins Schloss vervogtbartt ist 
Und Under desen stab verpflicht, 
Obs fuotterwaohs für Vieh Unnd Lein 
Zur Underhahtuog hatt allzeitl. — 

Stockhach der Vierte fleckh tuoth sein 
So Hort nach Gomeringen ein, 
Dem Vogt auch Under seinen stab, 
Mitt andern fleckhen Ueberal; 
Ist auch ein fein Und fruchbar Ortth, 
An Narung hnndt kein Mangel dortt, 
Wer schaffen will Unnd bawen's feld 
Der fert zu Marckt, kan Lösen Geltt; 
Sie miessen auch mitt hinderweilen 
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Nach Gomcringer kflrchen eilen, 
Dann sie dahin Verpforret sind, 
Baid fleckhen sampt all irm gesind. 

Uniahausen der fflnfte fleckh, 
Der ist fast allenthalben schlecht« 
Mitt Holtz Unnd dickhen wäld Umbgeben, 
Dorauss man bringt gar Vil der Beesen; 
Ein feiner fleckh Von Holtz Unnd feld, 
Von gutter waidt, trefflich Vil wald 
Es driuen ha(t Druinb Nichts destminder, 
Man alda flndt Vil Beesenbäuder, 
Ein gutteu Weinwachs auch derzu, 
Ecker wiseu, Vil Obs mitt Ruoh 
Järlich durch Gottes gnadt erwachs!, 
Darvon wirtt Reich Und Arm ergötzt; 
Waiss nit wie ietzt ir Pfor Herr gnanntt, 
Ist kommen hör Vom franckhen land 
In Unser Statt, wurdt gsetzt dahör 
Auss erbarmung, ein alltter Herr. — 

Der sechste fleckh Haist Betzingen, 
Derselb liegt gar nit weit Von hin, 
Ein Halbe stundt Under der Statt, 
Irn Lauft" die Kchatz dor durch halt; 
Ein fein Lustiger Weitter fleckh, 
Ein gross bezirkh Unnd feldung Uett, 
Guott wisswachs Unnd der Ecker Vil, 
Zur Nahrung gnuog, wer schaffen will, 
Ich waiss nitt was im Manglen thett, 
Dem fleckhen, wann er weinwachs hett. — 

Wannweil der sibendt fleckhen nun, 
Der Statt Reültlingen Underthon, 
Ligt Von der Statt ein halbe Meil, 
Die Echatz Laufft dorduroh mitt eil 
Gleich drunder in den Necar ein, 

FiUion, Cronict. 8 

r 
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Hey kürehenthellinsfurtt ich inain; 
Diner fleckh liberal ganntz Vnst 
Dem Spittol^ z'Beittling fct Verhafft. . 
Ein eigne kttircb tTnnd Pforr aldÄ, r ' ! 
Ir Pforherr Iraist Andrea* 'Raoii 7 
Geburtüg auch, aus« i'nser St*U. hUuf:- 
Hiemitt so hastu mu h Nuin halft hib - <• : 
Die Fleckte* ajjt; in gflaaia, < H j ,j| 1M n„; 
So der Statt JJnder wonfen .-ein. 
Dorzu Verpflicht Lml l nderthonj 
Dorbey so will Ichs Bleiben lohn 
Und bscbliessen mltt den Ersten thei) t 
Der lieb Gott geb Unns glickh Und heil, 
Einr gantzen gtnain Und Itargerschafft, 
Und wer dorinen ist Verhafft, 
Dz wir leben in fridt Unnd Wen, 
Hertzlicb winscht's Johann Fitzion. 

Ende. 
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Volendet den Ersten tbeil am 13. tag Mayi 
Anuo 16S3. .m VMoteii U» Morgens ei. 
scbnce gefallen. 



Beschreibung des Uhr allen Schloss Und 
Stammhaus Achaln, Wer selbige Vor 
Tausent Jaren in gehabt, sampt 
derselben Graffen und herrcn 
Ratierliche Thatten, Leben Und 
Endt Welche auch dz Uhr 
alt Dorff Keimling 
Besessen haben. 

Die weil biiii ist Durch Gottes gna.1t 
Der Erst thail di»s Zu endt gebracht, 
Darin Unser Statt Reutlingen 
Beschriben Anfang Unnd aach end, 
Wie sie Von anfang sey erbawen, 
Auch Wie sie Jetztundt sey Zu sehawen 
Mi« aller irer gelegenheilt, 
Und was sie hab Vur grechligkeitt, 
Ist alles Umbstflndtlich beschrieben, 
Des wegen will sich auch gepnren, 
Dz man ietztmdt in sonder beitt 
Verzeichne was sich in der Zeltt 
Dorinn begeben Unnd zutragen, 
Was sie Vor krieg, Unfahl Unnd schaden 
Und Ander Ohngefehl erlitten, 
Wie sie offt Ritterlich gestritten — 
Solehs alles Wollen mir auch dir 
Bschreiben, doch Vor anzeigen hie 
Und bsichtigen dz alltte Schloss 
Achaln, dz Gräflich Stammbaums hob, 
Weil selbig Graffen Ausserlesen 
Vor tausent Joren sindt gewesen 
Unsere Herren Unnd Obrigkeit, 
Dz dorff Ruttelinga bereitt 
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In ghabt Über Zwoy Hundert Jor 

Besessen Unnd auch gewohnet da; 
Will solchs erzchlen gleicher gstalllt, 
Wers wissen will tnerckb den inhaltt. — 

Ks ligt ein Schloss l ud Hohes Haus 
Nechst Vor der Statt Reuttlingcu drauss 
Uff hohem Berg Unnd felssen dort 
Rieht sich au ff disses Schlosses Port 
Und Rieret an Reuttlinger^Grant/; 
Ein Grefflich sitz Und Resident/. 
Vor Vilen Uundertt Jor gewesen, 
Wie maus in der Crouic thutt lesen, 
Auch Heittstags noch ein gmniue sag 
Bey Vilen, dz sie gstanden hab, 
Vor Christ geburtt, ir Wesen ghon, 
Wie irer Vil sagen dor von; 
Ist doch kein Gründl davon Vor banden 
l)z sie so Vil Jor sey gestanden; 
Allein (indt man dz Zu der Zeiit, 
Wie auch dorvon Frischlinas schreibt, 
Da man Hab Zehlet in der Weltt, 
600.3. Nach Christ geburt 600 Zehlt 
Und drey auch der weniger Zal, 
Hab gwohut ein Graff dz selbig mal 
Uff Achaln, Wernherr war sein Nam, 
\\ ;ir tausent Zwant/.ig Jor iet/.t schon 
Dz discr Graff alda Regiert, 
Sonst Vou keim ellttcrn gs» -hribeu wirtt; 
Der Erste Graff des Stammhauss, inerckh 
Uff Achaln dem sehr hohen Berg. — 
Und kompt der Graffen Ursprung hör 
Vou Königen auss Frauckhreich lehr, 
Grosahofmeister des Königs woren 
Diss Uhraltt gschlccht Vor so Vil Jorcn 
Dann dise Graffen Wol geboren, 
Bey König Uund Kaysser Hoch erkoren, 
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Angflehen Unnd anch Vomem Keift, 
Zum (bell halb Risen ihrer Zeitt, 
Beriembt im gantzcn Schwabenlandt — 
Diss Uraltt gschlecht die Achel handt 
Erstlichs Und anTenglichs gebawen 
Wie sie noch ist Vor Augen z*schawen, 
Im Gantzen Lanndt sehr wo! bekandt, 
Gantz fruchtbar ist dorumb dz Lanndt, 
stcit Ulf ein hertten fels Unnd stain, 
Kan in dz Landt Weitt sehen ein; 
Dann diser Berg ligt gantz Und gar 
Abgsöndert Von all Berg frtr war, 
Ligt in eim ebnen Wehten feld, 
Hatt Weinberg Unnd auch Lustig wäld, 
Dorin man Hirsch Unnd Rech kann Jagen 
Und ander kurtzweil doruft* Haben. — 
Die Ellttsten Graffen dises Bergs 
Wprn Hoch angsehen, du's Vermerckh, 
In Franckhreich Und in schwabenlandt, 
Des Königs Gross Hoffmaister gnantt, 
Drauss gnuogsam abzu neraen ist 
Dz diss ein alltte Graffschafft ist, 
Die Killst im Lanndt Vor andern all, 
Hatt Uss all sebrifften den Beyfall 
Dz sie vor Lannger Zeitt enttsprungen, 
Bald nach Der Welltt Hail anfang gnohraen. 
Darnach findt man dz Ungefähr 
Nach Christ geburtt man Zehlcn war 
725. Siben Hundert Unnd Zwainfzig fflnff, 
Ein Graff Uff Achaln, ich Vernimb's, 
Sey könlg Carles in Franckhreich 
Gross Hoffmaister gewest Zugleich, 
Der wider Hertzog Lnnfrid gnantt 
Auss Schwaben kriegt mitt starckher handt, 
Zu Hilff dem König in Franckhreich, 
Der d'schwaben Demmen Wolltt allzeitt; 
Aber Der Graff wordt, muoss ich sagen, 
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Im Veiler forst Zu fodt erschlagen. — 
Frischlinus bschreibt die Schlacht also, 
So bschehen soy Hz selbig mahl, 
Dorin der Graft* worden erschlagen — 
Dz in Schwaben gewohnt soll haben 
Ein Hertzog der hiess Etticns, 
Von Stauffeneckh sieh Nennen luss, 
Der selbig Hab im gnohmen für, 
Alls man nach Christ gebnrlt Zaltt Hier 
624. Sechshundert Vierandt Zwaintzig Jor 
Ein Grose Statt Zu bawen dor 
Unnd Ettenbaim soll werden gnantt, 
Da Jetzt Ligt Metzingen bekanndt. — 
Allss nun die selb irn anfang nam, 
EtUiuher Mass in Uffganng kam 
Und eingefast ein grosser ßlatz 
Zu einer nnsehlichen Statt, 
Aber der Hertzog Lanfredus 
Wnrd bald Vom König mitt Verdruss 
Aoss Franckhreich, so Pipinus gnamitt, 
Über zogen mitt gwöhrter Hanndt, 
Mitt einem mächtigen Kriegs Hör 
Der Hertzog Uberfallen sehr, . 
Die Statt Beiegert Unnd Umrendt, 
In grond Zerstöret Unnd Verbrendt, 
Zerscbleifft Unnd zum Stein hanffen gmacht 
Der Hertzog doch mitt gantzer macht 
Dem konig Uader Augen zog, 
Zu'rfaalten maint alltt schwäbisch Lob, 
»schirmen sein Statt Und bhaltten's feld. — 
An dapfferkeit Hatt's nit gefehlt 
Damitt er möcht gesigen an 
Mitt sein schwebisoben kriegsmaa; 
Aber der König vorgemalt 
Mitt grosser Macht erhielt dz feld 
Unnd wurd der Hertzog, (huo ich sagen, 
Mitt sampt Zwelff tausent Mann erschlagen 
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Gantz Jämmerlich in disem krieg, 
Darunder auch der Graff todt blib 
I ii Achaln, Luitoldus guott, 
Gärnitz RtttterHrh Vergoss «ein Bluott, 
Gab Uff sein gaist Uff Griener H»i<ir 
Mitt üner.schroikhncr Dnpfferkeit; 
Gott gnad Achalmer Stamm Unnd Hansa 
Geb in die Evvio- frewd Voraus«. — 
Alias Nun die Schlacht geschehen war 
Und Ettenhaim Zersterct gar, 
Die Statt da iet/.t Metzingen liegt, 
Kiu schöner groser fleck gespickt, 
Uud alle einwohner Verlrieben 
Also dz Wenig Uberbliben 
80 nit erschlagen wurden da — 
Findt man in alltten schrifTten so, 
Dz Hernach an demselben orth 
Nur funff Mayer gewohnet fortth, 
Ir Underhaltt Und Nahrung gsuocht, 
Heiser gebawt alda tultt frucht, 
Dz feld gebessert Unnd gepflitntzt 
Unnd sich alda erhalten gantz, 
Sich nach Unnd nach alda gemehrt 
Und immerzu mehr Volckh einkhert, 
Weil es guott feld Unnd Waidung hatt, 
Gnuogsame Nahrung an der Statt; 
Also dz wider nach Unnd nach 
Wurd ein zimmlicher fleckh alda 
Und wider Vil Wohnung erbawt, 
Des wegen ein Graff, mir Vcrtrawt, 
Von Achalm, WilJhelmus genantt, 
In diser Gegne Wol Bekandt, 
Stifftet ein kirch an dise Statt, 
Zu S. Marttin im Namen hatt, 
Damit dz Volckh an disem orth 
Auch Habon konnte Gottes Wortt, 
Dordurch dan Hernach kurtzer frist 
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Bald ein gross dorff erwachsen ist; 

Und weil, wie Vorgemeltt ich main, 

Die Schlacht da soll geschehen sein, 

In diser Gegne davor an, 

Also dz Uff Zwelfftausent Mau 

Erschlagen Unnd gemetzget sind, 

Ist der Nam dordarch bliben gschwind 

Dem dörffleio, dz es wie ich sag 

Noch Metzingen Haist Uff disen tag; 

Also der Schene fleckh dahör 

Sein Namen gschepfft nit ohn gefehr, 

Sonder mitt Bltiott Und streitbar Handt, 

Der Nam Metzingen ginacht bekannt. — 

Zum Zeugnus Ii ehrt Frischlinus ein 

Dz dise Schlacht soll gschehen sein 

Und so vil Volckh beysamen war 

Von allerley gesindts so gar, 

Wie man noch Underm kriegs volckh flndt 

Allerlei Wüst Unsauber gsindt, 

Und auch im sprichwortt wirtt gesagt, 

Der faul Von Leisen werdt zernagt — 

Also solls damals gwesen sein 

Dz dz Unziffer in gemain 

Vil Volckhs Verderbt Unnd hingoricht, 

Die Leiss zerfressen Und zernicht, 

Dorvon noch Heitt Uff disen tag 

Der Leissberg seinen Namen trag 

Zu Metzingen am selben orth, 

Weil Vil Volckhs sey gelegen dort. — 

Zur Bstettigung auch alles diss, 

Welches auch noch beweisslich ist: 

Alls Metzingen der Nambafft fleckh 

Bitliche Bew Uffflebreu thett 

Im fleckh'en Uff dem kelter wasen, 

Alls man die fundament thett graben, 

Hat man daselbs Vil todten bein, 

Des gleichen spiess Und hornisch fein, 
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Sporn Wehr Und andre Instrument 

Gefunden Unnd dorauss erkendt, 

Abgnohraen, dz Vor Zeitt Unnd Jor 

Kin Schlacht miess sein geschehen dor; 

Jedermann haltt Unnd glaub dorvon 

Was er will, ich komm ab der Halm, 

Von Achalm dem Gräfflichen werckh, 

Und Stammhaus«, dem sehr hohen Berg. — 

Muoss Weilters Von Graff wUhelm sagen, 

Von Aehel hur ettwas fürtragen, 

Den Strengen Helden besser Zieren, 

Wie er Vor Zeitten thett thurnieren: 

Ess ist ein Ortt Magdenbnrg gnanrt, 

Ein Wohnung ist des Sachsenlandt, 

Ein briembte Unnd sehr grose Statt, 

Da man Vor Zeitten ein thurnier hatt — 

Von Turino wirtt thurnier gnanntt, 

Von alltters hör gor Weitt bekandt, 

Wie Thurnus [und] Aneas waren 

Mitt Wehr Unnd Waffen Zsammen gfahren, 

Welcher dem andern mecht obligen 

Unnd in dem kampff, gesträng da sigen, 

Der war der best, gesträng Und Prächtig, 

Vor allen Rittern alda mächtig, 

Damitt den krantss triumph Und lob, 

Soll tragen weg welcher 18g ob, — 

A1180 der kaysser genantt Hainrlch, 

Der Vogler welcher schribe sich, 

Zuo Magdenburg einen Thurnier 

Hatt auffgerioht mit aller Zier, 

Welcher den Rütter ab dem Ross 

K <i mit Sturtzen mitt dem Speer im Stos, 

Unnd ein handveste Saeh Verbringen, 

Mitt tugent Ritterlichen Dingen, 

Der kundt im einen Namen machen 

Mitt solchen Ritterlichen saehen ; 

Derhalben Wüllhelm diser Graff 



Aufmachet sich mitt Wehr Unod Waaff, 
Sein gürttcJ, Sohwerlt Umbgirttet er, 
Sein Haüt/,er 7 Helm, dz glantzet .sehr, 
„ Mit gresen Helden Fürsten Herren 
Zu Thurnieren stand sein Begebren; 
938 Nenn Hundert Ach ( und t Dreissig Jor , 
Von Christ gebort gezehlet wor 
Alls disser Graff Willhelmus gaantt 
Zu Magdenburg Worden bekandt. — 
Disem wor zuvergleichen gor 
Albertt Von Achel, dz ist wer: 
Agrippioa, ietzt Cöln genantt, 
Ligt die Statt Mächtig wol bekandt, 
Mit Vesten tbirmen treulich höh, 
Wie man sie dann am Rein sieht noh; 
Daselbst gehalltten ein thurnier, 
Nach Ritterlichem Brauch Unnd Zier; 
Dahin auch kommen Graff Albrecht 
Von Aohaln, mitt Vil Edlen knecht, 
Aus Scbwabenlandt, gantz Wol gerist, 
Zu kempffen auch zu diser frist. — 
Diser Graff Wilhelm, thuo ich sagen, 
Im kloster Hirschaw ligt Vergraben 
Unnd Starb da man zallt Ungevahr 

1039 Ein tausent Neinundt dreyssig Jor, 
Nach Christi ünsers Herren geburtt, 
Uff diser welltt man zehlen wurtj 
Ann's Hailigen Sant Lorenz tag 
Er seinen Gaist willig Uffgab; 
Gott gnad Achalmer Stamm Und Uauss, 
Geb in die Ewig frewd Vorauss. — 
In der sach weitter ich Vortt schreitt, 
Die andern Greffen auch beschreib 
So ingewobnett disen Berg, 
Dz Gräfflich Stammhauss Achel, merckh. — 

1030 Alls man zellt tausendt dreyssig Jor, 
Zum Zeitten Kaysaer Conradts klar, 
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So «Jamal bherscht dz Römisch Reich, 

Haben /.wen Bricder gwohnt zugleich 

Uff Achel l und sich GrafTcn gschriben, 

Wie man noch flndt in allUen Briefen 

Des Stiffts Unnd^Closters Zwifaltach, 

Wie hernach werden Soll gesagt: 

Der ein War («raff Rudolff genantt, 

Der Ander Graff Rgin bekandt. — 

Dise /.wen Graffen dazumal 

Wollten im dorff Kultelinga, 

Davon der Nam Reutlingen hüben, 

Sich Herren Von RuttJing geschriben 

Und Graffen Von Achalm zugleich, 

Dann Achalm war zur selben Zeit 

Gärnitz bawloss Unnd Übel zerstört, 

Dorumb die Graffen, wie gehört, 

l uden im dorff ir Wohnung gsuocht, 

Im fleckhen Ruttling ir Zuflucht, 

Gehabt, Wie dann der selbig war 

Ihn Under worffen ganntz Unnd gar; 

Ire Heiser die Sind noch Vorhanden, 

Von ganntxem Stainwerckh Uffrecht standen, 

Hey Unser Pforkürch Beede stehn, 

Von Burgern inbewohnt ietzt sehn. — 

Dise zwen Graffen Ihrer Zeitt, 

Woren beriembte Vornahm Leitt, 

Angsehen Hoch im Schwabenlandt, 

Sehr reich, am Echatxfluss bekandt, 

Mächtige Graffen, ihr Herrschafft 

Dz gantz Rchtal eingnohmen hatt, 

So sie besessen Unnd bewohntt 

Und disen Graffen Underthan, 

Unnd hatten damals in irem gwalltt, 

Unnd Herrschart dise fleckhen alltt, 

Alls nämlich Under, Ober Hausen, 

Dordurch die Echatz Laufft mitt sausen, 

Desgleichen kürchenthellinsf urlt } 
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Moringen Ulf Jen Herttcrn wurdt, 

Disen beed G raffen Underthan, 

So sich Von Achel gschriben han. — 

Anff Rechter Hanndt am Achelberg 

Ligt Eningen, du auch Vermerckh, 

Eiu Zugehör der Graffschafft ist. 

Mitt Glembs, Newhausen, Delling, wist, 

Sampt Melzingen Unnd kolberg gnott, 

Riedrich, Bempfling man setzt hflrzuo, 

Von allllers hOr hatt ghflrtt uff Ach, 

Wie auch Blietzbausen, Rumclspacb, 

Milt Offertingen, Allttenburg, 

Mittelstatt «lorzu greehnet wurtt; 

Sickenhausen Unnd Jettabruckh 

Sind diser Graffschafft auch ein stuckb, 

Unnd dise fleckhen all zuomol, 

Hanndt der Graffschafft zughortt im thol, 

Ir Underthan Vor alltter Zeitt. — 

Uff der Alb, Uff den Bergen Weilt 

Hatt sie auch ir Herrschaft"! erstreckit, 

Derffer Und fleckhen ingehäbt; 

Theils heisen Baach Und Stainbach, 

Sa drüben ligen an der Ach, 

Auch Wilfflingen Und Tigelfeld, 

So ihn auch geben ir gefell. — 

Aber die fleckhen fast allsampt 

Kamen ins Wörttembergcr Landt, 

Wie heraacher gsagt soll werden; 

Zwyfalltten ist auch gstifft was worden, 

Ein guter theil Von der Herrschafft, 

So heittigs tags noch hatt sein krafft. — 

Nun diser Gräften einer war 

Ein dapffrer kriegsman all sein tag, 

Egino hiess mitt seinem Nam, 

Vil Gräften in dem Reich Voran 

Übertraft er mit dapfferkeit, 

An guott Unnd Macht zu seiner 'Acht; 
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Gantz Unersebrockhen als ein Lew 

Gegen sein feinden yekt wich er, 

l Und gegen freinden tugenthafft, 

SauflTtmiettig, dulüig als ein schaalT, 

Wie davon sagt die Crouica 

Des Closters Zwyfaltach alda. — 

Diser trewe Fürst l T ud werde Mann 

Den abgebrantteu Berg sah au 

Und Übel zugerichte Schloss, 

So ganutz verbergt wor Über d'muss; 

Fieng Unud baut ein Newcs Hauss, 

Hoch Obeu Uff den Berg hinauff, 

Ein Schloss welchs noch Uff diseu tag 

Man Augenscbeiulicb sehen mag; 

Unnd Gab im auch sein alltteu Nahmen, 

Acbalmior, damitt sich zsamen 

Heime der Fluss Ecbatz genauntt, 

80 Laufft durchs gantze thal bekandt, 

Gleichsam alls wer d/, Schloss i n ml Berg 

Dz Dach Und Helm des Echlzthal, merckh 

Wie er dann auch ansichtbarlich 

Zuo eim Schlossberg gar Xattürlich, 

Weil er Uon Bergen gautz Und gar 

Ist abgeändert Überal 

Und oben ArUlich Zugespitzt, 

Wol werth eiues Gräfflichen sity.s. — 

Aber der Gratf Egino guolt, 

Dz Uralltt Gra Irlich Schwäbisch Bluott, 

Mocht den Baw nit Ussfiehren gaul/,, 

Sonder wurd driber tüdtlieh kranckh. — 

Alls er d'Rinckhmaur Unnd ettlich thürn 

Sampt einem Rundel thett Ulffiehrn, 

Fil in ein grose kranckheit er, 

Ein Hitzig lieber Plagt in sehr, 

Bis im der todt sein lieben brach, 

Schid Vom seiu Schloss unaussgomacht, 

Der dapffer Graff Unnd Mannlich Heid 
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Versohid, zog den weg eller weift; 
Gott Gnad Acbelmer Stemm Und Haus, 
Geb in die Ewig frewd Vorauss. — 

Alisa Nun diser Graff Egan zwor 

Au ss diser weltt Verschiden wor, 

Verliess seim Bruder d'Herrschafft gantz, 

Welcher Rudolph us war genau tt, 

Alls einigen Erben dises Scbloss, 

Sampt gantzer Herrschaft! klein Und gross 

Diser den Hau gäntzlich Volflehrtt 

Biss Unders (ach, wie sich gepirrtt, 

Weil Egin driber todts vergeht, 

Und es offt worden ist Zerstflrtt, 

Wie dann der Augeschein gibt klor, 

Auch's Vorder Schloss anzeigt für woor, 

Dz es Vor Vilen Jor Unnd tagen 

Ein besser aussehn wirtt ghabt haben, 

Dann ietzundt es zu Unser Zeitt 

Mitt selbem hatt ein Bschaffenheit. — 

Alls diser Baw endtlich Volfiehrt, 

Graff Rudolff sich Vermählen wirtt 

Von Acbel, mitt der wolgebornen 

Frawen Fraw Adelbeit erkohren 

Des Gräften Luitthunis gnantt 

Von Mümppelgartt tochter bekandt, 

Ir Muottor auch Willpurga hiess, 

Von Mümppelgartt sich Nennen Lies. — 

Diss Frewlein Adelheit fürwar 

Drei tochtern, Siben Sohn gebar 

Ihrin gmahl Unnd Herren Zichtiglich 

Jm Ehstand, gschlacht, fein Adenlich; 

Darunder der ein Sohn erkhoren 

Ein Bischof ist zu Strasburg worden, 

Doraus mau noch abnemen mag 

Wie ansehnlich die Graffschatft war 

Der alltten Greffen Uff Achelberg. — 

Alls Nun diss gschlecht fest ells Verstorb 



Dorvon noch Überig Verblibe*> v 

Brey B rieder, wie man ftudt geschribea ; 

Der ein Graff Cuno war gennunit. 

Der ander Luit hold bekandt, > ..» \- * - t * 

Der dritt Bruodcr Badolphos' hiessy id«iU 

Alle drey ©raffen Nennt man sie miO' Httfttv 

Von Achaln bor, «lern atltten Stamm 

Die Ganntze Herr schafft Uff sie kam gu>. 

Und il isni au in solcher Zeit was) \t\w*< 

Da man allenthalben nah Und weitt 

Vil klOster Unnd Gottsheiser stifft. 

Zu Gottes Ehr Unnd Heiliger sohrifftf 

Dorum b die zwen Hrieder Voran 

In förgenobmen bcido sam, ;u/ 

Dz sie wölkten allmuosen geben, 

Und ettwas Stifften bey irem Leben, 

Damit ir Nam uit gar Versenckh, 

Man allzeitt ir mitt Lob gedennckh. — 

Dorumb sie dann dzselbig mal 

Im fleckhen Tagelfingen da, 

So letzt Thai) fingen am Neccar haiet, 

Vil guotter Ecker, wie man weist, 

Zu sampt der halben Pforr gestifft 

Ins Closter Hirsau, wie man 's list, 

Dem Heiligen 8. Pettro Z'ehreo, 

Und dem Conuent willig Und gehren, 

Daselbsten Gott dienenden Manchen, 

Dz wann die Gralfen Units Verblichen 

Und Von der welltt geschiden ab, 

Zuo Ruohen da in irem Grab, 

Brwartten im kl oster mitt Hu oh 

Bisa kompt der Jüngste tag hör zuo, 

Fir sie zu bitten auch Vorab, 

So Lang sie Ligen in dem Grab. — 

Knutlieh kam's ihn Änderst zu Sinn, 

Bsohlossen bey sich sie wolltten ihnn 

Bin eigen kloster Unnd Gottshauss 
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In ihrer Herrscbafft richten «uff, 

Zn Gottes Ehr Unnd Heiliger schritt, 

Da hin Verwenden all ir gstifft, 

Ir gantz Vermögen Vertestiren. — 

Solch* thetten sie zu gmieth nun flehren 

Erstlich dem Bischoff zu wflrtzburg, 

Welcher damals ins Ellendt wurd 

Vonn sei m Bistnmb Vertriben wor, 

Sucht schütz Unnd schirm bei'n Greffen gor ; 

Doruach Von Hirsachau Abbt Willhelm 

Rieth solcbs fortt zutreiben schnell, 

Welche die Greffen unnerdross 

Wählten zu Comissarius; 

Welcher Appt Wilhelm erst gemalt 

Vil klöster stifften Haltf ins feld, 

8. Jergen, ßläsin, Alperspach 

Blawbcireu Unnd auch Reichenbach. — 

Dorauff die Greffen wie gemelt 

Begaben sich ins Weitte feld, | 

Mitt Andacht Unnd mitt Reuerentz 

Umbzogen sie in Irer gräntz 

Mitt dem Bischoff Unnd Abbt willhelm, 

Zu suchen auch ein ortt Unnd stell 

Zu Irem Chloster Unnd Gottshauss 

Welches sie wollten richten auff; 

Ein Blatz der inen angenahm 

Unnd zu eim Gottshaus sich gezahm, ^ 

Auch glegenheitt der ortt Unnd Stett 

Dz man dorzu gnuog feldong hett; 

Unnd kamen, als sie Zogen durch, 

Zu einem dörlllen Allttenbnrg, 

Weichs noch Heittstags am Neocar ligt, 

Wie sagt die zwyfaltisch Cronic, 

Dz diser fleckh bey'r Haidenschafft 

Ettwan gewesen sey ein Statt, 

Aber durch krieg Unnd Ungefehl 

Zorstert Unnd öd gelegt bisher. - 



12» 

Dahin Wollten sie richten auff 

Dz kloster stiften Unnd Gottshaus, 

Weil es des Neccars halb dorn in 

«-»'•ii lisch Unnd Walding nett, in Summ 

Der ortth auch sonst bequemllch wer. 

Je doch beratthsoblagten sie mehr, 

Dz weil der Blatz ohn eben war, 

Nltl gnuog frisoh bronneuwasser klar, 

Auch uit gnuog Raum Und Plate da tn i t. 

Begaben sie sich Von der Stelt, 

Suchten ein ander ortt Unnd standt 

Im Namen Gottes allesampt 

Unnd zogen gehn der Alb hinauff, 

Die Gräften sampt dem Bischoff auch, 

Über Vil Berg Unnd tiefte thal, 

Hatten kein Ruoh gantz Uberal 

Bis sie fünden ein Ortt Unnd Lanndt 

Da sie woltten nach irem standt 

Ein Gottshauss alda richten Uff, 

Gärnitz WUlig Unnd Uhn all Verdruss. — 



Von Erbawung und Stillung des Reichen 
Und Mechtigen Klosters Zwyfaltachs 
Von Gräften IM Achel 
besehehenn. 

Als Nun anghOrt die Gräften lang, 
Umbzogen aus gaistlichem Zwang, 
Funden sie endtlich mit begir, 
Ein glegen Orth Und Schon refler, 
Zu aller sach bequem lieh gar, 
Dunckt sie dienlich sein Überal, 
Unnd gflel der ortt ihn allen Wol. 
Dieweil dz thal frisch Wassers Vol 
Von Zwayen thälern zsameulloss 
In ein kiener Unnd graben goss 

Filiioa, Cronici. B 
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Und diser Ortt lag an der Ach, 
Habeu's sie ghaisen Zwyfaltach, 
Dahör diss kloster ist getauft, 
Von Zwyfaltach sein Namen kanfft. — 
Alls Nun der ortt, wie angehörtt, 
Ihn allen Wol gefiel die erdt, 
Bin Überaus» schönn Wiseulhal 
Derdurch diss Wasser floss herab, 
Den GratTen Und auch Ihre Rftth 
Die Landtschafft Wol gefallen thett, 
Von wegen gutts Unnd gründen Luflfta, 
Auch frischen wassers Überfluss 
Drin allerlei gutt flach Und krebs, 
Die Thonaw auch nitt weitt abwegs, 
Auch schene Vichwaid, fruchtbar Beim 
Wi*eu Holt» Wald Unnd was angnehm 
Von wildprelt Vogel Andrer speis, 
Auch köudt man haben gleicherweiss 
Von Berg Unnd felscn Bawholtz gnuog 
Von Stain Und An tierin was dorzuo 
Zu Solchem Werckh man dirfftig wer, 
Köndt man allzeit haben dahör — 
Die Graffen gor bnld fleugen an 
Im Namen Gotts alls Frommo Man 
]»/. kloster Uffzurichten bald 
Und ruinpten wegk was Ungestalltt, 
Die dum Und heckbcn aussgereitt 
Unnd was Verhindrung gab der Zeitf, 
Die wilden Beim ussgritten gaontz, 
Und fruchtbar beum dahin gepflanzt, 
The t ten d'Kin wohne r auch ussfiehreti, 
Mitt Gelitt Unnd sie transsveriren 
In Andre Dorffer dahörumb, 
Weil sie Wollten in einer Summ 
Haben gaistlich Und wellttlich Leitt 
Beysamen nitt Zu Ircr Zeitt; 
Dar durch dz kloster nach Und nach 



In seinem Baw forltgieng alda, 
Biss endüieh UssgeÄehret ganntz 
Von Grund Bis oben Uff den kraut/. 
Wie man dann Solchs noch heittzutag 
In flor Unnd Uffganng sehen mag; 
Dann die Appt haben nach Und nach 
Auch Vil dorein Verbaut alda. — 
Nachdem nun dises kloster wehrt 
Von G raffen Uffgericht, wie gbortt, 
Welche Loithold Unnd Cuno gnantt, 
Zwen Brieder welche wol bekanndt 
Von Achalm hör dem »litten Stamm 
Iiiessen also Mitt Ihrem Namm, 
Alias man Hatt Zehlett Ingcuahr 
Kintausendt Neinundt Achtzig Jar 
Nach der gebnrtt des Herren Christ, 
Wie in der Cronio bschriben ist — 
Da haben sie diss Closter wehrt 
Mitt Vil Ken dt Unnd Gilltten Verehrt, 
Mitt Wisen Eckher Waid Unnd Wald 
Sampt du i Her fleckben Unnd auch Gelitt, 
Welche ich Wollt einander nach 
Erzehlen, wann ich GhOr hett da, 
Wie weitt des klosters guott Und grantx 
Mit aller Stifftung Unnd gescbeuckh, 
Beliefi, wer's hören Will merckh au ff, 
Wie hoch sich die Stifftung belauff. — 

Voigt des Clusters Stifftung. 

Erstlich soll geschenckht Vnd eigen sein 
Der grund Und boden In geraain, 
Dorauflf diss Closter war gebawt, 
Mitt allen Giettern drum, vertrawt, 
Mitt Eckern Wisen Wasserbech, 
Sampt Mihlinen auch in der Necbj 
Den Fleckben so genentt wirtt Bach, 
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Den Zehnden man dorzu auch räch 

Auas dreyzehen flecken Unud Weiler guott. 

Sampt hundert Mannsmad Wie dorzuo, 

Dornach Was Graft* Werner Verlies«, 

Der dritte Bruder, Bischof Iiiesa 

Zu Strassburg, auch nach seinem todt 

Als an diss Cluster gstifltet hatt ; 

Graft* Luttold für sein Person da 

Von seinem Patrimonio 

Dem Closter auch veretifftet bald 

Derendingen den fleckhen halb, 

Mit Wisen Eckher Waid Unnd wild, 

Zwo Mihlinen im selben feld, 

Den halben Zehnden an der Pforr, 

Der kflrch Ulf Blasius Berg ; verharr, 

loh will dQr Weitter zeigen an — 

Jetzt thutt ein Sobloss für kürch dastan; 

Ferners die (»raffen in geroain 

Dem Closter haben gstifftet ein 

Vil Jauebert Ackers in dem derff 

Weilen bei Derendingen, horch; 

Den fleckhen Undingen auch halb 

So glegen ist Uff Kauwer Alb, 

Mitt Ecker Wisen holt/, Unnd wähl, 

Uff Sechzig Morgen loff dz feld, 

Neben dem gmainen guott all hie; 

Graft* Luithold abermal fir sie 

Dem kloster Alltlenburg Unnd ktirch 

Eingraumpt mitt Vilen Ackerfürch, 

Ein Mihlin auch mitt ettlich Gingen, 

Die halbe Pforr zu Ofertingen, 

Vier Jaucherlt Ackhers zu Newhausen, 

Drey Mihlin bey dem dorff zu üauaen, 

Welche hernach Vertauschet sind 

Dem Graft Rudolff von Reutlingen, 

Sampt zehen Mannssmad wisen guott 

Zu Hausen man noch finden tbuott; 
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Zu Wilfflingen auch in dem dorn* 

Kr etil ich gfell auch Unnderworff 

Von Zennden weinberg Reicher wisen, 

Dem klü.sier. wie denn lauftet diser 

Übergabsbrieff so bei der hanndt, 

Und lauttet erstlich der anfang 

Von wortt Ungruh r: Im Namen Christ. 

Alls Regierte der durchleichtigst 

Hainrieh, Komischer koysser gwehlt, 

Durch Gottes gnad der 4. gesohlt, 

Begieren thett dz Harnisch Reich 

Dz Sechs ii ndd reis igst Jor der Zeit, 

Ich Luit hol (Jus Gran* genannt, 

Von Achalm hör dem alltten Stamm, 

Ich Übergib Unud Vertestier 

Durch die Haundt meines Victors hie 

Alles Lehnguott so ich da hab 

Im Heckhen WilfTiingeu vorab, 

An Gebew Weinberg Bcker wisen, 

Uff den Bergen Waidt, wäld unnd Tribon 

Zum Vieh, Unnd alles anders sonst, 

Dem kloster, stiftVs auss Lieb Unnd gunst 

Der hoohglobten Jungfrau Marie 

Unnd Mutter Gotts zu Rhren hie; 

Alle drey (heil die ich ietzt hab 

An diser Herrschafft, auch Vorab 

Meins Bruoder Gm ff Rudolffen theil, 

Der //Remlingen ietet wohnt milt Heil j - 

Dorauss gnuogsam erwisen ist 

Aus disem StifftuugsbrielT zur frist, 

Dz Reitllingen dz Uralllt dorff 

Sioh disen Graffen Underworff, 

Die auch dorin gewobnett hanndt 

Vor Zeiten, der alltt Gräulich stamm; 

Dann diser Berg word oflTt /ersten 

Wie ietzt Unnd hernoch wirtt gehörtt. 

Dann auch yeweilen sonders Luits 
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Unnd d' Gräften hetten's Bergs Vertruss, 

Begaben sie sich in dz tbal, 

Zu Viastigen mitt iren Gmahl, 

khertcn im DorfT Reutlingen ein, 

WeiPs ihn thett Underworffcn sein; 

Dann Reutlingen war noch kein Statt 

Zur selben Zeit, Wie Vor gesagt 

in Bscbreibung der Stadt Reutlingen; 

Diss alltt Autiqnitet vernimm. — 

Ess haben auch die Grafen werth 

Ein Stattlich Lehenguott auch hörtt 

Im Ellsäss, Ebershaim genannt t, 

Gehabt welches sie alles sampt 

Aach disem Closter Vertestirt; 

Weil aber diser ortt beriert 

Dem Kloster gar zu weitt enttlegen, 

Haben's die Münch zu kauften geben 

Graff Wernherr Von Grieningen gnantt 

Umb ein gwis Summa Gellt is zu Hamid t. — 

Es stifft auch diser Graff Luilhold 

Dem Closter, weil er ihm hold, 

Zwen Bomgortt Unnd zwoy Mansmad wisen, 

Gelegen baid zu Sickenhausen 

So aller nächst bey Reutlingen ; 

Zwo Wisen auch zu Pfullingen, 

Die ein wirtt Aehele genannt. — 

Alls nun Graff Cuno wol bekandt 

Sah Unnd hörtt wie sein Bruder Graff 

Dem kloster Vil Verschuoff aldar, 

Wollt er der gringste gor nit sein 

Sonder auch mehrers stifften ein 

Ins kloster, drum er seine gfell, 

Zehenden Und gietter ohne feil, 

So er in disen fleckben hatt, 

Newbauaen, Kolberg an der Statt 

Dem kloster Zwyfallt Übergab, 

Von Wein Unnd korn sampt Obs vorab, 
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So Vil im Damal ZugchOrtt, 
Dein kioster h( irrtet Und Verehrt; 
Desgleichen Ulf der Alb ein fleckh, 
Genantt Buoch seinen Namen nett, 
Hey meinem Schloss, Wiltingen gnantt, 
Ein kirch sampt dem Einkommen gantz, 
Den grösten tbeil am fleckhen auch, 
Au Ecker VVisen Hnuss Unnd Hauch. 
Es stifft auch (Iis er Graff Cuno 
Dem kioster ein Dorff Diu 1 1 rieh. s Hoff, 
Zwangxg Mttii8madt fehl zum Überfluss, 
Auch den flschreichen waaserguss 
So selbsten da fir über laufft; 
Dz allso Dise Graffen aucli 
Firwor fromm Herreu gwesen sein, 
Weil sie ir Vermögen allein 
Fast alls an dises kioster gslifft, 
Wie hie erzehlett worden ist. — 
Damitt Nun diss alls sein Bestandt 
Möchl haben Was die Graffen hanndt 
Dem kioster williglich Verehrt, 
Das selbig auch beslettigt werd 
Unnd Ewiglich sollt haben Bstand, 
Zumal in Stett Unnd Uff dem Lanndt, 
In summa, wo die gschenck her rieren, 
Gäntzlichen nichts dcruon abz'flchren — 
Hatt Cuno Unnd Graff Luithold 
Bey den Fürsten des Bcichs mit Huld, 
Doch nit un Ursach Ratth gehahn, 
Weil Graff Werner ihr Schwester Sohn 
Von Grieningen mietteriieh Erb 
An sie erfordert billich herb, 
Die ein Gravin Von Achel war — 
Deswegen angsetzt wirtt ein tag 
Im fleckhen Bempflingen genantt, 
Daselbstcn sie den Graffeu handt 
Begiettert fir sein AngepQr 
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An diser Graffschafft, glaub da mir; 

Doch mit diser Condition 

Dz er bie solt ein Aidschwur (hon 

Vor anwesenden G raffen Herren 

Dz er wolt Nichtig« mehr begehren 

Noch A in ige anfordrung hahn, 

Sonder alles vest bleiben lahn 

Was an diss k Jost er wer gestillt. 

Damitt's Bestandt hob Ewiglich, 

Und Ainigkeit allzeit Verbleib 

Under den Graden alle Zeitt; 

Haben sie Gräften Werner guoü, 

Inn Schwester Sohn Acbalmisch Bluotts, 

Vom alltten Stamm des Achelbergs, 

Inn Vetter eingeraumpf, Vermerckh, 

Vor mehr Daun Vor fünffhundert Joren, 

Im fleckhen Metzingen erk boren, 

Dz halb Pforrguott sampt dem eiukommen 

Dettingen halb, hab ich vernohmen, 

Im eingeraumpt Unnd Übergaben, 

In welchem fleckhen sie auch haben, 

Die alltten Gräften Von Achelbergk, 

Ir Begrebnus, wie ichs Vermerckht, 

In eim besondern Capelein, 

Dorin sie haben geruohet fein; 

Aber Da 'skloster Uftgieng gantz, 

Und Uffgeflehrt bis Undern krantz, 

Hatt man der Gräften Leichnam schon 

Ins kloster Zwyfall Hehren thon. 

Da Ruohen sie in Irem grab, 

Im kloster bis an Jüngsten tag. — 

Dornach sie auch gegeben hahn 

Graft* Werner Irem sebwester Sohn 

Den halben fleck neu Metzingen, 

Die halb Pforrgietter z'Eningen, 

Zu sampt dem SchJoss Und Achelberg 

Den halben Theil davon, Vermerckh; 
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WiVs dann noch heittigs tag beriehrt 
Dz Schloss in zwoi «heil gsehen wirtl; 
Dz hinder Schloss halt Graff ftadolff 
Uffgricbtel Unnd gebawet vols, 
Welches Graff Egin hatt angfangen, 
Bald driber Zeittlich todts Vergangen; 
Dz vorder Schloss, wie man noch sieht, 
Jetzunder gar Zerstöret ist, 
Hatt bawt Graff r,uitholdus gaott 
Zu seinem Underschlauff Und hnott 
Aber geraain nie ianng bestundt, 
Weil sich Vetter Und Brieder handt 
sich mitt ein ander in dem fahl 
Nit wol betragen Überall, 
Sonders stets im Unfriden waren. 
Uff disem Berg Meisttheils vorabeu ; 
Mast einr den andern lassen ein, 
Der Vorder's hindern thorwortt sein, 
Ks wer gleich bei tag Unnd Nacht ; 
Dorans erwuochs endtlich Ungmacb 
Da es gerieth zu einem krieg, 
Ein Vetter den Andern Vertrib, 
Dordurch dz Under Schloss zerstört 
Gentzlich verderbett Unnd vcrhörlt, 
Verwiest Unnd's grundt glegt Überal; 
Verbleibt also noch heitigs tag 
Gantz ungebawen wust Unnd od, 
Wie es worden gelegt zur Erdt. — 
Hamid Nun aber seines gstiffls 
Kloster Zwyfalttach wär vergwist 
Bekrefftigt Unnd versichert ganntz, 
Alls trewlich z'laisten mit bestannt, 
Hatt nochvolgenden G raffen Herren 
Graff Werner einen Aidt than schweren 
Hz er wöll zu Ewigen tagen 
Kein Ansprach an dz Kloster haben, 
Unnd gschah im fleckhen Bempflingen 
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Da der Contract wurd troffen Inn, 
Bey Und mitt den Hoch Wolgebornon 
Graffen Unnd Herren atisserkohron: 
Von Württemberg Graff Conradt gnantt, 
Burckhartt Von Wnttlingen bekandt, 
Wernherr auch, Graft* Von Grieningen, 
Graff Eberhartt Von Metzingen, 
Sein Brnder auch, Graff Trauttwein nies*, 
Sich bey dem Contract finden Hess, 
Von Grieningen Graff Marquartt fei», 
Mit Graff Sigban Von Remingshaira, 
Radolff, der Graff Von Reittling, wist, 
Bey dem Vertrag auch gwesen ist, 
Wem, Graff Von Sohloittdorff, blib nit uss, 
Sampt seim Brnoder Albericns, 
Graff Gabo kam Von Pfullingen; 
Auch ettlich Edelleitt vernimm: 
Von Bernhaus Volmer Und Rndolff, 
Werner Von Leinsdorff kam auch volls. 
Dise Herren Unnd Graffen all 
Den Contract hanndt beslettigt bald, 
Bekrefftiget Unnd Underscbriben, 
Dorbey vest beid thoil ea verbleiben — 

Wie Unnd wann das Closter Zwyfaltach 
mit München besetzt worden. 

Nachdem Nun alls, wie Vor angehört, 
Was dem Closter gstifft Unnd verehrt, 
Zwyfalteu geschenckt an guot Und Göit, 
An Järlichen einkommen miltt, 
Von disen Graffen wol geboren, 
Auch alle sachen beteiligt woren, 
Mitt Brieff Und Sigel Conflrmirt 
Und alles worden Approbirt, 
Dz Closter wor uffbawen ganta 
Und alles bracht in gutten Staudt, 
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Also dz Nichts mehr Übrig wor 
Dann dz man dises Closter Por 
Mitt fromcn Unnd andechtig leid 
Besetzen sollt zur selben Zeitt — 
Doranff die Stifftsherren in gmain, 
Baid Graflfen so Von Aehalu sein, 
Bschreiben Von Hirsohaw Abbt Willhelm 
Dz er kern Unverzogen schnell, 
Unnd wölltt ir Gottshans Weihen ein, 
Auch dz er mitt ihm brecht borein 
Zwelff Brieder Unnd ein Abbt dorzno 
Mitt den man 1 * Gottshauss bsetzen thuo, 
Und solches alles in der Zahl 
Der Zwelff Apostel selbig« mal; 
Doranff Abbt Wilhelm in der gsehwindt 
Uffbrach mitt Andeohtigem gsindt, 
Da man hatt zeblet, dz ist Wor, 
Kin tausent Neinnnd Achzig Jor. — 
So bald Nun diso Brieder hftnd 
Angsehen dises klosters grantz, 
Stigen sie ab Von Pferdten schnell, 
Giengen Baarfuoss durohs heilig feld 
So disem Gottshaus Zugehört*, 
Sungen anoh Uff der hoiligen erdt 
Andeehtiglich die Letaney, 
Dz te deum laudamns frey 
Biss in des klosters kirch hinein, 
Begriessten also Christum fein 
Unnd seine Muotter Maria 
Mitt Lobgesang dz selbig mal, 
Daraitt das Closter eingeweicht; 
Die Brieder daruff all Zugleich 
Gantz Eifferig mitt gross Andacht 
studierten Unnd's gebett verbracht 
Täglichen Unnd zu gwiser stund; 
Dorneben auch die Brieder hondt 
Täglich gebawt Unnd wonung gsucht, 
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Ri* sie die Haushalttang mit t fracht 
Angrient i ihn einträglich wär; 
Allein Der anfang Wnrü ihn schwer 
Riss die gestifft ettwas ertragen 
Dz man dorvon köndt Nutzung haben. — 
Es kamen auch Vil frommer leitt. 
Vil Laven brieder zu der Zeitt 
Zu ihn mitt all irm guott Unnd nah, 
Schattend gelltt zu irn Hessen ab 
Unnd wohnten in dem kloster da, 
Rawten Unnd Pflantzten auch also 
Dz also bald in disem fahl 
Dz kloster zunam Überal ; 
Deswegen dann die Brteder bald 
Raüscblagten Wie in solcher gstalltt 
Ein Haupt Unnd Begentt wird erwehlt 
Der dem Conuent wird firgestelltt, 
Wie sich in allem woltt gepuren, 
Dz ganntze kloster zu Regieren, 
Weil sie hatten für sich »Udor 
Nur ein Prior, der stundt ihn vor; 
Weil Aber'* kloster sich mehrt hoch 
Und immer Wuochs fein noch Und noch 
Handt sie Endtlieh nach Dreyen Joren, 
Weil sie im Augenschein erfohren 
Dz un ein recht Haupt hett kein Rstandt 
Dran IT sie Abbt Willhelm wider handt 
Angruoffen dz er ihnen woltt 
Ein Abbt dem kloster wehlen sollt 
Der ihnen allen für gsetzt wür, 
Dz kloster Unnd's Conuent Regier. — 
Abbt Wilhelm der bewilligt bald, 
Setzt ihn ein Abbt vor solcher gstallt. 
Ein Eifferigeu frommen Man, 
Hiess Nogger, welcher anch vorau 
Zu Einsidel im schweitzerlandt 
Wor ein Conventuol zu hanmlt; 
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Weil er daselbst ein strengen Orden 
Gellen t; der ist ibn vorgselzt worden 
Uimd zu eim Abbt worden erkandt 
Dem kloster Zwyfaltach genandt. 
Nun dlser Nogger wie gen» eilt 
Der wordt der Erste Abbt gezehlt 
So in diss kloster ein gefahren 
.Mehr danu Vor fünffhundertt Joreu; 
Regierlt d/ kloster (refflich Wol, 
Wor fromm getrew Unnd Kiffer« Vol, 
All so dz linder disem Abbt 
Dz kloster zuuam tags zu tags 
An Bew Und giettern, mich Versteh. 
Der Abbt sind gwesen bis dabör 
Vir jet/.t Begierenden Michel Abbt — 
Uatt's kloster einundt dreissig gbabt; 
Der durchleichtigste Fürst Und Herr 
Von Württemberg der ist scbürmherr 
Über diss kloster ietzt der Zeitt, 
Alls Über Vasallj Unnd Lehenleitt. — 

Beschreibung des Clusters ZwyfaJtacli, 
Wie es Jetziger Zeit erbawen Und 
gestaltet Ist. 

• 

Diss Kloster Zwyfaltach dz hat 
Ein schöne Kttrch Uff weittem Platz, 
Weliche kttrch gor sehen berierth, 
Mitt vil vcrguldteu Ufflen ziertt, 
Vil schöner Alltar mancher damit, 
Ein grose Orgel auch drin Prangt 
Zum Gottsdienst Und zum Musiciren, 
Liebliehen Resonantz thntt fiehreu; 
Ein schönen Vorhoff, glaub du mir, 
Halt es vor selben kürchenthir. 
In welchem Coulrafetet seiu 
Allerlei Wappen in gemain, 
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Der alltten Fürsten Greffen Herreu 
Bildtnuss Uond gstallt mit grosen ehren 
In gantzen Kttriaa abgebildt, 
So kniendt betten also miltt 
Gleich ob der kOrchthir im eingang 
Knyen Unnd betten auch zu Ha im dt 
Die Zwen Stifftaherren wol geboren, 
Graffen Von Achaln ausaerkhoren, 
Alte Stiffter diaea kloatera werth 
Werden noch Heitt zu tag verehrt 
Von kloater herren, bey in handt 
Ihr alltt Graffliche Wappen atandt, 
Fiehren ein alltten baehloaanen Helm, 
Bin achiltt dorinen aiben stern, 
Zu Oberat drauff ein Pfawenachwantz, 
Disa wor ir Wappen allea gantz. — 
Eaa hatt auch der Abbt Michael, 
Da man hatt Sechzehn Handelt zehlt, 
Angfangen einen aolchen Baw 
Und FOratlichen Palast, Vertraw, 
Zugricht dz man daseibaten kan 
Fürsten Unnd Herren z'heerberg han; 
Ja wanne der kaysser aelbaten wer, 
Baohamt aich dea nit ein groaer Herr; 
Von achenem Stainwerck üffgebawtt 
Dz einr mitt Luat denaelbeu achawt. 
Auoh hatt'a Umb'a kloater Uond dorin 
VU acben obagärtten, fruchtbar bem 
Von allerlei guott sohnabelwaid, 
Auoh Schönne wasaer, gutt flschwald. 
üz waaaer Aach hatt seinen furtlh 
Unnd Laufft in disem kloater durch, 
Bringt allerhand t der beat Vorhennen, 
Dein kloater kenen's nit enttrinen, 
Werden im waaaer wol verwahrt 
Unnd zur Notturfft dorin gespartt. 
Nit weitt Vom kloater hatt'a ein aee 
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Uff welchem man hatt guott Geepee, 

Weil dorio sehr Vil enntten gibt, 

Werden fein abgespeist mitt ritt, 

Unnd Noch Unnd Noch recht Zam gemacht 

Mitt Geest Unnd Ilabern tag Und Nacht: 

Auf einem Platz, mit sonderm Lust 

Stett ein schönn grienes Heitlern druff, 

Aus welchem man die Garn fein rieht, 

Wenn man denn ir Bedirfftig ist, 

Allso dz man kan alle Zeitt 

Des gllgelwildprett Haben frey. — 

Im kloster hatt's auch schenue Bronnen, 

Lustbeiser Unnd was sonst, in Summen — 

Von scheiren Beiw Unnd Anderm G'heiss 

sieht einem schenen Stattlin gleich; 

Vorm kloster stett ein sehen Wirttshaus, 

Ein Heerberg frembder Leitt Vorauss, 

Weil dafür geht ein genge strass, 

Dz man kann haben da Ufflnss : 

Summa, an allen Ortten schier 

Gant/, nichts maiiglett an's klosters Zier. 

Wenn ietzt solltten die Graden wehrt, 

Die's kloster gstifftet Und Verehrt, 

Wider erstahn io dise welkt 

Unnd dis ir kloster wie gemeltt 

Mitt Augen solltten schawen an, 

Gross Verwundrung wirden sie han 

Ab desen Zier Unnd Herrlichkeitt, 

Gegen irm A Uttum than der Zeitt, 

Ja wirden's wol gor nit mehr können 

Unnd dise Landtschafft mehr erneunen, 

Weil es sich in Vil Zeitt Unnd Jor 

Gäntzlichen hatt Vereudert gor. 

Und dz sey nun gesagt für wor, 

Wie dises kloster Ungevor 

Krbawet worden Und gestifft, 

Wie s auch heitstags an ziehen ist, 
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Unnd will letzt weitter schreiten fortth 

Damit ich kom ans Vorig ortth, 

Unnd bschreib Volendts dz Gräfflich gschlecht 

Diss Schloss Unnd Stammbauss Achel recht, 

ßiss es endtlich an Württemberg 

Ist kommen, dratn fleissig Auffmerckh. — 

Alls Nun ietzt naoh der Leng erzehlt 

Wie die Zwen Greffen hoch erwehlt, 

Nemlich Cono Und Luithuld 

Auss audacht Kiffer Uund mit Huld 

Fast ir gantz Herrschafft Und Vermögen 

An diss kloster gstifft Und tban legen, 

Die Übrige Herrschafft Unnd Lanndt 

Sie mitt Brieder Uud Vetter bendt, 

Mitt Werner Graff Von Grieningen 

Getheilt, hierin weitter vernimm, 

Weil er ir freindt Unnd Vetter wor, 

Wie Vor ist angezaiget klor. — 

Von der thailung flndt man gesohriben 

Dz das dorff Reuttiingen sey bliben 

Unnd Erblichen hab zugehörtt 

Graff Rudolfen Von Achalu werth 

Und ihm Erbs weiss sey Zugefallen 

Vor ander Ortt der Herrschafft allen, 

Auch haben offt Und Vil ernandt 

Graffen Unnd Stiflftsberren baidt sandt 

Ettlich korn Unnd wein gefell 

Im dorff Reutlingen ghabt obn Hehl, 

Dorzu ein Hoff Unod Behausung fein 

Erbawt, da man hatt gsamlett ein 

Und Uffbehaltten wein Unnd frucht 

Uund wz man dann Jerlioh einzog ; 

Derselbig ist noch hie bekandt, 

Wirtt 8. Johannsser Hoff genaudt, 

Unnd disen Hoff Unnd gfell alldor 

Im Dorff sie ihn be haltten vor, 

Solisten ir gautz Vermögen ist 
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An dises kloster glegt Unnd gstifft, 

Wie gnuogsamm ao gezeiget ist. — 

Wann Und zu welcher Zeitt es sey 

Dz dise Stiffter Beede frey 

Gstorben Und Von der Welltt abgschiden, 

Dz selbig findet man beschrieben, 

Verzeichnet in der Cronica 

Des klosters Zwyfalltach allda; 

Gott gnad Achalmer Stamm Und Hauss, 

Geb in die Ewig frewd Vorauss. — 

Ein alltt Burgslell, Wie ich Vernimm, 

Zwischen Newhauss Unnd Metzingen, 

Findet man noch am selben orttb, 

Ist letzt ein Hoff gebawen dortt. 

Welcher Vor Vilen Zeitt Unnd Jor 

Ein Grünlich sitz gewesen wor, 

Dorauff da hab gewohntt mit friden 

Ein Graff Unnd sich Von Achaln gschriben. 

Es haben anch die Graffen werth 

Den Achelberg bewohnt, wie ghört, 

Mitt VUen fleckhen Unnd Eingbor, 

Wie auch Pfallinger Dorff, ich hör, 

Ein Zugehör der Aohel war. — 

Vor ettlich Hundert Jor, ich sag, 

Da man Neinhundert Achzig zehlt 

Unnd Vier Jar anch Uff diser well, 

Da wohnt ein Graff Wolffgaug genantt 

Welcher kam in Gaietlichen standt, 

Schrib sioh ein Graff Von Pfullingen 

Unnd Achclberg, wie ich vernimm; 

Sein gantz Herrschafft hatt Resigniert, 

Zu Regenspurg er wirtt Creirt 

Zu einem Bischoff Ausserkohren, 

Weil er vonn Stammen Hoch geboren, 

Drumb er Pfullinger Residente 

Hatt Resignirt, sein* Vatters grentz; 

Da wardt Pfullingen sein Herrschafft 

FlUion, Cr«lc.. 10 
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Denen Von Achaln °or Verschafft; 
G raff Wold Verliese sein Vatterlandt, 
Begab sich in Gaistlichen standt; 
Gehn Reichenaw ins kloster kam, 
Den Mttnchorden daselbst au nam, 
Bis er kam in ein höhern Ordeu, 
Zu Regepspurg ein Bischof worden, 
Wio er dann auch daselbst mit frid 
In seinem orden todts Verschid; 
Draus abermal abzneuien ist 
Dz dise Graffschafft Achei, wist, 
Vor Alltteu Zeitten Und Vil Jor 
Mitt ihr HerrschafFt angeblich war 
Unnd für nehm G raffen in dem Reich, 
Wie sie dau auch bey Ihrer Zeitt 
Vil krieg Unnd Unfridt handt erlitten, 
Doch allzeitt Ritterlich gestritten; 
Wie dan Luitholdus der Uhralitt, 
Von Achalu wor in gleicher gstalltt 
Dem Caroli Martelo gnantt 
Vor alltten Zeitten Wol bekaudt, 
Mitt welchem er angriffen hatt 
Leittfriden, welchen mitt der (halt, 
Den Hertzogen im schwabenlandt, 
Ausstilgen woltt mitt gwebrter Haundt, 
Aber word Laider, muoss ich sagen, 
In disem krieg Luithold erschlagen 
Mitt Andern Graffeu Und grosn Herren 
Die im geholffen mitt Ihm wehren; 
Die Schlacht i*t gscheheu da man zalltt 
Siben hundert zwainzig der gestallt!; 
Am Feiler Forst Luitholdus starb, 
Ein Graff Von Achaln da verdarb; 
Die schlacbt ist voran mitt Belieben 
Mitt allen Uiubstanden beschriben; 
Gott gnad Achalmor Stamm Und Haus, 
Geb in die Ewig frewdt Voraus». — 
Ii 
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Alisa Albrecht der gar streift bar Held 

Ein kriegs Man wor in diaer welltr, 

Ein Graft Von Achaln wol geborn, 

Vom g-8chleeht wor er Ausserkhoren, 

Die Reichstatt krieget Mächtig hartt 

Mitt schwertt Und fewr, [sein gselle wardt 

Graft" Eberhartt Von Württemberg-, 

Der durchleichtig genantt, vermerckh], 

Und ahn Leibserben gstorben war, 

Albrecht Von Aohaln gantz Und gar 

Ohne Nachkömmlingen Verstarb, 

Von Achaln hör der Stamm Verdarb — 

Nach seinem todt Unnd Abieiben 

Die Wttrttembergische sich schreiben 

Allss Possesores «einer grantz 

Unnd Inhaber Ihr Residenz, 

Bisa dz sie endüich nach Und nah 

An Württemberg ist kommen da; 

Hatt ettwon kostet t auch Vil Geltt, 

Wie hernach auch soll werden gmelltt, 

Biss sie die Herrschaft* überkamen, 

Die Suma ist alls grechnet zsamen. — 

Es hatt auch dz Hauss Osterreich, 

Wie auch dz Römisch Reich zogleich. 

An dise Graffsehafft Achelberg 

Anfordrung ghabt, wie ich vermerckh, 

Vor Langer Zeitt Unnd Vilen Jor, 

Wie ich dann find geschriben kior, 

Dz Conradinus Kaysser guott, 

(Der Ander sich auch nennen thoott), 

Ein köuig zu Jerusalem 

Unnd Sicilien, ich vernimm, 

Graff Ulrichen Von Württemberg 

Verschriben hatt deu Achelberg 

Umb ein gewise Summa gelitt, 

Vier hundert Marckh silber gezehlt, 

Uff Achel Unnd Reittlinger dorn", 

10* 
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Die er auch umb Nein hunderte Marckh 
Silber Gewichts Und Col mansch, 
Under Pfandtsweiss, wie ich bericht, 
Hat bsessen drumb in solcher gstalltt; 
Hatt er Graff Ulerich allsbald 
Von wegen seinr getrewen dienst 
So er ihm erzeigt ohne lengst 
Unnd forthin noch erzaigen mecht, 
Und dz er auch mitt aller Krefft 
Ihm Und seim allerliebsten Sohn 
In allem Hilft* Unnd Beistandt thon, 
Uss allen kräfften Und Vermögen, 
Wer sich dann Wider ihn wollt legen 
Durch kriegsmacht oder ander gwalltt, 
Wider ein yeden, — doch dergstalltt 
Dass, wan nun dise Snmma Gelitt, 
Nein Hundert Marckh, wie vorgemellt, 
Bezalltt Und wider ussglöst würden, 
Soll's anch ferers mit keiner Bürdin 
Beschwertt werden, sonder alls frey, 
Wann dise Summ erleget sey, 
Wider komen in seine Haondt 
Unnd dise Güetter alle sampt 
Ledig Unnd Unbekimert fein 
Ihm widern mb haimgfallen sein; 
Solche Versatzung gschah, ich sag, 
Actum zu Augspurg, alls man zaltt 
Der Jor Zwelff Hundert sechzig zwey 
Der sechsten Römer Zinszal frey, 
Den Sechzehden deceraberis 
Im obgemellttem Jor gewiss; 
Unnd weil dise Versatzung nun 
Zu Nutz des Heilgen Reichs gethan, 
Auss ehhafften Ursachen gschah, 
König Und Fürsten's Reichs aldar 
Dorein auch Consentirten bald; 
Zu Speir wurdt solchs bestettigt alls, 
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Drey zehen Hundert Dreyssig Jor 

Man eben damal zeblen wor. 

Dz Schloss off Hohenstauffen haben — 

Ein Stammhaus der Her (zogen von Schwaben 

Dorzu dz Schloss Unnd Achelb erg, 

Anoh Oesterreich die Herren, raerckb, 

Dem Willhelm Von Riedthcim verschreiben, 

Zwelfftausendt guldin drauf her z'Jeihen 

Uff Achel Unnd für Hohenstanffen, 

Hatt's Gelitt hOrgschossen uff ein Hauffen; 

Jedoch hatt's gmeltter Von Riet (haiin 

Dise zway Schlösser in gemain 

Graff Ulrichen Von Württemberg 

Eingraumbt Und fibergeben, merckh, 

Anno drey/.ehen Hundert Jor 

Unnd Sechsundtsibentzig, dz ist woor; 

Wurdl conflrmirt unnd bstettigt alls 

Von kaysser Carlen also bald, 

Welcher genanntt der Viertt im Reich 

Dias Namens, da man zellt zugleich 

Dreyzehen Hundert sibentzig 

Unnd Acht der weniger, sag ich — 

Seind dise Schlosser, wie gemein, 

Verschriben Württemberg umb's Geltt; 

Dann der Graffschafft uff Achaln war 

Der Grafflich Stamm abgstorben gar, 

ürumb sie Württembergischen Landen 

Theils kaufft unnd Erblich zugestanden, 

Wie voran gbörtt unnd noch wirtt ghörtt, 

Dz Leopold us unnd Albertt, 

Gebrieder Unnd Ertzhörtzogen 

Auss Oesterreich einhellig» Sinns 

Graft" Ludwigen Unnd Eberhard 

Ibra beeden jungen Herren zartt, 

Von Württemberg Gräften genautt, 

Den Scblossberg Acheln wol bekandt, 

Sampt all derselben Zugetaör, 
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Mitt lleokhen Derffer Und was mehr, 

Verschrei beu Und Verpfänden bald, 

Solcfas innzuhaben der gestalltt 

Von ihn Unnd dem Hauss Oesterreich, 

Zu b'sitzen in Underpfandsweis; 

Unnd soll auch ihn ir Leben lang. 

Von den von Oesterreich kein Zwang 

Nit zustehn noch abglöset werden 

So lang sie Leben au ff der Erden; 

Und Ist dorumb geschehen diss, 

Weil obgemeltter Graff Ludwig , 

Sich wider d'Schweitzer Und Aidtgnossen 

Alles ihre feindt sich brauchen lassen 

Unnd sie Verfolgt mitt schwertt Und fewr, 

Den Hertzogen zu Hilft Unnd Steir. 

Dise Verpfandung gschah Ungfbhr 

Da man zelltt Vierzehen Hnndert Jor 

Unnd Viertzig fünft* dorzu, ich sag, 

Der weniger ZaI find ich das. — 

Ess wardt auch diss Hchloss Achelberg 

Den wOrttembergischen Herren, merokh, 

Von kaysser Carlen eingenobmen, 

Dem Vierten, da man zalt in Summen 

Dreyzehen hundert sechzig Jor; 

Doch bald in zehen Jor hernach 

Widerumb kamen an dz Lanndt, 

Weil sie vom Reieh Verschreib miß hanndt; 

Dordurch dann, wie vor offt gehflrtt, 

Der Schlossberg worden sey zerstört, 

Wie man dann noch heittigen tag 

Solche Warzeiohen finden mag. — 

Lettstlich finde ich auch zum ßesobluss, 

Dz Kaysser Maximiiianus, 

Anno 1503 

Den Schlossberg Achel, sag ich frey, 
Ilaben gegen Württemberg Verpfendt 
Umb Achttausend guldin parer Münz, 
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Uff Widerlosung tey seinr Zeitt; 
Dz allfo dise Acbel seitt 
Hundertt unnd zwaintzig Jor verflossen 
Bey Württemberg bleibt unverdrossen, 
Versteht, noch heitt unussgelöst; 
Fein still dorzno, dz ist dz best. — 
Also sei's Umbständtlich crzehlt 
Wie es sich gannt* mitt Achel heitt, 
Wer sie anfangs erbawen hab 
Unnd was sonst sonders druff vorab 
Mitt dem Graffliohen Stamm furgangen, 
Wie sie dz kloster mit Verlangen, 
Zwyfalttach, gstifftet Unnd verehrt. 
Auch Ritterliche thatten wehrt 
In schlachten Unnd thnrnier erlangt — 
Ist all's anzaiget mitt Umbstandt; 
Auch wie s Endtlich an Württemberg 
Ist kommen, wie mir han vermerckt; 
Gott gnad Achalmer Stamm Unnd tfauss, 
Geb ihn die Ewig frewd Vorauss. — 

Anno 1247 wardt Heinrich ein Landtgrave auss 
Dieringen Wider Hertzog fridriohen ausSchwaben 
zu kaysser gwelt, der zog für die Statt Reut- 
lingen, belegert dieselbig, hatt auch bei sich 
den alltten stunnblockh der noch am Ratthaus 
ügt, Aber er wordt von Hertzog fridrichen 
abgetriben, der kurtz davor Reutlingen mitt 
Mauren umfangen hatt. Dornoch zog der 
Landtgraff ftir Ulm, Und word dor verschossen, 
behiellt allso Friderich dz Reich. 
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Voigt Jetzundier der Statt Und Reuttiinger 
krieg, Sampt alier derselben Namen so 
Vor der Statt Reuttiingen Von Grafen 
Herren Und Von Adel sind erschlagen 
worden. 

Anno 1377. 
Actum freitags Vor Pfingsten. 

Mttnsteras schreibt, im dritten Buoch 
Seiner Weltbschreibung Nachesuch, 
Dessgleicben Sebastian Brandt 
In seiner Cromo Macht bekam] t, 
Dz alls man zelltt zwelff Hundert Jor 
Und Zwoyondt sibentzig, dz ist wor, 
AUs die Graffen Von Württemberg 
Mitt den Reichstetten, ich vermerckh. 
Bin grosen krieg gefangen an. 
Die in irem Lanndt lagen sohon. 
Graft* Kberhartt der Rauschenbartt, 
Der Greiner auch genenett wardt, 
Wor damals Mechtig in dem Reich, 
Im Landt so wor ihm keiner gleich, 
r nder seim gwalltt Unnd schirm er hett 
Uff die Vierundtzwaintzig Reichstett — 
Kempten, Ravenspnrg, Esslingen, 
Hailbron, Bibrach, Unnd Reittlingen, 
Bnochaim, Lindaw, Constantz, Rottweil, 
Ulm, Überlingen, Dinkhelspil, 
Donawerth, Leukirch, Nördlingen, 
Pfullendorff, Wangen, Bopfflngen, 
Gmondt, Kauffbeiren, Memmingen, HaU. 
Die 24 ig Reichstett all 
Wollt er uach seinem Gfallen bastgen, 
Doraas ein groser krieg tbett wachsen, 
Vil Hundert Dörffer giengen Z'grundt, 



Zu Bederseits verbrandt, doromb 
Bin starkher Hundt Von Stetten gmacht, 
Ein Ander Hilft* z'thou tag Und Nacht. 
Darauff die Statt Reutlingen bald 
Hinaus gfallen mitt gewalltt, 
Mitt 6 Hnndertt Mann bey der Nacht 
Unnd uff den Raub sich nuff gemacht 
Dieweils damal an allen Ortth 
Wor nichts dann Rauben, brennen, mordt, 1 
Wie's dan im krieg pflegt zu zugobn. — 
Zogen gor still in eil dorvon, 
Für Die Statt Urach, wie ich sag, 
Kamen's am Morgens frie vor tag, 
Doch Uesen sie dieselb mitt Rnofa, 
Zogen dem dorff Dettingen zno, 
Dz thal hinab daselbig mal, 
Satzten im zno mitt groser gfabr, 
Zändten dz Dorff dettingen an 
Dz es off halben theil verbran, 
Sehluogen anch ettlich drinn zu todt, 
Wer sich Zur wehr gestellet t hatt, 
Unnd Raupten auch hinwegk, sag ich, 
Ihnen bey drey Hundert Haupt Vieh, 
Damitt uff unnd Reittlingen zuo, 
Die in der Statt hatten mit fuog 
Deshalben fleisige Obacht 
Uff ihre Burger mitt Bedacht, 
Weil der Graff Oben Uff dem Bergk 
Mitt seiner Ritterschafft lag, merkh, 
Und wartten dorumb fleissig au ff 
Mitt gwflbrter Hanndt dass mann zu Hauff 
Ihre Burger mitt eim Raub her kernen, 
Sie eilendts in die Statt einz'nemen. 
Alias solchs Graff Ulerich vermerckt, 
Uff Acbel dem sehr hohen Bergk, 
Genantt Graff Greiners Sohn furwor, 
Rast er sich mitt seiner Ritterschar, 
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Vil Herren, »reffen and vom Adel, 

Die alle wolltten «ein ohn tadel, 

Mitt andern Herren Und Rmter guott, 

Auss recht freidigem Heldenmuotb, 

Vermeint durch seine Macht and gwaltf, 

Den Raub ihn abzutrinken bald, 

Damitt die Statt auch anzurennen, 

In Hoffnung keinr solt im entrinen. 

Dorauff erhuob sieh, wie ich sag, 

Binder Sant Liert ein Bluottig schlacht 

Unnd Ranntten vonn Dem Berg werts höT r 

Alls wann der windt den schriee weht hör, 

Der Graff mitt seinem gantzen Zeig 

Uff der Reittlinger Burgers Lei«. 

Aber die Burger unverzagt 

Mit Irem Raub sampt Pack unnd sackh 

Stelltten sich Ritterlich zur Wehr, 

Liessen's Vieh lanffen hin unnd hör 

Unnd kehrlten gegen Graffen sieh 

Gantz Unerschrockhen Unnd mannlich. 

Die Burger in der Statt, wie g'hörtt, 

Hielten solche für kein Ungfehrt, 

Woren dorzuo vorhin gerist, 

Dz wann der Graff wolltte mit List 

D'Statt oder Burger Überfallen, 

Dz man zu Hilff in sollcbem allem 

Eillends Und unverzogen käm, 

Sie Unnd den Raub in die Statt nehm. 

Alls nun die Statt in dem Uffstandt 

Vernam dz d'Burger wider z'Lanndt 

Kamen nnnd war Nachrichtong da, 

Dz der Graff inen eillet nah 

Mitt gewehrtter Hann dt onnd Hör esk rafft, 

Mit all sein Herren und Rittersehafft, 

Fielen sie eilendts Unnd gesehwindt, 

Wol mitt Sechs Hundert Mann gerüudt, 

Hinaus zur statt an einem Orth ,„ UiUl 
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Mitt iren Söldner Unnd gesindt, 

In solcher eil Unnd also g«chwindl 

Umbzogen sie den Gräften hert, 

Gantz Unvermerckht, fein hinderwerth ; 

Dann sie ein grossen Umbsehweiff naraen 

Und hinderm Hobensehiltt herkamen. 

Bis sie ihm feindt umbzogen han; 

Die andern wor« n vornen dran 

Unndt wurdt der Graff mitt all seim Gsind 

Von den Reittlingern ganntz umbringt, 

Weichs er sich nitr verseben hett. 

Alda begab sich uff der Stett 

Ein Würgen Unnd ein bluottig scblacht, 

Griffen ein Ander an mitt Macht, 

Mitt spiessen, schwerttern Unnd mitt stangen, 

Wie einr den andern kandt erlangen; 

In solcher nnversehnen Bil 

Liessen's dem Graffen wenig Weil, 

Sampt all sein Herren Unnd Kuttern gutt, 

Recht alls man gegen felndten thuott. 

Der Graff mitt seinem gantzen Gsindt. 

In dlser scblacht war mitten iun 

Unnd nidergschlagen ritterlich 

Mitt Wehr Unnd Waffen gantz mannlich; 

Ir Gegenwehr wolt nichts erschiessen, 

Vil muosten's Leben gar einbieasen, 

Dann es wor eiu Ernsthaffter streift 

Bey so vil Graffen Unnd Edelleit; 

Dann der Graff hett all seine Macht 

Bey sich von Herren Unnd Rülterschafft ; 

Die Mehrertheil seind kommen umb, 

Uff Secnsundtaobzig in einr Snmm, 

Allso dz endtlich auch beseits 

Der Graff entranne uss dem streitt, 

Übel verwundt entran mitt Macht, 

Mitt seinr Übrigen Ritterachaflt, 

Unnd Uff den Aehelberg salvirt. 
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Ich hab auch ghffrtt dz, wie beriehrt, 

Er auss der Schlacht entrannen frey, 

Binder Sannt Liert dz selbig mal, 

Damitt er sich errOttet da. — 

Alls nun Reutlingen der gestaltt 

Den sig erhalltten mitt gewallte, 

Gott Lob ohn sonder Blaott Vergiessen, 

Und hoben nit mehr than einbiessen 

Dan dreyzeben Mann, wie ioh sag, 

Dz wor fflrwor ein sonder Gnadt, 

So in Gott hatt verlihen hie; 

Dorauff sie Iren Raab Unnd Kieh, 

So sie im thal hatten geraupt, 

Hin um ml wider znsamen klaubt 

Unnd mit vil kriegs Munition 

So in der sohlaoht wor hinderlan, 

Mitt frohlocken unnd guttem Sig 

In die Statt Reittlingen eintrib, 

Und endet sich die Schlacht, wie gbörtt, 

Dorander so vil Graffeil währt, 

Herren und Ritterstandts Personen 

Umbkommen, will ich Ihre Nahmen 

Ernennen unnd beschreiben dir, 

Wie ieder hab gehaisen bie 

Mitt seinem Namen Wardt Unnd Ehr, 

Wer solchs gern hörtt der mOrckhe mehr: 

Namen der Graffen, Herren Und Ritterstands- 
Personen, So Vor der Statt ReQttlingen 
Umkomen. 

* 

Erstlich Graft* friderich Von Horn 
Und sohaloksburg. Ritter wol geborn, 
Grnff Ulerich der Scherer gnantt, 
Pfalltzgraff von Tflwingen bekandt, 
Genantt ein Herr zu Herrenberg, 
Der Lettst diser GralTschafft, Vermerckh; 
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Dorzuo ein Graft* von Schwartzenbnrg ; 

Herr Götz der Schöderer ancb wardt, 

Ein ROtter, in dem Streitt erschlagen; 

Von Winshaim hat den Fahnen tragen; 

Schweickhartt Freyherr von GnndeMng, 

Reichartt von Neittberg blib aneh drinn, 

Haid ROtter WOrttembergische Rüth ; 

Unnd ancb Johann von Söldeneckb, 

Wentzel ans Franckhen, Wulff von .Stammen, 

Die Beide thett der todt auch langen; 

Zwen Bnrckhardt Stammfeder and Franckhen, 

Sindt in dem Streitt aach Todta versanckhen, 

Mitt Bentzo Keib von Hohenstain, 

Johann von Rodenberg gemain, 

Hanns von Lustnaw, nnnd Seyfried; 

Conradt von Hölingen auch blib, 

Welicher wor Herr Baltsen Sohn; 

Von Hohenfelss kam nitt dorvon 

Herr Waltter, and Von Gemmingen 

Ist hüben Schweickhardt auch dorin ; 

Von Bernhausen, genantt der Soharb, 

Mitt Seyfrid Woler todts verdarb ; 

Hanns Walker kürcher, Zuttelmann, 

Conz Truchses, war Herr Hansen Sohn, 

Von Buchishausen Ritter gnott, 

Albrecht von Killer aneh sein mnott 

Der todt in disem Streitt erlegt, 

Mitt Hainrichen von U echten eck h; 

Eberhartt von Stollen und ßonlandt; 

Ein Freyherr wor aneh wol bekandt, 

Von Sternenfelss Herr Eberhartt, 

Ein Vogt im Zabergöw er wardt; 

Herr Hannss genandt von Sperberseokh ; 

Andreas von Gaisslingen keckh; 

Von Liechteneck einer Ulrich hiess, 

Diebolt von Neidtling braucht sein Spiess, 

Mitt Contz von Stammen yedoch blib; 
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Conradt der Kifer auch verschid, 

Mitt Wulff Hochschlitz vod Pfaffenhofen; 

Von Jungiugen der maost auch kosen 

Conradt Kiener, wor von Sehlosaberg'; 

Waltter Speet von Ehstotten merekb; 

Ein Müuch Hainstett, von Haintz der Mayer, 

Seyfridt von Sachsenhaim, im Hader 

Itlib mitt Vom Erbach Seyfridt; 

Herrmann Veittbach, ein Franckh, auch blib; 

Herr Hanns von Grumbach, auch ein Franckh, 

Mitt Contz von I.eipach todts versanckh; 

Von Krailshaim einer Willam hiess; 

Dürer, ein Franckh sich nennen liess; 

Herr man. ein Franckh von Bornstain; 

Diepolt ein Franckh, wor von Winshaim; 

Stummfeeder, Franckh, ein Edler knecht, 

Andreas Zobel nnnd Ruprecht, 

Von Gobsidel auss Franckhenlandt 

Woren baid Edelkuacht zuhaundt ; 

Contz Von Hedeckh vom Odenwald!. 

Raffe von Liechteustain auch faltt 

In todtsgefahr in diser schlacht; 

Herr Hansen Sohn von Riettbach ; 

Wolff von Urnboffen hürtt auch drein; 

Es blib auch Volckhliu von Krautheim, 

Des Vitztombs Schwager ungenantt, 

Kamen allsampt in Todtes Hamid; 

Hanns und Heus 1 in. Essel von Lar, 

Die alle sind gebliben zwar, 

Mitt ettlieh knechten in gemain, ne 

Sollen dreyzehen gewesen sein, 

Wie dann ir Namen unnd Wappen schon 

Verzeichnet uff dem Ratthauss stöhn 

Zu Reittlingen in Unser Statt; 

Der Liebe Gott ihn allen gnadt;*Jto*fkttM 

Ehs seind auch nach Her Schlacht, wie ghftrtt, 

Vil Ross, Harnisch, Spiess Umid schwer« 



Sampt viler kriegs Munition 
Gefunden und erbettlet nun, 
Unnd mitt eim grossen Raub, ich sag, 
In d'Statt einzogen selben lag. — 
IlieraulT so wurdt bald niitt Bedacht, 
Weil gschehen war so Bluotig schlacbt, 
Ein Anstandt ginacht uü' eUlicb Zeitt, 
Dz man die Gräften unnd Edelleitt, 
So vor der Statt worden ersehlagen, 
Gcpürlicheu auch in och t vergraben; 
Dorauff der Herreu Knächt in gmain 
Kamen in d'Statt Reittlingen ein, 
JSuchten alda milt grosser klag 
Ihr Herren unnd wor diss ir Sag, 
Dz mau Herren unud Edelleitt 
Mangle uff Sechsuudt Acbtzgt der Zeitt; 
Dio wurden ihn gantz wUliglich 
Iliuausgegeben uff Berieht, 
Doch dz sie vorhin xaigten an 
Die W appen und ihr Namen schon, 
Dorauff man inen diser gstalltt 
Anlegen weisse klaider bald; 
Derfft auch keinr werdcu weg gcfiehrt, 
Er wer den vor anzeigt, wie b'rieurt. 
Graff Ulerich Von Württemberg 
Enttran blüsslich und kam gar herb, 
Mitt groser Mieh unud sehr verwundt 
Uff sein Schloss Achel er entrun. — 
Die Statt Reittlingen alls sie nun 
Soliehen Sig erlangett höhn, 
Wurds gar bald kundtbar in dem Reich 
Unud Sonderlich Rottweil zugleich 
Eröffnet dz sie also gschwindt 
Mitt dem Graffen Uund seim gesind 
Gefohren Unnd nach krieges recht 
Kamen in solch ehrnsthafft gefecht, 
Derselben merer theil erlegt, 
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Dordorch sein gantze Macht geschwecht; 

Dz haben sie in der gstalltt 

Thon miessen weil der Graft* mitt gwalltt 

Uff Ihre Statt Unnd Borger tranng, 

Meint /.'bringen in sein gewalkt Und Zwang. — 

Allss nun der Anstaodt, wie gehörtt, 

Nach der Schlacht vor Reutlingen wehrt 

Vergieng, drin so vil Graffen, Herren 

Und Rntterstandtspersonen weren 

Erschlagen Unnd Umbkominen sein, 

Dorvon der Adel in gemain 

Mitt Andern Graffen Unnd Herreustandts, 

Noch mehr erbittert also ganntz 

Auff die Reichstädt in Schwaben gor, 

Desswegen man in diser Gfohr 

Zu beederseits starckh Bindtnos gmaoht 

Und yeder thoil seinr Schantz nahm Acht; 

Schwäbisch Unnd Reinisch Statt ietznndt 

Maohten ein steiff Unnd starckhen Hundt, 

Ein Ander bey z'stobn Uff begehren, 

So lang Stett, Leib Unnd Gnott mög währen. 

Desgleichen auch Von Württemberg 

Die Graffen, alls sie solohs vermerckt, 

Sich mitt dem Adel starckh verbanden, 

Dorander sich auch Gaistlich funden. — 

Jedoch Graff Eberhartt Uff anstanndt 

Entthielt sich still Uff ein Zeittlang, 

Wie wol kaysser Corol der Viertt 

In zu den Waaffen Reitzet schier. 

Die Reichstatt aber trutzig sich 

Erzaigten, uff erlangten Sig, 

Fielen dem Graffen in dz Landt, 

Brandten Vil dorffer ab zu Hanndt, 

Belegertten auch Stuttgart bald 

Mitt Heereskrafft Unnd gantzem gwaltt, 

Unnd lagen dorvor ettwa lang, 

Thetten der Bürgerschaft gross Zwang. 
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Doch weil sie sahen der gestalltt 

Dz nitt zu 'robern dann durch gwnlttt, 

Sei mit sie dorvon gezogen ab, 

Vil Derffer zu merckh Hohem Schadt, 

Die sie im abzug blindertt hanndt, 

Vil uff den Fildern gor vorbrandf ; 

Deswegen danu zu beeder «eilt 

Krhueb sieh gross Unruoh Unnd streitt, 

Wor Allenthalben nichts ftlrwor 

Dann gross Un'ridt Unnd kriegsgevohr, 

Vil morden, wirgen, iiriniien, Kannen, 

Die Leitt todtschlagen »Iis die tauben 

Untrewen Hundt /u Beederseitts, 

Verjagt Unnd gmacht Vil Armer leitt, 

Derffer Unnd Slett Übel zerstör«, 

Verbergt, Verbrei.tt Unnd gor umbkhörtf. — 

Augspurg Uund Ulm, auch andre s(ett, 

Milt denen es auch Reittling nett, 

Fielen Graff Bberhartt ins Lannd, 

Welcher der Greiner wrtrtt gennndt, 

Verwisten Vil derffer Hund fleckh 

Dem Graffen Und teiin anhang keckh, 

Unnd solch Unruoh wehrt ungevor 

Biss man /.elllt drey/.ehen Hundertt Jor 

Unnd Achtundacht/.ig auch dor/.ao; 

Uff Vil Jor wehrt Solche Unruoh, 

Bins Endtlich beld tbail Ire Macht 

:i I 



Verfahren durch ein Blnottig sahlacht, 
Wellche bey Weil der Statt geschah, 
Nun merckhet wie es sich begab. — 



Volget Nun die Schlacht Und das Bluotige 
Treffen, so bey der Statt Weil lir gangen, 
in der Stätt Krieg. 



Alls Nun die Stett, wie Vorgenandt, 
Fielen dem Graffen in dz Landt 

Fililon. Cruuica. II 
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Mitt ganfzer Macht Unnd Heeresgwalltt, 

Backten uff Teffingen gor bald, 

Bim fleckheo nah bey Weil der Statt, 

Daselbsten es ein kurchhoff hatt, 

Umbmaurtt Und eltwas wol bewahrt, 

Dabin die Landtsleitt yeder fahrt 

Ir fahrnus Unnd ir Haussgeräth 

Dahin versamlett Und geflennt, 

Unnd disen kurchhoff der gestalltt 

Haben die Reichstett blegertt bald, 

Dorzuo vermaiudt des Raubs gemessen, 

Aber sie tbetten grob eiubiessen. 

Dann alls Graff Greiner käme für, 

Was die Reichstett flr hatten hier 

Unnd sie Teffingen zogen zuo, 

Hatt der Graff weder rast noch ruob, 

Sonder brach uff mitt gantzem gwalltt, 

Dz er sein Underthenen bald 

Errette Unnd zu Hilff möcht kommen; 

Zu Hilff hatt er auch mitt im gnohmeu 

Den alltten Pfaltzgraff Ruprecht gnantt; 

Der jung Margraff milt im auch randt, 

Graff von Etting Unnd Helffenstain, 

Bitsch, Katzenelen bogen fein, 

Alle Vier Graffen in dem Reich; 

Auch der Bischoff von Würtzburg gleich, 

Sampt andern Herren Unnd Ritter guoü 

Und sonst Vil Adeliches Bluolt, 

So der Graff damal bey sich hatt, 

Ftlnff Hundertt Reitter an der Statt, 

Zwaytausendt Mann zuo fuoss, wol gVist, 

Ohn was der Beystandt gwesen ist 

So oberzehlte Fürsten, Herren 

Mitt ihu gebracht uff sela Begehren; 

Derselben woren auch voran 

Zu fuoss Uff die Achttausendt Mann; 

Mitt welcher Macht Und grossen gwalltt 
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Grnff Kberlmrtt der Greiner bald 

In nochzog- auss hitziger Gihr, 

Dz er sein «Ilten schaden rier\ 

Den er vor Relttling hett empfangen, 

Tef (Ingen zn mitt Spiess l ud stangen; 

Kam eben bin zn rechter Zeilt, 

Alle eben wolltten der Stett Leit, 

Den kflrohhoff stirmen Und einfallen, 

Den Raub ausstheilen nnder allen. 

Da erhoob sich mitt gantzer Macht 

I nder in ein sehr grose schlacht; 

Dan der angriff wor schrockhenlicb, 

Weil's ein Ander so dorstiglioh 

Augriffen Und sich zu der Wehr 

Mannlich gestellett beide hör. — 

Dauiitt der jung Graff Illerich 

Dem VaUer sein Mannheit erwis, 

Und dz er auch einglegten Spott 

Vor Reutlingen, so ihm werd Gott 

Gnad geben, männlich rechen well — 

Drauff er zu forderst an die Stell 

Getreuen alls ein hertzbafft Mann, 

Der Edel Graff zu vorderst dran 

Vor Andern all die schlacht angfangen, 

Mitt seinen Greffen Und Ruttersmannen, 

Wagt steh zu frisch under die Feindt, 

Da er gor bald wurdt todtlieh wundt, 

Wie wol ganntz Rütterlich sich vrehrt, 

Rndtlich vor schwachheitt feit vom Pfordt; 

Im ersten Antritt solchs geschah, 

Mitt im vil Herren bliben da. 

Der schwache Graff zur erden sunefch, 

Anss der schlacht trug man tödllich wundt, 

Beseitts auff einen alltten Barn, 

Der Todt im bald dz Leben nam, 

Gab uff sein gabt Uff griener Haid, 

Der junge Graff mit Dopferkeit. 
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Jedoch man disen wenig acht; 
Ob in u ii schon disen Graffen schwach 
Unnd theiren Helden wehr beblagt, 
Da n mich trinkt immer fortt die ach lacht 
Gärnitz grimmig unbormhertzigiich. 
Auch drurom der alltt Graft*, wirtt beriebt, 
Dun Unfahl seines Sohns vernimbt, 
Krschrackh er nit, wurdt nur entzündt, 
Sprach »ein Landtsknechten dapffer zuo : 
Rrsi hreekhet nit, schlagt zu milt Ruoh, 
Mein Suhn ist wie ein anderer Mann, 
SteU männlich, last ihn ligen dann! — 
Dorauff milt zwoyen schwerttorn bald 
Der h litte Graft" grimmig einfallt, 
In yeder Handt ein Moses Schwerte, 
Ganntz durstig er seins feindt» begehrt, 
Schlug nider was ihm vorkam zwor, 
Schrey zu sein knechten in der gfohr: 
Secht, secht, die feindt fliehen zu Hau mit! 
Doranir gor bald der feindt sich wandt 
Zu sehen welcher geb die flucht, 
Weichs den Steltisehen weuig frucht, 
Sonder jagt ihn ein Schreckhen ein, 
Weil der lieichstett Volckb in gemain 
Sich umbsah unnd zu Ruckbe wanndt, 
Zu sehen welcher hett kein llstandt ; 
Dorauff der alltt Graft* listiglich 
Mitt dem GralTeu von Bitseh, sag ich, 
Zu sampt dem Vogt von Bossenfeldt 
ITnnd andern Edlen, wie gemeltt, 
Mltt zwoyen schwerttern in der Hau mit 
Der Reichstatt kriegsvolckh gor zertrannt 
Unnd endtlichen scbluog in die flucht; 
Mancher todtlich zur Rrden kucht 
In solchem Niderschlagen, Morden, 
Biss endtlich gor zertrennt sind worden 
Unnd der alltt Graff erhielt dz feldt, 
rl 
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Doch nit an .sonder Widergelltt; 

Dann ITA* seinr .seiden kamen Umb 

Vier HuixlerK Mann in einr Summ, 

Darnnder abermal so werth 

Vier Oü raffen sieh gelegt zur erdf. 

So in dem Streift mannlieh erschlagen, 

Hatt Bluottigen Sig dorvon tragen. 

Krsflichs Graft* Illerich, Greiuers Hohn, 

Der Männlich heldt mDMt'tf Leben lohn 

In <li.sera Streift, ganz an verzagt 

Zuerst sich andern feindt gewagt, 

Damitt er seinen allttcn Sehad 

Mocht rechen, aber ihm Gott gnad. — 

Ein Graff klib auch, Lewenstain, 

Unnd einr von Werdenberg gemain, 

Desgleich ein Graff von Zollern guntt, 

Stnndthafft vergossen sie lr Itluoft. — 

Uff des Reichs Seiten kamen Umb 

Derselben auch ein grose Summ, 

Wie dorvon Frischlinus thott sagen 

Dz Zwainlzig tannent Mann erseh lagen 

Den Reichstetten in disein krieg, 

So in der Schlacht allein vcrblib ; 

MOnsterus schreibt von tansent Mann, 

Desgleichen Sebastian Branndt. 

Dz wor für wor ein grewlich schlacht, 

Weichs jetziger Zeitt wol in Acht 

Zo nemen Und zu merckhen ist. 

Kss Warden auch zur selben friut 

Gefanngen Sechst ha Ibtausen dt Man, 

Dorauss man klor ab nemen kann 

Wie steift Unnd starckh damals die Statt 

Sich mitt ein Ander verbuuden nett, 

Bis sie znsam ein solche Macht 

Gebracht Und durch ein eintxig schlacht 

Wider verlohren alls zumal; 

Weichs man betrachten sali zuvor, 
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Hz an Bindtnus Unnd Macht nit ligt, 

Wann Gott »ein gnad dor zno nit gibt; 

Dann wann Gott straffen will ein Volok, 

Hilm kein Macht, weder Gelitt noeh Gold, 

Sonder krieg, Sig, ja alles sampt 

Allein bsteht alls in Gottes Hanndt. — 

Nun alls die Schlacht Araber wirtt, 

Die Gfangnen man rantzionirt, 

Dornnder die Vornembsten waren 

Von Stetten 1 » Reichs, wie man erfahren: 

Einer, Bappus, ein Herr von wil, 

Der die Reichstett verhetzet vil 

Wider den Gräften Eberhartt 

Von Württemberg ; mitt im auch ward 

Ein Herr gefangen, hiess der Spiess 

Von Nörlingen; dise Zwen lies* 

Von Ehingen Bnrckhartt genandt 

Vornäbm, vom Adel wol bekanndt, 

Mitt sich weckfleren in sein Schloss, 

Hiess Fron deck Ii: doch sich des erbott, 

Wann sie im geben so vil Gelitt 

So vil Graff Eberhartt im Sold 

För seine kriegs Dienst schuldig wer 

Wolltt er 1 * entledigen, aller Gfehr 

Versichern unnd's toben gschenrkt; 

nesshalb sie im gegeben hendt 

Bürgschaft Unnd auch ir HanndtgescbriflTt, 

Dorauff er sie mitt sonderem List 

Graff Eberhartten flbersandt 

Alls Gfangne, der sie da zu hanndt 

Raritzionirt uff ir Verschulden 

Ünnd strleff umb funffzehen tansendt fl. — 

Dornach auch einr von Augspu rg, merckh, 

Herr llainrich hiess vou Abenberg, 

Johann Lang Manttel von Rodaw, 

Diser löst sich uff gUtt Vertrau 

Vom Pfaltzgraven Ruprecht genantt, 
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Miü Sechstausend! galdin zu Hanndt 
Für sei ri Rauf/Jon unnd Straff. — 
Den schmerzen halt der alllte Graff, 
So er wegen »eins Sohns empfangen. 
So (Odtlieh in der Sehlaeht vergangen, 
(Weil er wor ein einiger Sohn, 
Thett's im gar nach zu Iferfzen gobn) — 
Durchauss verborgen Unnd vertrackt, 

Ii« ■ i f ' 

Bis« endtlioh durch ein sonder glickh 
Über den andern tag hernach 
Ihm Bottscbairt kam wie dz im da 
Ein Rnrkhlin anss seim gschleoht und Stamm 
Geboren wer in Gottes Naram, 
Von seines Sohns Sohu fraw erhören; 
Da ist er wider lustig woren, 
Halt Gott gedaunekt, sagt frewlich Amen, 
Spricht dorauff: Finckh hatt wider Samen. — 
Man schreibt auch von Graff Bberhartt, 
Dem Hilden Greiner, als er wardt 
Bericht von der bluottigen Sohlaoht 
Vor Reutlingen, wie dz er hab 
So vil gewallttiger Helden guolt, 
Graffen, Herren, vil Edcls Bluott 
Verlohren, hab er zorniglich 
Zwischen im und seim Sohn Ulrich, 
Der bey im an der taffei sass, 
Miü Einem Messer dz Tiscblach 
Enttzway geschnitten, so doch nun 
Graff Ulrich sein einiger Sohn 
Fflr sein Person gautz Rntterlich 
Gestritten Unnd erzoigt mannlich; 
Deshalber er auch tag Unnd Nacht 
Betrachtet wie er disen echad 
Mocht rechen Unnd sein Vatter alltt 
Wider begiett in gleicher gstalltt; 
Weichs er zwor widerumb gethan, 
Aber hatt driber'* Leben g'lahn 
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Vor Weil der Statt in disem Streift; 

Der lieb Golt im genadig sey. — 

Diso Vicfory Und auch sig 

Welchen Graff Bberharlt für sich 

Vor Weil der Statt erhielt obn spott 

Ist zuzuschreiben such, uechstGott, 

Kinem alliten beriemblen Mann 

Vom Adel, welcher zuvoran, 

Woil er ein dapffer kriegsuian war, 

Der Gleissenrit Wölfl' genaridt für war, 

Graff Kberharlt seiu Dienst an bott, 

Wor doch sein feindt, Je doch weil d'Noth 

Den Gräften mitt dem krieg bezwang, 

Unnd im die Keichstett machten bang, 

Im //Dienen willig sich erklcrtt, 

Mitt all seim gsindt y.u fnoss Unnd Pfordt. 

Solohs Kberharlt der allt Graff hatt 

Mitt sein kriegsrätheu beratschlagt, 

Weil diser Wolff wor wunderbor, 

In ehn besen Verdacht auch wor, 

Salt man im fir sein anerbietten, 

Dannckh sagen, mitt Anltwortt begießen, 

Der Graff hefte uff solchen fuog 

Für dinsmal Leitt Unnd kriegs Volckh gnuog; 

Für welche Antwortt der Wolff zwar 

Ruowig Unnd wol zufriden war, 

Alls aber der alltt Wolff (nett sehen, 

In was gross gfahr der Graff ihett steheu 

Zu TefUngen, hatt er zu hanndt 

Sich ghrist, |Tnnd sein Volckh auffgemandt 

Nach Tofflngen in schneller eill, 

Kompt eben zu der rechten Weil, 

Da d'schlacht am gfehriiehsten bestundt, 

Des Sigs wor noch kein rechter gruudt 

Unnd eben der Graff schrye recht, 

Der feindt fleucht! liebe Landsknecht, secht! 

Springt der gleiue.«. W.1« ,„iu gw.ltt, 
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Under der Reichslett Velckh gor bald, 
Macht «l.so einen schreckhen gmsM, 
All ss wann ein gantzes Hörr horschoss; 
Ob nie gleich wol den Sieg beyr Haundt, 
Dannoch weil sio «ich umbge wandt 
Seind sio vom WoJffen Unnd sein gsindt 
Uff ein Newa worden angerundt, 
Dordurch dann d'Stett mit groaem schaden 
Von im /.urstrewt Und worden gaofalagen. 
Graff Kberbartt der greiner gnandt, 
Hatt disen Reittordienat erkandt, 
ßednuiickt sieh gegen Wolff ufPa Höchst, 
Ob er schon sey eeiu feiud gewest, 
Mitt Bitf, wol) sieb so Vi] bemiehen 
Unnd mitt im nach SUiltgortten zieheu 
Unnd dz. glaitt geben auch dnhör, 
Woll im erzeigen alle ehr, 
Dann sein ßemiehung Unnd Zosprung 
Sey wol werth einer Besoldung; 
Üoraiiff der alltt Wolf im verspricht, 
Dz glaiit zu geben Unnd Reisen mitt, 
Rott mitt uff anderthulben MeU, 
Würm sein Gaul herumb in echnellcr eil, 
Und spricht: Herr, mitt guttem Bschaid, 
Ich hab Ewer gnad weitt gnuog beglaitt, 
Behiett euch Gott ein ander mal, 
Wellen war KU was handien da, 
Was zwischen Unn« ist für geloffen, 
Wollen doch beed dee Bessern hoffen, 
Obschon der Sech wass thutt gepresten, 
Gntt Nacht, es stett iu alltten rechten ; — 
Unnd riss damitt vom Graffen auss, 
Zog mitt den seinen wider z'Hauas; 
Doch uff der Raiss, alla er Ungfehr 
Stiess uff des Dorffs sebaaffhausen Herdt, 
Davon er ettlicb Vieh trib wegk, 
So zugehörtt demselben üeckh, 
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Loffen die Bauern Stuttgart zun, 
Klagten des «litten Wolffs Unruoh, 
Wie dz er in ir Vieh geraupt, 
Hinwegk getriben onerlanpt, 
Doriber dann Graff Bberhartt 
Anfleng Unnd des sehr Lachen wortt, 
Unnd sprach, alls er bOrtt solche ding: 
| Woltf halt gesthawt dz er fleisch hatmbring, 
Dz all tt Wolfflin hatt unerlaupt 
Abermal flai.sch in d'kueho ghranpt. — 
Doch schaut hernach Graff Bberhartt, 
Dz er sich mit dem Wolff vertrag, 
Schickt ettliche vom Adel hin 
Zum alltfen Wolff dz sie mitt im, 
Alln Zwytracht Und ohneinigkeit, 
So zwischen inen allerseits 
Begeben Und hab zuoget ragen, 
Alles todt ab sein, Unnd Uffghaben, 
Dorauss dann aller firidt erwachs, 
Dz hernach diser allte fuchs 
Des Graffen lieber Diener war, 
Zuvor sein feindt Unnd Widerpartt. — 
Man sagt auch dz nach langer Zeitt, 
Alls gschehen dise sohlacht da sey, 
Zu Tettingen bey Well der Statt, 
In einem holen Baum man hatt) 
Gründen menschlich Cörper Unnd Bain, 
Miess von der schlacht drein gschloffen sein 
Aass grosser Nott Unnd forcht des todts, 
Da die schlacht gschah an disera orttb, 
In welchem er dan must verbleiben, 
Weil er den nimmer kundt ersteigen, 
Doraass nun abzunemen ist, 
Was grose gfohr da gwesen ist, 
Bey diser grausamlichen schlacht, 
Weil beide theil all ihre Macht, 
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Zusamen bracht Und angernndt, 
Bis mim ein «olich bluottig endt. 

Voigt ingemain Von GralF Eberhartt 
ein kur(ze Bschreihung. 

Rss ist diser Gran* Bberhart 

Gwest, wie man Von im schreiben ward, 

Ein wunderbar seit-/ um er Herr, 

Hochmietig, trntzig war auch er, 

Und wie er Wunderbarlich sonst, 

Allso war auch seine Ankunfft 

In dise welkt gantz Wunderbar, 

Wie man daun Von im sohreibet klar, 

Dz er in seiner Muotter Leib 

Soll greinett haben wie man schreibt; 

Vileicht dorumb dz er mitt sobinertz 

Seiner lieben Muotter brach &a Hertz; 

Welche ob im (öd dich Vergieng, 

Bh sie geberen kondte in, 

Desshalb er auss irm /.artten Leib 

Geschnitten word vom Edlen weib, 

Drum er der Greiner wardt genantt, 

Weil er greint eh er d'Welltt erkanndt; 

Sein gemahel Fraw Elisabeth, 

Gravi n Von Hennenberg, versteht, 

Sein Vatter war Gran* Illerich, 

Die Muotter ein Gravin Von Pfirth, sag ich 

Württemberg war zu seiner Zeitt 

Zertheilt in vil Herrschafften weitt, 

Welche dooh alle Nah Unnd nach 

Durch käuff Unnd Erbsweis kameu da 

linder ein Handt Herrschofft Unnd gwallit. 

Deswegen daun Graff greiner bald 

An Macht Unnd gwalltt sehr name zuo, 

Bey frieden hatt er wenig Ruoh, 

Drumb er der streittbar Graff genantt, 
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Der Rauschenbartt wor wol bekanndt, 

Unnd uiitt zwoy Hundert Pferd fen Bich 

Legt wider koysser Hainerich; 

Kr bekriegett auch Graff Albreoht 

Uff AchcJ, versteh du mich recht, 

Weil selbige noch gantz Unnd gor 

Von Württemberg abgsoadortt wor, 

Biss endtlicb der Stamm gar verstarb 

Unnd solche auch Württemberg erwarb, 

Dorvon der Graff sieh thett erhaben, 

Weicher auch hatt mancherlei Gaben 

Unnd sonderlich Vii glickh im krieg. 

Von denn Reichatetten hett vil sig, 

nieweil er under seinem gwalltt 

Uff Vierundtzwaintzig Reichstatt bald 

Neil, Ober die er Schirmherr war, 

Ein mächtiger Graff Überal, 

Doch Überhuob er sich des alls, 

Der kaysser gar günstig des falls 

Im word, der Viertt Coroly genandt, 

Weil er die Reichntett alle sampt, 

So under seinem Schirm Unnd Schutz 

Beherrschen thett mitt sonderm trute, 

Weichs doch in dhorr wollt than kein guott, 

Bis endllich auch erwuoch der Muotlb 

Den Stetten Unnd in namen für, 

Abzuschitten solch Ungebür, 

Von sich zu legen dises Joch, 

Zuosamen siob verbunden doch, 

Wider denn «raffen Mechligli. h. 

Dorduroh Unrueh erwuochs, sog ich, 

Unnd gerietth zu einem offnen krieg, 

Gleichwol der Graff behielt den Sig, 

Doch nit un sonder Bluottvergiossen, 

Sein Sohn tbett's Leben drob einbiesaen, 

Es wurden durch dz gantze Lanndt 

Uff Zweihundert derffer verbrämt; 
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Die Eokher mitt Seöff flberseet, 

Die Wisen umbkhertt Und verheert, 

Frachtbare Beim umbghawen gantz, 

Groser schad gschah im gantzen l«audt, 

Bis endtlich kam zu einer schlecht, 

Welche dem Jammer ein endt macht, 

So Bberhartt der Graff, Vermerckh, 

Krhieltt bei weil der Statt dz feld, 

Die Reichsfett er alda erschluog, 

Doch den Sig bluottig darvon truog; 

Die Reichstett er Rantzionirtt, 

I£h diaer krieg v ölende t wirtt; 

Suma er braucht sein Wehr Unud Waff, 

Tegüchen Unnd un Underlass, 

Dz er durch seifte Macht Und gwalltt, 

Dem gantzen Reich gab z'schaffen bald, 

Doch wie reich starekh Unnd Mächtig sehr 

Er immer wordt, jedoch kundt er 

Dem todt in keinem Weg enttrinen, 

AUs die stunde kam muest er von Hinnen, 

Unnd Scheiden ab auss diser vvelltt, 

Lies hinder im Latitidt, Leitt Unnd Gelht, 

Der dapfler Graf Unnd streillbar Held, 

Verschid, zog den weg aller wellt, 

Da man zeit 1300 Jor 

Unnd 98 ig dz ist wor, 

Den funffzehenden Mayj tag, 

Legt mau in d'Stntlgartt in dz Grab, 

Zu ruowen bis an Jüngsten tag. 

lfhv;i ..-'v>ih»J iri \ r •» ml".' 
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Des Hailigen Reichstatt Reuttlingen Holtz- 
gerechtigkeit im Schönbuch belretfent laut 
dero daribcr Uffgerichtcn Brief! Und 
sigel, in Anno 1310« Und Von 
Kaysser Ludwig Confirmirt Und 
bestettigt worden. 

i 

In Gottes Namen sey bekandt, 

Wür Graff Rudolph der Scherrer gnandt 

Von Tübingen, sey Jerierman 

Mi« diesem Kauffbricff kundt gethan, 

Die in ansehen oder lesen, 

Dz wür mitt einhelligem wesen, 

Gewöhnlich Wortten Unnd geberden, 

Uffrecht Und sonder all Gevehrden, 

Den Bargern Unnd gantzer gemain 

Von ReitÜingen die nun letzt sein, 

Unnd forthin Immer werden wehren, 

Dz Recht Unnd gwehr nach ihrm Begehren 

In Unserm Wald der SchOubuoch guantt, 

Alls geschriben ist bekandt, 

Unnd hau Von in empfangen drnmm, 

Siben Hundert Und Viertzlg Pfundt 

Pfening Heller in gntter Müntz, 

Des Landts Wehrung wie wirs ernendt; 

Diss gwehr Unnd diso Recht allein 

Haben War Graff der gantzen gmain, 

Für Unna Und fflr all Unser erben 

Unnd Nacbkomen ahn all Gevehrden, 

Den vorgeschribnen Bargern all 

Gegeben anch in disem fall, 

Zu einr Ewigen Lehenschafft, 

Die dagesessen Unnd verhafft, 

Seyen Gaist- oder wellttllchs Staudts, 

Ohn Underschaids beyd fraw Unnd Mann, 

Es seyen Joden oder Christen, 
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In dem VValdt alleaampt ohn Lüsten, 
So ligt Jenet der Echo gnandt, 
Hollz hauwen zu Heiser oder Brandt, 
Dorzu mir dann auch globen Heitt, 
Dz in dem Wald kein New gereift 
Von Ecker oder Wisen mehr 
Gemacht soll werden Ungefähr, 
Und weil der Schönbuch diser Wählt 
Alls ein Lehen in gleicher gstalltt 
Gegeben ist Vom Romischen Reich, 
Hierauff so globen wttr zugleich, 
Wür Graft" Rudolff der scherer gnandt, 
Für i ns Unser erben allsampt, 
Unnd all Nachkommen in gemain, 
Dz wür dieselben Lehen fein 
Mitt gantzen trewen ohne list, 
Zu tragen wie geschrieen ist, 
Den vorgeschribnen Barger all 
Der Statt Reittling der gestallt! 
Auch zu verferttigen vom Reich, 
Unnd was die Notturfft fordert gleich, 
Mi(t Unser selbsten Leib Unnd guott, 
Auch Butten Brieffen andrer Bnott, 
Treff gleich Gold oder silber an, 
Dorzu mir dann auch für Unnss han 
Zu all hoiligen globt Unnd gschworen, 
Diss alls zu halltten unverwohren, 
Wir haben aneh all Recht zugleich 
Des Waldts geliehen jeder Zeitt 
Dem Ratth zu Reittlingen znr frist, 
Zum Lehen so Heitt Unnd Immer ist, 
Dz ers soll tragen Unverleimdt, 
Für sie Unnd ire gantze gmaindr, 
Dagegen Unnss ein Ersam Ratth 
Getrew Und hold sein globet halt 
Für sie Unnd ir Nochkomen all, 
Ewig zu laisten disses fall, 
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All [rem Rechten Lehenherren, 
Getrewlich Und ohn all» Gev ehren ; 
Gescbeh's aber, d/< Gott verhielt, 
Da Wftr oder Unsere solch Gielr, 
Hie disen Wald Verkaufen miesten, 
Dennoch so sollen Wttr begleiten 
Den Ratth zu Reutlingen zur rri>f. 
Der hellt Unnd immerzu aaoh ist, 
Dem kediTer Solches kundt auch thon 
Unnd sagen alle Recht dorvon, 
Die Wflr der Statt gegeben ha mit 
In dlsem Wald zum Lehenpfandt, 
Unnd auch doriber uffgericbt, 
Mitt Brieff Unnd Sigcl Unns verpfltcht, 
Unnd sollen vvur in Sonderheit 
Der Statt all Ihr gerochtigkeit 
Aussdingen dem der disen Waldt 
Erkauften wolltt in gleicher gstalllt, 
Unnd soll den Bürgern ander Brleff 
Aller der Recht Unnd Handtvest hio 
Und der Geding, so wflr dornmb 
In Unserm Brietf geschriben hond, 
Den sie Von uns zu recht empfangen, 
Wider zu geben Uff Erlangen» 
All Ihrer recht Unnd grechtigkeit ; 
Allsdan so sein WQr nnbeschreitt 
Für Unns Unnd Unsere Erben all 
Von der Statt Reutlingen diesfalls 
Umb disen Waldt zu allen stunden, 
Ledig Und nimer mehr gebunden; — 
All dfse Red Unnd diss geding 
So in dem kauff geschehen sindt 
Unnd in dem Brieff geschriben Mahn, 
Haben war, Graff Rudolff, dbs nun 
Gelobt Unnd für Unnre Erben all 
Unnd Nachkomen in disem fall 
Zu haltten Unnd verteidigen 
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Was Vorgeschriben ist hierin, 

All» bey dem Aid t den war doramb 

Geschworen haben in einer Summ, 

Getrewlich Unnd ohn all Geverdt 

Zu Urfcnndt dises Brieffs, dram der 

Bestett, gevest Unnd bsiglett ist 

Mitt Unsers Schwogers Gratf Hainriohs 

Von Schelekhlingen Insigel guott 

Unnd mitt des Herren Appts dorzu 

Von Bebenhaosen Insigill, 

Unnd mitt dem Insigel mitt Will 

Der gmainht Unnd einer BQrgerschalft 

Zu Esslingen, alles Worhafft, 

Zum Zcngnas Solchs damitt bestett, 

Alls was hieren gesehriben stett; 

Diss gschah Unnd wnrdt dram diser Brieff 

Gegeben zu Reutlingen hie, 

Da man zeltt Von Gottes gebnrtt 

Drey Zehen Hundert Jor man wnrdt 

Unnd Zehne dorzn, wie ich sag, 

Zehlen, all« der Brieff geben ward, 

An Unser Frawen Abendt zwar, 

In der Brndt, ist gewisslioh war. — 

- 



Und laut die Kaysserliche Conlirniation 
hierüber Usgangeu Von w ort l zuo 
wortt Ungfahrlich also 

Wir Ludwig Von Gottes goaden 
Römischer Kaysser Hooherhaben 
Allzeitt Mehrer des Hailigen Reichs 
Verjehen Öffentlich zuo gleich 
Mitt disem Brieff, than kuudt allhie 
All den so in lesend ye 
Oder denselben hören lesen, 
Dz die Gewarsamj, so eben 

12 
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Der Edelman Rudolff genandt. 
Ein Graft* Von Tibiugen bekandt, 
Gehabt hatt, den man nennt den Scherer, 
Gen Unsern Hörgern Und all deren 
Von Reutlingen usser dem Wald, 
Den man nennet den Schonbuoch alls, 
Den or, Graff, für sieh Unnd sein Erben 
Vom Reieh zum Lehen tbett erheben, 
Deu Burgern //kauften geben halt, 
Auch Brieff Unnd slgel an der Statt 
Dorumb gegeben Unnd bcstetf, 
Ist Unser gunst Unnd willen es, 
Unnd b'steftcn auch den Brieff alls bald 
Von Unserm kaysserliohen gwalltl, 
Mitt allen atuckhen so hierinen, 
Unnd Articuln thetten bedingen, 
Die er ihn hierinen an Statt, 
Uff truckts Pittsobiers verschrieen halt, 
Mitt Urkondt disos Uusers Brieffs, 
Den wir ihn driber geben hie, 
Wellcher zu worein Urkundt ist 
Versigelt also diser frist 
Mitt koyssorliebem Innsigiil, 
Der geben worden zu Rottwil, 
Des Dornstags vor Sant VOltins tag, 
Nach Christ] geburtt alls man zelltt 
Bin tausendt Unnd dreybundert Jor 
Unnd Sibenundt dreissig, dz ist wor 
Unsers Romischen koyssertumb 
Dz Eilffte Jor gezeblt Jetzundt: 

loh war Willens Und Vorhabens, Alle die Ge- 
rechtigkeit, so gemaine Statt allhie des Holtz 
halber im Schon buch gehabtt hau, allhir zu 
setzen, Wie ich desen alles ein Verzeiebnus 
bey banden hab, Aber weil selbige gereohtig- 
keit des Schonbuochs einer Bürgerschaft nimer 
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gestattet wirtt, Was die Ursachen oder ob man 
Umb die ßefreyung des Hnhonbuehs komen 
oder Vileicht Verschenckt Unnd Vergeben wor- 
den, Wie ettiiche wollen, Ihm* ich« die Obrig- 
keit t Veranttwortten, dorumb ich's auch laas 
anstehen. — 

Grindtliche Um! Waihafllige Beschrei- 
bung der Belegerung Und eruberung des 
Hailigen Reichs Statt ReQtllingen in 
Anno 1519 Von Hcrtzog Ulrich Vonn 
Württemberg beschehen Unnd firgangen 
Neben einer ausfiehrlichen erzehiung, 
wie er Vom Schwäbischen Bundt bekriegt 
seines Landts Vertribcn Und wie er endt- 
lich selbiges auch mit dem schwert wid- 
erumb erobert habe. 

Alls man zalt fünffxehen Hundert Jar 
Und Noin zehne die Jarzal war, 
Alls Kay ss er Maximilian 
Verstarb, der Erste dises Nam, 
Den Zwelfften January gwiss, 
Zno Weiss in Oesterreich, ich Iis, 
Dz er verlies* diss Leben arg, 
Alda er in ein ho Uz in Sarch, 
Den er zuvor gebnweu hett 
Unnd allzeitt mitt ihm fiehren thett 
An alle Enndt Unnd Orth fttrwoi, 
Gelegt der fromme kaysser war, 
Auch ohnne Pomp Unnd Pracht Vergraben, 
Wie Unnas die Cronic dz thutt sagen 
An dem Löblichen Kaysser fromm — 
Ist U erlzog Ulrich, sag ich nunn, 
Worlioh sein Gückh Unnd Uail abgstorben, 

13 • 
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Int bald hernach Vertriben worden; 
Dann dieser kaysser liebt In sehr, 
Die Weil er war ein frischer Herr, 
In allem wor er im gewogen; 
Des er zu vil sich Überhoben, 
Dz er im Jenner, wie ich sag, 
Am freytag Vor Sannt Bastinstag, 
Mit groser Macht Unnd Hörresgwalltt 
Sich legt für die Statt Reittling bald, 
Zuo Boss Unnd fuoss, ganntz nn Ursach, 
Gor Unversehen, unabgsagt 
Dieselb belegert Unnd Umbreudt, 
Dorzu an allen Ortten g'schenndt, 
Also dz man Noch heittigs tags 
Kein Worhafft Ursach haben mag 
Worumb soliches sey beschehen, 
Dz man köndt gründlich soliches jehcn; - 
Jedoch hatt sich ettwas enttdeckt 
Unnd in der Blegerung erreckt, 
Von Jnnckherrn Berttern g'zogen an 
Der Batth für kein Ursach nam an, 
Weil d'8tatt kurtz ettlich Jor zuvor, 
Wider in Schirm gnohmen wor 
Unnd ein Vertrag Uff Fünffzig Jor 
Mitt Hertzog Ulrich gmacht fürwor. — 
D'Ursach solltt sein, dz kurtz dorvor 
Ein Vogt uff Achel, welcher wor 
Bey Hertzog Ulrich in gross gnaden, 
In der Statt Reutlingen erschlagen 
Von einem Burger, welchem er 
Uff Leib Unnd Leben nachgsetzt sehr; 
Doriber Hertzog Illerich 

_ .... t * J-L 

Erzürnet Unnd ergrimmet sich, 
Fordert den Thetter flachs Unnd bald 
Von der Statt Reutlingen ab mitt gwalltt, 
Solchen ihm in sein gwalltt zu stellen, 
Wolltt selbst dz UrÜ über in feilen; 
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Dz wollt ein Kreimer Ratth nit (hon, 

Hielüen ihm dz enttgegen schon, 

Sprachen, es blib noch nngeroohen, 

Der Vogt von Urach bab erstochen 

Ein Bnrger Unnd aneh zwen verwandt 

Von Reutlingen, sie auch nie handt 

Umb solche frenenliche thatt 

neauttwortt ein Ersamen Ratth; 

Zum Andern wor dias auch die sag, 

Dz man dem Fürsten vorbracht hab, 

Hz man in seinen Wassern frey 

Die fisch «eng unnd dz Gwildt verscheybj 

Zum dritten, dz auch dise Statt 

Die Leitt offhielt so in die Acht 

Unnd Aberacht wurden erklertt, 

Unnd Was der reden sonst mehr ghflrtt, 

Damitt er snochte ein Ursaoh 

Unnd einen Zanckh Vom Zaun abbrach. — 

Dz nam ein Rrsam Ratth nit an, 

Wollten* aneh für kein Ursach han, 

Dann solche snchen also bar 

Kendt man in Gott ablegen zwar, 

Wie sie dann anoh nach solchem gleioh 

Veranttwortt durchs gantz Romisch Reich 

In offnem Truckh all diser Gferden, 

Wie hernaeh soll anzeiget werden. — 

Aber der Hortzog ungeaoht 

Er hab recht oder unrecht Sach, 

Fnohr mitt der Biegerang immer fortth, 

Verwachet sie an allem ortth, 

Dz Niemandt Weder aass nooh ein, 

Kein Bott nooh Bottsehafft kernen rein; 

Wie wol sie auch viel Botten z'gleich 

Abgferttigt an die Stend des Reichs, 

Wordten sie doch in diser Gschwindt 

Vom Hertzogen Unnd seim gesindt 

Uff ghebt Unnd Niederg wo rffen bald 
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Unnd abgestrickt ir Üffentbaltt. — - 
Kss worden auch genohuien ein 
All Ihre fieekhen gross Unnd klein, 
Dieselben zwang mitt gauzten Gwalltt 
Dz sie ihm mosten schweren bald 
Unnd holden ihm alls Irem Herren; 
Die Arme Leitt thett's höh beschweren, — 
Dorzuo er nit verschonett doch, 
Nahm dem Spittal Wegen Unnd Boss, 
Allss sie nach Gomeringen bald, 
Frocht abzuholen der gestallt!, 
Des Spittais Knecht gefahren auss, 
Eben am tag alls er zog au ff; 
Zudem so waren auch Ungfahr 
Der Borger eine ziramüche Scharr, 
Bey Hundertten, wie ich vernimm, 
So selben tag wareu von hinn 
Auss Unser Statt zogen von Haus«, 
Ihrem Handwerckh nach .sein dt gangen au 
Die Jorm&rckht brauchten in dem Landt, 
Kamen dem Hertzog all in d'Hanndt, 
Alla sie onwissendt diser saoh 
Der Haimet zozogen allgmaoh 
Dor dorch er Unnser Statt voran 
Enttzogen ettlich 100 Mann. — 
Weil er die fleckhen all eingnommen, 
Kondten's der Statt zu Steir nit kommen. 
Er liss auch alle Bronnen frisch 
Vir Vieh Unnd Leitt in dkuch Unnd Usch 
Zusampt dem Wasser, d'Echats gnanntt, 
Abgraben, welches er entt wandt 
Unnd abstrickbt einer Bürgerschaft^ 
Dor durch dann wurde verursacht 
Mangel an Victualien; 
Wann sie lang wurden blegertt drin, 
Die weil mau nitt mehr mahlen kundt ; 
Ettlich Rossmihlin man wol fundt 
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In Unser Statt, yedoch mitt Weil, 

Hundt man des tags ein kleine Zeil 

Ermalen mitt grosser Uuruoh. — 

Der Hertzog satxt auch hefftig zuo 

Der Statt mitt sohlessen lag Unnd Nacht 

Auaa grossen stock hen ohngeaebt, 

Also dz er ohn Underlahn 

Über Siben llundertt sobifz gethan 

In die Statt Reutlingen hinein, 

Dordurch er ihn abgnohmen fein 

All Ihre Wehrin mitt gewalltt, 

Höh Unnd nider in solcher gstalltt 

Unnd dl sein graossamlichen schiessen: 

Weib Unnd kind sich verschliefen miessen 

In d'klifft Unnd kelle r Under~d'Erdt ; 

Wie wol sie sieb anoh dapffer gwehrt, 

Eh ihnen word in diser gfalir 

Ihre Wehrin abgetrangen gar; 

Kein Gegenwehr wolltt nichts ersebiessen, 

Der Hertzog thett teglich zu biessen 

Mitt Volckb, Unnd sterokt sich immerzuo, 

Liess der Statt weder Rast noch ruoh, 

Sprach auch, es solt in nit Verdriessen, 

Unnd Sollt er's Halb Land drein Verschlossen, 

Eh er wolltt wider ziehen ab ; 

Dorumb er auch der Statt mitt Sohad 

Ein Thum, so in der Rinckmaar stund, 

Uff halben theil geschossen z'Orundr, 

Stett noch also Ulf disen tag, 

Haist der abgschossen thorn, ich sag; 

Wiewol es war Umb selbe Zeitt 

Orimrokalltt also dz die kriegsleitt 

Übel zerfroren in dem feld; 

Dahin die Statt tr Hoffnung gs teilt 

Solche Belegerung solltt nit lanng 

Webren Und solober Überlranag, 

Oder sollt etwan in der Zeit 
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Ihn Hilff zukommen Von dem reich; 

Aber ir Hoffnung wor umbsonst, 

Wor auch zu 'Hangen keine gunst, 

Beim Hertzogen in solcher gstalltt, 

Woltt kurtz iTStatt haben in seim gwalltt, 

Dorumb er auch da hingesandt 

Einen Vom Adel, Hertter gnautt, 

Und abgeferttigt in der Zeitt, 

Zu bereden die betrangte Leitt, 

Die Statt Beinling dahin bewegen, 

Dz sie sich dem Hertzog ergeben. — 

Der sprach ihn freindtlicb zu allsampt, 

Binr gmainen statt, dz sie Uugsampt 

Sich Unnd Ihr Weib Uund kindts eins flmil 

In acht nemen in dem UnhoiL « 

Unnd Nitt durch In für sichtigkeit 

Dz glickh Versuchten in der Zeitt, 

Dor durch dann im Widrigen fall 

Sie in alls Unglickh kernen zmal; 

Der Kürst sey ein gnediger Herr, 

Der sie in solcher Notth Unnd gfehr 

Wider zu gnaden nehmen an; 

Zu dem sie auch Von yedermann 

Verlassen Unnd keinr Hilff vertrest, 

Dz sie änderst Würden erlest, 

Dann durch Uffgebung irer statt. - 

Solohs hatt ein gantz Brsamer Rath 

An ghörlt, betracht min grosem schmertz, 

Mitt gantz Beschwerttem gmieth Und Hertx, 

Begehrten drauff ein Zeitt Stillstanndt 

Dz Mnn ein Bürgerschaft allsampt 

Ihr Meinung auch doriber hör, ^ 

Was in zu thon in diser Bsohwörd; 

Dorauff bald klein Unnd groser Batth 

Zu samen kamen in der Notth, 

Erwägen Und Rattbschlagten wol 

Was man in diser Sach thon soll, 
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Weil man kein Hilff noeh Rettung spirtt, 
Wo auch kein Hoffnung d% hinfurtt 
Ihnen Hilff Unnd entsatzung kern, 
Die Weil der Hertzog alle ufffieng, 
AU Brieff Unnd Hoffen Nider warff, 
Wa man sich dann Umb Hilff bewarb, 
Zu dem sie ancb Belegertt hartt, 
Kam ihn nichts zu Von keiner Artt 
Allerlei Victualien, 

Ward End (lieh grosser Mangel drinn, 
Bronnen Unnd Waser abgegraben, 
Zur \utturfft kendt man Nimmer malen, 
So wer man auch der Bürgerschaft 
Zimlich enttblest Unnd Mangelhaft*, 
Welche der Hertzog hielt gefangen, 
So Uff die Jormärckt aussgegangen, 
Die Baur Unnd Moyerschafft abtrungen, 
Die in za Hilff nit köndten komen, 
Za dem so loffen Weib Unnd U . n it. 
Schrien Unnd hatten ohne Endt, 
Fielen den Männern Umb den Halss, 
Eim Ersamen Ratth zuo fuoss diss falls, 
Dz man ir wolltt in diser Notth 
Verschonen sie Unnd d'statt vom todt, 
Eröffnen Unnd sie geben anff 
Dem Hertzogen Unnd seinem Hauff. — 
Gor bald ein gantz Ersamer Ratth 
Uff Umfrag eines grosen Ratths 
Im Reffentbai mitt grosem schmertz 
Dahin erkendt betriebtes Hertas 
Unnd bsohlossen dz sie ire Statt 
Unnd sich in des Hertzogen gnad 
Ergeben, weil je zwungen Aidt 
Seyen Gott Unnd der well» ye laid. — 
Dises Decret Unnd schluss man hatt 
Eröffnet einer Burgerschafft; 
Die Consentürten alle frey, 
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Weil Ja kein Rettung «'hoffen sey, 

Dz man die Btntt soll geben au ff, 

Dorumb die Bürgerschaft zu Hauff 

Sieh samptlich bald versamlet Unit, 

Bis man den Hertzog in die Statt 

Mitt etil ich Wenig Volokh berleff, 

Ganntz fridtsam in die Statt ein liess, 

Da ime dan der Gaistlich stanndt, 

Auch ein Braamer Ratth zu Hanndt 

Der Statt Sehlissel enttgegen truog, 

Dorauff er in die Statt einzug, 

Mitt solcher still Unnd Rschaidenheit, 

Ohn alles Jubilier Unnd gsehrey, 

Dz man sich gäntzliohen dorab 

Ufrs allerhöchst verwundert faab; 

Ergaben sich in sein gewaltt, 

Anttwortten im die seblissel bald. — 

Der Hertzog sprach gor freindtlioh zuo 

Einr Burgerschafft, dz sie zu Ruoh 

sich geb, soll keim nichts Widerfahren, 

Bin gnedigen Herren an im haben; 

Dorauff ein gantze Bürgerschaft 

Mitt einem Aidtsohwuor wurd verhafft, 

Ihm ghorsam sein Unnd Underthan, 

Der Statt ein Vogt gesetzt zum Hohn; 

Gab auch Ander Wappen Unnd schilttt 

Der Statt, zu eim sondern. Vorbild 

Dz sie Jetzt L uder seiner Hanndt, 

Weil ers durchs schwertt Vom Reich entt wandt. 

Aber es schluog bald Übel aus«, 

Kam ihm bald alls UngHckh zu Haoss. 

Vermaint er thett Reittlingen gwinen, 

Must Bald hernach nach Weittling rennen; 

Dann er Von Landt Unnd Leitl Vertriben 

Ist fünffachen Jor im Blendt hüben, 

Blas er sein Lanndt Wider erjagt, 

Wie hernach auch soll werden gsagt. — 
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Alisa Nun die Statt Reutlingen gar 
Ein gnohmen Unnd enttwendet war 
Vom Reich darch Hertzog Ulerlrb, 
Die Stendt des Reichs empflengen Bricht 
Diser Uffgebnng Unnd Kinn am, 
Weichs ihn hoch zu Vu statten kam, 
Auch ein Rrsamer Ratth versagt 
Bey'n Stenden's Reichs, alls HetteiTs d'ststt 
Ohn Notth Unnd sonder Wehr offgeben 
Von Württemberg dem Hertzog eben, 
Welche zulag ein Rrsam Ratth 
Durchs gannt/.e Reich veranttwort batt 
In Offnem truckh, wie noch zu tag 
Man des ein Abschrift haben mag, 
Unnd Iautt Solch Veranttworttung klor, 
Von Wortt zu wortt also Ungfohr — 

Verantwortung der Statt Rcüttlingen (her 
ein Nehmung Und ibergebung halber in 
Offnem truckh den Stenden des Reichs 
zu erkennen geben. 

All Und Jeden Hochwirdigsten 
Dorchleichtigsteo, Hechwlrdigen, 
Durch Nichtigen Und Hoch geboren. 
Ehr Würdigen, Auen Wol gebornen, 
Edlen, Wirdigen, Wol gestrengen, 
Vesten, ftlrsichtig Ersamen, 
Weisen Unnd Erbarn, Was Wirtin 
Standts oder Wesens yede sind, 
Churfürsten, Forsten Unnd Preisten, 
«raffen, Freyherren, Hüttor« Artlen. 
Amptleit, Burgermaistor Unnd 8oha Itheissen, 
Richtern, Rättheti, Und Gmain.lt dergleichen, 
Unserm gnädigst* gnädigen Herrn 
Unnd gutten freindten all in Ehren, 
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Enttbietten ttnrgermaisler Unnd Ratth 

Der Statt Reutlingen immer fortth 

Unser ganntz Underthanig Dienst, 

Gantz Willig, freindtlich, was wir sonst 

Ehrn, Liebs Unnd gutts vermögen zwor, 

In Underthönigkeit zuvor; — 

Ewer Charfürstlieh, Fürstlich gnaden, 

Gnaden, Worden Unnd Gunst, die haben 

Ohn Zweiffei ghOrtt in welcher gstalltt 

Der Hertzog Ulrich mitt gewalltt 

Von Württemberg vor schener Zeitt 

Gegen Unnas Und gmainer Statt an Scheiw, 

Beschwerlich, gfebrlich Und unrecht, 

Unforstlich ghandlett, widerrecht 

Dieselb belegert Unnd getrangt, 

Dabin gebracht dz Wür ohn langkh 

Die Statt im Übergeben miessen, 

Enttschnldignng wolltt nichts erschlossen; 

Jedoch ist Unna glaablich anglangt 

Unnd zugemessen das ahn langst, 

Wie Wür netten mitt Ungepflr 

Dem Hertzogen, ohn sonder Wehr 

Und Notth die Statt gegeben auff; 

Erfordert die Gepür doraaff 

Zu veranttworten solohe sach 

Die I nns zuogmessen wirtt mitt sebmaeh. — 

Ewer Charfürstlioh, Forstlich Gnaden, 

Würdin Und Gunst den Grund soll haben 

Der Handlung, wie die Sach beschaffen 

Unnd sich Volgender gstalltt verloffeu: — 

Vor Michelstag dreyzehen Jor 

Verschinen woren Ungefobr, 

Haben Wür Unns in Vorgemelts 

Hertzogen Schirms Vertrag eingstelltt 

Und geben uff die FOnffzig Jor 

Ein Ausstrag aller Sachen klar, 

Der Spen so zwisohen beeder seits 
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Unser der Underthonen leite 
flegeben, Unnd vereinigt dram, 
Laut aller deren Vereohreibung 
So zwischen Unns wurd uffgericht 
In dem Vertrag, wie beyglegt ist; 
Dz scbirmgeltt auch alls sonder bor 
Geliffert fleissig alle Jor; 
Desshalber WQr keinr Ungnad sehon 
Zum Hertzog nit versehen han, 
Vil weniger eins Überzugs, 
Noch Einnehmen andern Unfogs 
Über Unnd wider denn Vertrag 
So bsigelt Unnd verabschidt war ; — 
Unserthalb gantz Unn all Ursach 
Seind War Von dem Hertzogen gach, 
Ohnabgesagt Unnd In verwahrt, 
Bilendts Unnd ganntz grimmiger Artt 
Den Binnndtzwantzigisten tag 
Überzogen mitt grosser klag 
Der Unsern Und der Bürgerschafft, 
Willens Unnd Mainung, Unser Statt 
Unnss abzntringen mitt gewalltt, 
An Leib Unnd gnott bschedigen bald, 
Unfürstlich, wider alles recht 
Unns bschedigen er da gedächt; 
Wie dann die Württembergischen 
Sich hernach liesen vernemen 
Und anzaigt haben im ansohlag 
Gestallttet gwesen selben tag; — 
Doch wandt Gott ihr Fürnehmen nmb 
Durch sonderbarliche Schickhnng, 
Dz nichts draus ward Uff selben tag; 
Jedoch so haben sie un Zag 
Der Statt Reutlingen gnohmen ein 
Siben dörffer, so fast alle sein 
Dem Spitaal zugehörig da, 
Dieselben bsohwertt Unnd trengt also, 



Dz sie ihn da gehuldigt bald ; 
Zu dem haben sie gleicher gstalltt 
Des Spittalsknecht gegriffen an 
Mitt zwoyen Wägen Uff der Bahn, 
Alls sie noch Guineringen wollen, 
Dem Spitaal frucht Und Anders holen, 
Die Boss ausagsetzt Unnd abgeraubt 
Gewallttiglichen, ohnerlaupt, 
Wider Gott, Ehr Unud Redlichkeit 
Die Arme Leitt sehr hoch belaidt, 
Uff Unsern Derffern wohnendt hie, 
Auch Uff die Hundert Burger schier 
Der Unsern userhalb der Statt, 
Keinr keins Unfals gesorgett hatt, 
Ihrer Handtierung Unnd geschefft 
Nachgangen, auss der Statt gewest, 
Unnd als« bey Vier Hundert Mann 
En tt zogen Unnd Unna abgewandt j 
Unnd sie hernach Uff selben tag, 
Wie vorgemeltt, Abenta vorab, 
Mitt Herres krafft Unnd gantzeoi g wallt 
Für Unser Statt gezogen bald, 
Dz gschitz in Merokbücber Anzal 
Für Unnss gelegert ÜberaJ, 
Darauff mit schreckheu Unnd mit Pein 
Den gantzen tag geschossen ein, 
Ermelts Monats für Unnd für, 
In Unser Statt mit Ungepur; 
Dorzu sie auch bey tag Unnd Nacht 
Mitt Leitt Unnd gschitz gesterckt sein Macht, 
Dagegen waren War auch, wist, 
Zur gegenwehr gantz ohngerist 
Gewesen, weil Uuus unbewust 
Der Überzug Unnd feiudtlich Rust ; 
Haben in solcher Übereil 
Erst Unser gschitz bey diser Weil 
Und on v ersehnen Überzugs 
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Erst legen miesen raitt Unfug; 

Er liess I nns weder Rnoh noeh Rast, 

Hey tag Unnd Nacht mitt Herresoiaeht ; 

Kern so hstten WOr auch hier 

An Leltten grosen Mangel schier, 

Bisa man die Webr Unnd thor besätet, 

Fan dt sich ein gring Zal äff dem Platz 

So zu der Wehr tauglich Unnd guatl, 

Damitt man möcht Dem feindt sein muotth 

Abbrechen Unnd enttgegen stehn 

Besiegter Weis, wie eich gezebm. — 

Und wie wol Wflr in disem strausa 

Vil Botten gscbiokht Unnd gschriben aoss 

In Unser Blegerong all hie 

Umb Uilif Unnd Bettung, eeiud doch sie 

Vom Herzogen Unnd seim gesind 

All nidergworffen in der gschwindt, 

Dordnrch sie dann an Endt Unnd ortth 

Nit komen noch gelangen forttb. — 

Ist auch noch Uff denselben tag 

Zn Unns Frid gschrien Über das, 

Durch Wülhelm Hertter soloher gstalltt, 

W(lr solten Unus ergeben bald, 

Irm Herren die Statt geben ein, 

Sonst woll er handien alls ein feinde, 

Von dannen weil er auch nit ziehen, 

Un Underlass sich thon bemiehen, 

Kein kost noch Gwalltt sich lehn verdrießen, 

Unnd solltt er's halb Lim dt drein verschieden; 

Dagegen Wür zur Anttwortt gaben, 

Womitt soloh Ungned verdientt Wür haben 

Dz WOr an Ursach Unnd un Scbeiw 

Vonn Jme Überzogen sey, 

Wür betten Unns G&ntzlich versehen, 

Wann Unnas von Andern wer solchs gscbehen, 

Dergleichen Macht Und Überzug, 

netten WOr bey Ime mitt fug 



192 

Aller Hanndt Hilft Unnd Rettung gsuocht, 
Alls Unserm Schirmherrn Unnd Zuflucht. — 
Druuff Unss von gnanttem Hertter wider 
Zar Anttwortt worden: Weil man sider 
Dem Hertzogen Vonn Württemberg 
Sein Üben Diener hab ermördt, 
Den Vogt Uff hohen Achel guott, 
An Unns woll rechen er sein Bluott ; — 
Drauff War Unns Unschuldig anzaigt, 
Solche zu veranttwortten genaigt, 
Sey auch zur Ursach gor nit gnuog 
Eins solchen schnellen Überzugs, 
Behelffen Unns derhalb in Summ 
Unserer Schirmsvereinigang. — 
Ist doch der Bertzog angeacht 
Uff seim Fürnehmen ohn Betracht 
Strenglich gebliben Unnd gehandelt, 
Vor der Statt alls ein feindt gewandelt, 
Dz fliessendt Wasser mitt gewalltt 
Unnd Bronnen Unns entflebrt der gstalltt; 
So hatt er auch in Zwayen tagen 
Alls Mittwoch, Donerstag Wür sagen 
Mitt Schlangen Unnd Carthänen schon 
Über Siben Hundert schitz gethan 
In Unser Statt mit grosem krachen, 
Dordarch zerstörtt all Unser Wachen 
Und Unser Wehrin getrungen ab, 
Hoch Unnd Nid er die selben tag; 
Unns wurden aach zam selben endt 
Zwo korn Mihlin im grundt verbrendr, 
Unnd kondten za den Andern Wür 
Nitt kommen dz Wür malten hier, 
Zu Unserm Auffenthaltt der Statt, 
Gwallttsam alls abgetrungen hatt; 
Wir haben auch zur Uffenthaltt, 
Die Statt zu b'aehitzen vor seim gwalltt, 
All Unser Vorstett angezindt 
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Uond Uff dem Boden Weggebrentt, 

Verhoffendt dordareh z'haltten auff 

Die Statt vor feindtlichem anlauft* ; 

Aber Ungachtet alles diu,«, 

Der Bertzog immer stercket sich, 

Anderseits auch ein Löger schlnog, 

Der Statt mitt Volck Unnd gschitz salzt zuo, 

Dordareh mir dann an zwayen ortt 

Geengstigt wurden immer forttb. 

Zu dem grausamen schiessen auch 

Vil feir ein warff mitt Dampff Und rauch, 

Suma, an allen Ortt Unndt Bndt 

Zu Webren h&tt all Unser gsindt, 

Weil Wür ein Vieh Unnd Bewstatt haben 

Kein Bilff noch Rettang nichts voraben, 

Weder Mündtlich noch schrifftlich kam, 

Von yemandt ye gehabt dorvon. 

Darauff Uff Umfrag grossen Ratte, 

Mitt schmertzlichem gemieth Unnd thatt 

Drangt Und genöttigt mitt Gewalltt 

Dz Leben zu errötten bald, 

Die Statt Uff geben in sein flandt 

Dem Hertzog en mitt bsehwerttem standt. 

Es ist auch einer gantzen gmain 

Die Übergabe Red kündigt ein 

Unnd kundt gethan Vor yederman, 

Hatt keinr dorwider ein red than. — 

Dem allem nach gelangt Und ist 

An Churfürstlich genad zur frist. 

Forstlich gnaden, Würdin Unnd gunst 

Wür Undertbönig Bitten sonst, 

Anrüffen than demiettiglich, 

Die all ihrn tag mitt fleiss trewlich 

Sampt Unsern Vorfahren zugleich 

Dem Hailigen Römischen Reich, 

Auch dem Loblichen Bundt in Schwaben 

All irs Vermögens gedienet haben, 

FiUioo, Crouic». 13 
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Anhengig Unnd gehorsam gsein, 

Mitt sampt ir Statt Und gantzen gmain, 

Die selb mitt gnnden zu bedenckhen, 

Der Aussgab keinen glauben sohenckhen, 

Dz War die Statt in solcher gstalltt 

Ausgeben hetten ohn Gewalkt 

Unnd Unna mitt Willen ohne Wehr 

In Andre Hamid gegeben hör, 

Sonder disen grindtliehen Bricht, 

So Wur gethau, Verachten nicht 

Unnd dea Hertzogen Überzug 

Wider Gott, Unnd Unfürstlich gnug, 

Behcrtzigen Unnd recht vernehmen, 

Besser dann Würs erzehlen können, 

Ermessen Unnd er wegen wol, 

Die wollen auoh za disem mal 

Unser gnädigst Unnd gnädig Eierreu 

Ginstig Verbleiben wie bissherre, 

Dz soll Unnd wöllen yeder Zeitt 

In aller Uuderthönigkeitt, 

Umb Ewr Churfürstl. Fürstlich gnad, 

Gnad, Wflrdin, gunst, ein gantzer Batth 

Nach Unserm arm Und gring Vermigen 

In Ewig Zeit Umb selb Verdienen, 

Geben zu Urkundt mitt der Statt 

Reutlingen Secret Unnd Pittschafft 

Besigelt Uff dem Sechsten tag 

Des Monats Mayj alls man zaltt 

Nach Christj des Herren geburtt für wor, 

FJlnffzehcn Hundert Neiuzehen Jor. 
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Voigt ietzunder wie Hertzog Ulrich 
Vom Schwäbischen Bundt bekriegt 
seines Landts Verjagt Und Vertriben 
Und wie er endllich selbiges mit dem 
Schwert wider erobert habe. 

Alls dqo die Reichständt .Sonnenklar, 
Und auch der schwäbisch Hundt alldar 
Hierauss geschepfft ein woren grundt 
Woraaff die Sach mitt lleittling bhtundt, 
Kamen sie gleich in solcher gstalltt 
Zu Ulm zusamen schnell Unnd Bald, 
Den Seohsundtzwaintzigstcn Martij gwiss 
In disem Jor, wie vorgsetzt ist, 
Da man zeltt fdnffzeben Hundert Jor 
Und Keunzehue die Joraal wer; 
Rattschlagteu Was in solcher gstalltt 
Wer furzu neuen also Bald 
Mitt disem angezeigten fewr, 
Damitt gröeerm Unheil zu Steir 
Man kam Und sich auch wol fürseh, 
Dz solcher Unruoh in der Ken 
Bey Zeit gedempflt Unnd gwehret würd, 
Damitt Andere Stendt hiofürtt 
Gesichert Unnd kein* Überzugs 
Zu t örohten hetten solch« Unfnogs; 
Schickten dem Hertzogen zu Uanndt 
Zwelff Edle knaben in dz Lanndt, 
Der Jeder truog ein Absagbrleff, 
Unnd Uff der Achsel fiehrt ein spiess, 
Damitt sie dem Hertzogen handt 
Abgsagt zu Wasser Unnd zu Lanndt, 
Weil er hab Wider Gott Unnd Recht 
Unfurstüch's Hailig Reich Verschmächt, 
Angriffen Unnd den Hundt zerstortt, 
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Unrecht gehandlet mltt Gevehrdt, 
Deswegen sie einhälligs sinn 
Gegen ihn zu handien alls ein findt. — 
Aber der Hertzog Illerich 
Empfleng die knaben sehr frei ndtl ich, 
Schänckt iedem Auch insonderheit 
Ettlich Goldtguldin mitt Beschaidt 
Unnd Hess sie wider ziehen hin 
Mitt friden, Lieb Unnd angenehm; 
Drau ff baid theil sich bemiehten sehr 
Unud griffen sempüich zu der Wehr, 
Brachten zosamen schnell Unnd Bald 
Yeder ein mechtigen gwalltt — 
Der Hertzog hatt zum Obersten, 
Hiess Lienhartt Von Reisach, vernimm, 
Ein dapffern Helden Unnd kriegsman, 
Fibrt fiin ff zehntausendt schweizer an, 
Ohn des Hertzogen Volckh im Landt, 
Uff ettlich tausendt, die all handt 
Sie zsameu gschlagen in der eil 
Unnd sie gelegertt umb Blawbeflr. — 
Der Schwäbisch Bundt auch zsamen hatt 
Gebracht dreyssigttausendt Mann an d'statt 
Zuo fuoss, Unnd woren auch zu Pferdt 
Achttausendt Mann beysamen werth ; 
Der Bundt hatt auch in dem Uffstandt 
So vil bey den Schweitzern erlangt 
Dz sie Ihr fünffzehtausendt Mann 
Wider haim gfordert ab der Bahn, 
Alls die wider Wissen Unnd Will 
Hinder ir Obrigkeit in Still 
Dem Hertzog Ulerich gedient, — 
Die zogen wider haim ohngriembt, 
Ihres Wegs wider Uff schweitz zuo; 
Erweckht Hertzog Ulrich Uornoh, 
Alls er Uff dismal ganntz Und gar 
Von den Schweitzern Verlassen war, 
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Schorndorff, Cantstatt Und Woiblingen, 

Dz Schloss Württemberg-, Beittelspach, 

Winenden, Braokhana, Morpoch, 

Binikhaim, Besgehn, Biettighaim, 

LautTen, Meckraihl Unnd Haimbsin, 

Weinsperg, Maulbronn, Vaihen, Kalb, 

Hirsaw, Wildbad Unild Herrenalb, 

Wildperg, Nagolt, Dornstett diesfalls, 

Schiltach, Hornberg, auch üff dem wald 

Tuttlingen, Baling, Ebingen, - 

Dorzu auch die Statt Tibingen. — 

Obgleich wol Hertzog Ulerich 

Bttliehe Stett besetzt zugleioh, 

Wor's doch Vergebens Und Umbsonst, 

Kundt nit mehr themmen dise Brunst 

Die er im selbst bett angezündt; 

Killeridts kam er nach Tibing ghrindt, 

Dünn er dahin getlehnet nett 

Seine Liebe Kinder an die Stett, 

Von dennen er noch selben tag 

Mitt nassen augon schide ab, 

Nam Urlaub in eisserster Notth, 

Sie Und dz Landl befähle Gott, 

Gesegnett sein Fürstliche kinder fromm, 

Weinendt einander flengen umb, 

Sohid ab mitt Seiffzen Unnd mitt klagen, 

Mitt EtÜioh Wenigen Vom Adel 

Unnd sein getrewsten Diener schnell, 

Den sibenden tag A pereil 

Durch den Schwartzwaldt nach Mümppelgardt. — 

Wie mainst dz dise in Fürsten zartt 

Damals zu Muoth gewesen sey, 

Da er sein Fürstlich kinder Zwoy, 

Ein tochter Unnd Hertzog Crtatoff, 

Verlasen must gantz unverhofft, 

In grosem Ellendt hinder im ; 

Wie auch miess zumuoth gewesen sin 
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Denn Fürstlichen kindern all Bald, 

Da sie Ihm Vatter mitt Hertzlaid 

Von ineu sahen scheiden ab, 

Van Landt Und l.eitt ins BUendt gjagt ; 

Worlich für wor kein Wunder wer'a 

Wann scbou dem Vatter driber wer 

Dz Hertz vor kumernus zerbrochen, 

In solchem Laidt einander z'lassen. — 

Nun alias dz Lanndt fast gantz Und gor 

Erobert Unnd eingnohmen wor 

Unnd Tibing auch ergeben nun, 

Doch mitt diser Condition, 

Am grienen Donstag, ich vernimm, 

Dz dz Schloss Hohen tibi iigen, 

Schloss Neiffen auch, wie man tbatt schreiben 

Dz dio zwno Vestnng soltten bleiben 

Den zwoy fürstlichen kindern fromm, 

Anna Unnd Hertzog Christon" nun. — 

Der Schwäbisch Bund gor bald zu Hanndt 

Setzt ein Statthalter in dz Lanndt, 

Namens Christoflf von Schwarzenberg, 

Einen Freyherren, mich vermerckh ; 

Dornach sie samentlich in goiain 

Mitt Sig Unnd Raub gezogen haim; 

Also die Statt Reutlingen gleich 

Wider gebracht zum Römischen Reich; 

Der Wurttcmbergisch Vogt sich hatt 

Zeittlich getrolltt auss Unnser Statt, 

Die Burgerschafft ir Aidt Unnd Pflicht 

Erlasen, Unnd begeben sich 

Hinweg an andre Endt Unnd fortth. — 

Des andern Jor hernach man dortt 

Die Stendt uff Remnlscere 

Ein Landttag hielten, mich versteh, 

Zu Stuttgartten des Landts Haaptstatt, 

Uff Welchem man berattschlagt hatt 

Was mitt dem Lanndt wer furz« nemen 
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Und wes man sich verhieltt hierinen, 

nieweil in Uiser Zeitt Ungfahr 

Groser kriegskost U /Tg 1 offen war 

Den Stetten Und den Stenden Reichs; 

Damitt eim yeden auch zugleich 

Gepürender Abtrag besehen, 

Beschlossen sie wie dz man eh 

Dz Lanud verkieff Unnd übergeb 

Kaysser Carol bey seinem Leb, 

Dem fünfften, welcher damals wor 

Römischer kaysser Mächtig gor, 

Umb ein gewisse Suma Gelltts, 

Doch auch mitt disem Vorbehaltt 

Dz Neiffen Unnd auch Tibingen, 

Diso zwuo Venningen hierin, 

Hertzog Christophen soltten bleiben, 

In Unnd sein Schwester nit vertreiben; 

Dorauff der ganntzen Landtschafft, merck 

Unndt Burgern des Landts Württemberg 

Ufferlegt Und gebotten worden, 

Dz sie kein Hertzogen mehr fordern 

Von Württemberg, noch sie erkennen, 

Vil weniger Ihre Herren nennen, 

Sonder sollen auss Oestorreich 

Die Hertzogen erkennen gleich 

Für ihre Herren Unnd Obrigkeit, 

Bss wer ihn gleich Lieb oder Laidt; 

Dorumb sie dann ihr Aidl Und Pflicht 

Erstattet Underthöniglich 

Durchs gantze Landt, Stuttgordt zuvor, 

Erbhuldigung gethan furwor, 

Den lettsten tag february 

Dem Erwehlten kaysser Carolj; 

Ein scharpff gebott gieng auss hiebey, 

Dz diser solltt sein Vogelfrey 

Unnd in des Reichs höchsten Ungnad, 

Welcher dem kaysser stiende ab, 
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Dagegen Uertzog Ulrich bey; 
Wurdt allso koysser Carle frey 
Ein Herr des Lanndts zu Württemberg, 
Liese doch die stctt oho alle gfehrdt 
Bey irn freyheiten verbleiben, 
Thett kein gewalltt im Landt nit treiben. 
Die zwoy Fürstliche k in der bald, 
Herlzog Christoff wor Vier Jor alltt, 
Sein Schwester Frewlein anch dorzuo, 
Flebnet man bald nss der Unrooh 
Hinwegk anss Irem Vatterlandt, 
In Bayern zu der Muotter gsandt, 
Welche sieb vor dahin begab — 
Unnotth dz ich die Ursach sag. — 
Alls dieselb Ulrichs Gemahl 
Sah dz ir Herr vertriben war 
Von Landt Unnd Leitt, ins Ellendt gjagt, 
Dornmb sie bey ir beratthsohlagt 
Zoo ziehen ins Landt Württemberg, 
Hatt von den dreyen Ständen, merckh, 
Der Landtsohafft, Edlen Unnd Preisten, 
Begehrt dz man Christoff dem zartten 
Von Württemberg Forstlichen Blnott 
Einrumen woltt seins Vatters Guott, 
Nämlich dz Wttrttemberger Lanndt, 
Woll sich umsehen allerhandt 
Unnd miglichsten fleiss wenden für 
Dz aller kriegskost nach Gepür 
Abtragen Unnd erstattet werd, 
Erledigen anch aller Bschwerd ; 
Doch war's ombsonst wie sehr sie batt, 
Mocht nichts erhaltten an der Statt. — 
Allss anch Ilertzog Ulrioh veruohmen 
Wie dz man gor nit wolltt einrumen 
Dise zwuo Vestnng, wie abgredt, 
Neiffen Unnd Tibingen an der Stett, 
Begab er sich haimlioh ins Landt, 
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Solohes zu rechen alles sampt, 

Brach der halb mitt den seinen an ff 

So mitt im ins Ellendt von Hanss 

Gezogen, bafmlich still ins Lanndt, 

Nam Erstlich Lieaberg ein zu Hanndt, 

Mitt Hhimbaen; Einr von Stadion 

Batt im hierin auch Hilff gethon, 

Desgleichen Philipp von Rechberg, 

Der lang Freyherr geneuntt, vermorckh, 

Zn dem der Hertzog für sich selb 

Tau sen dt zu fuoss geflebrt ins feld, 

Hatt bey sich auch zwoy Hnndertt Reitter; 

Mit solohen ist er zogen weitter, 

Kam bis gebn Kürchen Unnder teokh, 

Die hiessen wider ziehen wegk, 

Owen woltt ihn nitt lassen ein, 

Wie wol es war ein Stettlen klein; 

Stuttgartten aber die Hauptstatt, 

Die nam in nuff in diser »ach, 

Aber Neiffen Unnd tibingen, 

Dieweil die kingiseh Bsatzung drinn, 

Die woltten in nit neuen an; 

Vi I auss dem Lanndt zogen dorvon 

Von Weib Unnd kindt aus» forcht indem, 

Flohen hinweg nach Esslingen, 

Begaben sich under dz Reich, 

Man schickt ihn nach kinder Unnd Weib. - 

Hertz og Ulrich sieh gor nit sumpt, 

Im Augusto gehn Kssling kompt, 

Belegert die mitt Herreskrafft, 

Schoss in die Statt mitt groser macht, 

Alda man auch zu tag noch heitt 

Der kugeln Lecher einem zaigt, 

Verbergt, verderbt vil Weinberg da, 

Thett grosen schaden drum also, 

Zindt auch da Dorff Mettingen an, 

Gantz Uff dem Boden es verbran; 
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Die Esslinger fallen heraus«, 
Verbrantten auch in diaein strauss 
Hedclflng, Weiler, Obertirknen, 
Beatt ob dem Wald von laatter Birckhcn; 
Hertzog Ulrioh asog wider ab 
Vor Esslingen, die weil er sach 
Dz wider Hin der Schwebisch Rand 
Unnd Hertzog Willm Anss Bayern kompt, 
In abzutreiben anss dein Lanndt; 
Die haben Vil dorff abgebrantt, 
Zöschens seiner Unnd «eins Volokbs ; 
Der schwebisch Bundt mitt nlchten wollt 
Seinr kein Baad hon gantz hierin, 
Scharmitzelten auch offt mitt in, 
Biss endtlioh kam zu einer schlacbt, 
Bey Undertirekhnen e« geschah, 
Da ward der Hertzeg Unnd sein gsindt 
Abermal vom Sohwabischen Bund 
Erlegt, gsohlagen Und Oberwunden, 
Muost lassen auch sein g'schitz dahinden, 
Vermant die «einen «elbs zur flucht, 
Weil sein Vornehmen keine fruoht 
Gebracht, floh wider aus« dem Landt, 
Weil von Ulm aus« auch kamen gsandt 
Zu fuoss Uff siben Hundert Mann, 
Ungelltter hiess der Capiten, 
Denn Esslinger zu Hilff Unnd Steir 
Wider denn Hertzogen uagheur. — 
Im Monat auch Octtoberis, 
Den 14. tag gewies, 
Der Hertzog auch auss Bayern kam 
Zuo fuoss Unnd Ress gezogen an, 
Sechzehen tausendt stark geriet, 
Dorumb der Hertzog bald enttwischt ; 
Triben vil Muottwill in dem Lanndt, 
Brandtschatzten die Leitt allerhaandt 
Umb vil Qelltt, unengseaen gar 
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Dz im Landt ein gross sterben war, 
Allein im StAttlen Waibling klein 
Drayzeben Hundertt gstorben sein. — 
Allss Nun Hertzog Illerich gar 
Widrumb des Landt s vertriben war, 
Zog er im Bllendt hin Unnd hör, 
Yetzt da, dann dortt, beide nah Unnd fehr, 
Sucht Hilft" Unnd Ratth bey yedermann, 
Ob er wider bekem sein Lanndt, 
Zog zum Pfaltzgraffen an dem Rein, 
Zum Hertzog in Lotihringen ein, 
Fandt Nirgendt weder Hilft noch Ratth, 
Wo er hinkam wor's alls zu spaat; 
Der schwebisoh Hundt gantz herb Und bitter 
Trang uff ihn dz er Nirgendt sicher, 
Ja wol auch nit zu Mümppelgardt, 
Rlicort anoh eingnohmen wardt 
Von Graft* Willhelm von Fürstenberg, — 
Alls solehs der Hertzog auch vermerckt, 
Dz er damal aneh keine frist 
Kondt haben, noch zum krieg gerist, 
Wich er anss Mnmppelgartt von fern, 
Floh zu deu Schweitzern gehn Lucern, 
Da er auch nit recht sicher War, 
Stund immer zuo in grosser gfahr, 
Betrachter seine grose Nott, 
Wa im dooh endtlicb wolltte Gott 
Hin b'laitten dz er sicher wer 
Unnd enttlediget solcher gfehr, 
Biss Endtlich er durch Gottes schickbung 
Rrfuor dz Hohendtwiel d'Vestuog, 
Welche des Klingenbergers Gmahl 
Besass Unnd underdes fail wardt. 
Da halt der hoch verstendig Fürst 
Hertzog Ulrich, Wie ich bericht, 
Alls er sah dz er gantz Unnd gar 
Von yedermann verlassen war, 
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Ja Nirgendt sicher an keim ortt, 

Hatt er betrachtet bey sich dortt 

Wie er die Vestung überkem, 

Die wer ihm eben angenähm 

In seiner flucht, weil er zno Hanndt 

Wor Nirgendt sicher in dem Lanndt, — 

Damitt er auch ein bstendig orttb 

Bekem da er möcht wohnen fortth, 

Biss dz im Gott Unu's gliokh einmal 

Erleste auss disem Unfahl; 

Desswegen er den Berg geweltt 

Erkauffte Umb ein Summa gelitt, 

Anno fonff Hundert zwantzig Jor 

Zeltt man, alla der kauff b'schlossen war. 

Der kauff wor dem Schwebischen Bnndt 

Ungschmackh, verdächtig zu der stundt, 

Weil solcher Berg für sich alldar 

Gar ein Mächtige Vestung war, 

Wann er versorgt mitt krautt Unnd Lot, 

Proviandt Unnd anderm VorraUh, 

Geschitz Unnd auch Munition, 

Wass zur kriegssach gehörete nun, 

Versehen wor, dz er dorzuo 

Für ein Mechtigen feindt starokh gnuog; 

Dorumb bald Hertzog Ulerich 

Sich dises Bergs bemächtigt sich, 

Versorgt in wol mitt krautt Und Lott, 

Mitt gsohitz, allerlei kriegs vorratth 

Unnd Andern Victualien, 

Zur Notturfft hierin angenähm, 

Verwanndt dahin all sein Vermögen, 

Liess sich gar nichts davon abwegen 

Damitt er den Berg vester macht, 

Spartt keine Mieh bey tag Unnd Naoht 

Damit er einmal sicher wer 

Und entlediget aller Gfehr 

Unnd nlt mehr sich z'befahren nett 



Vor yemanden in (User Veet ; 

Ist yetzt der Massen zagericht 

Dz wol ein königlich Vestuug ist. — 

Frischlinus Schreibt von in allso, 

Dz Hertzog Ulerich alda, 

Allss er Vcrtriben war dz Lanndts, 

Dz er Uff diser Vestung ganntz 

Vilmais gantz trauriglicb sich hett 

Haimlich Absentirt lad Versteckht 

Unnd hinauss gschawet in seiu Landt, 

Mitt uassen Augen ab gewandt. 

Seüfftzendt er da beklagen theit 

Sein Jamer so im »'banden geh; 

Dann die Veatung war Mächtig höh, 

Kandt Weitt ins Land nein sehen da. — 

Hernach hau kaysser Carolus 

Seinem Braoder ferdiuandus, 

In Anno y,wayandtzwaintzig Jor 

Der Weniger Zal, dz ist wor, 

Dz Lanndt Württemberg Übergebe« 

Unnd eingeraampt bey seinem Lebe», 

Dorauff er kommen in dz Lannd, 

Weichs im gehuldigt mitt Destannd; 

Dorvon magst lesen Crnsiom, 

Bey im fludst den gentzen Actum. — 

Under des gieng auss ein geschrey 

Wie dz woltt Hertzog Ulrich trey 

Dz Lanndt ein nehmen mitt gewalltt, 

Drauff ein gebott aussgicng der gstaUtt, 

Bey Leibs Unnd Lebens straff man woltt 

Dz keinr von ime reden soll, 

Also dz auch ein Unnderthan 

Seinen Vogt fraget noch dorvon 

Ob er den nitt derfft an in denckhen, 

Thett im zn Lohn den thurn sohenokhen. 

Alls Nun der frieling volget da, 

Der minder funfluadtzwaintzig Jor, 
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Umb Lichtmess aber mal erschallt 

Wie Hertzog Ulrich kein mitt gwalltt, 

Mitt einem Mechligen kriegsbeer; 

Dz gsqhray wor damals nitt Ungfehr 

Entstanden, sonder wurtl bald wor, 

Denn Hertzog Ulrich kam bald dor 

Zu Boss Unnd fuoss mitt groser Macht; 

Vil Volckhs man im enttgegen schafft, 

Die legertt mau bey Tuttling umb; 

Zu Tibingeu vvehlt man auch ein Summ, 

Dieselben aber Hielten sprechen: 

Kein spiess soll Unsern Herren stechen. — 

Nan Hertzog Ulerich zog an, 

HatCbey sich Uff Sechstausend! Man 

Von Schweitzern Unnd auch Anderm gsindt 

So mitt im auss gezogen sind 

Von Mümppelgartt sampt ettlich gschitz, 

Zog strackhs seim Land! zu in der Uitz, 

Unnd folgten im gleich Uff dem fuoss 

Vil gschitz Uff Räder zur Einbuoss; 

Weil sie sich ettwas sumpten z'lang, 

Kamen den von Düttling in d'Hanndt, 

VVurd Hertzog Ulrich abgonohmen 

Weil sie zu spaat hernach sind kommen; 

Ungacht diss zog der Hertzog furtth, 

W irft g warnt vom Truehses von Waltpurg, 

Welcher Krtzhertzog ferdinandt 

Kriegsoberster war in dem Lanndt, 

Wann er woll widern köuig kriegen 

Miess er sich im enttgegen liegen 

Mitt gleiohmüssigem kriegsgewallt, 

Woll sein entschuldigt der gestalltt. — 

Horauff nam Hertzog Ulrich ein 

Hernach Uff Jnvocuvit fein 

Herreuberg, Bobliug, Sindellingen, 

Mitt Lienberg thetts im auch gelingen, 

Kam bis nach Stuttgart! der Hauptstatt, 
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Hatt beide Vorstett bald einghabt; 
Alda er sich ein weil hieltt auff 
Bisa kam der Schwebisch Bnndt zo Hauff 
Und folgen im starckh Uff dem fooss, 
War im damal ein hartte Baoss, 
Dann er ward widernmb verlassen 
Von Schweitzern aber mals dermassen, 
Weil er mitt Gel tt war angerist, 
Der Schwäbisch Bund im Anzog ist, 
Most er abziehen also bald 
Wider sein Willen der gestallt! ; 
Wor also diss dz drittemal 
Dz er Vertriben wordt disfals 
Aus seinem Lanndt Unnd FOrstenthomm ; 
Yedoch sah er sich Weiter Umb 
Unnd Underliess kein glegenheit, 
Versnchts Uff all weg in der Zeitt, 
Ob er dooh endtlich Wideromb 
Bin mal kern in sein Fürstenthum, 
Sorna, Liess gor nichts Underwegen 
Ob er sein Vetter kondt bereden, 
Lanndtgraff Pbiliphs aoss Hessen Landt, 
Den sacht er haim in seim Zostaundt, 
Nitt Weniger aooh sein schwoger gleich, 
Bertzog Hainrich aoss Braonsohweig, 
Bey denen sucht er Hilf! Unnd Rath 
Wie er sein Landt mitt gwaltt Und thatt 
Wider erobern möcht Und gwönen. — 
Hierzwischen Und in disen dingen, 
Alls man tausendt fonff Hundert zeit 
Unnd dreissig Jor, der kaysser heltt, 
Corolos Qointus gnenett ward, 
Bin grosen Reichstag zu Aogsporg, 
Uff Welchem Hertzog ChristoiT zartt 
FOr seinen Vatter bitten wardt 
Vor allen Chor Und Fürsten, Herren, 
Tbett seines Vatters Lanndt begehren 
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Gantz demmiettig- mitt eira fuossfaU, 
Sprach Vor den Chor Unnd Fürsten all 
Unnd Vor baysserlich Mayesteet, 
Dz er sein Lieben Vatter nett 
Sein Leben lang noch nie gesehen, 
Mitt nassen Augen tett er's jenen, 
Sprach dranff die Chnr Unnd forsten an 
Ein fürbitt für sein Vatter z'than 
Bey kaysserlioher Mayestett, 
Dz man in Wider begnaden thett, 
Batt hertzlich Umb gnad mitt Verlangen; 
JHatt doraoff die Anttwortt empfangen 
Von Ihrer Mayestett so wehrt, 
Er habs Verloren mitt dem sohwertt, 
Des wiss er sich Wol zu besinnn, 
Solls mitt dem schwer« auch wider gwinnen. 
Eben zuo Rechter Zeitt kam an, 
Hertzog Illerich, wie vor g'regt an, 
Bey seim Vetter im Hessenlandt, 
Lanndtgraff Phlliphen wol bekandt, 
Dz er im Hiiff erzaigt hierinen 
Ob er sein Lanndt Widerumb bekam, 
Des wor er Willig Unnd bereitt, 
Hatt auch dorzuo gutt glegenheitt, 
Wie dorvon schreibet Jovinus, 
Dz er un das hab ghabt Verdrnss 
Am kaysser Unnd auch Ferdinande, 
Wegen einr Graffsohafft hett ein Zanckh 
Mitt Graff Un in riehen Von Nasan w, 
Welchem der kaysser, mir vertraw, 
Die Urtail fUr Graff Hainrioh gsproohen; 
Der Landtgraff wolltts nit lahn ungrochen, 
Schidt auch zu Regenspurg gleich ab, 
Im Zorn hinweg Von dem Reichstag, 
Klagt sich wie dz im solcher gstalttt 
Sein Recht abgschnitten mitt gewalkt, 
Brifft sich vonV Urtl zu eim Krieg, 
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Zno dem er sich auch hören lies«, 

Wie dz er wollt mit Macht Unnd gwalltt 

Sein Vetter Hertzog Ulrich bald 

Einsetzen in sein Erblich Lannd, 

Dz wolltt er than mitt gwebrter Hannil, 

WeU ie kein fürbitt woll erschlossen, 

Auch keiner gnad nit lassen ff messen; 

Doramb gar kurtz Uond bald hernach 

Auss Hessen Philiph der Lanndtgraff 

KOnig Ferdinand abgesagt. — 

Frischlin bringts änderst an die Statt, 

Der schreibt, dz Anno tausendt Jer 

Vierund dreissig man zehlen wor, 

Mittwochs nach Quasimodj tag 

Zu Cassel aussgieng, Wie ich sag, 

Ein teitsch truckht Exemplar Unnd schreiben 

Dorinen sie sieb ein verleiben, 

Hertzog Ulrich von Württemberg 

Unnd der Lanndtgraff aass Hessen, merckh, 

An kaysser Carl, mich verstannd, 

Unnd an sein Bruoder Ferdinand; 

In welchem Schreiben laulter klar 

Hertzog Ulrich anzaigt für war, 

Ob er wol Anno zwaintzig eins 

Rechtens begehrt hab, ihm doch keins 

Megen gedeihn Unnd widerfahren, 

Ob schonn etüich der Meinung waren, 

Nämlich des Reichs Vicarius, 

Churfürst am Rein, dz man den sohluss 

In diser sacb dem Cammergricht 

Befeil Unnd diser Urtl sich 

Baid theil behelff nn Widersprechen, 

Sey dannoch er w ider alls Rechten, 

Wider Gott Unnd alle Billigkeit 

Vertriben Vonn seim Lanndt Und Leite, 

Dorumb Woll er Unnd der Landtgraff 

In zu lieb Jahn sein keinen schlaff, 
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Unnd dz auss aller Billigkeit, 

So vil migltch Niemandt zfl Laidt, 

Sein Erblich Landt Unnd Fürstenthum 

Wideromb suoehen; Aber nun 

Wol er kein krieg «ehren, versteht, 

Wider kaysserlich Mayeatfttt, 

Wann aber er in diser sach 

Verhindertt werdt durch Ungemach 

Von einem oder Andern thail, 

Dordnrch widerficr Unnhell, 

Woll er hieran entschuldigt sein, ' ( ^ 

Drauff wollend bitten in gemain 

Doran ine nitt za verhindern, 

Eins Unbill bschuldigen dest minder. — 

Drauff griffen bald (heil zu der Wehr, 

Herzog Ulrieh bemieht sich sehr, 

Mitt im der Edel Lanndtgraff gnott, 

Hielten ir Sach in guotter huott; 

Der Lanndtgraff kriegsoberster wardt, 

Weil die Teitschen nach irer Artt 

Für nnbillich Und schendtiich balltten, 

Hilft' zu versagen solcher gstalltten 

Denen so Hilff Unnd Rechts begehren, 

Dess sich der Lanndtgraff nit thett bschweren, 

Mitt Viln Vom Adel auch doramb 

Unnd Anderm Volckh ein grosse Summ, 

So mitt fleiss für sich selbs hör lieff, 

l'ngworben Unnd dorzuo unbriefft, 

Also dz er in wenig tagen 

Mitt fönfftausendt Reisigen bsohlagen; 

Dorzao sind auch, wie ich Vermerckh, 

Von Graff willhelm Von Faistenberg, 

Eim Edlen dapffern Jüngling zartt 

Der vorhin war sein Widerpartth, 

Hertzog Ulriohen zn genehrt 

Uff dreisH igt aasen t Mann beriertt; 

Strasburg Und Ulm war im auch Na«, 

14 * 
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Die gaben hör allerlej gschitz, 

Dann die Freystett im Schwaben Landt 

Halten zuvor ein starckhen Bundt 

Gemacht Unnd sampt liehen veraint; 

Alisa aber solcher auss sein scheint) 

Nam iede Statt fein sonderbaar 

Hierin Ihrer schantz selbsten wahr; 

Braucht also Hertzog Ulerich 

Deren Hilff Unnd freindtsebafft zugleich. 

Von welchem er, alls diser Bundt 

Noch in seinen krefften bestundt, 

Seins Landts verjaget Und vertriben, 

Haltfen im wider ein mitt friden. — 

Dagegen woren Ferdinandt 

Kriegsobersten gor wol bekandt, 

Hertzog Philiph Pfaltzgraff bey Rein, 

Unnd Conradt Hess, welcher thett sein 

Der Teitschon Obersten zur fartt 

Da die Statt Born eingnohmen word, 

Unnd demnach Maximilian 

Von Eberstain auss Welschland kam, 

Alle drey Wol erfahrne Herren, 

In kriegssachen gar hoch zu ehren; 

Und dise flertten, wie genantt, 

Ussländisch Volckh drey Regiment, 

Zu welchen auch in einer eil 

Auss Württemberg bey diser weil 

Vil Volckhs Und gsehitz brachten zusam 

Zuo fuoss Uff zehen tausendt Mann; 

Jovinus schreibt dz alda wehrtt 

Beysamen gwest Viertausendt Pferdt, 

So alle könig Ferdinandt 

Kamen zu Hilff Unnd Bey s tan u dt ; 

Die Legerten sich schnell Unnd bald 

Umb Lauifen dz sie den eiofall 

Ina Land Hertzog Ulrich verwehrten 

Unnd im Ihre spiess enttgegen kertten. - 
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Nachdem aber der Lanndtgraff schon 
Schnell Vnnd bald Obern Neecar kam, 
Fiel er mitt seiner Maoht Und gwaltt 
»litt dreyen Hören schnell Vnnd bald, 
So geschwind Unnd unversehnlich, 
Weichs der feindt ni tt versehe sieh, 
In dz L an n dt Württemberg eingfallen, 
Drab sie hefftig erschrackhen allen, 
Weil man kein Aossspeher zuvor 
Hlnanss geschickt in diser gfabr, 
Aach vonn keim feindt wlsten zn sagen, 
Biss sie am nechsten Bibel haben 
Gsehen Unnd Vor ibrn Augen stundt 
Die wolgerftste Schlachtordnung. — 
Da diss der Pfaltzgraff Vorgeuanndt, 
Der Oberst königs Ferdinandt 
Verstanden Unnd mitt Augen gsehen 
Was da wölkt gschehen in der Neben, 
Fiehrtt er eillendts hinauss gerendt 
Den reisigen Zeug in der Gschwindt, 
Unnd sonderlich die leichten Pferdt, 
Solche zu erforschen alls vorhör; 
Dorauff der Landtgraff rucket fortt 
Mitt seinen fenlin an dem ortt, 
Lisa ab dz gschitz mitt grosem knallen, 
Dorauff sie in ein ander fallen, 
Von Reisigen in disem strauss 
Wurdt ein ernster sohormitzel drauss, 
In welchem sie zu Beeder seits 
Bttlich fuossknechter forne Leitt. 
In disem schorrmitxel einfiehren, 
Die Schlacht anfangen Unnd beriehren. — 
Alls nun der streift was lang gewehrtt, 
Dorzu auch des Pfaltzgraven Pferdt 
Mitt einer Bleykugel geschossen, 
Der Fürst auch selbsten wurdt getroffen 
Durch einen knoden an dem fuoss, 
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Dz wider ihm's Pfordt fallen must, 

Aach die königischen nbermanntt 

Geiiflttiget Unnd «ehr betrangt, 

Also dz Philiph der Pfaltzgraff 

Vom Schutz mnost w ei oben auss der ecblacht 

Dz selbig war des Sigs Anfang, 

Der reisig Zeig he ff (ig noch trang 

Dz der feindt endtliob wordt besteckht, 

Die köngischen ankam ein sohreekb 

In irem Leger under sie, 

Der Laundtgraff flebrt aneh sohneil horfur 

Sein Regiment vorsichtiglich 

Und Übergibt sein Vorttel nicht, 

Wie er dann auoh gar wol verstondt 

Wa der feindt wer min gattem grundt, 

Von Aussapehern Bericht empfleng 

Sie weren z'Lauffen, er an Ii eng 

Unnd spricht: Oho Liebe Landtsknccht, 

Dz ist mir ein Bedeutung recht 

Einer Viotorien Unnd Sig, 

Die weil nun ietzund höre ich 

Dz der feindt jetznndt fliehe fertt, 

Danu fliehen Unnd Launen ist ein wortt, 

Sind zwoy Poor Hosen eines tuochs — 

Unnd sein Worsagcn hatt ihn gfrucht, 

Dann aller köngiscber Rriegszeig, 

Alls er noch redt mitt sein kriegsleitt, 

Unnd die 8chlacht kaum reoht angegangen 

Haben dieselben angefangen 

Zu fliehen in schändt liehe fluocht, 

Mitt groser gfahr Unnd wenig frncht 

Maximilian Unnd des Hessen, 

- 

Irer kriegsobersten vermessen, 
Welche die Ihren mitt gewalkt 
Woltten ufrhaltten der gestalltt, 
Wider in ein Sohlachtordnung z'stellen, 
Sie aber kein fuoss haltten wellen 
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Da sie erfahren dz zu hanndt 

Der Kriegsoberst Pfaltzgraff genitntt, 

Geschossen Unnd aussgrissen wer, 

Begehrtten sie der flucht dest mehr, 

Ein Jeder floh Unnd risse aass 

So gutt er kundt in disem strauss, 

Vermeinten dordnreb /.u enttrinen, 

Die maosteu in dem Neeoar schwimmen, 

Ertrinckhen also Elendlicb 

Welcher nit kondt salviren sich; 

Die Pakoywägen alle sampt 

Kamen Hertzog Ulrich in d'hanud, 

Dz gschitz aber, dz wordt salvirt, 

Uff den Asperg flichtig geflehrtt. — 

üamitt Nnn aber sich der flin.lt 

Nitt Widernmb erholen kendt, 

Eilt Hertzog Illerich mitt macht 

Uff Stuttgardt zu nach diser scblaiht, 

Welches die nichtigen auch than, 

Wurden aber nitt eingelahn; 

Aber den Hertzog Ulerich 

Habens den fünften May, sag ich, 

Alls Irem natürlichen Herren, 

Enttgegen tragen mitt gross Ehrn, 

Mitt frolocknng Unnd Anderm gsohroy 

Die Schüssel zu den thoren frey, 

So er mitt freyden angenohmen, 

Der Lanndtgraff auch mitt im ist kommen 

Gehn Stuttgart! in dz Wisenthai, 

Die Bürger im da allzu mal 

Hertzog Ulrich gehuldigt hahn 

Alls Irem Herren billich schon; 

Ist gleich dorauff gezogen ein 

In die Statt Stuttgart! mitt der gmain, 

Mitt gross frolockhen alles Volcks, 

Weichs im glickh gwin.scht Unnd nacbgvolgt; 

Hierauff Hertzog Ulrich zu Hanndt 
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Herumber zog im gantzen Lanndt, 

Biss er's durch gütte Uond kriegsmacbt 

Ihm's gantz Landt ünderlhönig macht. — 

Nachdem alls der Landtgraff auss Hessen, 

Noch dises kriegs gantz unvergessen. 

Ihm furnam dz er in der Gschwind 

Wolt in die Oesterreichisch Gränfz, 

Von dünnen in Italien, 

Durch Anstiftung des Prantzosen 

Ziehen mitt Macht Und kriegsgewalltt, 

Da wurdt durch Underhandlung baldt 

Ettlicher Chur Und fttrsten Herren 

Fridt Unnd Vertrag gmacbt uff Hegehren, 

Dabey es bleiben soll endtlich, 

Also dz Hertzog Illerich 

Hinfortt sein Erblich Fürstentumb 

Von dem Hauss Oesterreich dorumb 

Lehens weiss an nahm Unnd empfieng, 

Hieraulf der gantze krieg zergieng; 

Ist also Hertzog Ulrich zu Hanndt 

Widerumb eingsetzt in sein Landt, 

Weichs er durchs schwertt Unnd kriegesrechten 

Ganntz rnterlich hatt than erfechten, 

Allein dorumb dz. wie vorgesagt, 

Er's Reich angriff, Reittlingen Statt 

Belegen Unnd dieselb ein nam, 

Davon im alles Unhoil kam, 

Wie gnugsam ist dorvon gesohriben, 

Dabey so will ich lassen bleiben. — 

Von Hertzog Ulrichs Leben Und Endt 
Ein kurtze Beschreibung. 

Haiurich ein Graft Von Württemberg, 
Ein Sohn Graff Ulerichs, Vermerokb, 
Ein Bruder des Graff Eberharts 
Welcher der ander Hertzog wardt, 
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Er hett y-vvoy Graahl vor seinem endf, 
Taugt aber nit zum Regimentt, 
Auflf Hohen Urach gstorben ist 
Alls ein fromm einfellttiger Christ; 
Elisabeth von Bittsoh, sein Gmahl, 
Die im Hertzog Ulrich gebar, 
Von wellohem wflr jetzund wellen 
Ettwas in sonderheitt erzehlen, — 
Derselbig war der dritt genandt 
Hertzog im Württemberger Lannd, 
Ward ufferzogen in der Lehr 
Und glitten kunstcn, diser Herr; 
Ime wordt ein Praeceptor geben 
Der alle tag mit im fein eben 
Ulf vier Staudt lang most bringen zno 
Mitt Lehr Unnd yebung in der Rnoh, 
Damitt durch knnst Und yebung er 
Znm Regiment auch tauglich wer, 
Und damitt ettwas fruchtbarlichs 
Bey ihme wurde ussgerioht, 
Hatt man Uff alle Sonttag recht 
FOr Jungen Herren than Gebett 
Uff allen Cantzlen mitt Gepflr 
Angeruoffen dz ganntz Himmlisch Heer, 
Die Muotter Gottes Mariain, — 
Alls nun der Ander dises Stamm 
Und Junge Hertzog Eberhartt 
Von Württemberg uffgeben wartt 
Dz Regiment Uff gwiss Beding, 
Verzigen sich dessen gering, 
Hatt kaysser Maximilian, 
Der Erste kaysser dises Nam, 
Den Jungen Herren höh geliebt 
Ulrichen von Eilff Jor, erkiest 
Zum Hertzogen in Württemberg, 
Dorneben auoh Gesetz Und Gmerckh 
Gegeben, wie man sich hierinn, 
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Riss er zum rechten Allttcr kern, 

Vernähten solt wie sich gepirtt, 

Damitt dz Land wird recht Regiert, 

Deswegen im zu Rauhen bsteltt, 

Gräften Und Herren im erwehlt, 

Aach sonst ander gelehr tt Leitt, 

Die ihr Obacht in solcher Zeitt 

Uff in hatten in der gepür, 

Vorneme Leitt salzt er im für 

Des Lanndts, von Ratter Unnd Praelateo 

Unnd anschliche Potentaten, 

Die all kaysser Maximilian 

Im zu Retthen geoohmen an, 

Ei m Jeden ortt Unnd endt bestimpt 

Unnd ordenlicb sein Ampt ernennt, 

Biss Hertzog Ulrich der gestalttt 

Der Jor Sechzehen worden alltt 

Under der Pfleg Unnd Vormandtschafft, 

Hatt ihn ihr Mayesteet aass krafft 

Derselben enttledigt, ich sag, 

Gschehen zu Wormbs Uff dem Reichstag, 

Zum Regierenden Fürsten g macht, 

Dz er soll herschen eigner krallt, 

Der Vormandtschafft Enttledigt sein, 

Soll eigen Herr Unnd Regent sein; 

Dann diser kaysser liebt in sehr, 

Die weil er war ein Wackherer Herr, 

Mitt Reitten, Jagen, Fechten, springen 

Und andern Rütterliohen dingen 

Wor er geschickt Unnd abgericht, 

Fein zierlich kundt erzeigen sieh. — 

Gor bald erhaob sich ungevahr, 

Alls er alltt siben zehen Jor, 

Der Bayerische krieg, sag ich, 

In Welchem Hertzog Ulrich sich 

Uff koysser Maximilian 

Begehren brauchen lies« voran 
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Zu Hilff ans* Bayern Fürst Albrecht, 

Für sein kriegskosteu woll er recht 

Ihm zur Belohnung rammen ein 

Widerumb die Herrschaft Ilaidenhaim, 

Die vor Dreyandt fanffzig Joren schon 

Von Württemberg- a n Bayern kam. — 

Der Junge Herr wor willig b'reitth, 

Zu disem Krieg begierig gnrigt, 

Gor eillendts Unnd behendt sieh riet) 

Schicket ein Absagbrieff uff diss 

Dem Churförsten wol an dem Rein 

In die Statt Heidelberg hinein, 

Unnd fiertt zu fuoss drauff in dz feld 

Uff zwaintzigtanaendt Mann gezehlt, 

Zu Pfordt «ehrt drey zehen Hundert Reitter, 

Mitt solchen ist er zogen weitter 

Uff Maulbronn zu dem Clester recht, 

Schoss Maur Unnd thirn daselbst hinwegk, 

Besgen unnd Knttttling nam auch ein, 

Dornach dz Schlossleu Lewenstein, 

Meckhmil, Weinsperg Und Newcnslatt; 

Dem Churfirsten auch der koysser halt 

Bingnohmen Vest Unnd Statt Ruoffstein, 

Dorin der Bentzenawer gsein 

Mitt Andern kriegsleitt Und Soldaten, 

Mitt dem Scfawertt glicht uff ihre Thatten ; 

Mitt dem der Pfaltzgraff wurdt gedempt; 

Der koysser ein Stillstandt ernenntt 

Unnd wordt uff dem Reichstag, sag ich, 

Der Churfürst Unnd Hertzog Ulrich 

Mitt ein ander zugleich vertragen, 

Dz Hertzog Ulrich inn solltt haben 

Alle die fleck hon, end Unnd orth. 

So er hab ciogenohmen dortt, 

Dz Reiche Cl oster auch Manlbrunn 

Für sein kriegskosten bbaltten dramm; 

Der Hertzog auch für sein Gepür 
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An ss Bayern ihm auch ha 11(1 en wur, 
Gab ihm die Herrschafft Haidenhaim 
Mitt aller Zugehörung ein; 
Hatt also Hertzog Illerich 
Sein Lanndt erweittert Mächtiglioh, 
Alls er kaum eintraft in dz Landt, 
Weichs er Regiert mitt guttem Bstandt. 
Auch under diser Zeitt er hatt 
Under sein Schür m Reittlinger Statt 
Genohmen an, lautt der Vertrag, 
Uff einnndtfünffzig Jor, ich sag, 
Sollen handien, wandlen in dem Lanndt, 
Obng'rihrt Unnd ghindert von yemaudt; 
Solchs gsohah alls man da zehlen wor 
Fttnff zehen Hundert Und funff Jor. — 
Hernach koisser Maximilian 
Ein grosen Reichstag hieltt voran, 
In der beriempten Statt Augspurg, 
Uff welchem auch gesehen wnrd 
Von Württemberg Hertzog Ulrich, 
Mitt vil Graffen Unnd Herren sich, 
Koysserlich Moyesteet zu ehren, 
Einstellen thett uff sein Begehren, 
Mitt seinem Schwager Hainerich 
Hertzog Von Braunschweig zuglich; 
Hatt bey sich auch 8 Graffen wehrt, 
Des Rotterstandts auch Vil zu Pfordt, 
Freyherren Unnd vil Edelleitt, 
Summa, herroisch sich erzaigt 
Der Junge Herr Und dapffer Heidt, 
Dem koysser z'dienen sich einstellte — 
Alls er recht Mannlichs alltter war, 
Unnd erreicht Vierundt zwaintzig Jar, 
Hatt ihm verordnet zum Gemahl 
Unnd user wehtet ihm für all 
Ihr koysserliche Mayestaat 
Auss Bayern Sabinam die zartt, 



Hertzog Albrechts tochter geboren, 

Bin schöne Fürstin ausserkhoreu, 

Mitt deren er vermehlett sieb, 

Hohzeitt hielt Überaus stattlich; 

Forsten, Herren Und Greffen wehrt, % 

So eingeritten seindt za Pfordt 

Za Stuttgart in des Landts Hauptstatt, 

Siben tauseil dt Pferd t man Kehlet hatt; 

König Und Fürstliche Personen 

Thetten diser Hohzeitt bey wohnen, 

Koysserlich Mayestat auch hatt 

Bey diser Hohzeitt ihr Bottschafft, 

Unnd schreibt man auch diss fir besonder, 

Dz bey der Hohzeitt mit Verwunder 

Dreyhundert fünffzig «chenne Weiber, 

Fürstliche Unnd Adeliche Leiber, 

Gewesen sein mitt solcher Zier, 

Weichs vor erhöret worden nie. — 

In's Koysser Namen dahör flerth 

Die Brautt zum Altar, schenn geziert, 

In einem Guldin stuck, vermerckh, 

Felix ein Graff Von Werdenberg; 

Die Eh wurd auch bestetligt ganntz 

Von Graff Hugo Von Gostau/, ; 

Zu dem wurd auch gerichtett an, 

Wol wirdig dz man denokh daran, 

Ein Bronnen welcher tag Unnd Nacht 

Mitt zwoyen Bören guott Unnd gschlacht 

Von Bott Unnd Weissem Wein thett flissen 

Und in ein kästen sich ergiessen, 

Tranckh Jungs Und alltt zu der Notturfft, 

Aber dorvon nichts tragen durfft; 

Snma, es wurd da nichts vergessen 

An frewd, kurtzweil, trinckhen Und Essen, 

Biss diso Hohzeitt ganntz zergieng 

Unnd yeder noch Hauss zog hin. 

Gor bald noch disen frewden gantz 



Entstünde Unrueh in dem Landt, 

Alls Hertzog Ulrich zog in Hessen, 

Gor Vil der Bauren sieh vermessen 

Wider zn stehen der Obrigkeit, 

Es wer gleich Gott Lieb oder Laidt. — 

Umb Schorndorf in dem Ramssthal halt 

Der Baureil sieh Umb selbe Statt 

Ein gantzes Heer zusamen gscblagen, 

Liessen weder singen noeb sagen; 

Aber es schluog ihn übel auss, 

Alls man zog gegen inen auss, 

Wurrien's anss grosser forcht verjagt, 

Ihr bess Gewissen macht sie zagt, 

Der krieg wor der Arm Conradt gnantt. 

Die Anfenger man da zn Hanndt 

Gfenglichen halt gezogen ein, 

Die Urtl ihn ergangen «ein, 

Theils gspist, gekoaffet Unnd erhenekht 

Unnd ihre kopff zum angedenckh 

Uff tharn Unnd thor gesteckhot auff, 

Za einem Exempel Unnd Grauss, 

Dz keinr wider sein Obrigkeitt 

Uffrierischer weis eich erzeig. — 

Hernach ist Hertzog Ulerioh 

Anno fünffzehea Jor, sag ich, 

Der Weniger, von seiner Gmahl, 

Ein Sohn geboren sehen Unnd zartt, 

Unnd auch ein tochier nss irm Leib 

Geboren wordt bald nach der Zeit*. — 

Under dess Maximilian, 

Der fromme koysser lobesan, 

Verstarb Und Gott ergeben sich, 

Welcher den Hertzog Ulerioh 

Von gantzem Uertzen liebet sehr 

Dieweil er wor ein dapffrer Herr; 

An disem Edlen koysser fromm 

Ist Hertzog Ulrich, sog ich nun, 



All Wolfarth, Glickh Unnd Hoil abgstorben, 

Ist baldt seins Landts Vertriben worden; 

Weil diser koyaaer in liebt höh, 

Wor er ettwas trutzigs zumal, 

Fleug an ein krieg, weil er zu Hanndt 

Von koyssers gnaden sich empfandt, 

Belegerlt Reutlingen mit t Macht, 

Endtlich Und er sein Handt auch bracht; 

Aber es schluog im Übel auss 

Unnd kam in alls Unglickh dorauff, 

Der schwäbisch Bnnd im bald abnagt, 

Bekriegt Unnd in da Ellendt gjagt, 

Von Landt Und Leuten gantz vertriben, 

Ist 15 Jor im El Jen dt bliben, 

Biss er endtlich durchs schwertt Und Macht 

In einer Offendtlichen schlecht 

Mitt Wehr Unnd Waaff noch kriege* rechten 

Sein Lannd thett Widern mb erfechten, 

Weichs hie vornen noch der Leng 

Krzelet worden ist hierinn. — 

Nach disem krieg, alls nun fürwar 

Hertzog Ulrich wider eingsetzt war 

In sein Erblandt Unnd Fürstenthaom, 

Welches ist die Ursaoh nann 

Dz hernach Herlzog Ulerich 

Durch Schickbung Gotts bekherett sich 

Von der Papisten Gauckheley, 

Nam an dz KvangeJj frey, 

Da man hatt funffzeben Hundert zalt 

Unnd fünff undt dreissig der gestalltt, 

Alls man Erstmals die Mess schafft ab, 

Wol an der hoilig Liechtmess tag, 

Die kirchen man reformiert batt 

Erstmals zu Stuttgartt in der Statt; 

Desgleichen nam er in Gepür 

Mitt den Clöstern auch solches fir, 

Refonurt's Unnd patzt's sauber anss 
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Den Pcpstischen Unflatt zuo Hauff; 

Vil Evangelisch worden sindt, 

Vonn Pfaffen Unnd herrlosen Gsindt, 

Zwyfaltten er ein forcht einjagt, 

Bisa gen Wien floh derselbig Abbt, 

Hinab zu könig Ferdinandt, 

Jedoch vertrug's man bald zu handt 

Dz er in ungfexiert Hess eben, 

Solltt 10,000 fl. geben 

Der Abbt für d'Reformation, 

Allso ist er kommen dorvon. — 

Dörnach alls der schmal kaldisch Bnndt 

Wider den kaysser kriegt dorum 

Dz er ihn die Religion 

Nitt frey liess, sonder sie dorvon 

Mitt gwalltt Und kriegsmacht woltt bezwingen 

Hatt Hertzog Ulrich auch hierinen 

Dem Bundt Beystandt Unnd Hilff erzeigt, 

Solche g Vieth im abermal zu Hanndt 

Dz er dadurch verlor sein Lanndt; 

Der kaysser ihm schrieb der gstalltt, 

Dz er sieh Unnd dz Land in gwalltt 

Ihrer Mayesteet sich ergeben, 

Sonst werde er Unhoil er wegen ; 

Dorauff wurden ihm geschickt zu Hanndt 

Kriegsvolckh Unnd Spanier ins Landt, 

Die namen s allenthalben ein, 

Weil die Fürsten auch gwicheo sein, 

Von ime göntzlich gfallen ab, 

Also der gantz krieg uff ihm lag 

Dz er inuost weichen nss dem Landt 

Uff d'Vestung Hohen Wil geuandt. — 

Doch gwann uff Underhandlung bald 

Die Sach gar bald ein Andere gstalltt, 

Auff flrbitt Fürsten, (»raffen, Herren, 

Dz er ir Mayestatt zu Ehren 

Ein fuossfahl than Unnd gleich zu Hanndt 




Widerumb bitten Umb sein Lanndt, 
Dem koysser zur Buosa «ff Verschulden 
Geben drey hundert tousent guldin; 
Dorauff dz Interim zu Hanndt 
Wardt eingfiehrt in dem gautzen 
Wolt dooh kein Bstandl 
Ob man es schon mnost 
Wurdt's doch in kurtzer Zeitt 
Wider zernieht Und glegt ins Kath; 
Welches man Hertzog Ulerieh 
Uff dem Reichstag gar höh verwiss, 
Unnd von dem kaysser angeklagt, 
Alls ein Rebell vor'm Reich versagt, 
Unnd dz er ihm vil Schaden thon 
Mitt seinen Gbilffeu ihm zn Hohn; 
Aber es wnrd Uff dem Reichstag- 
Nichts ausspricht ulTa kayssers Sag, 
Sonder Gott wölkt letzt Pflanteen fortt 
Dz Liecht den Bvangelj dortt, 
Durch Gottes Sonderbare sohickbnng 
Anzindt durch Dootor Lutherum; 
Und ob wol diser dapffer Herr 
All sein tag wor mitt krieg beschwer«, 
Welche er so vil miglieh in Zeitt 
Ablegt, hatt er doch auch Hauss-Öreitz 
Gehabt, welchs ihn gefochten an, 
Wegen seiar Haussfraw Sabinam, 
Die er hatt in bösem Verdacht 
Alls eb sie an im die Eh brach 
Umd mitt eim Andern hielte zno, 
Weichs ihm gebäre gross Unruoh, 
Doramb er auch durch solchen Verdacht 
Hanns Von Hotten hett nmb bracht; 
Sein Fraw wirtt von im absentirt 
Umd in dz Bayerlandt gflehrt. — 
Alls nun Hertzog Ulrichen alltt 
Matt Unnd schwach worden der gestallte, 

Cronica. 15 
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Aach mitt dam Podagramm behafft 
Unnd im enttgebn wolltt alle krafftt, 
Schickt er dorauff in der Gepür 
Nach seim Sohn Hertzog Christoff hier. 
Fordert in ab von Mümpelgartt, 
Welcher gor bald erscheinen wardt; 
Dorauff man Hertzog Illerich 
Nach Tibingen bracht gor krenokhlich, 
Allda er auch mitt grosser klag 
Den 6. November, ich sag, 
Zwischen 6 Unnd 6 Uhren schlechte, 
Im Herren ist eingschlaffen recht, 
Seins Alltter Drey nndt sechzig Jor, 
Acht Monat, 26 tag klar, 
Alls er regiertt hatt dz Lanndt 
51 Jor 5 Monat t //hanndt; 
Za Tibingen er ligt vergraben, 
Gott woll mitt frewden ihn erhaben, 
Am Jüngsten Tag erweckhen auff 
Mitt allen Glaubigen zu Hauff. - 

„J I ! .1 UU J 

Herlzog Ulrichs Epitaviura zuo Tib- , 
ingen In der Maur mit Guldin 
Buochstaben laut als«: 

Der dorchleichtig Hochgeborne forst Und Herr 
Herr, Ulrich Hertzog zuo Württemberg Und 
Tekh, Grave zu Mümppelgart etc. So lang er 
ander den Menschen gelebt, hat er Vil Un- 
glickh erfaren, Ist Von seinem Vatterland Ver- 
triben worden, Und 15 Jor Lang im Eilendt 
gewesen, Welches er mitt gedultt aussgestan- 
den, Aber hatt sein Fürstenthamb wider mitt 
gwalltt erobert, Und Verschafft dz hailig Evan- 
gelium zu predigen, Und des Papsts, alls des 
Antechrists , Abgötterey abgeschafft, die Lobliche 



Schnol zu Tibingen mit gelehrten Männern er- 
Dewert Und besetzt Unnd mitt Forstlicher Un- 
derhalttung begabt, sein Landt Unnd Leitt Lob- 
lich Regiertt bis in sein leitet stundt, Bndtlich 
hatt Gott ein end an sein Bllendt gemacht, 
sein Seel Gott dem Allmächtig bevollen Und 
seinen Leichnam allhero zu legen bevollen; 
hatt Regiert 52 Jor, 5 Monat, hatt geiebt: 
63 Jor, 8 Monat, 26 tag; Starb Anno CHI 
1550. 6. Novemb. 

Umb den Grab Stain steht: 

Do MOssgOnstiger Todt, hast können dzlianpt 
Hertzog Ulrich hin weg k Nemen, Aber sein 
seel hasta nit Nemen kenen , Uff diser Erden 
ist er sterblich gewesen, Aber ietz ist er an 
einem Edlen Orth. 

Beschreibung Und erzchlung der kaysser- 
lichen Ein Rütt Von Kaiser friderich dem 
driten Unnd Maximilians dem Ersten diss 
Namens bschehen in des Hailigen Reichs 
Statt Refittlingen Anno 1480. 

Tausent Vier Hundert Achzig Jar 

Und Hüffe auch die Jarzal war, 

Alls Kaiser friderich der dritt 

In Unser Statt gantz Mechtig rOt, 

Am Sonnen Und Pelagi tag, 

Am abent kam, wie ich auch sag, 

Der kaysser Friderich so werth, 

Hatt mit im braoht Vier hundert Pferdt; 

Von Rottweil kam gehn Hechingen, 

Deshaiben die Von Reutlingen 

Schickten Brsam Legalion, 

16- 
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Den kaysser bitten underthan 

Dz Ihre koysserliche Mayesteett 

Ihn so vil gnad beweissen thett 

Unnd würdigen die Gmaine Statt, 

Bey inen dz Nachtleger batf. — 

Die Bürger wartten gor sobenn auff, 

In Hornisch ein gar grosser Hauff, 

Ir Moyesteett begießen all, 

Znvor im thetten ein foossfall, 

Zogen da hör mitt Pompt Unnd Pracht, 

Mi« Fahnen, spiessen, gantzer Macht, 

Biss in die Statt ins Losament, 

Dem kaysser zogerist bohenndt. — 

Dorauff verehrten sie im fein 

Bin Becher, nit voll rotten wein, 

Sonder mitt Goldstuckh anssgefiehlt, 

Beinisch Goldguldin dorm miltt, 

Hnndertt Und fanffzig dorin lagen; 

Dornach verehrtten, muss ich sagen, 

Zwen faiste Ochsen, so nitt mehr gaJKtcn 

Dan wie War Von Unsern Voralltten 

Aufzeichnet Und gschriben finden, 

Dan Sechzehe» goldin sagen kenden; 

So woüfail wor damal all ding, 

Dz fleisch nnnwerth Und gschätzt so ring. — 

Dornach so haben's für die Boss 

Sechzehen soheffel reichten bloss; 

Hundertt stuckh Fisch, nenn Aimer Wein 

Dem kaysser sie verehrten fein, 

Des kayssers diner auch Vil schenekhten 

Damitt sie an Remlingen denokten, 

Weichs ich nit alls erzehlen will, 

Der Gaab Unnd Schenckin waren Vil, 

Welche sie hin Und wider verehrten 

Damitt sie hettea gnädig Herren; 

Dan Schenckhen Unnd Gaaben machen freindt, 

Verseboen auch offt grose feindt. — 
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Endtlich von dannen schiele ab, 
Ein gantz gnädig Valete gab, 
Ihr kaysserluhe Mayesteet 
Au ff Rotenburg zu reisen thett ; 
Zu Reutlingen der Braam Rattb, 
Auch Bürgerten äfft Unnd ganntze Statt 
Beglaitten ihn aehr starokh hinaus«, 
Glükh zu dem Oesterreichisohen Hansa. — 
Dörnach verloffen sein Ungfabr 
Von diser Zeilt dreyzehen Jar, 
Kam hör kaysser Maximilian, 
Der Erst disa Namens lobe. sahn; 
Diser war auch ein werder gast, 
Der Statt Reutlingen willkom fast. — 
Dreymal kam Ihre Mayestaat, 
Empfangen vom Ersamen Rattb; 
Der Churfurst kam auaa Sachsenlandt, 
Mitt dem kaysser Fridrich genantt, 
Hertzog Albrecht auch daher rKt, 
Hertzog Johann der kam auch mitt, 
Von Augspurg kam auch der Bisehoff 
Gehn Remlingen Von kayssers Hoff; 
Von Brixen der Bisoboff hör kam, 
Den Fürsten, von Meehelborg mitt nam, 
Mitt welchen der Fürst von Anhaltt 
Zu ReitÜingen eingritten bald, 
Der war im Landt zu Württemberg 
Ein Vormundt Hertzog Ulrichs, merck, 
Dann der Jung füret war Ungevahr 
Tretten damal ins Eilffte Jar; 
Vil andre Fürsten Unnd gesandten 
Eingritten kamen, wol bekandten; 
Neapolis hatt geschickt auch ein, 
Ein Spanier kam aueh horein ; 
Ess waren diser Reitter wehrtt 
Eingritten Uff Fünffhnndert Pferdt. — 
Allss Nun Sonntag Morgen vorhanden, 
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Die Reittlinger Uff dem Markt standen 
Vor koysserlicher Mayestaat, 
Mitt allem Volckh. eim Ersamen Ratth, 
Schwooren alda nach allttem Sitt 
Vom Römischen Reich abweichen nit, 
Sondern alls gehorsam Underthonen 
Linder des koyssers gwalltt zn wohnen 
Unnd sich VerhaJltten nach Gepttr, 
Schwuor alles Volckh, dz glaub da mir; 
Doranff man koysserlich gnad 
Gantz Underthönig verehret hatt 
Ein Schönnen Becher, dorin lagen 
Reinisch Goldguldin, mnoss ich sagen, 
Hundert Und Fünffzig an der Zal, 
Zwen Ochsen gab man auch dissmal, 
Hundertt stuckh fisch, Habern dorzuo, 
Sechzehen Malltter war da mitt fuog, 
Neun Aimer Wein Und Anders mehr 
Dz ich nicht will erzehlen sehr 
Wie fleissig man auffwartten thett 
Der koysserlichen Mayesteet. — 
Jacebus Becbt ein glehrter Mann 
Vorm koysscr hatt die Red gethann, 
Holdseellg, unnderthönig gnuog, 
Dann er war ein Magister kluog. — 
Der koyaser in Reittlinger Statt 
Im Pfarrhaus 8 da sein Wohnung hatt, 
Sein Wappen noch ist da vorhanden, 
Doran noch solche schrillten standen: 
Ich bin ein Mann wie ein andrer Mann, 
Obn dz mir Gott der ehrn gahn. — 
Dornach verloffen war Ungefähr 
Von diser Zeitt ein ganntxes Jar, 
Kam wider diser Koysser fromm 
In Württemberg Hertzogthum, 
Zu Reutlingen wider einritt, 
Vier Hundertt Pfordt braoht er mitt, 
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Vier tag biib er da Ungevahr 

Unnd wider wol empfangen war, 

Wie sieb denn in allem gepihrt, 

Kostfrey er anssgehalMen wttrtt, 

Bald wider Von der Statt abschid, 

Wünschet ihr Vil gliekh Unnd fridt. — 

Die dritt ankunfft des koyssers war 

Nach dem verloffen sind Vier Jar, 

War Abermals Empfangen recht 

Von obgedachtem Jacob ßecht, 

Mitt schenner Red, Underthönig Gsohanckb, 

Für Wellcbe sagt der kaysser dannckfa. — 

Zwoy Hundert Pferdt ir Moyestatt 

Gehn Reittlingen eingritten hatt, 

Fünff tag lang Ihr Mayestatt zubraeht 

Riss sie wider «'weichen gedacht 

Unnd alle ding worden volendt, 

Wie sich gepirtt, der Hauff zcrtrentt ; 

Allso koysser Maximilian 

Wider fortt zog sein st ras« Unnd Ban, 

Vil freyheit, gnad usstheilen thatt 

Der Reittlinger gemainer Statt; 

Also, sag loh, dz wor Vor Zeitten 

An treffenlichen hohen Leitten 

Der koysser, könig, Fürsten, Herren, 

Die Statt Reittlingen Unnd mitt Ehren 

Ein Heerberg, Underschlauff Und schütz 

Denselben Nach ihren gmainen Nutz 

Vermögen, Gutt bat Unnd vil Ehr 

Erwisen hatt Unnd Anders mehr, 

Deshalben sie dem Reich ist zwar 

Ein liebe Statt von viien Jar, 

Bey Unserm kaysser Rudolff gnantt 

Wol Respectirt Unnd gnuog bekandt; 

Die viertle Chur gibt sie im Reich, 

Bezaltt Ihr tribut allweg gleioh, 

Verheltt sich demmiettig Ufrrecht, 
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in Gottes Wortt fein sohlecht Unnd recht, 

Hatt nit stoltz Übermiettig Leitt 

Sonder dieselben sohleoht all zeitt, 

Dz wortt Gottes hatt lieb Unnd wehrt, 

Dahör sie friden hatt Uff Erdt, 

Bey Gott Unod Menseben flndt sie gnad y 

Bey kaysserlieher Mayestaat, 

Bey Württemberg, Under irm Sehas 

Daher kan graonen der gmain Nutz; 

Dann wa man Gottes Wortt lieb hatt 

So grudnet eiue soliche Statt 

Unnd württ der Ander Gottesseegen 

Beiohlich dorauff folgen allwegen, 

Was man darff zum zeitlichen friden 

Briangen Und Von Gott enttsehiden. — 

Ess hatt auch koysser Carolus 

Der Statt Gatts tban mitt Unverdruss, 

Und Freyheit geben wie sie hatt, 

Unnd wol begabt die gmalne Statt; 

Sein Bruoder Konig Ferdinandt 

Dieselben hatt mitt Eigner Hanndt 

Bestettigt Und bekrefttigt wol 

Die Brieff man fleissig b'haltten soll. 
Der dorchleichtig Unnd hoch geboren 
Ulerich, ein Hertzog Ansserkboren 
In Wflrttemberg, ein Fürst bekandt, 
Da er kam Wider in sein Lanndt, 
Hattos alle mitt Brieffen approbiert, 
Mitt seim Insigil Confirmirt 
Was diso koysser han nffgricht 
Zn Reittlingen, bekandte Gschieht. - 
Ess hatt auch Herten* Ulrich gnantt 
Geschriben selbe mit eigner Hanndt 
An der Statt Reittlingen Gemein, 
Er Woll ihr gnediger Schirmherr sein; 
So hatt auch Hertssog Cristoff inilltt 
An die Statt gschriben Uand erflJJtt 
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Alles Was sein Herr Falter hatt 

Verneigen diser gmainen Statt, 

Dieselbig underu Schirm Unnd Bohuts 

Genohmen Und den gmainen Nutz 

Zu Reutlingen gantz wol bedacht, 

Ihm «litten schaden wider bracht — 

Gott Lob der fridt hatt Ungevahr, 

Bey Unns gewehrt schon Lauge Jar; 

Dann seidt da starb Hertzog Cristoff, 

War Arid Unnd bliben all thiren off, 

0 Gott erhalltt Unns lenger hie 

In fridt Unod Rnoh noch ye Und ye, 

Dann kleine Ding offt nemeu nno 

Unnd werden gross in fridt Unnd Rueh, 

Herrgegen aber gar umbbracht 

Reiehtumb durch Hader Und Zwjtraoht, 

Kein Glickh in Kriegen ist, kein Holl, 

Der fridt ist noch der Beste tbail, 

Dann er erheltt tanngwOrigs Leben 

Und will Unnss alle Gutthat geben. — 

Wass soll ich reden Und VU sagen 

Was sich zu Unser Zeitt zutragen; 

Ludwig der Fürst Unnd Hertzog fromm 

Im wdrttemberger Hertzogthnm — 

Dieser hatt Reislingen sehr lieb, 

Hatt sie aneh Niemalen betriebt; 

Zwoymal war Ihre Fürstliche gnad 

Za gast allhie, Von einem Batth 

Gor Stattlich Wal empfangen, glade* 

Unnd all weg kommen mitt sondern gnaden; 

Wann ich die Frewd Und alle Speiaa 

Brzelen solltt mitt sonderm Vleisa, 

So wird diss Buoch sehr gross Unnd dickh, 

Gnnog ist dz Unser Hertzog Ludwig 

Allhie gewesen mit alln tugent, 

Unnd solches waiet Und b'helt die Jugent, 

Ihr Lebenlang doraa gedenckt, 
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Zu eim Memorial anghenckt 

Denn Sachen fein gedenckben nach, 

Durutnb ichs in die Reimen bracht; 

Ihr Lebenlang württ's Reislingen 

Gedenckben Unnd darvon singen, 

Ja sagen Von dem Fürsten fromm, 

Wie auch dz gantze Herzogthum, 

Dz er im gantzen schwabenlaudt 

So frommer Fürst war weitt bekandt, 

Welcher der Statt, wie sein Voreiter, 

Ein Schirmherr war Und ein Statthaitter; 

Dann Reutlingen in gleichem Werckh 

I nder dem Schürm Von Württemberg 

Zwoy Hundert Jor gewesen ist 

Unnd driber, wie man solches list. — 

Nitt weniger auch der alltte Herr 

Hertzog Fridrich, ietzt weitt Und fehr 

In Franckhreich Und in Engelland, 

Ein Forstenmassig Rtttter bekandt, 

Ihr Fürstlich, höh, reich, miltte gnad, 

Die statt Reutlingen Und Ihm Ratth 

In Schutz Unnd Schirm hatt Uffgenohmen, 

So bald er in dz Landt ist kommen. — 

Derweil Nunmehr die zwaintzig Jor 

Von Hertzog Ludwig sein Ungfohr 

Verloffen Und noch mehr volendt, 

Jetzt alle Ding im friden stendt, 

Gott Lob Unnd Danckh Uff diser Erdt, 

Damitt die Statt erhaltten werdt, 

Wie sie dann auch Uff disen tag 

Erhaltten württ ohn einig klag, 

Undrem Schutz Johann Friederichs 

Reittling Ruowig thutt haltten sich, 

Des durohleiohtigen Fürsten miltt, 

Seines Herren Vatters Ebenbild, 

Zu Württemberg Teokh Unnd Mümppelgart, 

Regiertt nach seines Vatters Artt, 
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Hatt Gottes Wortt lieb alle Zeitt, 
Befürdertt gern die grecbtigkeit, 
Aach gmainen Landtfriden Und Nut/. 
Hatt Reutlingen in seinem schütz, 
Ist diser Statt gnedig geneigt 
Unnd ir vi] Liebs Unnd gutts erzeigt, 
Gott well ferner* sein gnad geben 
Dz sie noeb mehr im friden leben. — 
Also ist dise Statt nffkommen, 
Wie war bisshOr haben vernohmen, 
Von Urspruog alltt gereehtigkeitt, 
An Gebewen, knrchen, thürn derzeitt, 
An k Ii) st er, Hefen Unnd Spittal 
Ist sie reich, zierlich liberal, 
Und Sonderlich an Gottes Wortt 
Ist sie beriewbt für andere Ortt, 
Welche die Erste Statt Ist gwesen, 
Wie wirs in alltt Cronica lesen, 
Die sieb hatt Evangelisch gnantt, 
Da hör sie Jetztundt Weitt bekandt; 
Alles docttor Lntther hatt die Lehr 
An tag gebracht Unnd Gottes Ehr, 
Allein gesucht sein Hailigs Wortt, 
Dz Liecht gieng uff an disem ortt 
Unnd leieht im gantzen Schwabenlandt 
Und wnrtt auch Endtlich weitt bekandt; 
Dann Reutlingen Unnd Statt Nürnberg 
Zumal annahmen Gotfes Werckh 
Die rein des Evangelj Lehr, 
Wie es dann da zunähme sehr, 
Biss Endtlich es gar Weitt ussbraeh 
Unnd Überhandt nam solche sacb, 
Wie aussweist die Relljg ion 
Unnd Augspurgisch Confesion, 
Die Gottes Wortt pur, lautter, rein 
fiisshero hatt erhaltten fein, 
Unnd, ob Gott will, also wirtt Verbleiben 



So lang man wirtt lesen Unnd schreiben, 
So Lang der Fisch im Wasser leat 
Unnd' Aehel Uff dem Schlossberg- klebt, 
So Lanng die Kchantz Laofft durch d'statt 
Unnd Iren alltten Ursprung halt. — 

* ■ 1 

Eigentliche Und ausfierliche beschreibung 
Und Erzehlung Von der Statt Reüttt ... 

BOMDi 

Welche die allererst im gantzen Römischen 
Reich Ja in aller Christenheit gwest, so Von 
Gott erleicht Und dz Hecht des Hailigen Evan- 
gelj erstmals angenohmen Und bekandt Und 
znogleioh auch von Doctor Matthen« AnIber 
dem aller Eltesten , Ersten, Und bestendigsten 
Lehrer Und Prediger des Heiligen Evangeli 
in disen Teitschen Und Schwäbischen Landen, 
dnrch welchen dz hailig Evangelium in diser 
Statt angezendt Und Uffgaogen, Welches er in 
52 Jar geprediget Unnd bestendig biss an sein 
Endt dabey Verharret Unnd seeligs darnff ab- 
gestorben seines alters 74 Jar, Und Anne 
1570. An Saut Barbara Abent , daran er ge- 
boren, Wider begraben Worden, sampt andern 
Sachen Waes sich hier zwischen begeben Und 

angetragen, 

Undter Allen gvtthaten gmain 

Die Gott der Herr erzeiget fein 

Dem Menschlichen gsehleeht hier auff erdt, 

Gab iedem ein vernünftige seel, 

Dor durch der Mensch dan württ erkandt 

Vor Andern thieren dnreb Verstand, 

Dz er kan dnrch fürs ich tigkeit 

In allem haben Unterscheid, 



Erkönnen was gutt oder bes 

Unnd was ihm Nutz Und guott ist mehre 

Zu Ufienthaltung zoittlichs Leben, 

Weichs er keinr Creatur sonst geben, 

Solchs ein sehr grose gu tthat. wist; 

Auch Gott hob drum zu dannckhen ist 

Für Leibsgsnndtheit, Nahrung Und Ehr, 

Was er Unns dann erzeiget mehr; 

►Solchs ist doch nit, wie erat gemelt, 

Die greste WoHhatt in der welltt; 

Die höchst Unnd grest ist dises Ortts 

Wann er gibt dz reis Göttlich wortt, »ij J 

»ein Hailigs Bvangelinm 

Zu predigen in einer Summ 

In Einem Ortt, Land oder Statt; 

Fürwar kein hebern theirern schätz, 

Kan haben man in diser welltt, 

Ist Ober alles Gutt Unnd Gelitt; 

Dann wa man Gotts wortt flmlt Und halt, 

Dzselb liebt Über alle gsatz 

Unnd sncht am ersten Gottes Reich, 

So bschertt Gott Narong auch zugleich. 

Ess gruuntt Und wcchst der gmaine Note, 

Solche StaU halt Gott in seinem schütz, 

Hatt fridt Unnd seegen hier auff Erden, 

Endtlich den Himmel auch zn erben. — 

Soliche hohe gutthat nun 

Hatt Unser Statt Reutlingen schon 

Durch Gottes sondre gnadt empfangen 

Ungfahr Vor Hundertt Jor vergangen, 

Dz sie empfieng dz Göttlich Wortt 

Unnd an nam disen Edlen Hortt, 

Dz Reine Evangelium, 

Gottes klore wortt in einer Summ, 

Wie Wnr es dann Jetzundter wöllen 

Klarlich Und Umbständtlich erzehlen, 

Zu was Zeitt Unnd in welchem Jar 
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Es 8 sieh begeben Ungevahr, 

Desen ich dich grindtlich bericht; 

Der merckh ajuff wer gern hörtt alltt Gschioht. — 

Anno tausendt Vierhundert Jor 

Unnd Fflnffundtneintzig, dz ist wor, 

Den Viertteu Decembris, ich sag, 

Geboren ward Uff disen tag 

In diso wellt der dapffer Held 

Den Gott neben Lnthern erwehlt 

Zu predigen sein Götüichs wortt 

Und nssznbreitten an alle Ortt; 

Mattbens AnIber wor genandt, 

Reutlingen war sein Vatterlandt, 

Von Gott wardt er begabt zur frist 

Dz er wnrdt Docktor haiüger schriffl ; 

Wie solchs geschehen anch wür wollen 

Hierinen ordenlich orzehlen. — 

Sein Vatter Jodocns er hiess, I ul 

Bin Goldschmid er sich Nennen Hess, 

Bin Bürger hie in diser Statt, 

Anch ein zimmlich Vermögen hatt; 

Sein Mnotter Anna war genantt 

Schellingerin, fromm Und wol bekandt. — 

Dise zwoy Ehleit fromm Unnd schlecht 

Die haben nfferzogen recht 

Den ersten gemeltten Aulberum. 

In disem Jor zog anch dorvon 

Von Württemberg der Hertzog zartt, 

Bberhartt genantt, der Brst im Bartt, 

Verstarb, den Mann vergraben hatt 

Zum blawen München im Schuonbach; 

Gar baldt in knrtzer Zeitt hernach, 

Ueber ettlich Jor ungevahr, 

Wie Wür solches geschriben finden 

Under AnIbers schrifften dahinden, 

So er selbe nffgezeichnett hatt, 

Wie dz ungvohr in unser Statt, 



Miss man zalltt fünffzehen Handertt zwoy, 

Irr iob mich dann, so sey es drey 

Der Weniger Zal, im selben Jor 

Ein grose Brunst begeben dor 

Zu Reutlingen in der kromergass, 

Die hatt erdult Vulcauis Mass; 

Ein schrecklich Unnd sehr grosse Brunst, 

Dorunder auch in disem Dunst 

Des Au Ibers Hauss must halten hör 

Sampt hunderU Viertzig heiser mehr, 

Noch Vier dorzuo in disem Brannd, 

Die alle Vulcanus verschland ; 

Umb 's Abents Essen kams feir auss, 

Biss Mitternacht lags alls zu hauff, 

Allsso dz in der schnellen frist 

Vil Bab Unnd guott verbrunen ist, 

Dz feur gar Mechtig umb sieh frass, 

Verbrann biss hinder die Newstatt, 

Dar umb sie wegen dises Branndts 

Württ noch die Newe Statt genantt, 

Weil man die Heiser an der Stett 

All wider New gebawen hett; 

Aulber dem Goldsehmidt liberal, 

Hauss, Hoff, Unnd Silbergschürr znmal 

Verbrann im alls in disem feir, 

Dz war für war ein Ungliekh Iheir, 

Hielten doch solchs für lautter gwin, 

Nur dz sie^ Leben brachten hin; 

Dann doctor Aulber als ein knab 

Die ganntze Nacht verlohren war, 

Meint yedermann er wer im fear 

Gebliben also nngehewr; 

War ungvahr Umb die siben Jor, 

Allss er ussgstanden solche gfohr, 

Yedoch zog man in zu der Schuol, 

Der freyen kansten Edler Buol, 

Unnd Ettwas gsohwindts gelehrnett hatt, 
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Mitt fleiss seil Jagendt er vertratt, 

Dorauff er in die frembde gachicktt, 

Ins Ellendt, weil vermnottenlich 

Der Vetter im gar baldt entfiel, 

Doramb vil Arnraett Uaad Ellends ye 

Br hin Unnd wider versnocbeo miessen; 

Die Wittib knndt nit Vil zuschiessen, 

Dieweil durch dise Bruuat ungheir 

Ihr alle verbraan in disem feiwr; 

Von hier naeh schwebisch Hall er kam, 

Aach Bottenberg, weliehe an 

Der Tanber, Unnd naeh Strassbnrg gut*. 

Brnehrte sieh mitt gross Arrauoth 

Mitt singen Und mit partem saamlen, 

Wie es dann damai manchem gangen 

Mitt sehlechter Hilff von yederman; 

Die Stadta damals voran 

Hatten nitt solche Hilft* Unnd galtst 

Bey yederman, wie man ietaundt 

Durch Gottes goad was lehrnen kann, 

Sowol der Arm alis reiche Man; 

Dann man steckt damai mitt Verdross 

Noch in des Papstes fflnsternue, 

Pfaffen Unnd Manch selch« all« verschlempten, 

Wenig zum rechten Gottsdienst wendten, 

Wie ietzunat Gottlob Unsre gstifft 

Angwendt zum Gottsdienet Und der scnrifft 

Alls nun AnIber AUtters erreicht 

Sechzehen Jor in dem Umschweife*, 

Kam wider nach Reutlingen er, 

Seim Vatterlandt, doch nitt ungfehr, 

Ward von eim glehrtem Mann alhie, 

Welcher Georg Koler nannte sich, 

Befördert zam Provisoret, 

Ein ZeitÜang ers versehen wardt 

Mitt sonderm Vleis, Lob, Ehr Und Ruom, 

Begab «ich doch widrumb dervon, 
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Zog widerumb nach Tibingen 

Zur Unlversitet, nach dem 

Zum KUitern Brassicano kam, 

Der ihn zum Provisor anuam, 

Dorauff mitt Hilft* alls er volflertb 

Sein Stadium conteuuirt, 

Wurdt Bacoal aureus erkannnt, 

Gor bald dornach Magister gnantt, 

Darzu Crtirt Unnd tichtig g'acbt, 

Weil man sein fleiss spirtt tag Und Nacht; 

Gleich bald fieng er an Musicamm 

Publice z'profltircn an, 

Weliche artem er geliebt 

Biss in sein gruob dieselbig g'jebt, 

Wie er dann in Reittlinger Statt 

Ein scbenne Music angrieht hatt, 

Welche gleich wol nach seim Absterben 

Thett widerumb zu Nichten werden. 

Er wurdt auch bekandt dem briemten Mann 

Herren Philipbo Mclauthon, 

Den er zuvor Gramaticam, 

Graecam Unnd auch Rhetoricam, 

Dann auch terentium hören lesen; 

Ist der Beriembsten einer gwesen 

Neben Luthern dem theiren Mann. — 

Solche Annotata er vorann 

Biss In sein hohes Alltter liebt, 

Dieselben Höh Unnd werth erhielt, 

Nach dem Wordt Philiph Melanthon 

Gehn Wittenberg beruoffen schon, 

Welcher dem Aulber unversagt 

Bei Reittlinger gemainer Statt 

Unnd eim Ersamen Ratth voran 

Durch seine Comendation 

Ein Stlpendj Unnd gnadengelltt 

Erlangt Unnd sein sach weitter stellt 

Nach Freyburg der Acadamy, 

FiUioo, Cronici. 16 
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Da Brockhinger theologj 

Unnd Rasius der briempt Jurist 

Pron ti eriten zur selben frist; 

Allss er ein Zeittlang da verhartt, 

Theologiae studiren wardt, 

Uff seinen fleiss Unnd Eiffer guott 

Man ihn gar bald Creiren thaott 

Baccalaareum Biblicum 

Unnd lass dorauff dz schenn Librum, 

Sententiarum Lorabardj, 

Wurdt Ober kurtze Zeitt, sag ich, 

Formatum Baccalanrens 

Erköndt mit einhelligem Schlass, 

Weichs dann zur selben Zeitt Üff dz 

Nicht ein klein Ornament um was. 

Alls nun die Zeitt hörkum Und ruckt. 

Dz der getrew Unnd liebe Gott 

Dz Llecht des Evangeliums 

Wolltt zinden an in Hertz Unnd Mündt, 

Solt leichten durch die gantze Wellte. 

Dorzu er im dann hatt bestell tt 

Den Thewren Mann Luthertim gutt, 

Derselbig mit bstendigem Maoth 

Den abgottischen Antechrist 

Unnds Papstes grewel zu der frist 

Gegriffen an ganntz unverzagt, 

Auss Gottes Wortt gelegt zu Platz, 

Sampt seim verdampten Applasskram, 

Dorwider fieng z'predlgen an 

AUs man thett zehlen ungevahr 

Der weniger siben zehen Jar, 

Underdess Unser Aulber fromm 

Von Freyburg auss nach Tibingcn kompt, 

Docttor Lempum Unnd Marttin Plantsch, 

Sampt Andern anzuhören ganntz 

Bei Löblicher Unlversitetj 

Ganntz wunderbar Gott schiekhen thett, 
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Dz eben auch zur Zeitt kamen hin, 
Docter Luthers ■chrifften angenähm, 
Welches die ersten waren gsein 
Wider dz Papstura in gemain 
Und dem verdampten Applaskrom 
Unnd grosse schinderey zu Rom, 
Welche mitt sonderm Vleiss Ulf diss 
Betracht von den theolegis. — 
Solche schrifften Anlber auch zukamen 
Zu lesen sie in Gottes Namen, 
Dorin Luther acharpff dispntirt, 
Der Papst bisshftr (Heilt hab verfiertt 
Mitt falscher lehr wider Gottes wortt, 
Vil seelen dordurcn hab ermordt, 
Und was der Sachen weitters mehr 
Dorin begriffen wardt zur Lehr, 
Wellohes der Aulber wol betraoht 
Unnd grindtlichen nam wol in Acht, 
Darumb auch Gott wolltt disen Mann 
Zu Auffbawung seinr kflrch voran 
In solcher Zeitt auch brauehen thon. — 
Reüttlingeo thett in Mangel stahn 
Eins Predigers der Kftrch alldar; 
Des Docttor Aalbers nam man wahr, 
Wurd auss Gatts sonderbaren Ratth 
Vor Andern b'ruoffen in die Statt, 
Zum Prediger genohmen an, 
Weil es sein Vatterland war schon. — 
Weil aber die Statt selbige mal 
Noch Underm Bistum Costantz war, 
Versteh der Geistlich kurcbensatz, 
Und kein Priester wurdt eingesatzt, 
Er wer dann vor zu Costantz gweicht, 
Deswegen Aulber dahin zeicht, 
Dz er die Weihinen empfieng. — 
Alls nun der Aulber käme hin, 
Vom Bischoff bald empfangen hatt 
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Drey Weiheniti; dann er Unnd d'statt 

Stack ben noch ins Papstes Strickh Unnd Pinn, 

Jedoch wnrd er bald anders Sinns. — 

Alls er Nun Priester wordt geweicht 

Nach Remlingen er wider zeicht 

Mitt Doctor Baltass Keiffclin, 

Professor Theologiae z'tibingen, 

Ein glehrter Mann so damal wort 

Sein Glaittsman zu derselben Forttb. — 

Dorauff fleng bald z'predigen an 

Docter Aulber der beriemte Mann 

Wider dz Papstum Ungeheiwr, 

Dordnrch wurdt angezttndt dz fewr, 

Gieng uff dz Liecht des Evangelj 

In Unser Statt gar klar Unnd helle, 

Alls man zeltt Eigentlich Unnd wor 

Funff zehen Hnndertt Neinzehen Jor; 

War Reutlingen die Erste Statt 

Die sich damal bekheret hatr, 

Underm gantzeu Römischen Reich, 

Vor andern all von Gott erleicht, 

Mitt Nürnberg, wie dann Jedem kandt, 

Zum Liecht des Evangeliums. — 

Nnn möcbt aber einr fragen frey 

Was damals d'Ursach gwesen sey 

Dz Reittlingen so schnell Unnd bald 

Vom Papstnmb abweicht eigens Gwalltt, 

Verwarnt wass sie geglaubt bishör, 

Allein Urs Luthers schrifft Unnd Lehr; 

Dzselb will ich dir zeigen fein 

Was eins theil d'Ursach gwesen sein. — 

Der Papst schickt Auss durch gantz Teitsohlandt 

Ein Applaskrömer Tetzel gnantt, 

Der sammlelt Gelitt für Rew Unnd Laidt, 

Gab Applasbrieff un Unterschaid 

Wie höh sich einer versindigt hett, 

Wann einr Nur Gelitt dorlir erlegt 
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Werden im Solohe Sind vergeben 

Ob sie schon VVider's g wissen schweben; 

Dordarch er dann fast alle Sehet/ 

Auas teitschland an sich grisen nett, 

Damitt betrog yedermnn 

Mitt seim verdampfen Applasskromm, 

Gab offenbar dordarch an tag 

Dz er der Antechrist, ich sag. — 

Darnaoh wann wOr betrachten heitt 

Der vorigen Jor, derselben Leitt, 

Auch alltte gsohichten than erwegen, 

So finden wir dz damals eben 

Von Christi Unsere Herren gebnrtt 

Nein Hundert an man zehlen wurdt 

Biss Uff dz funffzehen Hundert Jor, 

Die Christenheit in grosser gfahr 

Fuder dem Papst um ist gestanden, 

Fast Uff Sechshundert Jor vergangen 

Mitt lauter falschem trug Unnd List 

Under der Römischen mehr dann, wist, 

Egiptischen knechtschafft Joch Unnd Zwang 

Gesteckht Unnd bliben also lang 

Dz es wol zu erbarmen ist; 

Die Untrew gross des Antechrists 

In all drey Stenden g'hausirtt hatt, 

Alls dz Kindt des Verderbens dratt. — 

Dann Erstlich, was den Kurchenstandt 

Betreffen thutt, batt er un Dannckh 

Sich gsetzt, der Römisch Antechrist, 

Der Mensch der Sinden mit seim Gifft 

In d'kurch Unnd Tempel Gottes ein 

Mitt seinen greweln all gemain, 

Unnd sioh erhebet allermaist 

Ueber alls was Gott Und Gottsdienst haist; 

Dann er die Bibel Unnd Hailig schrifft, 

Weichs ein Liecht unser Fiessen ist, 

Ein vestes Unnd Prophetisch wortt, 



Ein Liecht dz an eim tnnckhlen ortth 

I, eichtet Unnd glantzet immer f ortth 

Mitt hellem sehein zur Himmels Porttn, 

Der steekh Unnd stab im flüstern thal 

Dran war Unna steil reu Überal, 

Dorin war allzeit forschen sollen, 

In Gottes Wortt nnnss Briobts erholten, 

Wie Christas selbst Unnss weisst aldar 

Beim Propheten Jesaia; — 

Diss herrlich kleinott Unnd Beylag 

Der Papst Unnd Anteohrist, ich sag, 

Den Leitteil auss der Handt mit spotten 

Gerissen Und zu lesen verbotten 

Unnd I nder d'stlel Unnd Baockh gesteckt 

Tieffer dann vor Zeiten dz Gsetz- 

Buoch, durch grose Hinlassigkeit 

Der Priester, ward in staub gelait; 

Sie waren auch so gar Verbündt, 

Wie man solche Von in gsehriben ffadt, 

So Unbekandt in Heiliger schritt, 

Wie Jener sagt, man's von ihm list, 

In Öffentlicher Lection 

Zu Pariss g'redt Unnd kundt gethaa, 

Unnd sagt: ich bin beim waaren Gott 

Ubr fOnffzig Jor, red's ohne spott, 

Und habe doch nie erkonndt 

Was da sey dz New Testament. — 

Zu diser Seelen gwisen Verderb 

Der Remisch Pharo auch mitt Gferdt 

Des Leibs der armen Lcitt nit g'scbont, 

Sonder alls Sclaven ihn gelohnt, 

Zu fronen underm Schein Verdien 3 ts, 

Unbarmherzig anghaltten fernst, 

Dz sie borfaoss mitt grosser Mieh 

Weitte wallfartten gnomen für, 

Sich peitschen, gaisslen, lassen schlagen, 

Mitt Ruottei streichen, andern Plagen 
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Au ff blosser Haut, gantz Heer in Hembder 

Unnd Strickh getragen umb ihr Glender, 

Auff blosser Erden Unnd in Strow 

Gelegen, gwisser Speissen da 

Ennthalten Unnd gefastet lanng, 

Zu Abbruch irem Leib mitt Zwang, 

Also dz auch ein Fürst zur frist, 

Welcher ein Bettelmünch worden ist, 

Von Anhalt, Wie Lutherus melt, 

Der in gesehen also bstelltt 

Dz er all YVen-kh im Closter schon 

Gleich wie ein Anderer Münch gethan, 

Auch Uff der Strassen mit seim Packh 

Gesammlet in sein bettelsackh, 

Hörumb gezogen Eilendlich, 

Zerwacht, zerfast, zercasteit sich, 

Dz er gleich einem todten Bild 

Gesehen word so dürr Unnd wild, 

Von Eittel Hantt Unnd Bein für war, 

Sey bald doruff gestorben gar, 

Weil sein Leib, wie sich woltt gepüren, 

Ein solch streng Leben nit kundt Hehren. 

Über dz hatt der Papst auch z'handt 

Fast alle Sohetz auss dem Teitschlandt 

Erseigert Unnd an sich gebracht, 

Wie der Welsch Poet selbs recht sagt, 

So Manttuanus wirtt genändt, 

In seinen schrifften selbs bekendt 

Unnd sagt, all schetz im Teitschen landt 

Der Geitzig Papst zu seiner hanndt 

Gerissen hatt durch Simoney 

Unnd schedliche betriegerey, 

Damitt er seinen Prags Unnd Bracht 

Erfllt hatt Unnd zum Höchsten bracht; 

Ess sagt auch jener Papist fein, 

Viearius auff Grimmenstain, 

Vor mehr dann hundert Joren gschahs, 



Alls er bey einer Maalzeitt sass 

Unnd Uff den Rdyen tranckhen hYumm, 

Muost auch ein Reim erzehlen drum, 

Sagt er: seit Christas ist geboren 

Ist kein glaubige seel verfahren, 

Wüste das die Christenheitt, 

Dz wer Unns Manchen Und Pfaffen laid. - 

Sieh, lieber Christ, dz ellendt Wesen, 

Vol Jammer, Angst Und Zwang gewesen, 

Des Papstes tiraney Unnd gwalltt, 

Die Macht der FOnsternus wor gstalltt 

Durch Gottes Zorn Unnd Grimm also 

Under dem Römischen Pharao, 

Dorander nit nur ein Volekh kam, 

Wie Jnda oder ein Anderer Stamm, 

Sonder bey nah die gantze Welltt 

Wurdt in die Fflnsternns verstelltt, 

Unnd dz nit Nur Uff 70 Jar, 

Wie Babilonisch gfengnas war, 

Sonder es wehrt solch Angst Unnd Pein 

Wol Uff Sechsshundert Jor hinein, 

Mitt Seiffzen, Weinen, Klagen, Wenden, 

Wor Jammer, Angst in allen Stenden 

Under des Papstes Zwanng Unnd Joob; 

Zu dem so hatt es nit nur kost 

Zeitliche hab Unnd gotter gmain 

Begriffen Unnd genohmen ein, 

Sonder dz Ewig Himmelreich 

Unnd seeligkeit gekost zugleich; 

Solch Jammer Ober Jammer, wist, 

Mitt Hertzen nit z'begreiffen ist 

Noch Ausszusprechen mitt der Zungen 

Uund mitt Bluott z'bweinen disen Jammer 

Seoht, dz sind die Ursachen gsein 

Dordurch man's Papstum in gemain 

Verleignet Unnd im abgesagt. — 

Zu Erst Reittlingen Unser Statt 
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Im Römischen Reich Vor Andern allen 
Von's Papstes grewel abgefallen, 
Weil» Gott nit lenger leiden kuudt 
Dz sein kürch soltt gebn gar zu grundt, 
Hatt Endtlich Gott der starckhe Heidt 
Leltstlich am Abent diser wellet, 
Da der gläubigen Wenig gnnog, 
Dz Wortt des Herren their donra, 
Wenig Weissagung mehr Vorhanden, 
Sonder trangsaal in allen Landen, 
Key seiner werdten Christenheit 
Seiffzen, Vil trauren ünnd gross Laid, 
Dorein gesehen Unnd mitt Macht 
Seiner Christenheit bekandt sich gmacht, 
Herrlich sein Namen in Israel, 
Herrlicher dann die Romische 
Raubberg in der Statt Rom Jetznnder, 
Und dz mitt Übergrosem Wunder. — 
Dann Anno Christi Ungevar 
FOnff zehen Hundert siben zehen Jor, 
Den Andern Novemberis, wlst, 
Durch Gottes gaist erweckhet ist 
Unnd auffgetretten frewdigs muotth 
Von Eyssleb Marttin Lutther guott, 
Ein junger doctor Hailiger schrifft, 
Der wider'n Romischen Antechrist 
Unnd sein Gottlosen Applaskroin 
Hatt Öffentlich anschlagen thon, 
Gwallttig dorwider disputirt 
Zu Wittemberg, alias sich gepirtt, 
Ein gwallttige Im Prossa schonn 
Wider dz laidig Bapstum thon. — 
Allss Nun ReitUingen wordt bekhertt 
Durch Aulberum, Wie vor anghörtt, 
Irem Prediger in der Statt, 
Dorzuo ihn Gott erweckhet hatt, 
Eben im Jor, Wie vorgemeltt, 
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Da man halt Nein zehne ge/.ehlt, 

In Welchem Jor, ich dich bericht, 

Von Württemberg Bertzog Ulerioh 

Die statt Reutlingen ein genehmen, 

Mitt Wehr Und Waaffen aie bezwungen. — 

Damal in Unser Statt fürwar 

Der Priesterschafft ein grose Scharr 

Gefunden ward, Pfaffen Unnd Münch, 

Über Viertzig des faulen gsindts, 

Baarfuosser Ordens nennen thett, 

Binfelttig Unnd nit sonders glehrt, 

Wohnten im kloster hie beysam 

Unnd thetten all Uff holtzschio gähn, 

Theils hatten Lust Unnd gross Begehr 

Zu der herför glentzenden Lehr, 

Welche sich nach Unnd nach ergaben 

Unnd ihrn orden Verlassen haben, 

Theils zogen nach weg auss der Statt, 

Weil ihr sehwarm ein endt gnohmen Jiatt, — 

Darauff da fleng der Jammer an 

Des Papsts dz in all Gassen bran, 

Weil Beittlingen, ein Statt des Reichs, 

Vom Papstum strackhs abfeilt Unnd waioht, 

Weil Doctor AnIber aller meist 

Durch Gottes gnad Unn4 heiligen gaist 

Mitt Unverzagtem Helden Muoth 

Predigt Anss Lutthers schriffteu guott 

Wider dz Papstum sebarpff Und bitter, 

Bstandthafftig alls ein gutter Ritter. — 

Dz wurd dem Bjscboff kundt gethan 

Zu Costantz, mitt Verwundern schon 

Was diser Mann mitt Biewer lehr 

Anfleng, dorapff wurdt citirt er 

Nach Costantz, aber nit hinkam, 

Deshalb er wurd gethan in Ban, 

Wurdt haimlioh gwarnett durch gutt freind* 

Die'» in der sach guott mitt Jm gmafo* ; 
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Ettlicb der Reith im zeigten an 

Was wider ihn beschlossen schon, 

Wie dz er- fingen wegk wird gflehrt, 

An Endt Und ortth behaltten wirtt 

Da er Vileiohten mitt Beschwer 

Gar Nimmer mehr zu finden wer. — 

Alisa er nun an ff des Bischofs Ban, 

Herr AnIber, niit nach kostaatz kam, 

Ward bald doramt ein Ander Acht 

Von Kottweil Über d'Statt ausbracht 

Unnd Über Ihre Predigern guott, 

Der Papst sich anch nitt sanmen tfautt, 

Denn Aulber Excorounicirt ; 

Solche drei Achten erat beriehrt 

Wurden allhie geschlagen an, 

Vom Papst Unnd Koysser erat voran, 

Publice in gmain Öffentlich 

An Unser knrchentbur, sag ich, 

Damitt solche kundt werd yedermann; 

Da Aulber ans« Unnd ein pflegt z'gabu 

Da muoät er mit sein Augen sehen 

Dess Papstes Greuel alda stehen. — 

In was gross Notth Unnd gfahr voran 

Die Statt Unnd diser fromme Man 

Damals baid thail gestanden sein 

Kan yeder wol abnemen fein, 

Krachten Unnd ermessen drab ; 

Worlich der Papst in wttrd ein trab 

Hahn gschenekht wann er werden erdapt; 

Gott aber in erhaltten hatt 

Unnd gab der Statt ein bstendig Bert* 

Dz sie von im nitt aassgesetzt 

Unnd dises alles unangsehen 

Thett steiff Unnd vest wie ein Maur stehen, 

Ob er schon Leibs Unnd Lebens gfahr 

Kein tag noch stund nit Richert WÄf) 

Dannooh so truckht er mitt der Lehr 
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Fortt, drinn zu Sachen Gottes ehr 
Mitt Predigen KifFriges Matts, 
Deswegen dann mitt Gatt Unnd Blnott 
Die Statt ihm bey z'stehn sich erbotten, 
Diewcil des Papstes lose Zotten 
Entdeckt Und an dz Lieeht gebracht, 
Verworfen Unnd gantz honisch g'acht. — 
Hirzwischen, wie vor angehörtt, 
Docttor Latther mitt seiner Lehr, 
Elias Gaist Unnd Helden Maotth 
Truckt immer fortt EOffriges Maotths 
In seiner Arbeit für Unnd für 
Dz Menigliob Gotts Allmacht spirtt 
Unnd starckhen Arm, so er bereitt 
Gab zu Latthers Thon Unnd Arbeit, 
Weil seine Wortt Unnd schrifften fein 
In Gottes wortt gegründet sein, 
Auch Mächtig wie ein Blitz Unnd Donder 
Hindurch getrungen mitt Verwandern, 
Weichs dem Papst nit zu dulden was. — 
Auch kaysser Carle ein Reichstag 
Zu Wombs da hielte an dem Rein, 
Da man thett zehlen Zwaintzig ein 
Jor nach des Herren Christj g'burtt, 
Dahin auch Luther gfordert wurdt 
Uff kayssers Carlens ghaiss Unnd glaitt, 
Alda er schenn mitt bschaidenheit 
Unnd geben alda Rechenschafft 
Was er bishör auss eigner macht 
Gelehrt, seinr Wortt Unnd Predig gleich 
Sioh veranttwortt vorm gantzen Reich; 
Unnd wortt auch von im gschriben diss 
Dz Underwegs ein Heerberg ist 
Dorein er doctor Luther komen; 
Alls Nun sein drinen hab vernohmen 
Herr Jerg von Fraunsperg Wol geporn, 
Der ihn angredt gleich ohn Zoren : 
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Seidt ihr der Mann der ohne Schew 

Sich anderstem dz Papatum frey 

Zu Beformieren raitt gewalltt? 

Wolt ihr'« atiaerichten mit einfalt, 

Oder wie kondt ir aolcha verbringen? 

Dorauff gibt er Antwortt obn Leugin: 

Für wor loh bin der selbig Mann, 

Verläse mich auch Uff dieser Bahn 

Uff meinen getreten Lieben Gott 

Desa Wortt Unnd Bruoff ich flehr un apott. 

Fraunaperger aich dorab enttaetzt 

Unnd Wider Anttwortl gab zu lettst 

Und sprach: mein Lieber gutter freindt, 

Ist wol Kit was was ir sagt heint, 

Ich bin eins grossen Herren zwar, 

Kaysser Carols diener farwar, 

Unnd hab Viimal Uff sein gehaiss 

Gethan Manch Weitt Unnd gfahrlich Baiss, 

Ihr aber habt zu diser frist 

Bin grössern Herren dann der kaysser ist, 

Der wirtt euch Helffen Unnd beystahn 

Unnd euch hierinen nit verlahn. 

AUss er auch Underwegs guott freindt 

Gehabt, die's guott mit ihm gemaindt, 

Dz er nit soltte Ziehen ein 

Nach Wormba Under ao Vil der feindt, 

Die auff ihn lauren mit Begir, 

Dorauff zur Antwortt gäbe er, 

Er woll hinein, Wann er aolitt wissen 

Dz Wormbs miU so Vil Teiffel b'schissen, 

Allss Ziegel Uff den Techern sein, 

Zog gleich dorauff mitt frewd hinein, 

Mittwochs nach Misericordias 

Anno Einundt zwaintzig gschah dz, 

Hatt er seinr Lehr Unnd Predig halb 

Vorm Römischen Beich Und Stenden bald. 

Öffentlich jusle Bechenschafft 
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Getban Unnd glaiatat Un verhalt; 

Ids koyssera Glaitt zog wider haim 

Zuo seiner küroh Unnd lieben gmain. — 

Alisa nun Adlber Prediger guott 

Zu Beittlingen haU schütz Unnd haott, 

Wie voraagregt, ohn alles spotteu 

Ihm beizustehen sieh erbotteu, 

Unnd er aues der Schrifft grund erlangt 

Dz kürchendienern der Ehstanndt 

Anas Gottes Wortt Buglassen trey, 

Des Papsts Verbott Ergerlich sey, 

Dorzu Gottlos Unnd auch verrucht, 

Wie sie dann nertheUs in Unzucht 

Des Papsts g'sehmaiss Unnd bescheren gnindt 

Verwickelt, Haltte»» für kein Sindt; 

Dorauff der Aulber ziohtiglich 

Mitt eiur Jungfraw vermähle« sich, 

So Clara Bayerin genondt, 

Mitt deren er in dem Ehstanndt 

Bisa in die Sechs und Viertzig Jor 

Gelebett hatt fridtlich fftrwor; 

In wehrender seiner Eh er hatt 

Kinder Unnd Kindskind an der Statt, 

Dieselben mitt sein Augen gsehen, 

Uff aibentzig Kinder, thuo ich Jehen ; 

Dz wor farwor ein newe Sach 

Zur selben Zeilt der Priesterschafft, 

Dz Priester soltten Ehlich werden, 

Eh solohs der Papst erlaupt an ff Erden; 

Man hielt solchs für ein Wunderdeng 

Dz AnIber sieh des Understend; 

Der Teiffel auch's nit leiden kundt 

Dz soltt dz Evangelium 

Anffgehen alao klar Unnd hell, 

Erwecklit ein Lermen also schnell, 

Der Bauren Uffruor oder krieg, 

Damitt er mOcht sein feindüieh gmietth 
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Krzaigen, dz damitt zu hauff 

Der Htanndt der Obrigkeitt gieng drauff, 

Darob allerlei Unruoh letznndt, 

Damilt anch Gottes wortt zu grnndt 

Gericht durch uffrierlsche Gaister, 

Au 68 fatsrhem schein, wollten doch maistern 

Die Obrigkeit, dann auch zugleich 

Dz Kvangelj b'schltzen frey, 

Deswegen sich zusamen gschlagen 

Hey tausent Bauren, (huo ich sagen, 

So sich versamlct allernechst 

Bcy Unser Statt allS bese gest, 

Mitt falscher fürgab der freyheit, 

Gotts Wortt zuo bachitzen alle Zeitt, 

Vermainten d'Sfatt Unnd Burgerschafft 

Solltt mitt ihn hierin sein verhafft, 

Weil Unser 8tatt ohn dass bisherr 

Were verhast wegen der Lehr, 

Deswegen sie der Statt zuziehen; 

Hierüber thett sich Vil bemiehen 

Herr Aulher. Prediger der Statt, 

Ihn hartt Unnd grob verwissen hatt 

Ihr gsuochts fttrgeben Unnd bes thon, 

Auch Mörderische anscbl&g nun, 

Ihren Legaten unverzagt 

Vor gantzer gmaindt predigt Und gsagt, 

Des Evangeliums Freyheit 

Stanndt nit in spiess Unnd schwerttern braltt, 

Mitt gwalltt dz selbig zn verfechten, 

Sie Hanndien wider alles Rechten, 

Sonder es bstanndt in fridt Und frewd, 

In gednltt zu tragen Lieb Unnd Laidt; 

Dorauff er dann so Vil aussgricht 

Dz sie damals in Ihrer Pflicht 

Unnd ghorsamkeitt des Reichs bestand. — 

Solch Unruoh kroch duroh gantz Teutschland, 

Dann Anno tausent fünft* hundert Jor, 
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Funff undt zwantzig die Jorzal war, 

Alisa sieb der Baurenkrieg fleng an, 

Erstlich in Schwaben im Christmon, 

Uno der der Graffscbatft Lnpffen gnantt, 

Loffen die Bauren allesampt 

Üffrierisch zam mitt Wehr ünnd Waaff, 

Ihr fürgab war dz man sie z'hoch 

Mitt Ä i litten Unnd frondienst beschwer« 

Ihre Obrigkeit biss daher, 

Deswegen sie dann samenhafft, 

Solchs zaverfechten eigner krafft 

Unnd dise bird selbst legen ab, 

Gewallttiglich mitt schwertt Unnd st ab; 

Vil gaben für auch underm schein, 

Alls wann mans Evangelj gmain 

Wideruni wolltte tilgen auss, 

Deshalb vveren sie gezogen anss, 

Dzselb zu bschitzen alle Zeitt, 

Dorbey zu leiden Lieb Unnd Laidt. — 

Aber laider disser böss anfang 

Nam z'lettst ein bluottigen aussganng, 

Weil durch ganntz Teitschland Qberauss 

An allen orth ein grosser Hauff 

Der Bauren Rottenweiss zusam, 

Ihr Obrigkeitt zu widerstabn, 

Welches auoh doctor Luther guott 

Ihnen gar grob verweisen thutt, 

Mündtlich Unnd schrifftlich in gemaiu, 

Worumb sie so Üffrierisch sein, 

G'walltthettig wider Aidt Unnd Pflicht 

Gegen Ihr Obrigkeit Unnd gricht, 

Dann solchs ihr thonn Unnd frevlich handt 

Werd in die Lenge han kein B'stannd. 

Wie dann Endtlich getrungen Notth 

Die Obrigkeit an allen ortth, 

Dieweil kein Mittel ganntz dorfttr 

Nit helfen wolltt, wie hoch man sie 
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Zum Aride Unnd Billigkeit erbatt. — 
Die Lehr, so Vom Lutther hör gflossen, 
Unnd deren Anhang gantz zerstören, 
Mitt Macht Uod gwalltt steiren Und wehren 
Ettlich Artickhel man einflehrtt 
Dorwider sie hanndt Prottestirtt 
Unnd dz Decret nit angenohmen, 
D&hör ihn diser Nam ist kommen, 
Dz man sie Protestierende nennt; 
Unnd waren dazumal dise stendt — 
Churfnrst Auss Sachsen hob geporen, 
Der Landtgraff auch von Gott erkhoren, 
Sampt Hertzog Jerg Von Brandenburg; 
Mitt Brnst ünnd Franz Von Lineburg, 
Statt Remlingen Unnd Nürnberg fein, 
Diss seine] die erste St&nnd geeein 
So Ihr Mayestatt l ff dem Reichstag 
Haben gethan iren Fdrtrag 
Worumb sie vom Papst abgefallen, 
Dorumb sie von den Stenden allen 
Schriftlichen ir Confession 
Demmiettig Übergaben nun, 
Bekandtnus Unnd ihrs glaubens grundt 
Warumb sie dem Bapstumb yetzuudt 
Urlaub gaben Unnd abgesagt, 
Dz haben sie Stanndthafft geblagt 
Worumb sie köndten Nimmermehr 
Dem Papst ghorchon Unnd seiner Lehr, 
Wie wol des Papsts Unnd keissers gwalltt 
Mitt List dor wider legten bald, 
Sampt Andern Stenden, forsten, herren, 
Mitt Hendt Unnd dessen thetten wehren 
Damitt die wahr Lehr wird verruckt 
Unnd Gottes wortt auch Undertruckt; 
Daher gross Unruoh thett erwachsen 
Gegen Hessen Unnd Hauss Sachsen, 
Alls die den Lutther Unnd sein Lehr 
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Uffhieltten Unnd beschirmbteh sefcr, 
Weichs gar in keinen Weg zu* leiden; 1 
Solche Newe Lehr solltt man Vertreiben. 
,\l iss Nun die Stendt solche» verstanden, 
Bewarben sie sich auch bey Andern 
Fürsten, Herren Unnd Stenden gnott, 
Damitt man helt ein Hfoderhüott 
Wann sich WeKt Ohnfrid than ereigen 
ti/ sie ein ander HilrT erzeigen; 
Deswegen wurdt angsetzt ein tag 
Zuo Schmalkaden, Wie ich dir sag, 
Dahin auch Reittimgen kommen ist, 
Verband^ sich mitt aller frist 
Mitt Andern Fürsten, Herren, Stenden, 
Die sie steh- damals »essen finden, 
Uff disen tag ists noch bekartdt, 
Wardt der Sohmalkaldißch Bondt genaritt 
Unnd sich hörnach sehr weitt ussbraitt, 
Dem Papst Unnd seim Anhang zu laid. — 
Hierbey sich Aulaer Vil bemieht 
Dz seine kürch blib Unbetriebr, 
Zu deren er sich steiff Unnd satt 
Warhafftig Undersohriben hatt," * 
Desswegen Remlingen gar schon 1 
Hatt Vil gelitten Unnd gethan, 
Ohngeacht dz sonst Vil Andere stette 
Vil über Änderst gsehen hetten, « : ■■»"» " 
Die es nltt mitt ir hieltten zwar; < l « • 
Dannoeh bstnnden's in solcher gfahr, 1 
Also dz auch Luottberus gnott >■ » 1 
Mitt gross Verwund rung ri einen thutt '»•• 
Unnd zu Philiph Menaachton sagt »• »' i»»* 
Was doch dz were für ein Statt, 
Wie gross Unnd Vest, dz sie so steht ' * 
Beim Kvatigelio hallten thett. — ! 
Mitt Macht züsamen sich auch thatt 
Unnd diser Bauren ein grose Summ < • 

» i .* ii "I* 
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Ersohluogen Jämmerlich dorum, 

Durch ganntz Teitschlannd an allen orifa 

Uff hundert! tauaendt woren ermordt, 

Dan sie an Underschid gemain 

Stett, Schloss Unnd Clöster gnomen ein, 

Vil frevel Unnd Muttwil getriben, 

Wollten Uff kein Weg haltten friden, 

Die Leitt un Underschaid verjagt, 

Geistlich Unnd Wellttlich Unverzagt 

Ermordt Unnd alles hingeraupt, 

Clöster Unnd Schloss mitt fewr Und rauch 

Verbergt Unnd Jämmerlich verbrandt 

An allen ortt durch gantz Teitschlandt, 

Also dz sie auch endtlich Gott, 

Die Gottlos Rott, gemacht zu spott, 

Weil Uffruor im gar nicht gefallt, 

Dorumb sie auoh wider allenthalb 

Dornider gschlagen Wie dz Vieh, 

Ganntz Unbarmherzig, Weil man sich 

Mitt gutte gar nitt kundt bezwingen, 

Vil lausten Über klingen springen 

Die man erwischt in der Unruoh 

Unnd a nf enger waren dorzu, 

Zorn thoil geviertheilt Unnd erhenckt, 

Gespist Unnd Ellendtlich ertrenckt, 

Die anstiffter der besen «ach, 

Also man sich an Bauren räch. — 

Zur selben Zeitt in disem Jor 

Die kaysserlich Regierung wor 

Zu Esslingen der Statt des Reichs, 

Da doettor Luther auch zugleich 

In disem Jor verheirath sich 

Mitt Einer Jungfraw ziohtigliclf; 

U öfl Ci DG Hl Jt los JT Äa.^^ Tl ft Ol IH 

Ehrlich Unnd ziebtig war vom Stamm. — 
Weil indem Aulber allermaist 
Durch antrib des Heiligen gaista 
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Predigt Unnd lehrt auss grund er scbrifft, 
Seine Zuhörer wahrnt vorm gifft 
Des Papsts Unnd seiner falschen Lehr. 
Uff dz er sie grundflieh beklier. 
Aach nichts gab Uff die Acht Fund Bann 
So wider in geschlagen an 
In Unser kurohenthttr fürwar, 
sich liess abschreckhen kein gefahr, 
Wardt er Citirt in koyssers Nam, 
FOr's Regiment gehn Essling kam, 
Da Forsten, Herren, Graffen sassen, 
Die stendt des Reichs aliein der massen 
Dahin kamen, weil damal war 
Dz Cammergricht dz selbig mal 
Der Pest halber Von speir dahin 
Verrückt, wie ich brichtet bin ; 
Dahin wirdt Endtlich auch Citirt 
Mattheus Aulber bschriben wirtt, 
Dz er Von seiner Newen Lehr 
Geb Rechenschafft was gfragt wird er, 
Die selbig auch Vor yedermari 
Veranttwortten, dz woll man han. — 
Nun fassett sich der Wackher Mann 
Unnd Machett sich balld aaff die Bahnn, 
Ganntz Unerschreokhen Unverzagt 
Hinab gehn Esslingen sich wagt, 
Saampt sich nit lanng, zog Essling zao, 
Wardt b'laitt mit Fünffzig Mann zu rnoh, 
So ihm zugeben auss der Statt 
Von eiin Ersamen Weisen Ratth; 
Zog in die Statt Esslingen ein, 
Er alls ein ghorsamer erschein, 
Wardt fQrgestelltt gor schnell Unnd bald 
Für solchen koysserlichen gwalltt; 
Da wurden im bald Uffgezwacktt 
Auss sein Predigen, wie er gsagt, 
Deren Artickbel also Vil, 
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Die im all worden furgehalttcn, 

Zu verantworten gleicher gstalltten; 

Uff Welche er Urey ganzer tag 

Durch Gottes gaiet Unnd gnad, ich sag, 

Vor Forsten, Herren Unnd gesandten, 

Oes Reichs Glider Unnd Verwandten, 

Extempore in d'feder gredt, 

Dz Meniglich Verwundern thett; 

Bekenndt die Artickhel fein rund, 

Dann keinen er da leignen knndt, 

Die im Warbafftig für gelegt, 

Bekennet er da Uuverschreckt 

Unnd all so Antwortt geben drauff 

Vorm gantzen kaysserischen hau ff, 

Dz sie in wol lahn musten bleiben, 

Mahlten doch's Glaitt Von im abztreiben; 

Dann der Goystlichen VU hinkamen, 

Über Hundert Münch Und Pfaffen z'samen, 

Die alle wölkten Rütter guott 

An im werden ohn gaistes muoth, 

Unnd hofften all er solltt unghewr 

Verdampt werden zum Schwertt Unnd feir 

Veranttwortt sich an yedem orlth, 

Bewiss dieselben auss Gottes Wortt, 

Dz sich Verwundert t yed ermann; 

Lettstlioh kam feischlich auff die Bahn 

« 

Wie dz Aulber hett Übel gredt 

Unnd Gottes Muotter Verachtet hett, 

Sie Nur einer Lohnwescherin verglichen 

Unnd übel mitt färben aussgestrichen, 

Die Lieben Hailigen auch v er acht 

Auss lautter Übermuoth Unnd Pracht. — 

Disse Articul er umbstiess 

Unnd sich nit Übersohreyen Hess, 

Sonder so bstandig redt dorwider, 

Die Fürsten ihn hielten für bider, 

Sprachen, er hatt Vor Unna bestanden, j 



All ander Puncten, so vorbanden, 

So Unerschrocken deffendirt 

Anas Gottes Wort, Vileloht ihm wflrtt 

Zu einer Zugab feischlich diso, 

Die er auch alls ander bewise, 

Hierauf gedieht dz er negirt, 

Dorum b er hie ent tschuldigt wirlf; 

Also dz Uff diss sieh allein 

Im Ratth sich einer Hess hören fein, 

Weichs nitt der gringsten einer vror; 

Der stund im bey in diser gfohr 

Unnd sagt : Ich haltt Uiind glaub gwisslich 

Dz allhie disser Maister Matthiss 

Solohes in keinen Weg gethan; 

Weil er die andern all thutt bstahn, 

Wie's Ihn der Andern halben gieng, 

Solt ihm der auch wol hellten hin; 

Was wolltt' er auss dem einen machen 

Weil er sonst bsteht all Ander sachen. — ' 

Von hohem Stammen einer fragt » 

Den Aulber auch des dritten tag*, 

Der sass am Brett zu oberst dortt: 

Mein, gebt mir Richtige Anttwortt, 

Ist auch ein Merekhl icher Undersehald '< • 

Oder sein gleich die Ablass all bald, 

Des Papsts Unnd Christi Unsers Herren? 

Dz möcht ich Von euch bdren geVtf. — 1» '•• *■ 

Von Stunden an Aalberus sprach, 

Alls et Vernohmen solche Sach : ' • ' 

Durchsichtigster gnediger Herr, 

Ewer gnaden bie recht versteh 

Unnd gnedig mich anhören well - 

Was ich dafür ein ürtei feil ; 

Die Ablass Christj mein Gewissen, 

Mein Hertz Und Gmietth, wenn's sind beschmlssen, 

Beinigt, seibert Unnd Purgirt, 

Des Papsts Ablass, mftt Gelltt geschmiertt, 



Beinigt, lert I nn<s diu > eck he J all, 

Dorumb ich Vom If*PatMinh abfall* „. , : ,. ., #. 

Weil mau die SinoMtau abbiegen,.. ,• 

Mitt Geltt ,A. MM« kauften, mieseeo, .„ , v 

Niemnndt kann gelltt gnuog hie Auftreiben, 

Wa will zu. Jeiut *>r Ann. Man bleiben, 

Der wegen seyir Armuott njt kan. .. 

Die AbAa/sa, kaufen wje der fteiqh Mann? 

So doch Christus fett gnuog getfcan, 

Für Unsser .Sind gebies.se t schon. -„ 

Also sprach Aulber zu, der Stund, 

Frey Demie^ig Auas Herfen grundt, 

Gärnitz Unerschrocken in deE) fl^ch,; 

Der Umstandt a Jlso lecWen^ *Rr*c* : , .. j 

Du hast dich wol yera.uttworU hie, , 

Magst wirter deine Strassen, zjebo, .... 

Dahör du komen t|ist, fein *tfU ,.| 

Der Haimet zuo, ist Unser Will - 

Alsp Aulberus zog dorvon ;i „ , , 4 

Nach Beitrug mitt sejn fündig Mau 

Die er Min Ml.bsuss noch bau fnuden ; 

Gott sey Lob, sagten sie pug, sjtupjje, 

Dann \ r iJ Lei (t meinten er wer schon , . 

Zum fewr Venia nipt, kein nit der von ; 

Aber der gautz getrewo Gull, j , ,j 

Der ha] ff im fein Auas diser Notth, ( j 

Thett im sein Mündt l ud Zung regieren, ., 

8ein Göttlich wortt, recfyt usjs/,ufi ehren. . ■ < 

Kan Grosser Herren Hertz bewegen 

Dz sie sich nie Ii t VV ider I nns legen 

Sonder miessen Passeren lassen 

Gotts wortt Uff t (re^em Weg JJud abäsen,, iTr 

Also kam Au]berus,,a\>r | v ) OB, , y\ t , ., , ri) 

Unud kondt w ider sein Strasse gähn.; , , ; | 

Dann Vil Leit stunden ra dein Platz 

Die Uff ihn uarlten ihm zu Trat/,. 

Dm;c* JVeJche er gieng Unbekaodt, .' ( , 
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Die fragten in mitt Unverstandt; 

Wann bringt man in zum fewr verdampt r" 

Sprachen die Borger alle sampt ; 

Zu welchen flachs Aulberus sprach: 

Br hau verlohrcn scbonn die Sach, 

Mann verlisdt im dz Urtail schonn, 

Er muoss bald Uff die Wallstatt gahn. — 

Oieng also durch dz Volckh getrungen, 

Zum thor hinauss, weil's im hatt glungen, 

Unnd thett also die Leitt Nur effen, 

Luogt dz er köndt sein Burat antreffen, 

Mitt frewden zuo Reittling ankam ; 

Die Statt ihm Prediger auffoam 

Und fragten Wie er bstanden wer, 

Die weil er wider kam mitt ehr; 

Da sie die Saoh Von im Vernohmen 

Ist er mitt frewden wol haim kommen. — 

Solche sein Lehr Unnd bstendigkeit 

Wurd Reichskundig sehr Weitt Und breitt 

Unnd hoch gelobt Vonn Jedermann 

Seinr Bstendigkeitt Unnd Gaabeu sehon. — 

Der teiffel noch nit feiren kundt, 

Ob er solch Lehr köndt richten z'grund, 

Wa nitt gar, doch dieselb verworren, 

Die Leitt abflehren Unnd verirren; 

Deshalb erweckt zuo der Zeitt 

Die Widertfiuffer, schedlich Leitt; 

Die understunden manigfaltt 

Die schwachen kürchen solcher gstalltt 

B'schmaissen mitt Ihrer falschen Lehr; 

Derselben kamen ettlich her, 

Daselbst ir gifft zn speyen auss. — 

Gar bald 1 « dem Aulber kompt zu Hauss 

Und solches in erfahrung bringt, 

Nit lang er sich doruff besint, 

Mitt sein Collegis hieltt guott wacht 

Dz ihr schwärm nitt in küreb wird bracht, 
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Kam haimlich in ihre Convent, 

Hatten schon Leitt allhie verblendt, 

Kamen zusamen bey der Nacht, 

Sehewten dz Lfecht Unnd hellen tag. — 

AnIber nam solche Convent aus«, 

Macht seine Argument dorauff 

Unnd widerlegt's mltt solchem gwaltt 

Zu Hanss Unnd Uff der kantzel bald, 

Dz sie mHt schänden mnosten bstabn, 

Zogen mitt Hohn Unnd spott darvon, 

Verstoben Wie die spreur Vom wind, 

Solch hailoss Unnd nnnitz gesindt, 

Wie dann Gott Lob noch disen tag 

Kein falsche Lehr nit bafften mag 

In Unser karchen Unnd gemain, 

Gott wöll allzeitt Ihr Schutzherr sein. — 

Zwinglius, der callviniseh Gaiat, 

Bemieben thett sich allermeist 

Mitt Brieffen Unnd Epistel senden, 

Ob er Aolberum köndt verwenden 

Uff seine seitt Unnd schwermerey 

Des Herren Nachtmals, ohne Soheiw 

Wider die hellen klaren Wortt 

Des Herren Christi an dem ort t ; 

Jedoch liess er dnrch Gottes gnad 

Sich nitt bewegen mitt eim Wortt, 

Des Zwinglins Gloss Unnd sein Vernunft! 

War alls Vergebens Und nmbsonst, 

Blib all Zeitt bstendig in seiner Lehr, 

Wie dann auss Luthers schrifften er 

Fleisig alls ein Disscipel gnott 

Im nach gevolgt mitt Hertz Unnd muoth 

Wider den schwärm des Zwinglins, 

Setzt sich dorwider mltt Verdrnss. — 

Zu dem so hatt auch täglich er 

Vil kampff Unud Streitt Und anders mehr 

Mitt Manch Unnd Pfaffen Und andern gsind, 



Die noch vom P&pstnwb waren Wind, * 

Welche im Auffgsun^ s'tCvaegelj 

Im Mieh Unnd Arbeit machten vi]«; 

Welche er alle mitt sanfftinuotth 

Ü8S Gottes Wortt uffrichJen (hutt. 

An/.aigt den Rechten glaubensgrundt 

Unnd Wer »uff die Recht Lehr beatundt; , j 

Dann sie hielten in alle sehen 

Für Ihrn , Praeeeptor Unnd Patroo, 

Dz er Wel mag Uff diaer Erden 

Der Ander Lntther gnennett werden, 

Doran den seiner kürch fürwar 

Damal nitt. Wenig biegen war 

Dz er Uff selbe nett gutt Aeht, : * » j« **l 

Dann yederman noch wore schwach 

In solcher Lehr Unnd glaubensgrandt, 

Im Uffganng s'Evangelinms. — , 

Alls er nun also mitt Bestandt 

Allerlay secten überwanndt 

Unnd Widerlegt auas Grundt der schriftlt, 

Die Statt g'seifcertt Von solchem gifft, 

Auch Wider kernen glicbllob zu ftWP«! ...t\ 

Von der Statt Esslingen hürauff, ;/ 

Enttrnngen aller Angst Unnd gfahr 

Die Im damal stunde bevor, 

Alls er Citieri für'n koysser war, 

Zu ver trotten sein Xewc Lehr, 

Die damals New Unnd itetzriech gscholtten, 

Hofften solltt werden im vergolltten y t ,; 

Mitt fewr Unnd schwer«, wer ihr Begehr, 

Zu dempffen Evangelisch Lehr, 

Aber Gott ha 11 ff im glkklich auss ..„ 

Zu seiner kirchcn baim noch Hauss, 

Die er dorn ff ye lenger ye mejir |, 

Sterokt Unnd bekrefftigt in der lehr 

Unnd nnderwiss in glaubens grundt, j 

Goatzlicu hinlegten 4z PepBtmnb, 
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Die Statt Reutlingen gant/ ITnnd gar ! 

Word Reformierett Überal 

Von pcpstischer Abgötterei 

Kflrchen Unnd klöster ohne seheW. — 

Doch Nach Unnd Nach krochen 1 * herzu«, 

Wellttlich Unnd geistlich leitt mitt Ruo, 

Zorn Hailigen Evangelium, 

srctt Lanndt Unnd Leitt ein grose Summ, 

Welche aich naeh Unnd Nach ergaben 

Zum Evangelio ohn Zagen 

Upnd mitt Soleher Stanndthafftigkeitt, 

Also dz sie auch allberaidt 

Zusamen aich standthafftiglich 

Vcreinbartt Unnd Verpflichtet sich, 

Ihr Religion Unnd glanbenegrundt, 

Damitt es Jedem wirde kandt, 

Anno dreyssigo Übergeben, 

Alls kaysser Carle hieltte eben 

Ein Reichstag z'Angsparg, wie ich sag, 

Ward von inen die Übergab, 

Ein Sobrifft massig Unnd Wol gegrindt, 

Confession hie Übersendt, 

Ihr Lehr Unnd all ir glanbensgrand, 

Wo ruft Gäntzlich ir Lehr bestundt, 

Doromb auch Reutlingen die Statt 

Bekanndt Unnd Underschriben hatt, 

Kay er Carolo Übergeben, 

Mitt Höchster gefahr Leibs Unnd Lebens. — • 

Ess war ein höh betriebt« Zeitt, 

Da es allenthalben Nah Und wcitt 

So Jämmerlich im Reich gestanden, 

Sam wolltt alls fallen in ein ander, 

Vor krieg, Unfridt Unnd gross Unrnoh | 

Des Papats gewalltt kam auch dorzuo. 

Der wiettet Behr Unnd tobet fast 

Damitt sein Lehr blib Unverhasdt; 

In Summa, selbst der Laidig teiffel < «i 
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Feirete nitt ohn allen Zweiffei, 

Damitt er möobt an allen ortth 

Entziehen Unna dz Göttlich wortt. — 

Aber der genntz getreue Gott 

Hatt seine knrch errott auas Notth; 

Der thett des Papsts Unnd kayasere Handt 

Gewallt tiglichen Wuderetandt, 

Vil Lanndt Uand Stett noch thott behietten, 

Unnd wann sie noch so graussam wietten. — 

In Solcher Notth Unnd gfahr bestandt 

Reutlingen ihres glaubeng grandt, — r 

Man da hatt zehlett Ungevahr 

Ein tanssendt Unnd fnnffhundertt Jar 

Unnd dreyssig auch, wie erst gemeltt, 

Nach Christi gebnrtt in diese Welltt, 

Alisa Regiertt koysser Carolns, 

Der fünfft diss Namens nn Verdrusa, 

Alls er Ailff Jor war koysser gwesen, 

Tratt ein ins dreyssigst Jor seine Lebens, — 

Da eben in dem selben Jor 

Ein Reichstag z'Augspurg ghalttcn war, 

Unnd alle Fürsten, Greffen, Herren, 

Stett Unnd auch Stendt Von Nah Und feren, 

Im Römischen Reich znsamen kamen - - 

Vor Ihrer Mayesteet allsafcen, \b>ur> wu>*~-"~ 

Allso anch Reittlingen zur Mat ■»« 'J ihn 

Dahin beschriben worden ist, 

Dieweil ein Jor dar vor, ich sag, 

Zu Speir gehaltten ward ein tag, 

Dorinen decretiert Unnd bschlossen 

Un angesehen dz sie seind 

Umgeben mitt so machtig feind, 

Unnd dannoch sich so standthafft. hielt ; 

Dran ff Docttor Luther nach seinr gfltt 

Den Aulber Unnd die gantze Statt 

Durch seine Schrifften tröstet hatt, 

Dz sie bey diaer reinen Lehr 
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So standthafft hieltten, Unnd was mehr 1 

* 

Der Schrillten noch za finden sind 
Die er mitt seiner Eignen Hand 
Geschriben Unnd verferttigt hatt 
Der karohen Unnd ginain Unser Statt, 
Welche man hatt vor disem schon 
Gfunden beim Schradin Salomon. — 
Hernach in Anno Seohsundt dreyssig 
Die beide karchen Warden strelssig, 
Sechssisch Unnd Oberlendisch zwar 
Mitt Iren Predigern fürwar 
Des Nachtmals halben gantz ohneinlg, 
Wie man dzselb soll Niessen, mein ich, 
Deswegen drumm wnrd angestelltt 
Ein tag dz man vergleichen sölltt 
Die baide kirchen erst gemeltt, 
Deren nitt Wenig worden bstelltt, 
Beschriben Unnd erfordert nun, 
Der Warheitt ein Beystand za thon, 
Der glehrtsten Männer so man fand 
Damal zur selben Zeitt im Lanndt; 
Da wurdt auch Unser Anlber schonn 
Mitt Herren Schradin Salomon, 
Damals Diaconus ailhie, 
Neben Vil andern Herren die 
Von der Statt Reitding ausserbetten, 
Aach za disem Vergleich zu (retten ; 
Uff welches dann Reutlingen schon 
Dz Ihrig auch in Solchem thon, 
Unnd sie abgferttigt also bald 
Ins Saohsenlandt also der gstalllt, 
Der kOrcbcn z'gutt, Unnd Gott zu ehr 
Befördern Evangelisch Lehr. 
Im Namen Gottes zogen aass, 
Herr Aalber Unnd Schradin von Haass, 
Ein feren Weg zu disem Werckh 
Hin zogen sie nach Wittenberg 
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Unnd alda glicklich kamen an 

Nitt alls die griugeteii dise Man 

Noch Unerfarnsten zu der Zeitt, 

Sonder alls die gelehrtsten Leitt, j 

Zu doctor Luthern Gedechtnus würdig 

Zn helffen dz man mecht einbirdig 

Ein Sach die Gott halt selbs eingsetat, 

Schrifftmäasig bbaltten Unverletzt; 

Welicher theiren Männer schon 

Lieblich gesprech einr ghörtt aolltt han 

Von diser Unnd Auch Andrer Sach; 

Welches der Aulber Offt betracht 

In seinem Leben, auch, sprach er, 

Nie dacht dz er Predigen werd 

Zu WOtlenberg in Sachsen guott 

Vor Lutther dem gelehrten bluott; 

Dann alle die da komen an, 

Muosten flr sich selbs ein Predig thon 

Auas grundt der Sohrifft fein klar Und bell, 

Von den fürnambslen Artickhcln, K [ 

Damitt der Kocht Unnd Wahr Consens 

Seim Sachsen wirdt gezeigt, vernimb's, 

Der Augspurgiuchen Fession; 

Welches dann Aulber auch gethau 

Aussflebrlich Unnd nach Schrifftesgrund, 

Wie noch Heittstag dz selb ist kund. — 

Auff Solches Unnd nachdem alls er 

Wider zu Hauss gelangt von febr, 

Word er Uff sein getrewe dienst 

Die er der kureben gUaist mitt Erunst 

Unnd gsohiokhiieher Suptilitet, 

Doctor tbeologiae erklert, 

Creirt mitt grossem Lob Unnd Buom, 

Da man zeltt Neinundt dreyssig schon 

Der mindern Zal gezelet wurtt 

Nach Christi Unsers Herren geburtt 

Unnd Seeligmachers in die wellt!; 
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Zu Ti hingen gHchah\s, wie erst gerne] tt, 

Bey Löblicher Universität; 

Solch Ehr nft yedem widerfährt 

Wie disem wol Verdientten Mann i 

Vrab Gott I'nnd seine kureh Voran. — 

Alles Nun der Reichstag sieb zertrcntt, 

Alda zu Augspurg- sich geendt, 

Die Protestierende, ich sag, 

Zu Schmalkalden hteltten ein tag 

Unnd mitt einander sich verbunden 

Ein Ander Hilff a'thon alle stunden 

Wa man wollet handlon mitt gefehr 

Wider die Evangelisch lehr. — 

Darauff Heitlingen also bald 

Ihre kflrohen reformiertt der gstalitt, 

Erstlich die kürch zu Unser frawen, 

Die Hauptkürch, wie sie noch zu seh« wen, 

Wardt erstlich assgeseibert genta 

Von Abergläubischer Substantz, 

Unnd Pepstiscber Abgötterey, - • 

Die Allttar Nider grissen frey, 

Deren es Vil dorinen nett, - I 

Die bilder riss man wegk mitt Gspött, 

Zerbrach zerschluog sie mitt Unfuog, 

War zimmlich frevlich ghandlett gnuog, 

Da heilig Creit« tf ».brach-- man wegk, 

Welches mau also- Bensen tbett, H 

Unnd hieng ein Soloher herrgoft dran 

Vil Groser dann ein Ris Unnd Mann, ' 

Wurdt von Usslendiseben bekanudt >'».:"! 

Der grosse Hergott z'Reittling gnanntt; ' i 

Ein theil seins Corpus hab ich ^ sehen ' 

Minder vil alltten fassen stehen, . «. J ..m ! ' 

Ganntz alltt, Wurmstichig Überauss, 

Dortt hinden in der Spindjhauss. — 

In der Palmwoeb diss Jers gemeltt .'M-'l 

Da man hatt einundtdreissig zehlt, : 
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Brach min Vom grundt wegk gante Und gar 

Die kQrcb hinder 8. Liertt fürwar 
Unnd thett die Olockhen heben ab 
Uss sannt Peüern Unnd Paul, ich sag, 
Desgleichen Von Sant Niclass kürch, 
Sanntt Lienhartt gibt intet Ackerfurch; 
Unnd hieng dieselben Glockhen zwar, 
Wie man Noch sieht, Uff all drey thor. — 
Auch üeffen Uaa den Clöstern recht 
Mönch Unnd Nonnen, baiderlay gschlecht, 
In Unser Statt herauss ohn Zwanng, 
Die Mönch Weiber, die Nonnen Man 
Namen sie da in gleicher gstalltt, 
Legten ir Kutten hin gar bald 
Unnd tratten willig Uss dem Orden, 
Theils froh dz sie entlledigt worden; 
Vil zogen auch wegkh anss der Statt 
Weil ihr schwärm ein endt gnommen hatt, 
Legten Vil wellltlich klaider an, 
Die Mönch Unnd Nonnen baide sam, 
Unnd tratten aus fein algemach, 
Dieweil ir orden ward veracht; 
Unnd dises gschah nitt nur allein 
Bey der Statt Beinlingen gemain, 
Sonder es volgt durch alle Stendt 
So Prottestierendt wurden gnenntt, 
Die reform irtten gleicher gstalltt, 
Kürchen Unnd klOster also bald. — 
Hernach da man zelltt dreyssig Jor 
Unnd Achte auch die Jorzal wor, 
Hatt man die kttreh Uff dem Gotts Ackher 
Mitt irem sohennen thurn gantz waokber 
Abbroohen Unnd gelegt zur Brdt, 
Wissen «Iii ich Unnd nitt ungefehrd) 
Bin schenne Unnd grosse kürch für wor. 
Dorinen man Vil grabstain par 
Uffhnob Unnd braucht sie Ungefohr 
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Zum Wasserrunss vorm Oberthor; 
Doran wirst noch tbeils schrifften finden, 
Welche dir die Worheitt verkünden. — 
Desgleichen in zway Jor hernach 
Man anch dz Closter hie abbrach 
So wardt zu den baarfnossern gnanntt, 
In Unser Statt ganntz Wol bekandt, 
Die weil die Manch in disen tagen 
Ihrn Orden ganntz verlassen 
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Hinglegt Unnd sich fast alle sampt 
Begeben in Wellttlichen stanndt, 
Bsonders was Unglehrt gsellen waren ; 
Doch seinds zum theil anch hingefahren, 
Begaben sich an Andere ortth 
In irem Orden, zogen fortth, 
Dordnrch dann Sturm Unnd Lernen ward, 
Beim Papst Unnd seim Anhang der Fahrtt, 
Weil kurchen Unnd Closter gseibertt anss 
Unnd's Evangelium gieng anff, 
Legten sie sich hefftig dorwider, 
Den koysser Unnd des Reichs glider 
Thetten hetzen Unnd verbittertt machen 
Damitt verhindern wird die sachen; 
Es kam auch zu eim Offnen krieg, 
Wie wol der kaysscr bhieltt den Sig 
Dannoch knndt nitt werden gedempt 
Die Beine Lehr so heitt noch zendt 
Unnd bliben biss Uff disen tag. — 
Nnn merckht wie sich der krieg begab, 
Will doch denselben nitt beschreiben, ' 
Allein nur den Anzug begreiffen; 
Nach dem Vil Unruoh drab enttstund, 
Uff beiden seitten Niemandt kundt 
Die Sach zur Ainigkeit nitt bringen, 
Der Papst denn koysser wollt bezwingen, 
Dz wird der Protestierend häuf 
Mitt Ihrer Lehr getriben auss, 
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Weichs der schmalkaldisch Bond nam a< 
Deswegen sie raitt aller Macht 
Zueamen (hon stanndhaflftiglich, 
Die Raine Lehr ganntz krfifftiglioh 
Vertheidingen Uund za verfechten, 
Weil man nie wider alle» Rechten 
Mitt gwalllt zur Gegenwehr sie zwing. 
Ihr Mayestatt haimliche ding 
Hatt furgenohmeu Underm schein 
Allss wann er dise gar uit mein, 
Sonder des Reichs Unghorsam Leitt 
Straffen milt krieg zu diser Zeitt, 
Nam seinen Anfang auch zu Hanndt 
s'Concilium zn Trientt geuantt, 
Dorumb in Hochteittschland die stettj 
In EU Vil kriegsvolckh werben thelten; 
Von Württemberg der Hertzog kam, 
Bracht mit im 24 fahn, 
Dorunder Vil Vom Adel waren 
Die Iren Leib nit wollten sparen 
Za Retten teittsche Nation, 
Die all gehn Ulm ein kamen schon; 
Dor/.uo auch Reitdingen die Statt 
Ihr Bürgerschaft gewehlett hatt, 
Die sollten auch Hilft* thou erweisen, 
Dorumb man noch dz selb thutt Preisen. 
Von Ulm zogeu sie erstlich auss 
Auff Gtlntzburg zu, ein grosser hauif, 
Den Einundt zwanzigsten Juny zwor 
Der Mindern Za] nach Christ geburtt, 
In dz feld man sie flerett furtt. — 
Die Obersten Und Haupileitt keckh 
Waren Herr Johann Von Uaideckh, 
Hauptmann Sebaste Scherttle gnauntt, 
Balltas Von Gilltlingen bekanndf, 
Matthe« Lanngmanttel, Johann Hader, 
Jost Rosenberger auch Vom Adel, 



Sebastian Besserer kam, 

Diss Waren der Obersten Nam; 

Fiessen dz Stetdein namen's ein, 

Ist des Bischoffs Von Aug^purg gsein, 

Lag an dem Lech, Wie ich dir sag, 

Hanptman Seherttel ir flerer war, 

Sampt Schlo88 Unnd Clausa, hiess Kruberg, 

Den zehenden July gschah diss Werckh. 

Zog Wider hinder sich zum Heer 

Von dem gezogen aass war er, 

Welches noch an der Thonaw lag 

Unnd in Hohteittschlandt gworben war. — 

Der Herr Von Haideckh Mannlich frisch 

Feldoberster gewesen ist, 

Der name durch ergebong ein 

Statt Unnd Schloss Dillingen, ich main, 

Hortt Obgemellttem Bischoff zuo ; 

Von Aystett hatte auch kein Bnoh, 

Derselb Bischoff Moritz genantt 

Schickt seine gsandten hin zn handt 

Mitt Bitt sie wolltten thon verschonen 

Seiner Unnd auch der Underthonen, 

Dorzuo so woll er Proviandt 

Unnd auch Pass geben durch sein Landt; 

Schmalkaldisch Bundt der rackhet fortt 

Auff Donawehrtt, dz seibig ortt 

Ward Uffgefordertt schnell Unnd eben, 

Haben abschlegig Annttwortt geben, 

Dess wegen sie mitt Sturm Unnd gwaltt 

Die Statt eionamen also bald. — 

Alisa diss geschah, Wie Jetzt gehont, 

Wurden drauff in die Acht erklertt 

Die Durchleicbtigen Hochgeboren 

Forsten Und Herren ausserk hören, 

Johann Fridrich Auss Sachsen guott, 

Dz Recht fürstlich Unnd Edel bluott, 

FOr Gottes Wortt so steiff Unnd satt 

IS 
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Gantz Männlich er gestritten halt; 

Mitt Im der Edel Landtgraff guott 

Auas Hessen, der auch wagen tbatt 

Fürs Hailig Evangelium 

statt Lanndt Unnd Leilt in einer Summ; 

Auch andre Stett Unnd stend so wehrtt 

Wurden alls in die Acht erklertt, 

In Summa, der Schmalkaldisch bundt 

Kein gnad Nirgent mehr finden kundt, 

Dann auch Beinlingen mitt Vil sorgen 

In disse Acht erklerett worden, 

Biss Endtlichen es kam dahin, 

Der kaysser den anss Sachsen fieng, 

Den Recht Edlen Chur forsten fromm, 

Dorzu auch den Landtgraffen, drurom 

Sich bald die Sach Änderst verwandt, 

Hieltt's dannoch Gott in seiner henndt. — 

Kanst abermal erachten nun 

In Was gefchr Reittling thett stahn 

Unnd was Aulber der fromme Mann 

Für Gfahr mitt seinr kürch thett ussstahn; 

Dann Neinundt zwaint/jg Jor war er 

Zu Beinlingen Unser Prediger, 

Mitt kämpft* Unud streitt biss er sein Lauft 

Der feindten Christi, dorzu auch 

Sich mitt ihn grissen Unnd gebissen ', 

Bracht ein yeder bey seim g wissen. — 

Dann Unser Statt mitt Nürnberg war 

Die aller erst die den abfal 

Erregt, Vom Papst sioh absentirt, 

Von Gott mitt Reiner Lehr wurd ziertt; 

Hie bey kanst Wol erachten nun 

Wass Doctor Auiber hab gethou 

In diser so Ernsthafften Sach; 

Dann yedermann noch wore schwach 

In glaubens grundt Unnd Reiner Lehr, 

Der Papst Unnd koysser tobten sehr 



Digitized by Google 



*71 

Unnd woltten mitt gwalltt tilgen auss 

Die Evangelischen zu Hauff; 

Aber der starckh allmächtig Gott, 

Der alls in seinen Reuden halt, 

Der halft* seinr küroh, errett sein ehr 

Vor aebwermerischer ketzer Lehr. — 

Alias aber der Allmächtig Gott 

Nach seinem allein weissen Ratth 

Sein knrehe Unnd gmain woltt probiren, 

Stett Landt Unnd Leitt Uff d'Prob woltt Heren 

Wie bstendig sie bey seinem wortt 

Worhafftig woltten bleiben fortth, " !I r ' 7 

Alls Uff den krieg, wie vorgemeltt, 

Dorin der koysser bhieltt dz feldt, 

Ohn all schwerttschleg er sie bezwanng, 

Dz der Papst doruff gleich Unlang, 

Anno tansentt Unnd Viertzig Jor 

Unnd sibene die Jorzal war, 

Uff kaysser Korlins Macht Unnd gwalltt 

Dz Interim wurdt eingfiehrtt bald 

Im gantzen Reich, damitt man köndt 

Aussrotten s'Evangelisch gsindt; 

Weichs man Reutlingen Unser Statt 

Mitt gwalltt auch Uffgetrungen hatt, 

Sonderlich doettor Aul her schon 

Solch s Ufrerlegt Eigner Person, 

Dz anzunemen mitt GepOren, 

Dz selbig auch zu Approbieren 

Mitt sein Collegis Unbeschwert*, 

Dz wurdt kurtz umb Unnd rundt begehrt t; 

Aber der Aulber mitt beschwer 

Hundt drein willigen Nimmermehr 

Unverletzt seines gewissen* grundt 

Dz er von reiner Lehr abstnndt, 

Solltt leignen thon Was er bisshdr 

In seiner kürchen hab gelehrtt; 

Darumb er dann seins Diensts dissmals 
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Erlassen wordt in disem fahl, 

Wie wol Ungern Von gmainer Statt 

Und einem gante Ersannen Ratth, 

Mitt Laid Uund klag, Ja forebt Unnd schreokhen 

Dorin gemaine Statt tbett steckhen. — 

Uff sein Abzog dz Interim 

Wordt gleich doroff eingflehrtt hierin 

Unnd nam Beinlingen wider ann 

Dz Leidig Papstumb mitt Bezwanng. — 

Bieranff bald doetor Aolbcr, merckh, 

Kam in dz Laodt zo Württemberg, 

Von Hertzog Ulrich gnobmen an 

Alisa ein standthafften werden Mann, 

Unnd gnädigliohen onderschlaifft 

von Wegen seinr standthafftigkeitt, 

In hoch geliebt, doraoff zor frist 

Angnommen in die kflrch des Stints, 

In aoch gebraucht zoui kirchcn ratth 

Bey disem Ampt fOnffzehen Jar, 

Weil er ohn dz der Elttest wor 

Theologas iu Schwaben gor, 

In Summa sich also Verhieltt, 

Dordorch Hertzog Cbristoffs gcmiett, 

Dem er auch seine Dienst erzeigt, 

In grosen gnaden gehn im gnaigt 

Von Wegen Alltters Und was mehr 

Für trewe Dienst erzeiget er, 

Demselben zu vergeltten dias, 

Weil er der kflrch so fleissiglicb 

Des Hertzogtumljs zu Württemberg 

Hatt beystanndt thon sampt Ihrer Herd; 

Solch grosen gscbeffts des Fürst enthumbs 

Gnädig erlassen word dorumb 

Unnd gleich doraoff zum Apt erklertt 

Des klosters zu Blawbeiren wehrtt, 

Welches Von allem Unflatt gor 

Des Papstes Reformirot wor. — 
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Anno dreyund sech/Jg man zehlt 

Alisa er dahin word kiest l.'nnd gwehlt, 

An disses lettst Unnd dritte ortt, 

Dorbey er aueb sein Leben fortt 

Bestendiglich gedacht zuo bschliesnen, 

Deaahalb kein Mieh eich Hess verririessen, 

Mit! Lehren Unnd mitt Lesen guotf, 

Die sohuoler hieltt iu Zucht Unnd huolt; 

Also bey disem Ampt Verblib 

Miss in der todt dorvon abschid. — 

Wann aber der allmächtig Gott 

Ein Aug Uff einen Menschen hatt, 

Denselben will gebrauchen lang 

In schweren Hendlen ohne Zwanng, 

So butzt er in zuvor heraus 

Mitt Gaaben so geboren drauff, 

Unnd gschioklichcr suptilitet 

An einem, Wie man's bald versteht; 

Dergleich auch diser Aulber nun 

Wor ziertt mitt solchen gaaben schon, 

Die weil er in wollt t brauchen ye 

Zu eim sondern Exempel hie 

Unnd Zeigen seines Evangelj; 

Drum gab er im auch gaaben, höre, 

Die dorzu gschickt Unnd tauglich gsein; 

In Sonderheit gab er im ein 

Unerschrockhnen frewdigcn Muotth 

In obgeschribnen saohen gutt, 

In gffirlioh Zeitten aliermaist 

Geziertt mitt einem Ueldengaist 

Wider solch Vil Unnd Mecbtlg feind 

Zu kemplfen mitt Verwundrung sein, 

Macht in auch also Unverdrossen 

Mitt Schreiben, Predigen der Massen 

Täglichen Unnd Un Underlassen, 

Die faulen sollen merckhen dz; 

Er gab im auch mitt sondern hail 
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Ein Langsamm wol bedacht Urthail ; 
Bin Sonderlichen Candorem 
Unnd Redlichkeit hatt er an im, 
Kein schalokhsstockh man an im nit fand, 
Trug's Hertz in seiner stirn Unnd Mond; 
Ob er wol ein erfahrner herr 
Unnd Vil erlitten hatt bisshör, 
Li es s er doch Junge Leitt mitt im 
Hinkommen eins U/Trechten Sin; 
Ob's schon uitt all Weg gleich traf zuo 
Hieltt's in gedultt obn Args dorza: 
Hatt ein mittleidig sanfft gemietth 
Mitt yederman in aller gtttt 
Unnd sonderlich mitt Armen knaben, 
Dann er auch Vil Armuott erfahren; 
Sonst Waren auch sein Red Und gspreob 
Kurtzweilig, Brbar Unnd Uffrecht, 
Von gschichten Unnd Exempel ziertt, 
In sonderhaitt, Wie sich gepirtt, 
Ein sonder geduitt an ihm, obn schertz. 
Truog er Vil Jor an im mitt schmertz 
Von wegen aller hanndt Unfahls, 
Danckhet er Gott für disses alls, 
Unnd sonderlich dz so Vil hunden 
Enttrnnen er zn allen Standen, 
Die im gemacht so vil Unruoh, 
Des dannckhe er Gott immer zn. — 
Ist Endtlich diser Docttor fromm 
Uff Jesa Christi Gottes Sohn 
TrOstlich Verhaissung gschiden ab 
Unnd bstendig bliben bis ins grab; 
Zoo Blawbeiren im kloster, wist, 
Sein Leichnam schenn begraben ist, 
Alls er nun alltters hett erraieht 
Sibentzig Vir Jor, Wie man Weist, 
Unnd Anno Sibentzig Vergraben, 
An Barbrae Abentt, thutt man sagen, 
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Doran er auch geboren sey 

Vor Hu ndert t Viertzig Vier Jor frey;' 

Herr Jesu Ohrist haltt wol in huott 

Sein Liebe See], des frommen guott — 

AUso Reittlingen diso Statt 

Zorn Ersten dz Liecht gsehen hatt 

Dnrch disen Mann ünnd seine gscllen, 

Sie wflr auch bald beschreiben wollen. — 

Volgen Jefzunder Alle Gaistliche 
Und Kürchendiener, so Von Aulbcr * 
an, Und seidthör dz Interim in Unser 
Kflrch eingefiehrt, biss Uff ietzige 

anwesende kürchendiener Und 
Seelsorger gelehrt Und gepredigt 
haben in Unser Statt 
allhie. 

i 

Alls Nun die Statt Reutlingen schon 
Dz Interim muost Nehmen an, 
Hatt neben Aulbern auch, wie ghört, 
Allhie gepredigt Unnd gelehrtt 
In Unser kOrchen Unnd Gottshauss, 
Die Hailig schrifft thctt legen Aus 
Barttolomeus Baur genau (t, 
Zu Reittlingen gor wol bekandt, 
Kin frommer kürchendiener war, 
Bestendig in seim glauben gar, 
Welcher eh wolltt sein Vatterlandt 
Reittlingen lassen Von der Hanndt 
Eh er woltt des Papst s füusternas 
Unnd's Innterim mitt eim Verdruss 
Annenien oder Anders lehren, 
Thett sich ans Interim nitt kheren, 
Freywillig zog Au ss seiner Statt, 
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Ein wissentlichen Abschidt hat*. — 
Damal war l'nfrid Und l'nruoh, 
Auffruor, Verfolgung gross dorzuo, 
Dz Interim Vil krieg erweckt, 
Vil gutthertzige Leitt erschreckt; 
Dorumb der Barttie Baur gedacht 
Sich an ein aicher ortt gemacht, 
Gehn Leinsenhoven damals kam, 
Der Worttemberger in auffnam, 
Blas dz er Endtlich da erstarb, 
Fürs Zeittlich ein Ewigs erwarb. — 
Herr Martin Beiser war dem gleich, 
Lnegt dz er anch von dannen weich 
Eh dz er woltt Päpstische Lehr 
Vertheidigen, Hanndthaben sehr; 
Dieser gehn Urach komen ist, 
Ein Pforherr wor zu diser frist 
Unnd bstendig blib bis an sein Endt; 
Da Interim sich selber trentt, 
Dz er Wider kam in sein Statt, 
Zn Beittlingen sein Begrebnas nett — * 
Der Viertle Pforher damul war 
Herr Caspar Maler, zierlich gar 
In freyen kOnsten Und Gottes wortt, 
Verlretten kundt gar wol sein Ortt, 
Aber er gab eine gölte Nacht 
Unnd sieb auch Uss der kürchen macht, 
Doch blib zu Beittlingen daheim 
Unnd bhieltt sein glauben in gehaim 
Biss Endtlich dz Evangelium 
Wider auffkomen Umb Und Umb 
Unnd Beittlingen anoh Unser Statt 
Die kürohendiener beruffen hatt; 
Dann Eiidtlichen dz Interim 
Ein gstunnckh gelassen hinder im, 
Verstertt war, hatt bald aoffgehörtt, 
Die falsche Lehrer all verstörtt; 
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Dann dz Concilium von Trient 

Word Underdes gnr bald zertrentt, 

Die patres waren selbe verwirft, 

nisser da, der ander dortt geirr, 

Dorumb dz Liecht Göttliches Werfts 

Wider Vif gierig an allen ortt, 

Reislingen sich wider bekertt 

Unnd wider des Liecht« halt begehrt!; 

Dann Was die Nottbgetrangte Statt 

Biss dahor aussgeetanden hau 

Haben Wor Umbstandtlich veroebmen, 

Mitt gwalltt werdt ir dies Uffgetrongen, 

So waist man Wol dz zwnngen Aidt 

Seindt Gott xn wider Und Manchem Leid; 

Dramb sagen Wflr Gott Lob Und danekh 

Dorfür all Unser Leben lang 

Dz er angseben mitt sein gaaben 

Znr lettsten Zeitt Unnas Arme schweben. — 

In Unsser Statt hatt auch gelebrtt 

Der würdig Unnd des Lobs wol wehrtt 

Herr Johann Scbradin weit bekandt, 

Von Reittiingen seim Vatterlandt, 

Mathaeo Aulber war er ehnlich 

An sitten kOnsten Unnd Persönlich, 

Mitt diaem offt in Saehsenlandt 

Verreiset ist gants Wol bekandt; 

Dan wie Landtaknecht zog dahor 

Damitt man nitt wüst wer er wer; 

Hatt Doctor Latther visitirt 

Unnd mitt im all weg disputirt, 

Er hatt auch Philipb Melanchton 

Offtmals gesehen in Person, 

Vil Brieff haben sie gsehriben z'samen 

Die man noch hatt in beider Namen, 

Fleissig hälfe Uffghebt Solomon, 

Disses Sehradini ailtter Sohn. — 

Darnach Schradinua kernen wordt 
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Biso in die Graffschafft Mtlmppelgordt 
Des dapfferu Fürsten in Württenbcrg, 
Ein Hoffprediger des Greffen Jorg; 
Daselbsten blib er ettJich Jor, 
Des Forsten Lieber Diener wor, 
Dz er in also anderschlänfft; 
Hatt Hertzog Friderieh getaufft, 
Da man ranffzehen Hundert Jor 
Siebenundtfünffzig zehlen wor, 
Den Neintten Augusti geschehen 
Da man den Forsten tanffen sehen; 
Doraaff er bald beru offen wordt 
Gehn Reittlingen Von Mflmppelgordt, 
Von seinem Forsten wor erbet ten, 
Thett wider Auff sein kantzel tretten, 
Wor Prediger in knrtzer Zeitt, 
Starb allhie mitt groas klag Unnd Leid, 
Gott im Verleihe frid Unnd Booh, 
Dz Ewig Leben auch dorzuo. — 
Rss hatt anoh an Reittlinger Statt 
Erzeigett aneh eine Gntthatt 
Dootor Latherns, selbe geschriben, 
Sein Hanndtscbrifft ist ünnss überhüben, 
Dz die Statt bleiben soll hanndtvest 
Im Glauben starekh Unnd thon dz best 
In Liebe Hoffnung Unnd am Worte, 
Soll bstendig sein Unnd raln so fortth 
Fabren, so werde sie auch Gott 
Erhaltten, schirmen in aller Notth, 
Gleieh wie an Worms er auch geschriben 
Sein Exemplar ist Überbliben, 
Erst Newlich komen an den tag ; 
Eben hatt dlss Schreiben sein Aussschlag 
Was Reittlingen bisshör hatt gethan 
Und bringt ein sonders Lob dorvon 
Wann es wflrtt so verhalltten sich, 
In Qqtts wortt bleiben bstendigiieh, 



Den friden lieben wie bisshßr, 

Kinfeltig schlecht sein in der Lehr, 

Nicht stoltz Unnd Übermiettig sein, 

Gott lieben Und im dienen allein, 

So wirtt die Statt ban glickh Unnd hall, 

Krwehlen auch den besten thail, 

Wann sie bleibt einfeltlg Unnd schlecht, 

Wie Davidt war ein Gottesknecht, 

Dorumb bisahor Vil 1000 seelen 

Sein seelig Worden ohne fehlen; 

Derbalb Wer Gottes Wortt Lieb hatt, 

Der wirtt auch gliebett in der thatt 

Hey Christo Ewig Wohnnng finden 

Unnd Sich seines gwissens trösten kenden. — 

Kss hatt aneh in der Statt voran 

Gelehrt all hie der beriembte Manu, ^ <Al 

Veit Heerman, der gestorben hie, 

Den man hatt noch Vertranret nie, 

Mein Lieber Schwehr, Uffrecht Und fromm, ' 

Sein Name soll Bwig bleiben dram, 

Man wortt anch sein vergessen nicht 

Allweil die CanUei stett Uffgricht; " 

Er hatt drey Sohn allhie Verlassen, 

Dem Vatter nacbgcvolgt der Massen, 

Durch sie er noch gleich lebig ist 

Unnd württ auch leben yeder frist: 

Eisebius Hermann, Prediger, 

Der Erst Eysebius genanutt, 

Erstlichs z'Blawbeireu Wol bekandt, 

Uff selbigem Discount, *>i // 

Hernoch gor bald beflrdert wordt 

Vom Hertzogen Von Württemberg 

Gehn Genokhingen zum Pforher, merckh, 

Alda er Uff der Bawen Alb 

Ettlioh Jor Prediget, dessbalb rasi 

Er darum V besser Promo vi rtt 

Weil er mitt schennen gaaben zier«, 
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Wol angesehen word voran 

Bey Württemberg ein Lieber Man, 

Drum nam man wegk von Rawer Alb, 

Wnrdt Pf orrer //Eningen allsbald, 

So aller neehst bey Bei Mitogen Iigt, 

Bin gutte Pforr, sehr wol gespickt; 

Alda er an dem selben ortt 

Vil Jar gepredigt Gottes wortt, 

Biss Endtlich allhie in der Statt 

Man an Predigern Mangel hatt, 

Wurd er Uff UnderthOnig bitt 

Der Statt Reutlingen gnadiglich 

Vom Uertzogen Von Württemberg 

Erbetten /um Prediger, merckh, 

In Unser Statt genobmen an, 

Der kürehen Unnd gmain vorzustaun. — 

Ezechiel der Ander Sohn 

Dem fleckhen Gomaringen nun, 

Vil Jor er dem Diaconat, 

Biss er zu Weil ein Pforherr wordt, 

Vorgstanden, dorch Missgunst zuletst, 

Weil man ihm hefftig zugesetzt 

Unnd im nitt ganett kunst Unnd ehr, 

Vom kürchendieust erlassen er, 

Nach Reittlingen er zogen frey, 

Gebraucht sieh Jetzundt der Arizney 

Unnd hatt der massen ein Zuganng 

Alisa kaum ein Docttor in dem Lanndt. — 

Der dritt Brnoder auch, Veit bekant, 

Wie sein Herr Vatter wor genanntt, 

Gewest Diaconus allhie, 

Wor auch seim Vatterlandt ein Zier, 

Hatt Predigt dapffer Gottes wortt, 

Starb den Viertten September dortt 

Im Jor alls man da zelen wor 

Fuoffzeh Hnndertt Neintzfg siben Jor, 

Der Liebe Gott im gnedig sey, 
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Bin frewlich ürstendt verleih. — 

Der pfarher da mal« der Statt war, 

Neben Herren die selbige Jar, 

Der war Daniel der Maler gnanott, 

Zu Reutlingen gor wol erkandt, 

Dz Scbäfflein Cbristj waidet wol, 

Wie dann ein Pforfaerr waiden aoll, 

Ein Gottsferchtiger frommer Mann 

Welchen der todt fuhrt aanfft hindann 

Da man fanffzeben hnndertt zehlt 

Sibentzig siben Uff der weiht, 

Zu welcher Zeitt sein gstorben VH, 

Der Bürgermeister Rockbenstil, 

Der Lateinische Sciraolmaister, 

Eusebius genantt Beger, 

Der Teitsch schnolmaister starb dahin, 

Hiess Jooas Knapp, ich brichtett bin ; 

Also der Würdig Unud wol gelehrtt 

Daniel Maler Unnd sein Herdt, 

Vill Hundertt Mensehen Jung Und alltt, 

Starben dissmal in gleicher gstalftt, 

Gott woll in allen gnedig sein, 

Ein seeligs Bnndt Unns geben fein. — 

Ein Pforer wor nach dem zu Hanndt, 

Wnrd Tobias Klndrsvatter gnandt; 

Dann auch bald Prediger ward er, 

Wol wirdig dz mau in höh ehrt, 

Der Statt ein Zier, soim Vatterlandt 

Ein Kuoin Unnd Ehr, Giengen genantt; 

Diser von Pfulling dahor kam 

Da man zn Reutlingen in uff nam ; 

Dorzu halff herr Vitas Heerman 

Dz man in hatt genohmen an; 

Er starb zn Reutlingen dabin, 

Weil sterben wor sein bester Gwihn, 

Da man Seehzehen hnndertt zehlt 

Unnd slbne hie Uff diser weiht, 
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War di«er Prediger Vergraben, 
Gott well mitt frewden in erlaben. — 
Jetzt folgt des alltten Schradins Sohn, 
Der baist mit Namen Salomon, 
War auch Pforherr in Unser Statt, 
Kin alltter Herr, des Lebens satt, 
Welcher Vil Aassgstanden allhie, 
Sein Lebtag hatt Vil Angst Unnd Mieh, 
Seim Vatter trewlich gfolgett nach 
In Sitten tugent Unnd auch spraach, 
Hatt Lang Prediget Gottes wortt 
Anff diser Welltt an Manchem ortt, 
Gott woli im auch in disem Leben 
Die Ewig frevvd Unnd Ruohe geben; 
Starb in dem Jor Christj geburtt 
Da Seehzeben Hundertt zelet wurtt 
Unnd Achte der Weniger Zal, 
Beschloss er disses Jammerthal 
Unnd nam ein Seelig Christlich end, 
Bevol Christo in Seine Hend 
Sein Leib Unnd seel Unnd fuor dahin, 
Dann sterben wor sein bester Gwihn. — 
Diaconus Herr Caspar gnantt, 
Zn Reutlingen gar wol erkandt, 
Ein frommer Gottoforcbtiger Man, 
Weloher allhie zway weiber nam, 
Hatt auch lang Predigt Gottes wortt 
Unnd sein schefflein gewaidet fortth, 
Welche er durch seins Mundtes klingen 
Un Zweiffei thett zu Christo bringen 
Unnd Christus im dorfnr wirtt geben 
Für ein zeittlichs dz Ewig leben; 
Dz Winsoh ich im Von Hertzengrundt 
Unnd Wartt dorauff auch alle stundt, 
Daun er schon längst gestorben ist 
Unnd schlafft iotzund in Jesu Christ, 
Starb in dem Jor Christj geburtt, 
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Da fünff/.ehen Handertt zehlett wordt 
Neintzig sibne der Weniger Zal, 
Im Junio dz selbig Jar, 
Sein Mittherr ist droben bekantt, 
Der Jung Vitas Herrmanas gnantt, 
Der selbig im bald folget nach, 
Dann im entfiele auch die spraach, 
Da in ein Pestilentx hin nam 
Und also bald Urabs Leben kam. — 
Der Jung Casper Lobmiller gnantt 
Tratt nach seim Vatter in dz Ampr, 
Diaconus an Valters Statt, 
Zu Reittlingen sioh Verheirath hatt, 
Predigt da selbsten Gottes wortt, 
Wurdt Promovirt an andere orlth 
ITnnd tratt in einen hobern grad, 
Zu Gomeringen Pforher word, 
Alda er auch gestorben ist 
Alls ein bekenner Jesu Christ 
Unud Ruoht daselbstcn in seim grab, 
Erwortt alila des Jüngsten tag. - — 
Von Wannckben gebn Reittlingen kam 
M. Georg Wuchter, der gelehrte Man 
War Pforherr daselbst etilich Jor, 
Waidet des Herren Christi schar; 
Erstlich Diaconus der Statt 
Er ettlich Jor Versehen hatt, 
Nach Kindsvatters Predigers sterben 
Hatt er sein Ampt bald thon ererben, 
Weichs er milt sonderm Lob versehen 
So lanng im Gott verlih dz Leben, 
Aber die Pest nam in auch bin 
Dann sterben hieltt er für sein gwihn 
Sein Sohn Magister Daniel gnantt, 
Disser all hie Wor wol bekanntt 
Von wegen seiner Redlichkeilt 
Mir ist noch Heittstag Umb in laid, 
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Diaconus zur selben Zeitt 

Da die Pest hinoam gar Vi! leitt, 

Er lag auch an derselben krauckh, 

War im Und den sein hefftig Bang, 

Dan er Weder sterben noch genesen kundt, 

So warttet man auch alle stundt 

Wann er wölle sein gaist Uffgeben, 

Zu Gott fahren auss disera Leben, 

Aber Gott halff im wider auff, 

Doch nit ohn schaden nach dem Lauft*; 

Eiffrig dornach versah sein Ampt 

in seim Bruoff Unnd geistlichen sUnndt, 

Starb in bliehender Jugend t hin, 

Verliess kein kinder hinder im; 

Anno 1500 Jar 

Unnd siben zehne, dz ist war, 

Den sibenden Decemberis 

Diss zeittlich Leben er verliess. — 

Mitt ime Diaconus war 

Maiater Matheus Klein diss Jar, 

Bin glehrter Unnd noch Junger Herr, 

Gott geb im weitter gnad zur Lehr, 

Dz er dz Bein Göttliche Wortt 

Mitt Nutz Unnd frucht Predige forth, 

Zu Lob Und Ehr Gottes Namen fein 

Unnd zu erbawung Christlicher gmain, 

Dz er allhie Vil seelen gwihnn, 

Durch sein Predig zu Christo briug; 

ist still eiuzogen in seim Ampt 

Uund Unser kürchen nichts absumpt, 

Gott wöll ein Langes Leben geben, 

Zeitlichen Unnd Ewigen seegen. — 

Auch War Diaconus der Zeitt 

Heinrich Wettsskürcher bekant weitt, 

Zu Beinlingen eins Burgers Sohn, 

Dz Predigampt bracht er dorvon, 

Welcher ein Pforer war vor Zeiten 
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Uff dem Odenwald bey Edelleiüen 
Unnd kam dahör ins VaUerlandt, 
Zu Reutlingen wurd wol bekandt; 
Dornach alias Herr Scbradin gestorben 
Hatt er des Pforrers Ampt erworben 
Unnd Nach Prediger Wuchters (odt, 
Der komen ist Anss aller Nottn, 
Ist kommen er in höchsten Orden, 
Zam Prediger angiiohmen worden, 
Za ReitÜingen in Unser Statt, 
Sein Ampt er Wol verseben hatt; 
Wor doch ein Podagrienisch Mann, 
Dz Wee ihm Vil Laidts hatt gethan 
Alls er in ziramlich Alltter kam, 
Sein Lebeu Endtlich ein Enudt nam, 
Starb Anno 1600 Jor 
Unnd Sechzehne die Jorzal wor. — 
Allss WeysskUrcher Prediger worden 
Zu Reittling im gaistlichen Orden, 
Wardt Pfarherr Christoff Entzlin haist, 
Von Haidnen bOtitig, Wie man waist, 
Von Sondelflngen kam hOrein 
Allss er daselbsten Pforherr gsein; 
Bin eüffrig Unnd gelehrter Mann, 
Sein Stell trefflich Verschen kann, 
Hatt Wol gstudiertt, kann dispuliren 
Unnd kantzel Wol mitt Reden zieren, 
Ein Überaus» fleisMgcr Mann, 
Dorzu ein gutter Musicamm, 
Wellcher auch in Reittlinger Statt 
Ein Musio angerichtet hatt 
Von Burger Unnd Von Handtwerksleitt, 
Sie Underrichtet in der Zeitt, 
Dz sich dran zu verwuudern ist 
Seins fleiss Unnd Eiffers yeder fr ist; 
Ich winsch ym glickh Unnd langes Leben, 
Von Gott allzeit sein Reichen seegen, 

19 
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Dz er seinr kurch Unnd gmain ftlrwor 
Nützlich könn vor*tahn Lange Jor, 
Auch wür durch seine Predig guott 
Durch glauben Krlaugen dz Ewig guott. 
E«s ligt ein Ortt in Unser Statt, 
Pettcr Und Paul den Namen hatt, 
Ist Von der Statt uit Weitt hinauss, 
Daselbsten steht dz siecheuhauss, 
Der kürcbhoff da Vil gröber hatt 
Unnd Manche sohönne grabsohrifft stabt 
Furnahmer ansehlicher Leitt, 
Die gstorben sein Vor diser Zeitt; 
Bs hatt gepredigtt an dem Ortt 
Bastian Maurer, der ist fortt 
Unnd komen nauss in frembde Lnnndt; 
Was die Ursach, ist Wol bekaundt, 
Ein Andrer Überkam sein Btcll, 
Von Reutlingen ein gutt gesell, 
Georg Gertner war der selb genaudt, 
Ein frommer Mann, war wol bekandt, 
Welcher Ettwan war Pforherr auch 
Zu Gomeringen nach gebrauch, 
Verstorben ist vor Vilen Jor 
Dz man sein hatt vergessen gor. — 
Nun volget Jetzundt auch hörbey 
Herr Ludwig Kleinschmidt also frey 
Diaconns der kürch allhie, 
Ein Junger Herr der sich kein mich 
Betauren la8t in seinem Ainpt, 
Getrew Uund fleißig nichts absampt, 
Der hatt sich in sein Jungen Jorcn 
An frembden Orltcn Wol erfahren 
Bisa er befördert worden gantz 
Im Vatterlantl zum kürchenampt ; 
Ein fein Ausssprechen hatt der Herr, 
Gott geb im Weitter gnad zur Lehr. 
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Lcttstlir.hen volget auch zürn 'ßschluss 

Maisfer Matherjs Reschiua, 

Ein Jung Dnnd wol gstudirtter Herr, 

Ist Pforberr, haist zu San« Petter; 

Diser die kantzel zierett wol 

Mitt Predigen Wie es sein soll, 

Folgt seinem Vatter nach im Ampt, 

Heitlingen ist sein Vatterland; 

Den Armen spricht er tröstlich zu, 

LOhrt nnd vermant Sie mit Rnh 

Zur Liebe nnd zur Einigkeit, 

Waas dann zum FrQdcn dient allzeitt, 

Unnd Prediget auch «ebarpff dass Gsetz, 

Hat sein Studieren wol angelegt; 

Wann Ihm der lieb Gott gönt dass Leben 

Word er einSiapffrer Prediger geben, 

Darzu wünsch leb Ihm Gottes Seegen. — 

Also hab ich kOrtzlich erzelt 

Wie unser Kürch sey worden bstelt 

Von Anfangs Evangelions 

Gleich vor und nach dem Interum. — 

Gott in deinem höchsten Thron, 

Ich bitt durch Christum deinen Sohn 

Du wolst dein Kürch erhalten lang 

Wie bissher von Ibrem Anfang, 

Dass darinn dein Göttliche Wortt rein 

Gepredigt werd der gantzen Gmein 

Zu Keimlingen in unser Statt, 

Auff dass dein wort find Raum und Platz, 

Daas Schul und Disciplin auff Erden 

In diser Statt erhalten werden, 

Damit wir haben alle Zeit 

In unser Kurchen glerthe Leuth 

Die Gottes Wortt könten fürtragen, 

Rein, Lauter, Klar allweg vorsagen, 

Damit endlich die Seligkeit 



294 

Erlangen wOr in Ewigkeit: 
Gott wöll die Statt und KOroh bewthreo, 
Kein Layd Ihr lasson widerfahren, 
Dass Jesus Christ hab Preise davon, 
Uertjsiich wtlnscht's Johann Fitzion. 



Druckfehler. 



Sei*«» 6, Zeile 2 v. u. lies ielztunder 

■ 7. — 1 v. o. — Zerstertt, 

— — 3 v. o. — bekandt, 

8. — 2 v. u. — werth, 

11. — 7 v. u. — gwichen 

■ 14. — 17 v. u. — klagen 

— — 29. — 1 v. o. — artt 

55. — 1 v. u. — Zarg 

— — 59. — 15 v. u. — begeb 

75. — 3 v. o. — stahl 

79. 11 v. o. — Grechtigkeit 

112. — 15 v. o. — hörbey 

— 152. — 1 v. o. — Statt 

— 162. — 4 v. u. — sein 

— 171. — 4 v. o. — Bschreibung 

— 176. — 1 v. o. — alls 

— 179. — 12 v. o. — erzehlung 

— 182. r- 4 v. o. — ganzem 

— 185. — 2 v. o. — wor 

— 204. — 11 v. u. — in 

— 209. — 16 v. o. — besinnen 

— 231. — 1 v. o. — blib 

— 271. — 3 v. u. — Spenndj 

— 283. — 11 v. o. — vernohmen. 
In den Registern ist nachzutragen: 

Schellinger, Familienname, S. 238, 
Eningen, S. 286. 
geng, gangbar, 143. 
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Das Komma oder Kolon zu streichen : Seite 173, 10 v. u. 
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Kolon zu setzen: 



— 129, 8 v. u. Seile 1, 11 v. u. 

— 131, U v. u. — 2, 9 v. o. 

— 147, 14 (Punkt weg!) v.u. — 2, 11 v. u. 

— 155, 21 v. o. — 2, 7 v. u. 

— 170, 14 v. o. — 15, 6 v. o. 

— 170, 18 v. o. (hinter sein) 
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